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Auf eine geheimnisvolle Weise zieht uns die Natur magisch an. Sie schenkt uns  
Energie, Gelassenheit sowie Lebensfreude und lässt uns tief durchatmen. Und noch  

etwas vermag die Natur: Sie bringt uns immer wieder aufs Neue zum Staunen.

Die Natur in der Lüneburger Heide ist ein besonderer Schatz. Begegnungen mit ihr  
faszinieren, überwältigen und entspannen uns. Der unendlich weite Blick über nebel- 
behangene Heideflächen. Das Beobachten eines Eisvogels bei der Futtersuche. Im Takt  

des Blökens der Heidschnucken unterwegs zu sein. Das sind intensive Erlebnisse,  
die uns den Alltag vergessen lassen.

Lassen Sie sich von der Lüneburger Heide in ihren Bann ziehen. Schnüren  
Sie Ihre Wanderstiefel, satteln Sie auf‘s Rad oder paddeln Sie mit der Natur  

auf Augenhöhe. Stillen Sie Ihre Sehnsucht.

Sehnsucht Natur
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Wenn die Natur 
zum Leben erwacht

FRÜHLING IN DER HEIDE

DER TAU BLITZT NOCH AUF DEN 
GRASHALMEN, ES IST FRISCH AM 
MORGEN. BALD WÄRMEN DIE 

ERSTEN SONNENSTRAHLEN DIE HEIDEBE-
DECKTEN HÄNGE. VOGELGEZWITSCHER 
KÜNDIGT DEN FRÜHLING AN, DIE ERSTEN 
KNOSPEN ZEIGEN SICH. 

Wenn eine landschaftlich reizvolle Region,  
wie die Lüneburger Heide, den Frühling 
willkommen heißt, geschehen rundherum 
große Dinge in der Natur. Der Vogelzug 
weckt zwischen März und Mai das Interesse 
vieler Naturliebhaber und die Weißstörche 
kehren aus ihren Winterquartieren in ihre 
bestehenden Brutnester zurück, wo man sie 
bei der Aufzucht der Jungen beobachten 
kann. 

Zur Paarungszeit lassen sich einige tierische 
Bewohner der Heide zu auffälligem Verhal-
ten hinreißen: Die Kraniche zeigen während 

der Balz ihren ganz eigenen Tanz und die 
männlichen Moorfrösche imponieren 

den Weibchen durch ihre Blaufär-
bung. Denselben Zweck verfolgen 
die männlichen Laubfrösche in 
der Region Südheide mit ihrem 
musikalischen „Trompetenkon-
zert“. 

Auch in der Pflanzenwelt kündigen 
einige sehenswerte Naturschauspiele 

den Frühling an: Im April und Mai steht 
in den Mooren der Heide das Wollgras im 
Fruchtstand und verwandelt die Gebiete in 
ein Meer aus weißen Wattebäuschen. Zur 
selben Zeit blühen die Schachblumen in der 
Seeveniederung und entzücken mit ihren 
schachbrettartig gemusterten Blüten.          

Die frisch zum Leben erweckte Natur lässt 
sich wunderbar auf einer frühlingshaften 
Wanderung oder einer Radtour erkunden. 
Die Temperaturen sind zu dieser Jahreszeit 
in der Regel besonders angenehm für Ak-
tivitäten im Freien. Was gibt es schöneres, 
als nach langen dunklen Wintertagen die 
Muskeln wieder in Schwung zu bringen? 

Frühlingserwachen
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Jahreszeiten als je 4 Doppelseiten - als Intro

Wenn die Abende  
lang werden und  

die Hitze über den  
heidebedeckten  

Hängen flirrt
SOMMER IN DER HEIDE

Sonnenuntergang in der Heide
Morgenstimmung am Totengrund

DER WARME DUFT DER HEIDEBLÜTE 
BEGLEITET DEN SOMMER IN DER 
LÜNEBURGER HEIDE. WENN IM AU-

GUST UND SEPTEMBER DIE HEIDE IN BLÜTE 
STEHT, VERSPRÜHT DIE EINZIGARTIGE 
LANDSCHAFT IHREN GANZ BESONDEREN 
CHARME. KRÄFTIGES LILA VON VIELEN 
MILLIONEN BLÜTEN, UNTERBROCHEN VOM 
SATTEN GRÜN DER WACHOLDER UND 
KIEFERN, UND DAS SILBRIGE WEISS DER 
BIRKEN FÄRBEN DIE GANZE REGION.

Der Sommer in der Lüneburger Heide lädt 
dazu ein, draußen zu sein. Radfahrer und 
Wanderer erkunden die Region und durch 
das riesige autofreie Naturschutzgebiet 
ziehen Kutschen. An sehr warmen Tagen 
lockt eine Abkühlung in einem der Natur-
schwimmbäder.  
Die Heideblüte wird begleitet von vielen 
Festen, Bauernmärkten und Veranstaltun-
gen. Die Hofcafés der Lüneburger Heide 
locken mit einem leckeren Stück Buchwei-

zentorte.

Eine facettenreiche Tier- und Pflan-
zenwelt zeigt sich in den Som-
mermonaten. Täglich ziehen die 
Heidschnuckenherden auf den 
Heideflächen umher. Doch auch 
seltenere Heidebewohner, wie 

die Heidelibelle, den Eisvogel, 
das Birkhuhn oder den Schwarz-

storch kann man mit etwas Glück zu 
Gesicht bekommen.
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Jahreszeiten als je 4 Doppelseiten - als Intro

Wenn die Blätter bunt 
leuchten und es nach 

Waldboden duftet
HERBST IN DER HEIDE

IM HERBST ZEIGT DIE NATUR IN DER LÜ-
NEBURGER HEIDE IHR WOHL SCHÖNS-
TES KLEID: LEUCHTEND BUNTE BLÄTTER 

AN DEN BÄUMEN UND KNALLROTE PILZE 
IM WALD. DIE ERNTEREIFEN ÄPFEL LEUCH-
TEN IN DER SONNE UND DER FRÜHNEBEL 
TAUCHT DIE REGION IN EIN MYSTISCHES 
GEWAND. DIE ZEIT DER REGEN BETRIEB-
SAMKEIT IST VORBEI. 

Viele Zugvögel machen im September und 
Oktober auf ihrem Weg gen Süden bei 
uns Rast und können daher in dieser Zeit 
besonders gut beobachtet werden. Bei einer 
Führung zur Hirschbrunft kann in den Wäl-
dern der Südheide das lautstarke Werben 
der Hirsche erhört werden.

„Indian Summer“ in der Heide ist eine 
wunderbare Zeit zum Wandern: Kastanien 
und Eicheln knacken unter des Wanderers 
Schritten. Die Natur zeigt sich im Herbst 
besonders vielfältig, denn hinter jeder Weg-
biegung wartet ein neues Landschaftsbild. 
Faszinierende Sonnenuntergänge belohnen 
den Wanderer am Abend. Im Gasthaus 
warten der Kamin und ein herrliches Wild-
gericht.

Die Herbstmärkte in der Lüneburger Heide  
zeigen saisonale Köstlichkeiten aus der Re-
gion. Es ist die Zeit der Heidekartoffel. Denn 
in dieser Zeit wird sie geerntet und frisch 
vom Feld kann man sie in den gemütlichen 
Restaurants der Lüneburger Heide probie-
ren.

Wundervolle Herbststimmung
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Wenn es ganz still  
um uns ist und  
Raureif auf den  

Wacholdern glitzert
WINTER IN DER HEIDE

Verzauberte Winterlandschaft

WENN DER SCHNEE UNTER DEN 
SCHUHSOHLEN KNIRSCHT UND 
MAN SICH AUF EINEN HEISSEN 

TEE FREUT, IST DIE LIEBLINGSJAHRESZEIT 
DER HEIDJER, DER BEWOHNER DER LÜ-
NEBURGER HEIDE, GEKOMMEN. DENN 
WER DIE REGION IN DIESER ZEIT ERWAN-
DERT, HAT DIE STILLE DER NATUR GANZ 
FÜR SICH ALLEIN. DER SCHNEE AUF DEN 
DUNKLEN WACHOLDERN, MITTEN IN DER 
FREIEN LANDSCHAFT, VERZAUBERT DEN 
BETRACHTER.

Liegt genug Schnee in der Heide, kommen 
Ski-Langlauf-Freunde auf ihre Kosten. Die 
Langlaufloipen der Lüneburger Heide wer-
den gespurt, welche in ganz Deutschland 
aufgrund ihrer ungewöhnlichen Strecken 
beliebt sind. 

In den Fachwerkhäusern der Heide prasseln 
die Kamine und in den gemütlichen Stuben 
der Restaurants werden köstliche Gerichte 
aufgefahren. Zwischen den Barockgiebeln 
und Fachwerkhäusern der historischen 
Altstädte kommt besinnliche Stimmung auf. 
Eine wohltuende Massage, ein warmes Bad 
oder ein Saunabesuch runden einen aktiven 
Tag in der Natur ab.
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WO EINST GEWALTIGE GLETSCHER DAS 
LANDSCHAFTSBILD BESTIMMTEN, IST 
HEUTE EINE EINZIGARTIGE KULTURLAND-

SCHAFT AUS WÄLDERN, FELDERN, MOOREN UND 
HEIDEFLÄCHEN ANZUTREFFEN, DIE EUROPAWEIT 
EINZIGARTIG IST – DIE LÜNEBURGER HEIDE.  

Während der Eiszeiten ist die Lüneburger Heide  
ein ausgedehntes Gletschergebiet. Mit der Wieder-
erwärmung der Erdoberfläche wird die Region  
zum Leben erweckt. Durch den starken Temperatur-
anstieg bewegen schmelzende Gletscher große 
Massen von Sand und Steinen und hinterlassen dank 
eines Geröllstaus die höchste Erhebung der nord-
westdeutschen Tiefebene, den 169 Meter hohen 
Wilseder Berg. Ein riesiger Mischwald breitet sich 
aus, der von Mooren und Bachläufen durchbrochen 
wird. Dies ist das Ende der Eiszeiten und  
der Beginn einer einzigartigen Kulturlandschaft.

Vielfältige typische Landschaftsformationen lassen 
auch heute noch die eiszeitlichen Gletscherbewe-
gungen in der Lüneburger Heide erkennen. Die End-
moränen bilden in der Heide eine Hügelkette, die 
sich von den Harburger Bergen über den Wilseder 
Berg und den Lüßwald bis zu den Wierener Bergen 
erstreckt. Dort, wo die grundwasserführenden 
Schichten das Niveau der Erdoberfläche erreichen, 
tritt Wasser als Quelle aus. Heideflüsse durchziehen 
die Landschaft. Sehr idyllisch sind die oft von Moor-
flächen umgebenen Heideseen. Aus ehemals vege-
tationslosen Flusstälern wehte der Wind den feinen 
Sand zu imposanten Dünen zusammen. Die höchste 
Düne, die auch heute noch wandert, weil sie kaum 
von Vegetation gehalten wird, türmt sich bei Winsen 
(Aller) in der Südheide auf.

Weite Heidelandschaft

Landschaft  
aus dem Gletscher

ENTSTEHUNG DER LÜNEBURGER HEIDE

Heide-ErlebnisZentrum Undeloh &  
Naturpark-Informationszentrum  
Eschede
Begeben Sie sich auf eine Zeitreise durch die Kulturlandschaft  
Lüneburger Heide. Im Heide-ErlebnisZentrum Undeloh und im  
Naturpark-Informationszentrum Eschede wird Ihnen mit  
modernen Medien die Entstehung der Heide in Zeitabschnitten  
bildlich nahe gebracht. Sie werden fasziniert sein.  
Der Eintritt ist frei! 

Informationen unter  
www.lhg.me/3605 und www.lhg.me/9198
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ER IST EIN LANDSTRICH MIT 
VIELEN FACETTEN: LEUCH-
TENDE HEIDEFLÄCHEN, 

MYSTISCHE MOORE, FRISCH DUF-
TENDE LAUBWÄLDER, GLASKLARE 
BÄCHE, LANGSAM FLIESSENDE 
FLÜSSE SOWIE SCHÜTZENSWERTE 
HEIDEDÖRFER MIT ALTEN REET-
GEDECKTEN BAUERNHÄUSERN. 
DER NATURPARK LÜNEBURGER 
HEIDE IST DER ERSTE NATURPARK 
DEUTSCHLANDS. 
 
Heute zählt er mit einer Fläche von 
107.000 Hektar zu den größten 
Naturparken seiner Art. Das Herz-
stück bildet das 23.440 Hektar 
große, bis auf wenige Zufahrtsstra-
ßen autofreie Naturschutzgebiet 
Lüneburger Heide. Der Naturpark 

und das Naturschutzgebiet Lüne-
burger Heide ergänzen sich. Der 
Naturpark Lüneburger Heide ist ein 
Schutzgebiet zum Anfassen, Erleben 
und Mitmachen, der durch jahrhun-
dertelange Nutzung von Menschen 
geprägt worden ist. Mensch und 
Natur sind hier eng verbunden. Er 
fördert die nachhaltige Entwicklung 
der Region und stärkt besonders 
den landschaftsgebundenen, natur-
verträglichen Tourismus. Sie können 
den Naturpark auf viele Arten ent-
decken: Naturnahe, gut ausgewie-
sene Wander- und Radwege sowie 
unsere Qualitätskutscher führen 
Sie zu den schönsten Plätzen. Das 
Kerngebiet des Naturparks ist das 
besonders erhaltenswerte Natur-
schutzgebiet Lüneburger Heide und 

seine faszinierenden Landschaften. 
Sie gemeinsam mit den Menschen 
und für die Menschen zu bewahren, 
ist heute die große Herausforde-
rung. Die Stiftung Naturschutzpark 
engagiert sich schon über 100 Jahre 
für die Entwicklung und Pflege der 
Landschaft im Kerngebiet.

Autofreies  
Naturerlebnis

NATURSCHUTZGEBIET UND  
NATURPARK LÜNEBURGER HEIDE

HAMBURG

SOLTAU UELZEN

CELLE

LÜNEBURG

WILSEDER BERG 
UND  

TOTENGRUND
Nehmen Sie sich einen Tag 

Zeit und lassen Sie sich von den 
Schönheiten des Naturschutzge-
bietes verzaubern. In dieser ein-
maligen Landschaft sind der Wil-
seder Berg und der Totengrund 
unvergessliche Naturhöhepunkte. 
Von der Spitze des 169 Meter ho-
hen Wilseder Bergs eröffnet sich 
Ihnen ein atemberaubender Blick 
über die weite Heidelandschaft. 
Das Geschehen um einen herum 
verschwindet und man gerät ins 
Träumen. Nur zwei Kilometer 
trennen den Wilseder Berg vom 
Totengrund. Zwischen ihnen liegt 
das Heidedorf Wilsede, das Sie 
mit seinen reetgedeckten Bauern-
häusern zu einem Zwischenstopp 
einlädt. Woher der Name Toten-
grund stammt, weiß niemand so 
genau, aber Geschichten darum 
gibt es viele. Der Totengrund 
offenbart Ihnen einen traumhaf-
ten Blick über eines der schönsten 
Heidetäler. Wie auf dem Wilseder 
Berg kann man auch hier die Zeit 
vergessen.

NATURGENUSS AUF 
HÖCHSTEM NIVEAU

Die größten zusammenhängen-
den Heideflächen Mitteleuro-
pas und der hohe Bestand an 
Wacholderbüschen prägen das 
Landschaftsbild des autofreien 
Naturschutzgebietes Lüneburger 
Heide. Es ist die Heimat vieler 
bedrohter Pflanzen- und Tier-
arten geworden, wie z.B. des 
Birkhuhns. Dieses bevorzugt 
ungestörte Moor- und Heideland-
schaften mit Birkenbewuchs und 
vielgestaltiger Krautschicht. Hier 
im Naturschutzgebiet hat es ei-
nen Lebensraum gefunden, der 

seinen Lebensbedürfnissen im 
vollen Umfang gerecht wird.

Naturschutzgebiet Lüneburger Heide

TIPP 
HEIDE-SHUTTLEVom 15. Juli bis 15. Oktober 2022 

können Sie den Naturpark Lüneburger 

Heide mit dem Heide-Shuttle entde-
cken. Vier kostenlose Ringbuslinien 

mit Radanhänger führen Sie zu den 
schönsten Plätzen. Informationen 

unter www.lhg.me/7343

„DAS NATURSCHUTZGEBIET IST FÜR MICH EIN STÜCK HEILE WELT.  
ICH FREUE MICH, DEN GÄSTEN BEI EINER KUTSCHFAHRT 

DIE SCHÖNHEIT UNSERER LANDSCHAFT ZU ZEIGEN.“ 

Matthias Heins vom Ferienhof Heins, Heidekutscher Lüneburger Heide
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BADEN IM WALD
GESUNDHEITSVORSORGE 
IN UND MIT DER NATUR

MITTLERWEILE GEHEN VIELE MENSCHEN FÜR EIN 
BAD IN DEN WALD. AUCH IN DER 
LÜNEBURGER HEIDE HAT DIESER TREND 

EINZUG GEHALTEN. WAS DAHINTER STECKT, WARUM 
UNS WALDLUFT SO GUT TUT UND WAS MAN FÜR EIN 
BAD IM WALD BRAUCHT, ERFAHREN WIR VON 
MARION PUTENSEN VON DER WALDKRÄUTEREY 
EHRHORN.

„Shinrin-yoku, was man wörtlich als Eintauchen in die 
Waldatmosphäre übersetzen kann, entstand in den 
80iger Jahren in Japan aus einer Marketing-Aktion her-
aus, mit der man mehr Menschen in die vielen wunder-
schönen Wälder Japans locken wollte“, erzählt uns Frau 
Putensen. „Als eine Rückbesinnung auf das ursprüng-
liche Waldbaden, Senlin-yu genannt, welches eine 
Mischung aus einem Aufenthalt im Wald und Tai-Chi ist, 
sollten die Japaner wieder mehr in die Wälder geführt 
werden, dadurch präventiv etwas für ihre Gesundheit 
tun und auch wieder mehr mit ihren Familien zusammen 
sein.“ Diese Hinwendung zur Natur hat in Japan Früchte 
getragen: Mittlerweile ist dort das Waldbaden als Ge-
sundheitsvorsorge fest etabliert, bei Shinrin-yoku-Walks 
werden gemeinschaftlich Bäume gepflanzt und der Me-
diziner Dr. Qing Li hat einige Studien über die positiven 
Effekte sowohl auf unsere psychische als auch physische 
Gesundheit veröffentlicht.

Auch in Deutschland ist Waldbaden mittlerweile zu 
einem Trend geworden und es werden viele Führungen 
dazu angeboten. Doch eigentlich kann jeder auch ohne 
einen Kurs zu besuchen, die wohltuende Wirkung der 
Waldatmosphäre auf sich wirken lassen. Für Marion 
Putensen ist Waldbaden eine Mischung aus Entspan-
nung, Achtsamkeitsübungen und das Wahrnehmen der 
Natur mit allen Sinnen. „Dabei ist es wichtig, ganz in die 
Atmosphäre des Waldes einzutauchen und absichtslos 
durch die Natur zu schlendern“, erzählt sie uns. „Man 
sollte sich ganz bewusst runterschrauben und alles 

wahrnehmen, was um einen 
herum ist. Ob man nun 
den unterschiedlichen 
Vogelstimmen lauscht 
oder dem Rauschen 
von Blättern oder die 
verschiedenen Gerü-
che des Waldes er-
schnuppert. Es gibt so 
viel zu entdecken, wenn 
man achtsam ist und be-
wusst die Natur erlebt.“

Denn so wie es verschiedene Kommunikationskanäle 
gibt, auf denen die Menschen kommunizieren, nimmt 
jeder bei einem Bad im Wald unterschiedliche Sachen 
wahr: Einer setzt sich beispielsweise an einen Baum 
und hört das Rauschen der Blätter. Beim nächsten ist 
der olfaktorische Kanal am stärksten ausgeprägt und er 
nimmt die verschiedensten Gerüche wahr. Das alles sind 
Möglichkeiten, ganz schnell runterzufahren, weil unser 
Gehirn beginnt, sich mit diesen positiven Erlebnissen zu 
beschäftigen. Und da der visuelle Kanal im Alltag am 
stärksten gefordert ist, ist ein Waldspaziergang auch für 
unsere Augen-Rezeptoren eine Erholung. Jetzt können 
sie sich eine Pause gönnen, weil die anderen Sinne 
vermehrt angesprochen werden. Frau Putensen erinnert 
sich beispielsweise an ein erstaunliches Erlebnis bei einer 
ihrer Führungen mit einer alten Dame: Diese konnte 
tatsächlich das Rauschen von Eichen- und Birkenblättern 
auseinanderhalten!
 
Da jeder Mensch unterschiedlich und sehr individuell 
die Natur erlebt und Menschen zudem sehr verschieden 
sind, ist es Marion Putensen wichtig, den Teilnehmern 
ihrer Waldbaden-Exkursionen Freiraum für Solozeiten zu 
gönnen. Beispielsweise fordert sie sie nicht auf, auf Teil-
strecken barfuß zu laufen. „Meist kommen diese Vor-
schläge von ganz allein, wenn wir in moosigen Wäldern 
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unterwegs sind“, erzählt sie. „Allerdings versuche ich 
bei den Wanderungen, die Selbstverantwortung jedes 
einzelnen zu fördern“, berichtet sie weiter. „Ich gebe 
den Menschen Tipps für den nächsten Spaziergang und 
ermutige sie dazu, ihre eigenen Entspannungsmethoden 
zu finden.“

Doch was ist denn jetzt dran an der viel gepriesenen 
gesunden Waldluft? Tatsächlich atmet jeder, der einen 
Waldspaziergang oder eine Wanderung im Wald macht, 
einen Cocktail aus bioaktiven Pflanzenstoffen ein. Allen 
voran Terpene. Dass sind gasförmige Substanzen, die 
von allen Pflanzen abgesondert werden und hauptsäch-
lich zur Kommunikation untereinander benutzt werden. 
Da wird sich vor Schädlingen gewarnt, Fressfeinde abge-
wehrt oder es werden Insekten als Gegenspieler dieser 
Schädlinge angelockt.
Doch diese bioaktiven Pflanzenstoffe haben nicht nur 
positive Wirkungen für die Pflanzen des Waldes. Auch 
für uns Menschen ist die Waldluft gesundheitsfördernd, 
was in einigen Studien erwiesen wurde: Blutdruck, 
Herzfrequenz und Muskeltonus pendeln sich auf einem 
normal-niedrigen Level ein, die Konzentration des 
Glückshormon DHEA steigt, wohingegen die des 
Stresshormons Cortisol sinkt. Letzteres kann jeder 
anhand eines Tests, den auch Frau Putensen bei 
ihren Führungen anbietet, an sich prüfen lassen.
Gefragt, für welche Menschen das Waldbaden am bes-

ten geeignet ist, kommt von Frau Putensen ganz schnell 
die Antwort „Alle“. Und so ist es tatsächlich: Gesunde 
können die Waldspaziergänge als Gesundheitsvorsorge 
nutzen, gestressten Menschen helfen die Waldaufent-
halte zu entspannen und bei vielen Zivilisationserkran-
kungen, wie Burnout, Depression, Schlaflosigkeit und 
Diabetes, kann der Aufenthalt im Wald die Schulmedizin 
unterstützen. Auch Menschen mit Atemwegserkran-
kungen, allen voran Asthmatiker, profitieren von den 
reichhaltigen ätherischen Ölen, die sich in der Waldluft, 
insbesondere in Nadelwäldern, befinden.

Grundsätzlich ist ein Spaziergang im Wald zu jeder 
Jahreszeit zu empfehlen. Zwar ist im Sommer die 
Konzentration an Terpenen am höchsten, aber auch 
im Winter sind genügend bioaktive Stoffe in der Luft. 
Außerdem kann man im Winter für sich eine andere 
Form des Waldbadens wählen, als im Frühling, Som-
mer oder Herbst. „Das wird in Japan auch gemacht“, 
weiß Frau Putensen. „Dort nehmen sich die Menschen 
beispielsweise ätherische Öle mit, tropfen diese auf ein 
Taschentuch und halten es sich an die Nase während sie 
bewusst langsam unter den Bäumen hindurch 
schlendern.“

Darüber hinaus ist im Waldesinneren die Konzentration 
an Terpenen deutlich höher als am Waldrand, da die 
Baumkronen dichter zusammenstehen und so die gas-
förmigen Substanzen der Waldluft besser zurückhalten. 
Deswegen sollte man ruhig tiefer in den Wald hinein-
gehen. Und wo es erlaubt ist, sich auch außerhalb der 
vorgezeichneten Wege bewegen.
Das macht Marion Putensen bei ihren Führungen auch 
und bahnt sich mit ihren Gruppen durch Äste, Baum-
gruppen und verschiedenen Waldtypen ihren Weg. 
Sie geht sogar einen Schritt weiter: Profis, die schon 
einmal bei einer Waldbaden-Exkursion dabei waren, 
machen mit ihr „Waldbaden Windwärts“. Dabei weisen 
Seifenblasen Marion Putensen und ihren Teilnehmern 
den Weg. „Weil man beim Waldbaden nicht großartig 
nachdenken soll“, erklärt sie. 

Diese Methode ist vor allem bei sehr gestressten Men-
schen äußerst empfehlenswert. Diese können Stress am 
besten abbauen, wenn sie ganz tief in den Wald hin-
eingehen. Hier müssen sie aufpassen, wohin sie gehen 
und wo sie ihre Füße hinsetzen. Dadurch kommen sie im 
Augenblick an und nehmen das Hier und Jetzt bewusst 
wahr. So wird dann auch nicht mehr an Termine ge-
dacht, sondern die Aufmerksamkeit auf die Gegenwart 
und die momentane Situation gelenkt. 
Auch gibt es keine beste Zeit für das Waldbaden. Die 
Natur steht einem den ganzen Tag bis spät in die Nacht 
hinein zur Verfügung. Ja, auch in der Nacht kann man 
im Wald spazieren gehen. „Wieder mit dem Hinter-
grund, die Sinne mehr zu schulen“, erklärt uns Frau 
Putensen. 

Haben Sie jetzt auch Lust bekommen, 
in der Lüneburger Heide ein Bad 

im Wald zu nehmen? 
Dann haben wir für Sie die 

5 schönsten Wanderstrecken 
durch einen Wald zusammengestellt:

• Der Wald in Unterlüß ist ein sehr altes Waldgebiet,  
   welches bereits im 13. Jahrhundert erwähnt wurde.        
   Es handelt sich hierbei um ein Naturwaldreservat,  
   das heißt der Wald bleibt ganz sich selbst 
   überlassen. Es werden also weder Bäume gepflanzt  
   noch gefällt. www.lhg.me/8357 

• Der Wacholderwald Schmarbeck ist der größte und    
   schönste Wacholderwald Norddeutschlands. 
   Wegen der uralten Wacholdergestalten, die 
   besonders an Nebeltagen einen geradezu 
   mystischen Anblick bieten, wird dieses Wander-   
   gebiet auch oft die „Teufelsheide“ genannt. Neben    
   ausgedehnten Heideflächen gibt es hier auch reine,    
   dichte Wacholderwaldarealen, die sich sehr gut für  
   ein „Bad“ eignen. www.lhg.me/2306

• Eingebettet in die sagenumwobenen Ehrhorner 
   Dünen liegt der Walderlebnispfad bei der 
   Waldkräuterey von Marion Putensen. Hier kann    
   man Ameisenlöwen ganz nah sehen, sich auf eine   
   Baumreise ins Arboretum begeben oder sich auf 
   einen Blindenlauf einlassen und den Wald einmal  
   ganz anders erleben. Eine ganz besondere Art des  
   Waldbadens also. www.lhg.me/7133 

• Bei der Kronsbergheide in Amelinghausen führt ein   
   beschaulicher Rundwanderweg nicht nur an Heide 
   flächen, sondern auch an einem Wachholderhain  
   und an Mischwaldbereichen und zudem an einer  
   beschaulichen Teichanlage vorbei.      
   www.lhg.me/4868 

• Auch bei den Meissendorfer Teichen mit dem        
   Bannetzer Moor findet sich ein schönes 
   Waldgebiet, in dem sich herrlich spazieren lässt.    
   Dieses Gebiet ist außerdem ein Naturschutz- und  
   Vogelschutzgebiet der ersten Klasse. Hier können  
   Sie in Einklang mit der Natur kommen, denn die   
   Ruhe und Erholung rund  um die Seen paart sich  
   mit der Schönheit der Pflanzen- und Vogelwelt.
   www.lhg.me/8655

WALDBADEN  21



EINZIGARTIG UND UNGE-
SCHLIFFEN ERSTRECKT SICH 
IM SÜDEN DER LÜNEBURGER 

HEIDE, ZWISCHEN DEN ROMANTI-
SCHEN HEIDEORTEN HERMANNS-
BURG, MÜDEN (ÖRTZE), ESCHEDE, 
UNTERLÜSS UND WINSEN (ALLER), 
EIN NATURBELASSENER LAND-
STRICH, DER UNGEAHNTE SCHÄTZE 
BIRGT. GROSSE WÄLDER, SO TIEF 
UND SCHÖN, DASS SIE AN EINEN 
URWALD ERINNERN, WECHSELN 

SICH AB MIT KLEINEN UND GRO-
SSEN, OFT SANFT HÜGELIGEN 
HEIDEFLÄCHEN. HIER TRIFFT MAN 
NOCH DEN SCHÄFER MIT SEINER 
HEIDSCHNUCKENHERDE. ZWI-
SCHEN DEM HEIDEKRAUT URALTE 
WACHOLDERBÜSCHE, SOGAR 
NORDDEUTSCHLANDS GRÖSSTER 
WACHOLDERWALD IST HIER ZU 
FINDEN. DANEBEN WEITE FELDER 
UND SAFTIG GRÜNE WIESEN MIT 
SOMMERBLUMEN. HIER UND DA 

DAS PLÄTSCHERNDE WASSER IDYL-
LISCHER HEIDEFLÜSSE, DIE SO REIN 
SIND, DASS SELTENE TIERE, WIE DIE 
FLUSSPERLMUSCHEL, DARIN LEBEN. 
TEICHE, MOORE UND SUMPFGE-
BIETE SOWIE WUNDERSCHÖNE 
AUEN UND BRUCHWÄLDER BIETEN 
EINER ARTENREICHEN VOGEL-
WELT WICHTIGE LEBENSRÄUME: 
DER SCHWARZSTORCH HAT HIER 
GENAUSO SEIN REVIER WIE DER 
PFEILSCHNELLE EISVOGEL.

Wo Perlen wachsen 
und der Seeadler 
sein Revier hat

NATURPARK SÜDHEIDE

Naturschutzgebiet Meißendorfer Teiche

Einen schönen Blick auf diese 
Landschaft bekommen Sie vom 
118 Meter hohen Haußelberg mit 
seinen ausgedehnten Heideflächen. 
Entdecken Sie die zahlreichen Na-
turschönheiten fernab des Massen-
tourismus auf gut ausgewiesenen 
Rad-, Reit- und Wanderwegen oder 
genießen Sie die Landschaft bei ei-
ner Kanutour einmal aus einer ganz 
anderen Perspektive. Heidedörfer 
mit hübschen historischen Orts-
kernen bieten sich als Ausgangs-
punkte für Entdeckungstouren in 
die facettenreiche Landschaft des 
Naturparks Südheide an und laden 
mit Hofcafés und regionalen  
Spezialitäten zum Verweilen ein.

Der Naturpark Südheide wurde im 
Jahr 1964 gegründet. Ein wesent-
licher Grund war die Schaffung 
von Einkommensmöglichkeiten 
für die heimische Bevölkerung in 
dem wirtschaftlich schwachen 
Nordosten des Landkreises. Die 
Landschaft sollte hierzu gepflegt 

und für die ruhige, landschaftsbe-
zogene Erholung infrastrukturell 
erschlossen werden. Bei der Land-
schaftspflege stand und steht bis 
heute die Sicherung und Erhaltung 
der letzten Sand- und Moorheiden 
im Vordergrund. Heute gibt es noch 
drei Herden, um 1860 hatte aber 
praktisch jeder Hof eine eigene 
Heidschnuckenherde.

Heute stehen die Heideflächen als 
Naturschutzgebiete unter Schutz 
oder sind Teil des Europäischen 
Schutzgebietssystems Natura 2000.

Wacholderwald Schmarbeck

„Als Naturschutzbeauftragter 
des Landkreises Celle macht 

es mir besondere Freude, 
mich für den Schutz des  
NATURPARKS SÜDHEIDE  

einzusetzen, damit die zahl-
reichen Besucher*innen die 
Schönheiten des Naturparks 
in Ruhe genießen können.“ 

Michael Uth,  
Naturschutzbeauftragter 

des Landkreises Celle

Müden (Örtze)

HAMBURG

SOLTAU UELZEN

CELLE

LÜNEBURG
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Im Reich der Heidekrautgewächse
Die Heidepflanze, die in der Lüneburger Heide vorran-
gig anzutreffen ist und diese Landschaft prägt, ist die 
Besenheide – „Calluna vulgaris“. Sie wird häufig auch 
als Heidekraut bezeichnet. Die Besenheide ist die einzige 
Art der Pflanzengattung Calluna und gehört zur Familie 

der Heidekrautgewächse (Ericacecae) und zur Ordnung 
der Heidekrautartigen (Ericales). 

Auch die Glocken-Heide (Erica tetralix) ist ein Heide-
krautgewächs und in der Lüneburger Heide zu finden. 
Sie blüht meist schon kurze Zeit vor der Besenheide.

DIE LÜNEBURGER HEIDE BIETET MIT IHREN GRÖSSTEN ZUSAMMENHÄNGENDEN  
HEIDEFLÄCHEN EINE NATURLANDSCHAFT, DIE EINMALIG IN MITTELEUROPA IST.  

DIE HEIDEFLÄCHEN SIND HEUTZUTAGE AUS DER REGION NICHT MEHR  
WEGZUDENKEN UND GEBEN IHR IHREN TYPISCHEN CHARAKTER. 

Siegeszug eines  
genügsamen Krautes

CALLUNA VULGARIS - DIE BESENHEIDE

Wacholderwald 

EIN TRAUM IN LILA –  
DIE MAGIE DER HEIDEBLÜTE
Wenn im August und September die Heide blüht, versprüht die 
Landschaft ihren ganz eigenen Charme. Kräftiges Lila von vielen 
Millionen Blüten, unterbrochen vom satten Grün der Wacholder 
und Kiefern, und das silbrige Weiß der Birken färben die ganze 
Region. Einer alten Heidjer-Faustregel zufolge blüht die Heide im-
mer vom 08.08 bis 09.09. eines Jahres. 

Und welche Heidefläche ist die schönste? Jede Heidefläche 
hat ihren eigenen Charme. Mal ist es der unendlich weite Aus-
blick über heidebedeckte Hänge, mal ein lila leuchtendes Tal im  
Nebel, das uns den Atem raubt. Ihre Lieblingsheidefläche  
können nur Sie selbst finden. Alle Heideflächen mit Beschreibun-
gen sind auf www.lhg.me/13291 zusammengestellt. 

Von Heidebauern, Heidschnucken und 
Heidebienen – Wie die Heidelandschaft entstanden ist
Wie wurden die Voraussetzungen für den Siegeszug 
dieses berühmten Krautes geschaffen? Ein Blick in die 
Jungsteinzeit: Erste Heidebauern siedeln sich an, roden 
Wald und betreiben Ackerbau. Doch mangels Dünger 
werden ausgelaugte Flächen der Natur überlassen. Die 
Zeit für das genügsame Heidekraut ist gekommen. Es 
erobert die ausgelaugten Ackerflächen. 

Im Mittelalter entdecken die Heidebauern dank der 
Schafzucht mit der Heidschnucke eine neue Wirtschafts-
weise. Das anspruchslose Tier ist wichtiger Wolllieferant 
und Düngerproduzent für den Ackerbau. Die Streu 
für den Stall ringt der Bauer dem Erdboden ab. Mit 
sogenannten Plaggenhieben entreißt der Heidebauer 
dem Boden das Heidekraut samt Humusschicht. Diese 
schwere Tätigkeit, das Plaggen, hat schließlich das Wort 
„Plackerei“ hervorgebracht, das bis heute ein beliebtes 
Synonym für körperlich harte Arbeit ist. 

Neben der Heidschnucke macht sich auch die Biene un-
entbehrlich. Die weiten, baumlosen Heideflächen eignen 
sich hervorragend für die Imkerei. Honig, Bienenwachs 

und Heidschnuckenwolle sind nun wichtige Erzeugnisse 
der Heidebauern. Doch Anfang des 19. Jahrhunderts 
verdrängen Merinowolle, Petroleum und Rohrzucker die 
Heideprodukte. Aus der Not verkaufen Heidebauern ihr 
Land und die Flächen werden aufgeforstet. 

An dieser Stelle hätte die Geschichte der historischen 
Heidelandschaft leicht ein Ende finden können. Denn 
die Einführung von Mineraldünger ermöglicht es den 
Bauern, Heidekartoffeln und Getreide auf unfruchtba-
rem Heideboden anzubauen. Die Folge: Immer mehr 
Heideflächen verschwinden in vielen Teilen Europas von 
der Landkarte. Aber nicht in der Lüneburger Heide. 
Denn hier sorgt der Verein Naturschutzpark e.V. (VNP) 
für ihren Erhalt.

„Wenn die Heide blüht, ist das auch 
nach all den Jahren für mich immer 

noch ein einzigartiges Erlebnis.  
Manchmal mache ich mich ganz 

früh morgens auf, um den Sonnenaufgang 
über einem der im Nebel stehenden Hänge 

zu erleben. Das ist ein ganz besonderer 
Moment am Tag für mich, wo ich meine 

Gedanken schweifen lassen kann.“ 
 

Bettina Bouma,  
zertifizierte Natur- und Landschaftsführerin

TippDas Leben der Heidebauern früher -  

eine Zeitreise

Lassen Sie sich im Freilichtmuseum am Kiekeberg 

und im Museumsdorf Hösseringen in das Leben  

um 1800 entführen!

Wie lebten die Menschen vor über 200 Jahren in  

den Heidedörfern der Lüneburger Heide? Ein Rund-

gang durch die historischen Häuser der beiden 

Freilichtmuseen hinterlässt Eindrücke über das 

Arbeiten und Leben der Menschen.

Informationen unter www.lhg.me/248 

und www.lhg.me/2339
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1 | Beweidung - Heidschnucken sind 
       fleißige Landschaftspfleger 

Was wäre die Lüneburger Heide ohne Schnuckenher-
den? Die Beweidung mit Heidschnucken 
ist wohl die bekannteste Methode, die 
Heide zu pflegen.  
Die Schnucken verbeißen junge 
Bäume und verhindern so, dass 
sich Birken- und Kiefernwälder 
auf den Heideflächen aus-
dehnen können. Dabei sollen 
die Heidepflanzen immer auf 
einer Höhe von 15 cm gehalten 
werden, um jung und dicht zu 
bleiben und ihre Blütenpracht ent-
wickeln zu können.  
Wird die Heide höher und älter,  
dann verholzt sie. Die Heidschnucken  
sorgen dabei ihren Verbiss für einen jungen Austrieb. 
Und noch etwas bewirken die Schnucken: Sie zerstören 
die kleinen Spinnweben zwischen den Heidepflanzen 
und ermöglichen somit den Bienen einen freien Flug.  
In jeder Heidschnuckenherde sind auch Ziegen zu 
sehen. Sie unterstützen die Schnucken, da sie noch 
stärker die Pioniergehölze wie Birken und Kiefern 
verbeißen können. Über 9.000 Heidschnucken in 13 
Herden ziehen an 365 Tagen im Jahr durch die Heide-
flächen der Lüneburger Heide.

2 | Entkusseln - Der Mensch unterstützt  
       die Schnucken 

Beim Entkusseln werden mit Spaten, Sägen und 
Astscheren aufkommende Pionierbaumar-

ten entfernt. Jedes Jahr finden in den 
Naturparken Lüneburger Heide und 

Südheide Entkusselaktionen statt, 
an denen sich zahlreiche freiwilli-
ge Helfer beteiligen.

3 | Feuer und Flamme  
     für die Heide 

Das gezielte und kontrollierte Ab-
brennen der Besenheide ist eine altbe-

währte Pflegemethode zu ihrer Erhaltung. 
Überalterte Bestände werden auf diese Weise 

verjüngt und revitalisiert. Die Besenheide ist ein typi-
scher Brandkeimer. Die unterirdischen Teile der Besen-
heide ertragen Hitze sehr gut, besonders dann, wenn 
der Boden genug Feuchtigkeit gespeichert hat, um die 
unterirdischen Pflanzenteile und die im Boden lagern-
den Samen zu schützen. Manchmal wachsen bereits 
schon im Folgejahr die ersten Heidepflanzen aus dem 
verbrannten Oberboden hervor. 

LANDSCHAFT, DIE VIEL 
PFLEGE BRAUCHT

DIE HEIDE IST EIN KRAUT, DAS VIEL PFLEGE BRAUCHT. OHNE PFLEGEMASSNAHMEN 
VERGRASEN UND VERBUSCHEN DIE HEIDEFLÄCHEN UND NEU ENTSTEHENDE WÄLDER  

VERDRÄNGEN DIE HEIDE. DAS HEIDEKRAUT KANN VOR ALLEM AUF NÄHRSTOFFARMEM 
BODEN WUNDERBAR GEDEIHEN. DURCH NÄHRSTOFFZUFUHR AUS DER LUFT WERDEN  

BESTIMMTE SÜSSGRÄSER WIE DIE DRAHTSCHMIELE UND DAS PFEIFENGRAS GEFÖRDERT, 
WELCHE DIE BESEN- UND GLOCKENHEIDE MIT DER ZEIT VERDRÄNGEN. DANK DER PFLEGE 
DURCH DIE NATURPARKE LÜNEBURGER HEIDE UND SÜDHEIDE SOWIE DEN VNP BLEIBEN  

DIE HEIDEFLÄCHEN ERHALTEN. BEI DER HEIDEPFLEGE WERDEN UNTERSCHIEDLICHE  
METHODEN ANGEWENDET, VON DENEN WIR IHNEN DREI VORSTELLEN MÖCHTEN.

TIPP: Kompensieren Sie Ihre Anreise  
mit der Moorschutzaktie!

Die Moorschutzaktie ist ein konkreter Beitrag zum Klimaschutz  

im Naturschutzgebiet Lüneburger Heide. Beim Verein Naturschutz-

parke e.V. (VNP) können Sie eine symbolische Moorschutzaktie  

mit Spendenquittung erstehen und somit freiwillig zur Senkung  

der CO²-Emissionen beitragen. Eine symbolisch gezeichnete Moor-

schutzaktie mit einem Wert von 23,- € entspricht der Kompensation 

von einer Tonne CO².

Beispiel: Ein Volvo XC60 T5 mit 177 kW emittiert 198 g CO2 pro 

Kilometer. Bei einer jährlichen Fahrleistung von 30.000 km werden 

5,94 t CO² emittiert.

Verein Naturschutzpark e.V. 

Ein in München gegründeter privater Verein 
kauft im Jahr 1910 Land in der Lünebur-
ger Heide - nicht um es zu bebauen oder 
zu nutzen, sondern um die Landschaft zu 
schützen.  
 
Gesetze, die dem Landschaftsschutz die-
nen, gibt es in dieser Zeit nicht. Aber es gibt 
Menschen, denen der Erhalt der liebge-
wonnenen Landschaften wichtig ist. Sie 
nutzen ihre Verbindungen, um nach dem 
Vorbild der amerikanischen Nationalparks in 
Deutschland sogenannte Naturschutzparke 
einzurichten. 
 
Der Aufruf zur Gründung des Vereins Natur-
schutzpark (VNP) findet viele Befürworter 
und Förderer. Mit dem Wilseder Berg wird 
die erste Fläche gekauft. Dank vieler Spen-
den können in den folgenden Jahren wei-
tere Heidehöfe mit ihren Flächen erworben 
werden. 1921 werden 200 Quadratkilome-
ter, in denen die Eigentumsflächen des VNP 
liegen, zum Naturschutzgebiet erklärt.  
 
Bis heute sorgt der Verein Naturschutzpark 
mit unzähligen Maßnahmen für den Erhalt 
der Heideflächen. Die Bewohner und Be-
sucher der Lüneburger Heide haben hieran 
natürlich ihre Freude. Doch auch aus Natur-
schutzaspekten ist die Heidepflege von gro-
ßer Bedeutung. So existieren viele Tier- und 
Pflanzenarten, die sich an den Lebensraum 
Heidelandschaft angepasst haben und auf 
diese Landschaft angewiesen sind.

Tipp
 Sie wollen aktiv mithelfen, die  Heide zu erhalten? Jeder, der tatkräftig mit anpacken möchte, ist bei den Entkusselaktionen im Naturpark Lüneburger Heide und im Naturpark Südheide herzlich willkommen. Experten weisen vor der Entkusselung die Helfer ein.  Aktuelle Termine zu den Entkusselaktionen können Sie beim Verein Naturschutzpark e.V. erfragen www.lhg.me/204

„Wir pflegen unsere Heide - auch für Sie!  
Erleben Sie im Naturschutzgebiet, was  
privates Engagement bewirken kann.“ 

Mathias Zimmermann,
Geschäftsführer von Verein und Stiftung  

Naturschutzpark Lüneburger Heide
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Heideimker in 
dritter Generation
AUCH DER ERSTE BIENENSTICH WIRD GEFEIERT Herr Ahrens, Sie sind jetzt seit 

vielen Jahren Imker. Wann und 
wie hat das alles begonnen?
Ich habe mit 15, also vor 36 Jahren, 
mit meiner Lehre begonnen. Zur 
Imkerei gekommen bin ich durch 
meinen Vater. Der wiederum hat 
den Betrieb von meinem Großvater 
übernommen, der ihn 1910 grün-
dete. Er besteht also bereits in der 
3. Generation. Und mein Sohn wird 
die Imkerei nach mir übernehmen. 
Er macht gerade seine Lehre und 
arbeitet natürlich auch schon bei mir 
im Betrieb mit.
 
Was macht ein Imker eigentlich 
genau? 
Haben Sie einen 
bestimmten 
Tagesablauf? 
Bei einem Imker 
gibt es keinen 
typischen 
Tagesablauf, der 
sich jeden Tag 
gleicht. Meistens 
stehe ich um 
7:00 Uhr auf und 
um 21:00 Uhr ist 
dann Feierabend. 
Aber die einzel-
nen Tätigkeiten 
dazwischen 
unterscheiden 
sich von Tag zu 
Tag, je nachdem, was gerade anliegt. 
Wenn die Bienenvölker in der Heide 
sind, ist bei mir Vermarktung ange-
sagt. Dann stehe ich den ganzen 
Tag auf Märkten und biete meinen 
Honig an. Aber auch das Schleudern, 
die Einwinterung der Völker und die 
Vorbereitung auf den Versand zu 
Weihnachten müssen während der 

Saison bearbeitet und vorbereitet 
werden. Im Winter, also direkt nach 
der Weihnachtssaison, geht dann die 
Vorbereitung für die nächste Saison 
los: Waben müssen beispielsweise 
ausgekocht und Rähmchen neu 
gedrahtet werden. Es fallen also 
sämtliche Vorbereitungsarbeiten an, 
bis es dann in der Regel im März mit 
den Bienen selber wieder losgeht.
In der Zeit der Honigernte fahre ich 
morgens um 8:00 Uhr zu den 
Bienenvölkern, die in der Heide 
stehen. Ich verschließe diese und 
fege den Honig ab. Anschließend 
geht es zurück zum Betrieb, wo 
mein Sohn meistens das Schleudern 

übernimmt. Meist fahre ich abends, 
kurz bevor es dunkel wird, erneut 
raus um Honig zu holen. Ich bin also 
mindestens zweimal täglich draußen 
bei den Bienen. Bei jedem Wetter, 
auch bei Regen. Auch wenn ich da 
variabel bin, denn wenn es mal 
partout nicht geht, hole ich den 
Honig ein bis zwei Tage später. Das 

ist nicht weiter schlimm. 
Es ist tatsächlich auch so, dass man 
in meinem Beruf die Klimaverände-
rungen richtig mitbekommt. Früher 
haben wir immer Schirme einpacken 
müssen, wenn wir Honig holen 
Das brauchen wir heute nicht mehr 
unbedingt. Trockene Episoden gibt 
es immer mehr. Das merke ich dann 
auch am Honigertrag selber. Es gab 
schon Jahre, in denen ich keinen Hei-
dehonig ernten konnte. Dann habe 
ich auch Bedenken, ob ich meine 
Bienen durch den Winter bekomme. 
Denn junge Bienen entstehen ja 
durch Blütenpollen. Aufgrund von 
Trockenheit gibt es aber keine Pollen.

Wie sieht es mit 
der Lebensspanne 
einer Biene aus 
und was machen 
die Bienen außer-
halb der Saison, 
also beispielswei-
se im Winter?
Das hängt von der 
Bienenart ab: 
Sommerbienen 
haben eine Le-
benszeit von 6 
Wochen, die in drei 
Wochen Stockarbeit 
und drei Wochen 
Flugdienst geteilt 
ist. Sobald eine 

Biene schlüpft, geht es erstmal zum 
Fressen. Und dann muss die Zelle, 
aus der sie geschlüpft ist, geputzt 
werden. Der Putzdienst ist also der 
erste Dienst, den die Biene verrichten 
muss. Je älter die Biene dann wird, 
desto verantwortungsvoller werden 
die Aufgaben, die sie zu verrichten 
hat: Zum Beispiel das Futter für die 

FÜR DEN IMKER KLAUS AHRENS GEHÖREN DIE BIENEN ZUR FAMILIE. WÄHREND DIESE MUN-
TER UM UNS HERUMFLIEGEN, ERFAHREN WIR, WIE ALLES BEGONNEN HAT, WAS EIN IMKER 
TAGTÄGLICH SO MACHT UND WARUM DER HEIDEHONIG EIN SEHR AUFWÄNDIG ZU PRO-

DUZIERENDER HONIG IST.
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Brut zubereiten, oder Bienenwachs 
schwitzen, was alle 
Bienen an bestimmten Tagen 
können. Und die letzte Verrichtung 
im Stock, bevor es für sie an den 
Tragflug geht, ist der Wächterdienst, 
also am Flugloch aufpassen, dass 
keine anderen Bienen reinkommen, 
sondern nur die aus dem Stock. Und 
die letzten drei Wochen sind 
dann nur noch Flug-
dienst. Dabei steuern  
die Pheromone 
der Königin, ob 
hauptsächlich 
Nektar ge-
sammelt wird 
oder Pollen. Ich 
kann beispiels-
weise auch an 
den Bienenvölkern 
sehen, wie das Wetter 
die nächsten Tage wird: 
Wenn meine Bienen viel Pollen 
eintragen, weiß ich genau, dass es in 
den nächsten Tagen schlechtes Wet-
ter gibt – entweder kalt oder nass. 
Das ist zuverlässiger als der Wetter-
dienst! Denn die Bienen spüren, dass 

Pollen dann wichtiger ist als Necktar. 
Um nämlich die Brut zu ernähren. 
Wenn die Bienen im Gegensatz dazu 
Nektar sammeln, weiß ich, dass das 
Wetter gut wird. So kann ich für die 
nächsten zwei Tagen das Wetter 
sicher voraussagen. Eine Winterbiene 
hat, im Gegensatz zu der Sommer-
biene, eine Lebenszeit von 6 bis 8 

Monaten. Auch hat sie ein 
intensiveres Fett-

Eiweiß-Polster, 
wovon sie 

zehren kann. 
Deswegen 
lebt sie län-
ger. Außer-
dem ist es 

die Aufgabe 
der Winter-

bienen den 
Stock zu heizen. 

Im Sommer hat das 
gesamte Bienenvolk diese 

Aufgabe, im Winter dagegen nur die 
Winterbienen. Diese rücken ganz 
eng zusammen, was man auch Win-
terkugel nennt, und die Bienen die den 
Außenbereich der Kugel bilden, produ-

zieren Wärme. Es ist sehr faszinierend, 
wie die Bienen das machen: Sie haken 
ihre Flügel aus, so dass der Muskel 
zwar pumpt, aber keine Flugbewegung 
stattfindet. Durch die so entstehende 
Wärme heizen die Bienen sich und den 
Stock auf. Außerdem geschieht eine 
Rotation in der Kugel: Die Bienen aus 
der Mitte, die sich aufgewärmt haben, 
gehen irgendwann nach außen. 

Gibt es Besonderheiten bei der 
Imkerei in der Heide?
Ja, denn bedingt durch die späte 
Saison, müssen wir im Vorfeld eine 
Varoa-Kontrolle und -Behandlung 
machen. Denn die Varoa-Milbe lebt 
ja in der Bienenbrut, ernährt sich von 
dieser und bringt so auch Viren ins 
Bienenvolk. Und über diesen langen 
Zeitraum, von März bis in die Heide-
blüte rein, würde ich keine Bienen 
mehr übrigbehalten, wenn ich keine 
Vorsorge betreiben würde. Denn die 
Varoa-Milbe hätte sich komplett über 
die Bienen her gemacht.
Außerdem ist die Produktion dieses 
Honigs arbeitsintensiver als die von 
anderen Sorten. Denn Heidehonig ist 

sehr geleeartig und fließt nicht so ohne weiteres aus der 
Wabe heraus. Um den Honig aus den Waben rauszube-
kommen, muss ich ihn zuerst stippen, also mit einem spe-
ziellen Gerät die Zellen anpieksen. Dann geht es weiter 
beim Sieben. Früher haben wir ganz viel Zeit mit dem 
Sieben verbracht, mittlerweile habe ich aber eine Maschi-
ne, die das für mich übernimmt – quasi nebenbei. Da das 
alles problematische Arbeitsschritte 
waren, haben die Heideimker früher den Honig oftmals 
nur ausgepresst, damit sie ihn überhaupt gewinnen 
konnten. Der Heidehonig muss außerdem geimpft 
werden, damit er kristallin wird. Dazu kommt ein bereits 
kristalliner Honig als Starter hinzu. Dazu kommt noch, 
dass der Heidehonig nicht nur während der Produktion, 
sondern schon bei der Vorbereitung sehr arbeitsintensiv 
ist: Die meisten Imker beginnen ja bereits Anfang Juli 
damit, ihre Bienenvölker einzuwintern. Ich dagegen bin 
zu dieser Zeit noch vier bis sechs Wochen am Füttern. 
Bis ich dann mit Behandlung und allem Drum und Dran 
durch bin, haben wir Mitte Oktober. Deswegen ist auch 
die Saison für den Heidehonig zwei Monate länger als der 
von normalem Honig. Das alles macht den Heidehonig zu 
einem Spezialprodukt.

Das Hobbyimkern erfreut sich großer Beliebtheit. 
Können Sie sich erklären warum?
Die Biene wirbt ja schon für sich. Jeder, der mit Bienen 
arbeitet oder näher mit ihnen zu tun hat, findet diese 
Tiere faszinierend. Vor allem Personen, die einen stres-
sigen Job haben, finden es gut, sich mit der Imkerei zu 
beschäftigen. Es hilft ihnen beim Runterkommen und 
entschleunigt enorm. 
Ein weiterer Punkt, der dem Hobbyimkern Aufwind 
gegeben hat, sind natürlich die Berichterstattungen 
über die Probleme der Bienen und dem Bienensterben. 
Die Leute sagen sich, dass sie etwas tun möchten. Was 
jedoch ein zweischneidiges Schwert ist: Wenn jemand 
beispielsweise zwar ein Bienenvolk im Garten hat, aber 
damit nichts weiter macht, ist das für uns Imker als auch 
die Bienen selber eher schlecht. Zum einen wegen der 
Varoa-Milbe. Zum anderen gehen Bienenvölker, die sich 
selbst überlassen werden, innerhalb von ein bis zwei 
Jahren ein. Und wenn dann die Stöcke noch offenge-
halten werden, können sich Krankheiten ausbreiten. 
Wer sich tatsächlich Bienen anschaffen möchte, sollte 
sich schon intensiv mit den Tieren beschäftigen. Denn 
auch eine Biene ist ein Tier, ein Lebewesen, was umsorgt 
werden muss. Und das erfordert Zeit. Und natürlich muss 
man wissen, was man tut. Deshalb würde ich jedem, der 
mit der Imkerei anfangen möchte, dazu raten, sich zuerst 
theoretisch darüber klar zu werden, was dieses Hobby 
umfasst, sich schlau zu machen, was alles dazugehört 
und sich dann einen Imkerpaten zu suchen, der einem 

über die Schulter schaut und bei dem man im Zweifelsfall 
nachfragen kann, wenn man Probleme hat. 
Um den Bienen oder auch uns Imkern zu helfen, braucht 
es jedoch nicht die direkte Arbeit mit den Bienen selber. 
Der regionale Einkauf hilft bereits, ebenso der Kauf von 
Bioprodukten. Auch das Aussähen von Saatgut, von 
welchem Wildbienen profitieren, ist enorm hilfreich.

Sie sind ja mehrfach ausgezeichnet als  
„Kulinarischer Botschafter Niedersachsens“.  Was 
macht Ihren Honig so besonders?
Ja, in den letzten 10 Jahren sind ungefähr 1700 Produkte 
für diese Auszeichnung eingereicht und 300 ausgezeich-
net worden. Aus meinem Betrieb kamen drei davon. Ich 
denke, mein besonderes Verhältnis zu den Bienen und zu 
meiner Arbeit macht meinen Honig so besonders. Denn 
für mich sind die Bienen mehr als mein Arbeitsmaterial. 
Es sind eindeutig Familienmitglieder! Wenn es den Bienen 
schlecht geht, geht es mir auch nicht gut! Auch entdecke 
ich jedes Jahr etwas, bei dem ich sage „Wow, das hätte 
ich jetzt nicht gedacht!“ oder „Das fasziniert mich!“ 
Außerdem wächst man durch die Arbeit immer mehr in 
die Natur rein. Dieses Jahr habe ich beispielsweise durch 
die Bienen wahrgenommen, dass Taubnesseln unheimlich 
viel Pollen haben, welcher karminrot ist!

Haben Sie eine Lieblingssorte Honig?
Ich habe keinen speziellen Favoriten. Den ersten 
Rapshonig esse ich gerne, wahrscheinlich weil es der erste 
Honig des Jahres ist. Denn der Winter ist für mich eine 
lange Durststrecke und ich freue mich jedes Jahr, wenn 
es im Frühling wieder an die Bienen geht. Auch der erste 
Bienenstich wird dann gefeiert!

Lust auf mehr? Hier gibt es unseren tollen Honigfilm:
www.lhg.me/21549

30   HEIDEHONIG HEIDEHONIG  31



BEIM GEDANKEN AN DIE LÜNEBURGER 
HEIDE KOMMEN UNS BILDER VON LILA-
FARBENEN HEIDEHÄNGEN, TIEFDUNKLEN 

WACHOLDERN UND SILBRIG LEUCHTENDEN 
BIRKEN IN DEN SINN. DARÜBER HINAUS VER-
FÜGT DIE REGION ÜBER EINEN UNGEAHNTEN 
WASSERREICHTUM. VIELE FLÜSSE UND HEIDE-
BÄCHE DURCHZIEHEN DAS GEBIET. ZUSAMMEN 
MIT DEN SEEN UND TEICHEN BILDEN SIE WICH-
TIGE LEBENSRÄUME FÜR VIELE TIER- UND 
PFLANZENARTEN.

Mit ihren gut hundert Kilometern Länge ist die Ilmenau 
der längste Fluss der Lüneburger Heide. Ihr Nebenfluss, 
die Luhe, entspringt südlich des Heideortes Bispingen 
und mäandert sich durch die idyllische Naturland-
schaft. In der Nordheide lädt zudem die Seeve zu einer 
Kanufahrt ein. In der Südheide sucht sich die Örtze 
ihren Weg in Richtung Müden (Örtze). Schon der 
berühmte Heidedichter Hermann Löns bezeichnete sie 
als „der Heide echtesten Fluss“. Die Böhme entspringt 
im Pietzmoor, dem größten Moorgebiet der Lünebur-
ger Heide und wird bei dem Ort Böhme mit der Aller 
eins. Breit und gemächlich fließt die Aller durch das 
Urstromtal.

DEN BLICK FÜR DAS UNERWARTETE SCHÄRFEN 
- NATURBEOBACHTUNGEN 
 
Als Lebensräume für seltene Tier- und Pflanzenarten 
eignen sich die Gewässer der Lüneburger Heide ausge-
zeichnet für Naturbeobachtungen. Im Frühling und im 
Herbst machen unzählige Zugvögel bei uns Rast und 
wecken das Interesse vieler Naturliebhaber. An den 
Meißendorfer Teichen im Naturpark Südheide und am 
Jastorfer See in der Region Uelzen etwa können Sie von 
Aussichtstürmen Kraniche, Gänse und andere Vogel-
arten beobachten. An Flüssen kann man mit etwas 
Glück den Eisvogel pfeilschnell über die Wasseroberflä-
che fliegen sehen. Wer genau hinschaut, entdeckt am 
Flussufer unzählige kleine, nicht weniger interessante 
Lebewesen. Die Heidelibelle zum Beispiel, von Hermann 
Löns trefflich als „flimmernde Schillebolde aus Edelerz“ 
bezeichnet. 
 
Wann gibt’s was zu sehen? 
Hier geht’s zum NaturZeit-Kalender www.lhg.me/12369

Natürlich, wild und klar
WASSERREICHE LÜNEBURGER HEIDE

Aller bei Wietze

DIE LIEBLINGSAKTIVITÄTEN 
DER HEIDJER AM WASSER

AUF ADEBARS SPUREN –  
ZUR STORCHENZEIT IN DER HEIDE 
 
Breit, still und gemächlich zieht die Aller ihr blau schim-
merndes Band schleifenförmig durch das Aller-Leine-
Tal. Für Weißstörche ein wahres Paradies. Vor allem die 
weiten Wiesenflächen entlang der Aller bieten ihnen 
genügend Nahrung, um ihre Jungen aufzuziehen. All-
jährlich Ende März bis Anfang April kehren sie aus ihren 
warmen Winterquartieren zurück in ihre bestehenden 
Brutnester und beginnen sich zu paaren. Ein Weiß-
storch kann bis zu fünf Eier legen und die Brutdauer 
beträgt etwa 30 Tage. Mitte August verabschieden sich 
die Weißstörche wieder und ziehen sich zurück in ihre 
Winterquartiere. Die beste Zeit, um Alt- und Jungstörche 
in ihren Nestern zu beobachten, ist von Mitte Mai bis 
Mitte Juli. Anschließend werden die Jungstörche flügge 
und erkunden die umliegenden Felder und Wiesen. Fast 
jeder Ort im Aller-Leine-Tal verfügt über ein Storchen-
nest. Manchmal ist es der Schornstein der Bäckerei und 
manchmal das Dach eines Bauernhofes oder sogar der 
Kirchturm des Gemeindepastors, auf dem der Storch 
sein Nest gebaut hat. Eine Radtour von Storchennest zu 
Storchennest ist die schönste Art und Weise, den Stör-
chen im Aller-Leine-Tal einen Besuch abzustatten. Zwei 
30 Kilometer lange ausgewiesene Rundtouren führen 
Sie direkt zu den Nestern. 
Mehr Infos www.lhg.me/12365

Dem Nachwuchs ins Nest geschaut 
– Storchenkino Schwarmstedt
Im Aller-Leine-Tal können Sie dem Schwarmstedter Storchenpaar 
direkt beim Nestbau oder Brüten zuschauen und die Jungen haut-
nah erleben. Durch eine Videokamera wird das Geschehen im Nest 
auf der „Alten Burg“ auf den Bildschirm übertragen. Im Februar 
/ März wird das Nest besetzt. Die Störche verweilen bis in den 
August im Aller-Leine Tal. Das Nest ist verlässlich besetzt, sodass 
das Kino immer etwas zu zeigen hat

Anfahrt: Kirchstraße 12, 29690 Schwarmstedt

Weitere Infos unter www.lhg.me/6606.

„Schon von Kindheit an hat mich die Natur in ihren 
Bann gezogen. Seit vielen Jahren arbeite ich aktiv im 

Naturschutz mit, darunter seit fast drei Jahrzehnten als 
ehrenamtlicher Weißstorchbetreuer im Kreis Celle. Zu 
meinen Aufgaben gehören unter anderem die Erfas-

sung des Storchenbestandes, der Kontakt zu den Nest-
besitzern, das Beringen der Jungstörche und die Hilfe 

in Notfällen. Zu dem besonders schönen Erleben zählt, 
wenn ein neues Nest angenommen wird und sich somit 
ein weiteres Storchenpaar in der Lüneburger Heide zu 

Hause fühlt.“ 

Hans-Jürgen Behrmann,  
Pastor i.R. und ehem. Storchenbeauftragter, der „Storchenpastor“

WARUM IN DER SÜDHEIDE DER PASTOR         
GERUFEN WIRD, WENN EIN JUNGER STORCH 

AUS DEM NEST GEPLUMPST IST
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1 | Handeloh: Bachschwinde im Büsenbachtal 
Im Büsenbachtal erwartet Sie  eine traumhafte Heidelandschaft mit einem seltenen 
Naturphänomen, der sogenannte Bachschwinde. 

www.lhg.me/3176 

2 | Winsen (Aller): Meißendorfer Teiche  
Ein Muss für alle Naturliebhaber ist das westlich des Naturparks Südheide gelegene 
Naturschutzgebiet Meißendorfer Teiche. Es handelt sich um eines der wertvollsten 
Feuchtgebiete im Land Niedersachsen. 

www.lhg.me/2200 

3 | Jastorf: Vogelfreistätte Jastorfer See 
Die  Vogelfreistätte Jastorfer See ist in Teilen zum Naturschutzgebiet erklärt worden. 
Schon wenige Jahre nach der Entstehung des Jastorfer Sees konnten dort 140  
Vogelarten nachgewiesen werden. 

www.lhg.me/10581
 

4 | Soderstorf: Naturwunder Schwindequelle 
Ein Naturwunder des Naturparks Lüneburger Heide ist die Schwindequelle. Mit 60 
Litern Wasser pro Sekunde ist die Schwindequelle eine der wasserreichsten Quellen 
Niedersachsens.
www.lhg.me/8298
 

5 | Eschede: Aschauteiche – Fischzucht und Vogelparadies  
Nördlich von Eschede vereinigen sich der Daller Bach und der Drellebach zur Aschau. 
Hier liegt eine wunderschöne Teichlandschaft mit rund 50 Teichen, die durch den 
kleinen Fluss mit frischem Wasser versorgt werden.
www.lhg.me/10437

AKTIV AM UND IM WASSER

UNSERE LIEBLINGSORTE AM WASSER

PERSPEKTIVWECHSEL
Wie wär’s mit einer Kanutour auf einem der vielen 
Flüsse der Lüneburger Heide? Vom Boot aus erleben 
Sie die vielfältige Natur einmal von einer ganz anderen 
Perspektive und paddeln auf Augenhöhe mit Libellen, 
Wasservögeln und vielen anderen Flussbewohnern. 
Vielleicht lädt ein kleiner Steg inmitten der idyllischen 
Landschaft unterwegs zu einem Picknick ein.

AKTIV DEM LAUF DES FLUSSES FOLGEN
Ob entlang der Aller, der Ilmenau oder eines anderen 
Flusses - die Gewässer der Lüneburger Heide lassen 
sich wunderbar per Rad erkunden. Kombinieren Sie 
Bewegung an der frischen Luft mit einem Naturerlebnis 
und radeln Sie quer durch sattgrüne Flusstalauen. Viele 
ausgewiesene Radwege führen Sie an schönen Heide-
flüssen entlang. Der sich durch die Landschaft 
schlängelnde Flusslauf gibt die Richtung vor und 
begleitet uns auf unserer Tour. 

Mehr Infos www.lueneburger-heide.de/natur/fahrrad

Mystisch &  
geheimnisvoll

JAHRTAUSENDE ALTE MOORLANDSCHAFTEN

MOORE SIND EINZIGARTIGE LANDSCHAFTSRÄUME 
MIT EINER BESONDEREN AUSSTRAHLUNGS-
KRAFT. MYSTISCH UND GEHEIMNISVOLL WIRKT 

ES, WENN DER MORGENDLICHE NEBEL AUS DEM MOOR 
EMPOR STEIGT. IN SAGEN UND ERZÄHLUNGEN DIENTE 
DAS MOOR GERNE ALS SCHAURIGE KULISSE. IHREN 
SCHRECKEN HABEN DIE MOORE HEUTZUTAGE LÄNGST 
EINGEBÜSST. 
VOR ALLEM ALS ERHALTENSWERTE LEBENSRÄUME FÜR 
BESTIMMTE TIER- UND PFLANZENARTEN SCHÄTZEN 
WIR MOORE UND LASSEN UNS VON IHRER NATÜRLICH-
KEIT UND SCHÖNHEIT FASZINIEREN.

ENTSTEHUNG VON MOOREN

Als ökologische Übergangszone zwischen festem 
Land und Wasser stellen Moore eine spezielle Land-
schaftsform dar. Sie können nur unter bestimmten 
Bedingungen entstehen. Dazu gehört zum Beispiel 
ein hohes Maß an Wasser im Boden. Durch den 
Sauerstoffabschluss unter Wasser wird der mikrobielle 
Abbau von organischer Substanz im Boden gehemmt. 
Pflanzliche Reste werden als Torf abgelagert. So ent-
steht ein Torflager, das über viele Jahre hinweg in die 
Höhe wächst.

Abendstimmung im Pietzmoor
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GEFÄHRDETE SCHÖNHEIT

Einst war die Landschaft in Niedersachsen von Hoch-
mooren geprägt. Entwässerung, Kultivierung und allen 
voran der Torfabbau haben die Moore fast ausgelöscht, 
sodass heute nur noch 10% der ursprünglichen Moor-
flächen vorhanden sind. 

Auch heute noch geht die größte Gefährdung für 
Moore vom Torfabbau zur Herstellung von Gartenerde 
aus. Dabei stellen Moore wichtige Extrem-Biotope und 
Lebensraum für besondere Tier- und Pflanzenarten dar. 
Wird ihr Lebensraum zerstört, verschwinden sie und mit 
ihnen die Vielfalt, Eigenart und Schönheit dieser Land-
schaft. Dem Naturschutz haben wir es zu verdanken, 
dass unsere vorhandenen Moorgebiete von der Ausnut-
zung verschont geblieben sind.

EIN BESONDERER LEBENSRAUM

Einige Tier- und Pflanzenarten haben sich an die beson-
deren Lebensbedingungen des Moores angepasst und 
können nur hier überleben. Die wichtigste Pflanze eines 
intakten Moores ist das Torfmoos. Millionen von Torf-
pflänzchen bilden nebeneinanderstehend ein dichtes 
Polster. Durch seine besonderen Eigenschaften trägt es 
zum Wachstum eines Moores bei. Die Nährstoffarmut in 

Mooren können Torfmoose gut ertragen. Auch der Son-
nentau fühlt sich im Moor wohl und hat seine eigene 
Art entwickelt, mit der geringen Nährstoffversorgung 
zurechtzukommen. Er betreibt „Insektivorie“, das heißt, 
er ernährt sich von Insekten. Ein effektives Wurzelsys-
tem ist dann nicht zusätzlich notwendig.

WENN SICH WATTEBÄUSCHE IM WIND WIEGEN

Ein weiterer Moorbewohner ist das Wollgras. Es verzau-
bert uns Jahr für Jahr mit einem ganz besonderen Na-
turschauspiel: Im April und Mai wogt eine weiße Welle 
aus Wattebäuschen im Frühlingswind über den Mooren 
und zieht zahlreiche Naturliebhaber an. Es handelt sich 
um den Fruchtstand des Wollgrases, der umgangs-
sprachlich auch als Wollgrasblüte bezeichnet wird. Das 
Wollgras gehört zur Familie der Sauergrasgewächse und 
kommt vor allem in Mooren vor.

Ob im Frühling die sensationelle „Wollgrasblüte“, im 
Sommer die Kreuzotter, die sich in der Sonne wärmt, im 
Herbst mystischer Nebel oder schneebedeckt im Winter 
– die Moore der Lüneburger Heide laden immer wieder 
zum Entspannen ein. Die Ruhe, die ein Moor ausstrahlt, 
ist ein Genuss und und lässt uns neue  Kraft tanken.

„Das Schweimker Moor ist für  
mich einer der besonderen Plätze  
in meiner Region. Mich fasziniert 

vor allem seine Widersprüchlichkeit. 
Es wirkt im Herbst und Winter oft 

kalt und unwirtlich und  
erweckt Gefühle wie Angst und  
Ungewissheit. Auf der anderen 
Seite erfüllt es mich auch mit  

Sehnsucht. Ich liebe die Stille des 
Moores, seine aromatischen  

Gerüche und das Trompeten der 
Kraniche im Frühjahr, wenn das 

Moor erwacht.“ 

Theo Grüntjens,  
Fotograf und Naturschützer 

1 2

1 | Bergen: Naturschutzgebiet  
Becklinger Moor 
Das Große Moor bei Becklingen wurde 1985 
zum Naturschutzgebiet erklärt. Vom acht- 
einhalb Meter hohen Heinrich-Eggers-Aus-
sichtsturm aus eröffnet sich eine wunder- 
schöne Aussicht über die flache Umgebung. 
Mit etwas Geduld und Glück lassen sich 
verschiedene Tierarten entdecken. Zu den 
auffälligsten Moorbewohnern gehören einige 
besondere Vogelarten wie der Große Brach-
vogel, Kiebitz, Bekassine und die Kraniche, 
deren lautes Trompeten besonders im Früh-
jahr weithin zu hören ist. Auch die Kreuzotter 
und verschiedene Libellen und Schmetter-
lingsarten haben ihren Platz im Moor.

Anfahrt: Über Becklingen nach Wardböh-
men, dann die Alte Dorfstraße einschlagen.
www.lhg.me/15246

2 | Walsrode: Naturschutzgebiet 
Grundloses Moor mit dem Grund-
losen See 
Der Grundlose See, umgeben vom Grund-
losen Moor, ist ein Naturschutzgebiet bei 
Walsrode im Süden der Lüneburger Heide. 
Das Moor ist umgeben von sandig lehmigen 
Grundmoränenhügeln und mit Bruchwäldern 
bewachsen. Im östlichen Teil des Moores be-
finden sich die beiden natürlichen Moorseen, 
der Kleine See und der Grundlose See. Über 
die Namensgebung gibt es verschiedene 
Überlieferungen. Eine davon bezieht sich auf 
das sauerstoffarme dunkle Wasser, welches 
den Anschein erweckt, als habe der See eine 
unendliche Tiefe. Tatsächlich ist er nur zwei 

Meter tief. Rings um den Grundlosen See 
gibt es herrlich stille Rundwege, die zu einem 
entspannenden Spaziergang inmitten der 
Natur einladen.

Anfahrt: In Walsrode-Fulde zum Forsthof  
Fulde abbiegen. 400 Meter geradeaus bis  
zum Besucherparkplatz. 
www.lhg.me/3457

3 | Schneverdingen: Pietzmoor
Das Pietzmoor liegt am Südrand des Natur- 
schutzgebietes Lüneburger Heide und 
umfasst eine Fläche von 2,5 km². Ein circa 
fünf Kilometer langer Rundwanderweg auf 
Bohlenstegen führt durch die verwunschene 
Umgebung des Moores. In dieser faszinie-
renden Hochmoorlandschaft eröffnet sich 
dem Beobachter eine spezielle Tier- und 
Pflanzenwelt. Die für das Moor typischen 
Pflanzen, wie Wollgras, Glockenheide, 
Torfmoos oder Sonnentau finden Sie ebenso 
wie Libellen, Moorfrösche, Birkhühner oder 
Sumpfohreulen. Zehn informative Tafeln auf 
dem MoorErlebnisweg verdeutlichen Ihnen 
anschaulich die Entstehungsgeschichte sowie 
die Tier- und Pflanzenwelt. Direkt gegenüber 
des Pietzmoores beginnt die Osterheide.

Anfahrt: Das Pietzmoor liegt bei Schnever-
dingen, Anfahrt über Heberer Straße.  
www.lhg.me/332

4 | Bargfeld: Postmoor
Das Postmoor liegt im 1984 unter Schutz 
gestellten Naturschutzgebiet „Lutter”. Am 
Rande des Postmoores befindet sich ein 
Beobachtungsturm. Von hier lässt sich die 

Niederung des Postmoores weiträumig über-
blicken und nicht selten sind Kraniche auf 
den feuchten, morastigen Flächen auf der 
Futtersuche. An unzugänglichen Stellen des 
Moores brüten diese „Boten des Glücks“  
und andere seltene Vogelarten.  

Anfahrt: Das Postmoor liegt am östlichen 
Rand von Bargfeld. Anfahrt über Imkerweg.  
www.lhg.me/10420 

5 | Lüder: Naturschutzgebiet  
Schweimker Moor und Lüder-
bruch 
Das Schweimker Moor bildet das Zentrum 
eines faszinierenden Vogelschutzgebietes. Es 
schließen sich großflächige Erlen- und Birken-
bruchwälder mit Niedermoorgrünländereien 
an. Das Gebiet ist einer der bedeutendsten 
niedersächsischen Kranichbrutplätze. Bis 
zu acht Kranichpaare ziehen hier regelmä-
ßig ihre Jungvögel auf. In den Monaten 
März und April können die Balztänze der 
Kraniche vom Aussichtsturm beobachtet 
werden. Während des Vogelzugs stellt das 
Schweimker Moor ein sicheres Rastgebiet für 
Durchzügler dar. 90 Brutvogelarten, darunter 
Kiebitz, Bekassine und Krieckente, wurden im 
Vogelschutzgebiet beobachtet.    

Anfahrt: K15 von Bad Bodenteich Richtung 
Lüder, Ortsausgang Lüder links in Schützen-
straße bis zum Ende mit Informationstafel 
und Parkmöglichkeit. 
www.lhg.me/1014

DIE SCHÖNSTEN MOORE DER LÜNEBURGER HEIDE
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Lebensraum  
Lüneburger Heide

HEIMAT FÜR SELTENE TIERE

Die Lüneburger Heide bietet mit ihrer facettenreichen Landschaft und den zahlreichen Natur- und Landschafts-
schutzgebieten einen natürlichen Lebensraum für seltene Tiere. Bei einigen Tieren, wie z.B. dem Eisvogel, dem 

Schwarzstorch und dem Birkhuhn, gehört etwas Glück dazu, sie in freier Natur zu sehen. Nur durch die Bewah-
rung unserer Natur- und Landschaftsschutzgebiete und die besondere Rücksichtnahme der Besucher gegenüber 

der Natur wird es weiterhin gelingen, diesen seltenen Tierarten eine Heimat zu geben. 

1 | Der Eisvogel –  
ein fliegender Edelstein 
Der Eisvogel ist nur 17 Zentimeter groß  

und circa 40 Gramm schwer. Er ernährt 

sich hauptsächlich von Kleinfischen, 

aber auch Kaulquappen, Krebse, 

Weichtiere und Insekten gehören zu 

seinem Beuteschema. Sein Gefieder 

schillert in der Sonne kobaltblau und 

sein Bauch ist in einem orangeroten 

Ton gefärbt. Er zählt zu den schönsten 

heimischen Wildvogelarten. Pfeilschnell 

fliegt er durch die Lüfte - ein fliegender 

Edelstein, der jedoch vom Aussterben 

bedroht ist. 

Die Lüneburger Heide bietet dem 

Eisvogel mit ihren zahlreichen, sauberen 

Heideflüssen und Süßgewässern einen 

idealen Lebensraum. Der Eisvogel verrät 

sich durch seine schrillen Pfiffe, die er 

bei seinem Flug entlang der Wasser-

oberfläche ausstößt. Hört man den Pfiff 

und schaut auf das Gewässer, so wird 

man den Vogel pfeilschnell dahinflie-

gen sehen. Mit etwas Glück kann man 

ihn auch auf einer Position, wie z.B. 

abgestorbenen Ästen, die über das Ge-

wässer ragen, entdecken. Von hier aus 

lauert er auf seine Beute. Hat er einen 

Fisch erspäht, stößt er blitzartig von 

seiner Sitzwarte ins Wasser und greift 

nach der Beute. Seine Fangquote liegt 

bei nahezu 100 Prozent. 

Im NABU Gut Sunder und an den zahl-

reichen Heideflüssen in der Lüneburger 

Heide können Sie mit etwas Glück den 

Eisvogel auf seinem Beutefang beob-

achten. 

www.lhg.me/12711

2 | Das Birkhuhn –  
ein herrschaftlicher Vogel 
Während das Birkhuhn bis in die 

1970er Jahre noch in vielen Heide- und 

Moorgebieten Niedersachsens heimisch 

war, ist es heute im Land fast völlig 

verschwunden. Hier in der Lüneburger 

Heide lebt noch eine Restpopulation, 

die sich in den letzten Jahren aufgrund 

von intensiven Schutz- und Pflegemaß-

nahmen stabilisiert hat. Das Birkhuhn 

bevorzugt ungestörte Moor- und 

Heidelandschaften mit Birkenbewuchs 

und vielfältiger Krautschicht. Mit seinem 

blau-schwarzen Körper, den weißen 

Schwanzfedern und den roten Rosen 

auf dem Kopf ist das Männchen ein 

herrschaftlicher Vogel. Die Weibchen 

dagegen sind eher unauffällig braun-

schwarz gefiedert und dadurch hervor-
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ragend getarnt. Während der Balzzeit 

im März und April erfüllen sie mit ihrem 

Fauchen die Atmosphäre in den Heide-

tälern. Während der Balz springen die 

Hähne hin und her, schlagen mit den 

Flügeln und drehen sich um die eigene 

Achse. Dabei präsentieren sie ihren wei-

ßen Schwanzfächer, um dem Weibchen 

zu imponieren. Nur durch den Erhalt der 

offenen Heidelandschaften, die beson-

dere Rücksichtnahme der Besucher und 

durch Beachten der  

Wegegebote wird es weiterhin gelingen, 

diese vom Aussterben bedrohte Vogelart 

zu erhalten. 

www.lhg.me/12710

3 | Der Schwarzstorch –  
ein seltener Waldbewohner
Seit einigen Jahren brütet im Süden der 

Lüneburger Heide, im Naturschutzgebiet 

Meißendorfer Teiche, der Schwarzstorch. 

Wie sein Name schon preisgibt, zeich-

net sich der Schwarzstorch durch sein 

schwarzes Gefieder aus. Bei Altstör-

chen kann dieses sogar metallisch grün 

schimmern. Nur die Bauchseite ist bei 

den Schwarzstörchen weiß gefärbt. Im 

Gegensatz zu den Weißstörchen sind die 

Schwarzstörche gegenüber den Men-

schen sehr scheu. Anstatt auf Schorn-

steinen, Kirchtürmen oder Wohnhäusern 

brüten Schwarzstörche sehr verborgen 

in Laub- und Mischwäldern und bauen 

ihre Nester auf 10 bis 20 Meter hohen 

Bäumen. Daher wird der Schwarzstorch 

oftmals auch als „Waldstorch“ 

bezeichnet. Das Naturschutzgebiet 

Meißendorfer Teiche ist mit seiner 

Teichlandschaft und den umliegenden 

Mischwäldern ein idealer Nistplatz für 

den Schwarzstorch. 

www.lhg.me/13590

4 | Die Heidelibelle –  
flimmernde Schillebolde  
aus Edelerz
Als „flimmernde Schillebolde aus 

Edelerz“ bezeichnete Hermann Löns, 

der bekannte Heidedichter, die Libellen. 

Doch bis sie uns so prachtvoll erschei-

nen, leben die Libellen nach Löns als 

„sonderbare, gespenstige, dickköpfige, 

glotzäugige, dünnbeinige und schlamm-

farbige Larven“ im Wasser. Auch bei der 

Heidelibelle ist das so. Ist der Tag der  

Metamorphose gekommen, klettert die 

Larve an einem Pflanzenhalm aus dem 

Wasser empor und entfaltet sich zu einer 

voll flugfähigen Libelle. Der Körper des 

Männchens verfärbt sich außerdem in 

ein leuchtendes Rot – daran ist es im 

Gelände gut zu erkennen. Zurück bleibt 

die leere Hülle, die sogenannte „Exuvie“, 

die der aufmerksame Naturbeobachter, 

noch an die Pflanzen geklammert, in 

Gewässernähe entdecken kann. Für die 

ausgewachsene Libelle beginnt nun die 

Flugzeit, die nur einen Sommer dauert. 

Nun ist die Libelle an den Gewässern 

in der Heide gut zu beobachten – wer 

etwas Muße hat und sich an einem 

sonnigen, windstillen Tag ruhig an einen 

alten Torfstich oder einen Teich setzt, 

wird sie oder eine andere Art gut beob-

achten können.

4

In dieser Zeit wird auch die Paarung 

vollzogen. Dabei fliegen Männchen und 

Weibchen zusammenhängend im soge-

nannten Paarungsrad zum Gewässer, wo 

die Eiablage erfolgt. Die Eier überwintern 

– erst im Frühjahr schlüpfen dann die 

Larven und der Kreislauf des Libellen-

Lebens geht weiter.  

www.lhg.me/13584

„Als Heide-Ranger verbringe ich 
viel Zeit draußen in der Natur. Zu 
meinen Aufgaben gehören unter 
anderem die Erfassung von Tier- 
und Pflanzenbeständen, Land-

schaftspflegemaßnahmen und die 
Durchführung von Landschafts-

führungen für Naturinteressierte.

 Unter den vielen Tieren, die man 
hier in der Lüneburger Heide 

findet, fasziniert mich besonders 
der Eisvogel, wie er pfeilschnell 

übers Wasser gleitet. Wer seinen 
schrillen Pfiff kennt und schnell zur 

Wasserfläche schaut, hat in der 
Lüneburger Heide gute Chancen, 

den„blauen Edelstein“ zu entdecken!“ 

Jan Brockmann, Diplom-Biologe,  
Heide-Ranger Lüneburger Heide,  

www.heide-ranger.de

Ob Ameisenlöwe oder Moorlilie –  
wer aufmerksam durch Moor, Wald und 
Heide wandert, kann viele besondere 
Tier- und  Pflanzenarten entdecken! 

Buchen Sie sich Ihre  spannende  
Landschaftsführung einfach online unter  
www.lueneburger-heide.de/natur/ 
landschaftsfuehrungen.
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1 | Blaues Wunder  
„Moorfrosch“ 
Im März und April können 
Sie im „Pietzmoor“ im  
Naturpark Lüneburger  
Heide und im „Schäfermoor“ im Naturpark 
Südheide ein wahrhaft blaues Wunder 
erleben. Es ist die Paarungszeit der unter 
Naturschutz stehenden „Moorfrösche“, die 
hier ideale Lebensbedingungen finden. Das 
Besondere an der Paarungszeit der Moorfrö-
sche ist die fast vollständige Blaufärbung der 
Männchen, um ihre äußerliche Attraktivität 
gegenüber dem Weibchen zu steigern.  
www.lhg.me/12267

2 | Vogelzug 
Der Vogelzug weckt das 
Interesse vieler Naturlieb- 
haber. An den „Meißen-
dorfer Teichen“ im Naturpark 

Südheide und am Jastorfer See in der Region 
Uelzen können Sie von Aussichtstürmen alle 
Arten von Kranichen und Gänsen beob-
achten. Während der Zeit des Vogelzuges 
werden Führungen angeboten. In der „Aller-
Niederung“ bei Winsen (Aller) sammeln 
sich Singschwäne und im „Postmoor“ bei 
Bargfeld im Naturpark Südheide sowie im 
„Schweimker Moor“ in der Region Uelzen 
scharen sich die Kraniche. Unser Tipp: Bei der 
Vogelbeobachtung sollten Sie Ihr Fernglas 
nicht vergessen.  
www.lhg.me/2200 und www.lhg.me/1014 

3 | Brutzeit der  
Kraniche  
Die Schönheit der  
Kraniche und ihre spektaku-
lären Balztänze haben die Menschen schon 
immer fasziniert. Im Frühjahr kehren die 
Kraniche aus ihren Winterquartieren zurück 

und beziehen ihre Nistplätze in den Mooren 
der Heide. Die Balztänze finden in der 
frühen Morgendämmerung statt. Im Laufe 
des März nimmt das Balzverhalten zu und 
findet in der Paarung seinen Höhepunkt. Im 
Naturschutzgebiet „Meißendorfer Teiche“, 
im „Postmoor“ im Naturpark Südheide und 
im „Schweimker Moor“ bei Bad Bodenteich 
können Sie die Brutzeit der Kraniche ganz 
ungestört erleben.  
www.lhg.me/2200 und www.lhg.me/1014

4 | Störche 
Alljährlich Ende März kehren 
die Störche aus ihren warmen 
Winterquartieren zurück in 
ihre bestehenden Brutnester entlang der 
Aller und beginnen sich zu paaren. Bis Mitte 
August verweilen die Altstörche mit ihren 
Jungen im Aller-Leine-Tal und in der Region 
Celle. Zu dieser Zeit finden sie auf den satten 
Flusswiesen ausreichend Nahrung. Fast jeder 

NaturZeit-Kalender 
DIESE NATURPHÄNOMENE  

SOLLTEN SIE NICHT VERSÄUMEN!
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Ort entlang der Aller verfügt über ein Stor-
chennest. Manchmal ist es der Schornstein 
der Bäckerei, manchmal ein Kirchturm oder 
ein Bauernhof, auf dem der Storch sein Nest 
gebaut hat.  
www.lhg.me/7957

5 | Wollgras- 
fruchtstand 
Im April und Mai steht in 
den Mooren der Heide das 
Wollgras im Fruchtstand. Im 
Pietzmoor bei Schneverdingen, in den moo-
rigen Gebieten der Ahrbeck und der Aschau- 
und Loher Teiche im Naturpark Südheide, 
am Grundlosen See bei Walsrode und im 
Schweimker Moor bei Bad Bodenteich kön-
nen Sie den spektakulären Fruchtstand des 
Wollgrases in großem Ausmaß bewundern, 
den viele auch als Blüte bezeichnen. Eine 
weiße Welle von Wattebäuschen wiegt im 
Frühlingswind über die Moore. Wir begleiten 
für Sie ab Mitte April den Wollgrasfrucht-
stand und stellen nahezu täglich neue Bilder 
in das Wollgras-Barometer.  
www.lhg.me/11506

6 | Schach- 
blumenblüte 
Ende April bis Anfang Mai 
blühen im Naturschutzgebiet 
„Untere Seeveniederung“ 
die Schachblumen. Das hier zufindende

Vorkommen der Schachblumenbestände 
hat nicht nur eine national hohe Bedeu-
tung, sondern ist wahrscheinlich das größte 
Vorkommen in Mitteleuropa. Von einem 
Steg aus können Sie dieses deutschlandweit 
bedeutende Naturschauspiel hervorragend 
beobachten. 
www.lhg.me/12266

7 | Laubfroschkonzert 
Recht musikalisch geht es 
zu in der Region Celle, im 
Naturschutzgebiet „Lutter“. 
Neben dem zarten Gesang 
von zahlreichen Vogelarten 
ertönen in den ersten wärmeren Nächten die 
hellen Rufe der männlichen Laubfrösche, die 
ihre „trompetenhaften Stimmen“ meist im 
Chor zusammen mit anderen Artgenossen 
vortragen, um die Weibchen zur Paarung zu 
locken.  
www.lhg.me/12367

8 | Heideblüte
Wenn im August und  
September die Heide blüht, 
versprüht die einzigartige 
Landschaft der Lünebur-
ger Heide ihren ganz besonderen Charme. 
Kräftiges Lila von vielen Millionen Blüten, un-
terbrochen vom satten Grün der Wacholder 
und Kiefern und das silbrige Weiß der Birken 
färben die ganze Region. Bleiben die klima-

tischen Bedingungen ausgewogen, erstrahlt 
die gemeine Besenheide (Calluna vulgaris) 
von Anfang August bis Mitte September in 
einem lila Glanz. Wir begleiten für Sie den 
Blütenstand von Juli bis September und stel-
len täglich neue Bilder in das Heideblüten-
Barometer.  
www.lhg.me/3452

9 | Laubbaumfärbung 
und Brunftzeit  
Die ersten kühlen Nächte 
kündigen nicht nur den 
Abschied des Sommers an. 
Sie läuten auch die Zeit der goldgelben Laub-
färbung in den Buchenwäldern der Lünebur-
ger Heide ein. Es ist auch die Zeit, in der sich 
die größte Wildtierart der Lüneburger Heide 
lautstark bemerkbar macht: Die Zeit der 
Hirschbrunft. In den riesigen Waldgebieten 
der Südheide ist das Rotwild zahlreich anzu-
treffen. Ihr lautes Röhren, um die Konkurrenz 
abzuweisen und die Rudelmitglieder zusam-
menzuhalten, ist weithin zu hören. Zu dieser 
Zeit werden Brunftführungen angeboten.  
www.lgh.me/12368

Den aktuellen Stand der  
Laubbaumfärbung können Sie von Oktober 
bis November in unserem Herbstlaub-Baro-
meter verfolgen. www.lhg.me/13212
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DIE ABWECHSLUNGSREICHE 
LANDSCHAFT DER LÜNEBURGER 
HEIDE HAT NEBEN DEN BESON-

DEREN NATURERLEBNISSEN AUCH 
GESCHMACKLICH VIEL ZU BIETEN. DIE 
REGIONALE KÜCHE IST EINE STÄRKE 
UNSERER REGION. UNSERE HEIMISCHEN 
PRODUKTE ENTSTEHEN IN EINER KUL-
TURLANDSCHAFT, DIE DURCH HEIDE, 
WÄLDER, MOORE, FELDER UND WIESEN 
GEPRÄGT IST. ZU UNSEREN BEKANN-
TESTEN REGIONALEN SPEZIALITÄTEN 
ZÄHLEN DIE HEIDEKARTOFFEL, DER 
HEIDEHONIG, DER HEIDESPARGEL SOWIE 
HEIDSCHNUCKEN- UND BUCHWEIZEN-
GERICHTE. LASSEN SIE SICH ÜBER-
RASCHEN UND ENTDECKEN SIE DIE 
KULINARISCHEN KOSTBARKEITEN DER 
LÜNEBURGER HEIDE. 

1 | HEIDEKARTOFFELN -  
DAS GOLD DER HEIDE
Jeder kennt sie, jeder mag sie und viele neh-
men sie als kulinarischen Genuss mit nach 
Hause: Die Heidekartoffeln. Die Lüneburger 
Heide ist seit Mitte des 19. Jahrhunderts das 
bekannteste und größte Kartoffelanbau-
gebiet Deutschlands. Die Heidekartoffel ist 
gesund, hat eine überregionale Bedeutung 
und ist in ganz Deutschland eine besonders 
schmackhafte Spezialität. Ausschlaggebend 
für die gute Qualität der „Heide-Knollen“ 
sind die für die Lüneburger Heide typischen 
hellen, lehmigen Sandböden. Damit Sie auch 
sicher sein können, dass Sie immer die beste 
Kartoffel erhalten, hat die EU-Kommission 
die Heidekartoffel am 4. August 2010 in die 
Liste geschützter geografischer Nahrungs-
mittel aufgenommen. Nur Produzenten aus 
der Lüneburger Heide dürfen die Bezeich-
nung „Lüneburger Heidekartoffel“ noch ver-
wenden. Unsere Heidekartoffel ist leuchtend 
gelbfleischig, hat eine feste Beschaffenheit 
und einen herzhaften Geschmack.

2 | HEIDESPARGEL -  
DAS KÖNIGLICHE GEMÜSE
Das „königliche Gemüse” zählt zu den 
ältesten Kulturpflanzen und ist als Gemüse 
und Heilpflanze seit langem bekannt. In 
der Medizin ist das Edelgemüse geschätzt: 
Spargel ist sehr gesund, da er viele Vitamine 
und Aminosäuren besitzt. Die Böden und die 
klimatischen Bedingungen der Lüneburger 
Heide sind für den Spargelanbau geradezu 
ideal. Spargel benötigt viel Wärme und einen 
lockeren, sandigen Boden. Das Ende der 
Spargelsaison beschreibt eine alte Bauern-
regel: „Stich den Spargel nie nach Johanni“. 
Der letzte Tag des Spargelstechens ist somit 
der 24. Juni im Jahr. Hintergrund für diese 
Bauernregel ist die Einhaltung einer ausrei-
chenden Regenerationszeit der Pflanze für 
eine ertragreiche Ernte im Folgejahr.

3 | HEIDEHONIG - DER  
GESCHMACK DER BESENHEIDE
Der schmackhafte Heidehonig duftet dezent 
nach Erika und ist, im Unterschied zu den 
meisten Blütenhonigen, sehr kräftig und 
unverwechselbar im Geschmack. Im August 
und September bringen die Imker ihre 
Bienen in die Heideflächen. Denn nur zur Zeit 
der Heideblüte kann der Heidehonig geern-
tet werden. Der geleeartige Heidehonig ist 
aufgrund seiner Konsistenz nur schwer zu 
zentrifugieren. Einige Imker sagen, der Name 
„Heidehonig“ rühre nicht von der Pflanze 
her, sondern vielmehr von der „Heidenar-
beit“, die dieser Honig in der Herstellung 
macht.

4 | HEIDSCHNUCKEN -  
DER ZARTE GENUSS
Diese alte Haustierrasse, deren Vorfahren 
einst wilde Mufflons waren, hilft in erster 
Linie bei der Pflege und Bewahrung unserer 
Heideflächen. Und nicht zuletzt ist die 
Heidschnucke auch eine wahre kulinarische 
Delikatesse. Die Heidschnucken werden in 
unserer Region traditionell gehütet und das 
verleiht dem Fleisch seinen einzigartigen 
wildbretartigen Geschmack. Täglich ziehen 

die Heidschnucken von morgens bis abends 
durch die Heideflächen, fast ohne zu rasten. 
Kein Wunder also, dass die Heidschnucken 
kaum Fett ansetzen.

5 | BUCHWEIZEN -  
DAS KORN DER HEIDE
Einst „Arme-Leute-Essen“, heute gesunde 
Delikatesse. Buchweizen ist keine Getreide- 
art, sondern gehört zur Familie der Knöte-
rich-Gewächse und gilt als wertvolles Nah-
rungsmittel mit viel Eiweiß und Stärke. Die 
Pflanzen haben weiße oder rosarote Blüten 
und die Stängel färben sich vor dem Fruchten 
rot. Eine einzelne Pflanze trägt bis zu 1800 
Blüten und in jeder Blüte reift eine Frucht. Sie 
ist dreikantig und sieht wie eine kleine Buch-
ecker aus. Vermutlich rührt daher der Name 
Buchweizen. Das Buchweizenmehl ist zum 
Brotbacken wegen seines fehlenden Klebers 
(Gluten) nur geeignet, wenn es mit Weizen 
oder Roggenmehl versetzt wird. Zu unseren 
regionalen Buchweizenspeisen zählen die 
bekannte Buchweizentorte, Buchweizen-
pfannkuchen oder Buchweizenwaffeln.

6 | HEIDELBEEREN –   
DIE SÜSSE VERFÜHRUNG
Wussten Sie, dass sich das größte Heidel-
beeranbaugebiet Deutschlands in der 
Lüneburger Heide befindet? Es liegt im 
Süden der Lüneburger Heide, im lauschigen 
Aller-Leine-Tal. Die Heidelbeere ist ein Hei-
dekrautgewächs und wird in der Lüneburger 
Heide auch gern „Bickbeere“ genannt. Die 
blauen Früchte sind nicht nur geschmack-
lich ein süßer Hochgenuss. Sie haben auch 
eine heilende Wirkung. Zahlreiche Vitamine 
und Mineralien stecken im Fruchtfleisch der 
Beere, die z.B. das Sehvermögen unterstüt-
zen und den Magen schonen. Im Aller-Leine-
Tal bauen etwa 50 Betriebe auf rund 500 
Hektar die Kultur-Heidelbeere an. Während 
der Heidelbeersaison, zwischen Juli und 
September, ist ein Besuch der Plantagen 
lohnenswert. Hier können Sie die leckeren 
Beeren direkt vom Strauch pflücken und 
ganz frisch genießen.

Das Beste liegt so nah
REGIONALE PRODUKTE UND DIE TYPISCHE KÜCHE  

DER LÜNEBURGER HEIDE

Dieses Rezept und weitere Gerichte 
mit unseren regionaltypischen 
Spezialitäten wie bunte Kartoffeln, 
Heidschnucken, Spargel, Heidehonig, 
Buchweizen oder Heidelbeeren finden 
Sie in unserem 

KOCHBUCH -  
LIEBLINGSGERICHTE AUS 
DER LÜNEBURGER HEIDE. 
Auf raffinierte Art zubereitet ergeben diese außergewöhnliche 
Schlemmer-Kreationen. Holen Sie sich ein Stück Lüneburger 
Heide ins Haus und kochen Sie die Lieblingsgerichte der „Heide-
Köche“ nach - ein Gaumenerlebnis für sich! 

Erhältlich für 4,99 € online unter www.lhg.me/8767 oder in den 
Verkaufstellen in der Lüneburger Heide.

EINE LÜNEBURGER HEIDE  
BUCHWEIZENTORTE SELBST BACKEN –  
SO GEHT’S:

Liebe geht bekanntlich durch den Magen - das gilt auch für die 
Liebe zu unserer Region. Die Küche der Lüneburger Heide ist 
sehr vielseitig und hält viele landestypische Spezialitäten be-
reit. Eine davon ist unsere Lüneburger Heide Buchweizentor-
te. Backen Sie die leckere Torte aus der Heide zu Hause nach!

Zutaten (für 26er Springform):
6 Eier
150 g Zucker
½ TL geriebene Zitronenschale
1 Päckchen Vanillezucker
1 Prise Salz
150 g Buchweizenmehl
2 TL Backpulver
500 g Preiselbeerkonfitüre
600 ml süße Sahne
30 g geraspelte Schokolade

Eigelb mit Zucker, Vanillezucker und Zitronenschale schaumig 
rühren. Eiweiß mit Salz steif schlagen. Eigelbmasse, Buchwei-
zenmehl und Backpulver unter die Eiweißmasse ziehen.

Teig in eine Springform geben und etwa 30 Minuten auf 180 °C 
im vorgeheizten Backofen auf mittlerer Schiene backen.

Ausgekühlten Biskuitboden quer durchschneiden und die un-
tere Hälfte mit ¼ der Preiselbeerkonfitüre bestreichen. Sahne 
steif schlagen und die Hälfte der Sahne mit der restlichen Prei-
selbeerkonfitüre mischen.

Preiselbeersahne auf den unteren Boden streichen, den zwei-
ten Boden aufsetzen, die Torte oben und an der Seite mit der 
restlichen Sahne bestreichen und mit Schokoraspeln bestreu-
en. Mindestens 1 Stunde kalt stellen.

VOM FELD DIREKT AUF DEN TISCH 
- REGIONALE PRODUKTE DIREKT 
VOM HOFLADEN

Besuchen Sie unsere Hofläden und Wochenmärkte. 
Hier können Sie sich mit unseren regionalen Produk-
ten für daheim eindecken – der Geschmack lohnt 
sich! Schilder entlang der Landstraßen weisen Ihnen 
den Weg zu den Hofläden. Zusätzlich finden zahl-
reiche Wochenmärkte in der gesamten Lüneburger 
Heide statt. Hofläden und Betriebe finden Sie auf  
www.lhg.me/14488.

EINKEHREN UND ES SICH  
GUT GEHEN LASSEN

Urlaubszeit heißt auch, sich kulinarisch verwöhnen 
zu lassen, in einem gemütlichen Restaurant bei gu-
ten Gesprächen die Zeit zu vergessen oder sich 
im idyllischen Café bei Kaffee und Torte in ein Buch 
zu vertiefen. Cafés und Restaurants, die Wert auf 
Regionalität und Natürlichkeit legen, finden Sie unter  
www.lhg.me/14489.
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Wander-Zeit
MIT GESCHNÜRTEN STIEFELN IN DIE NATUR

Schnüren Sie Ihre Wanderstiefel, schultern Sie Ihren Rucksack 
und genießen Sie Schritt für Schritt die einmalige Naturlandschaft 

der Lüneburger Heide. Geringe Höhenmeter, zahlreiche 
von Wacholderbüschen geprägte Heideflächen, 

schattige Wälder und mystische Moore machen die 
Lüneburger Heide zu einer beliebten Wanderregion. 

  
Abwechslungsreiche Wanderrouten 
leiten Ihnen den Weg in die Natur. 

Hausselberg

44   THEMEN-WANDERWEGE THEMEN-WANDERWEGE  45



Feiner Sand knirscht unter Ihren Schuhsohlen, die borstigen Zwei-
ge der Zwergsträucher kratzen leicht an den Beinen. In der Ferne 
blöken die Heidschnucken. Ein Teppich von violett blühender Hei-

de liegt über der sanft gewellten Landschaft. Bizarre Wacholderbüsche  
strecken ihre stacheligen Zweige zur Sonne und der herbe Duft der 
schwarzen Beeren erfüllt die warme Mittagsluft. Wandern auf dem 
Heidschnuckenweg ist ein Festival der Sinne. 

Hier, wo die Heidschnucke ihre Heimat hat, verläuft einer der schönsten 
Wanderwege Deutschlands. Entlang des 223 Kilometer langen Heid-
schnuckenweges von Hamburg-Fischbek bis in die Residenzstadt Celle 
reihen sich die Heideflächen der Lüneburger Heide wie eine Perlenkette 
aneinander. Eine ist schöner als die andere und jede ist auf ihre Art 
einmalig. 

Entlang des Weges erwarten Sie Berge mit steilen Heidehängen,  
wacholderbestandene Talkessel und klare Heidebäche. Einzeln stehende 
Kiefern mit weit ausladenden Ästen und ausgedehnte Wacholderwäl-
der mit stacheligen Büschen in den eigentümlichsten Formen prägen 
das Landschaftsbild. 

Dazwischen erstrecken sich abwechslungsreiche Flussauen, dunkle  
Heidebäche mit kaltem klaren Wasser, urwaldartige Wälder und ein  
Mosaik aus Feldern, Wiesen und kleinen Waldstücken. Und immer 
wieder durchquert der Weg kleine Heideorte, die ihren ursprünglichen 
Charakter bewahrt haben: Einzeln stehende, reetgedeckte Höfe, alte 
Feldsteinmauern und Feldsteinkirchen unter mächtigen Eichen,  
beeindruckende Baumalleen.

Der Heidschnuckenweg ist viel mehr als ein Wanderweg durch die vio-
lett blühenden Heideflächen. Freuen Sie sich auf eine Wanderung durch 
eine spektakuläre Natur, die es in dieser Art und Weise in Deutschland 
kein zweites Mal gibt. 

Ein Festival  
der Sinne
HEIDSCHNUCKENWEG

Abendstimmung auf dem Heidschnuckenweg

Dieses Jahr feiert der 

Heidschnuckenweg sein 

10-jähriges Jubiläum. 

Feiern Sie mit uns! Es gibt viele tolle 

Überraschungen. 

Weitere Informationen finden Sie auf 

www.heidschnuckenweg.de
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13 Etappen bis zum Ziel

Der Heidschnuckenweg ist in 13 Etappen eingeteilt. Wer 
gut zu Fuß ist, schafft die gesamte Strecke auch in zehn 
Tagen. Freuen Sie sich auf die Fischbeker Heide, das  
Büsenbachtal mit Heidebach, die 800 Jahre alte Feld-
steinkirche in Undeloh, den 169 Meter hohen Wilseder 
Berg mit traumhafter Aussicht, die Borsteler Kuhlen 
mit uriger Heidelandschaft, den Wietzer Berg mit dem 
mächtigen Lönsstein und dem Blick ins lauschige Ört-
zetal. Eindrucksvoll sind auch der Wacholderwald bei 
Schmarbeck und die Kiefernwälder im Tiefental. Am Ziel 
erwartet Sie ein grandioser Abschluss: Die Residenzstadt 
Celle mit ihrer historischen Altstadt und dem Residenz-
schloss.

Der Weg ist technisch nicht anspruchsvoll, es gibt nur 
wenige Steigungen. Dennoch: Genügend Wasser und 
auch eine ordentliche Rucksackverpflegung sind ange-
raten, denn nicht immer sind auf einer Etappe aus- 
reichend Gaststätten zu finden.

Für eine Wochenendwanderung eignen sich zwei Rund- 
schleifen entlang des Weges. Im Naturpark Lüneburger 
Heide führt die Schleife durch die Behringer Heide und 
Osterheide und im Naturpark Südheide 
werden Sie in die Oberoher Heide und  
auf den Haußelberg entführt. 

Hamburg-Fischbek – Buchholz i.d. Nordheide
Auftakt nach Maß

26 km

Buchholz i.d. Nordheide – Handeloh
Hölle und Himmel so nah

15 km

Handeloh – Undeloh
Durch den lichten Wald

17 km

Undeloh – Niederhaverbeck
Zweitälerland und Gipfelglück

14 km

Niederhaverbeck – Bispingen 
(durch die Behringer Heide) 
Wasserheide zwischen Weser und Elbe

17 km 

Variante: Niederhaverbeck – Schneverdingen – 
Behringen (durch die Osterheide)
Auf dem Spitzbubenweg in die Osterheide

26 km

Bispingen – Soltau 
Heideflüsse und der Kreuzberg

23 km

Soltau – Wietzendorf
Landschaft für die Seele

18 km

Wietzendorf – Müden (Örtze)
Postkartenidylle mal zwei

14 km

Müden (Örtze) – Faßberg
Dschungel am Fluss

  7 km

Faßberg – Oberoher Heide 
Durch den Wacholderwald

19 km

Oberoher Heide – Weesen
Geheimnisvolle Südheide

12 km

Variante: Müden (Örtze) - Weesen
(über Hermannsburg)

12 km

Weesen – Dehningshof   
Tiefental und Feuersbrunst

13 km

Dehningshof – Residenzstadt Celle
Endspurt

27 km

Wietzendorf Faßberg

Oberoher Heide

Weesen

Dehningshof

Platz 3 bei der Wahl „Deutschlands 
schönster Wanderweg 2019“ -  
Kategorie Touren 
Die vierte Etappe des Heidschnucken-
weges, Undeloh nach Niederhaverbek, 
wurde bei der Wahl „Deutschlands 
schönster Wanderweg 2019“ des 

renommierten Wandermagazins zum 
Gewinner in der Kategorie „Touren“ gewählt. Laut dem 
Wandermagazin überzeugt der Heidschnuckenweg auf 
dieser Etappe mit einer einzigartigen Kulisse weitläufiger 
Heideflächen. 

Die vierte Etappe startet in Undeloh, wo gleich hinter dem 
Dorfteich die Heide beginnt. Durchs Radenbachtal, eines 
der schönsten Heidetäler überhaupt, geht es sanft-hügelig 
durch alten Wacholderbestand auf teilweise sandigen 
Wanderwegen und historischen Spuren nach Wilsede. In 
Wilsede schließlich Idylle pur: Autolärm weicht hier dem 
Geklapper von Pferdehufen. Jetzt noch 40 Höhenmeter bis 
zum höchsten Berg der Norddeutschen Tiefebene, dem Wil-
seder Berg mit stolzen 169 Metern! Dann geht es wieder 
hinab ins Heidetal und weiter nach Niederhaverbek. 

Start und Ziel der Etappe sind gut mit der Bahn erreichbar. 

„Deutschlands schönster Wanderweg“ - 
 ausgezeichnet vom Wandermagazin

!

Gesamtlänge 
223 Kilometer,  
in beiden Richtungen bewanderbar

Start / Ziel 
Hamburg-Fischbek - Celle

Höchster Punkt 
Wilseder Berg, 169 Meter

Bahnanbindung Hamburg HBF, dann 
weiter nach HH-Fischbek: S-Bahn Linie 3 
(Pinneberg – Stade). Von der S-Bahnstation 
sind es noch 15 Min. Fußweg bis zum 
Startpunkt / Buchholz (Nordheide), Han-
deloh, Büsenbachtal, Soltau: Anschluss an 
die Heidebahn ERIXX: Hannover – Buch-
holz (Nordheide) / Soltau: Anschluss an die 
Heidebahn ERIXX: Uelzen – Bremen / Celle, 
Unterlüß: Anschluss an die Metronom-Linie: 
Uelzen - Hannover

Wanderführer 
„Heidschnuckenweg“,  
Publicpress Verlag, ISBN: 978-3-89920-727-9

ii

Wilsede

Erfrischung an der alten Wassermühle in Müden (Örtze)
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Wanderpass - Erwandern Sie sich den  
Heidschnucken-Pin!

Wandern Sie auf dem Heid- 
schnuckenweg und lassen Sie  
sich an unseren 14 ausgewiesenen 
Stellen einen Stempel geben. Den 
Wanderpass erhalten Sie in den 
Tourist-Informationen entlang des 
Weges, bei den Stempelstellen 

und zum kostenlosen Download auf  
www.heidschnuckenweg.de. Hier finden  
Sie auch eine Auflistung der Stempelstellen.

Im Naturpark Südheide 
treffen Sie entlang des 
Heidschnuckenweges 
immer wieder auf Infor- 
mationstafeln mit inte-
ressanten und wissens-
werten Informationen 
zur Kulturlandschaft 
Lüneburger Heide.

Zwischen den Ortschaften Müden (Örtze), Faß-
berg, Unterlüß, Hermannsburg und der Residenz-
stadt Celle präsentieren Ihnen 21 Tafeln regionale 
Kunst, Kultur und die Heidebauernwirtschaft. Sie 
erfahren viel Wissenswertes über die Heidschnu-
cken und den charakteristischen Artenreichtum 
im Naturpark Südheide.

Natur-Informationspunkte entlang  
des Heidschnuckenweges 

Detaillierte  

Informationen,  

Broschüre, Wanderpass,  

Karte als PDF &  

GPX-Daten unter 

www.heidschnuckenweg.de

Etappen | Rundwege | GastgeberHEIDSCHNUCKENWEGWandern, wo die Schnucke grast

www.heidschnuckenweg.de

Die etwas anderen Naturerlebnisse 
auf dem Heidschnuckenweg

An ausgewählten Tagen laden wir Sie zu  
außergewöhnlichen Führungen auf dem  
Heidschnuckenweg ein. 

Vollmondwanderung
Die Wanderer flüstern und der Vollmond 
beleuchtet die dunklen Wacholder, die  
aussehen, wie mystische Figuren. 
Man hört nur die Geräusche der Natur.  
Lassen Sie sich von unseren zertifizierten  
Gästeführern in einer Vollmondnacht auf  
dem Heidschnuckenweg führen und erfahren  
Sie dabei, wie die Heide entstanden ist.  
Der Mondschein sorgt dabei für das  
richtige Licht.

Informationen zu den Führungen sowie  
Tickets erhalten Sie unter  
www.heidschnuckenweg.de

Am Heidschnuckenweg gibt es nun noch viel mehr zu 
entdecken. Seit Herbst 2021 finden sich entlang des 
Weges 12 unterschiedliche Qualitätsrundwanderwege, 
die sogenannten Heideschleifen mit einer Strecken-
länge zwischen 1,4 und 20,9 Kilometern. Die Rund-
wege laden dazu ein, die Vielfalt und Besonderheiten 
der Natur und Landschaft in der Lüneburger Heide 
zu entdecken. Erleben Sie die Heideschleifen als eine 
attraktive Tageswanderung oder als Verlängerung ihres 
Aufenthaltes auf dem Heidschnuckenwegs.  

Die 12 Heideschleifen sind mit einem kleinen, wei-
ßen „h“ (Schreibschrift) auf schwarzem Untergrund 
(Viereck) ausgewiesen und ergänzen so den Heid-
schnuckenweg, der mit einem großen, weißen „H“ 
ausgeschildert ist. Die Heideschleifen „Haverbeeke“ 
(3,6 km) und „Angelbecksteich“ (1,4 km) sind barrie-
refrei und daher ideal mit Rollstuhl oder Kinderwagen 
zu befahren. Aufgrund ihrer Länge sind sie für Familien 
mit Kindern gut zu meistern.

Die nachfolgende Übersicht gibt Ihnen eine erste 
Orientierung, an welcher Etappe des Heidschnucken-
weges Sie eine der Heideschleifen kreuzen. Die Touren 
stellen wir Ihnen auf Seite 79 im Detail vor.

Neue Rundwanderwege am   
Heidschnuckenweg

Heidschnuckenweg - Etappe Heideschleife

Etappe 1  
HH-Fischbeck - Buchholz i.d. Nordheide 
(26 km)

Fischbeker Heide (7,3 km)

Etappe 1  
HH-Fischbeck - Buchholz i.d. Nordheide 
(26 km)

Schwarze Berge (16,6 km)

Etappe 2  
Buchholz i.d. Nordheide - Handeloh 
(15 km)

Büsenbachtal (13,4 km)

Etappe 3  
Handeloh – Undeloh 
(17km)

Töps (20,9 km)

Etappe 4  
Undeloh – Niederhaverbeck 
(14 km)

Radenbachtal (20,6 km)

Etappe 4  
Undeloh – Niederhaverbeck 
(14 km)

Wilseder Berg (14,9 km)

Etappe 5  
Niederhaverbeck - Bispingen
(17 km)

Haverbeeke (3,6 km)

Variante 5  
Niederhaverbeck - Bispingen
(17 km)

Tütsberg (11,9 km)

Variante 5  
Niederhaverbeck - Bispingen
(17 km)

Pietzmoor (6,3 km)

Etappe9 & Variante 11
Müden (Örtze) – Faßberg (7km)
Müden (Örtze) – Weesen (12 km)

Müden (Örtze) (12,5km) 

Variante 11 & Etappe 12 
Müden (Örtze) – Weesen (11km)
Weesen - Dehningshof (13km)

Misselhorner Heide (8,1 km)

Etappe 12  
Weesen - Dehningshof
(13 km)

Angelbecksteich (1,4 km)

Detaillierte  

Informationen,  

Broschüre als PDF &  

GPX-Daten unter 

www.heidschnuckenweg.de
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DER PASTOR BODE WEG IST DEM BERÜHMTEN 
HEIDEPASTOR WILHELM BODE (1860-1927) GE-
WIDMET. ALS PASTOR VON EGESTORF SETZTE 

SICH WILHELM BODE UNERMÜDLICH FÜR DEN ERHALT 
DER HEIDELANDSCHAFT EIN. DER ANKAUF DES TO-
TENGRUNDES IM JAHR 1906 UND DIE GRÜNDUNG 
DES VEREINS NATURSCHUTZPARK E.V. 1909 GESCHA-
HEN AUF SEINE INITIATIVE HIN. DAMIT BEREITETE ER 
DEN URSPRUNG FÜR DAS HEUTIGE NATURSCHUTZGE-
BIET LÜNEBURGER HEIDE. 

An der St. Michaelis-Kirche, im Herzen der Altstadt 
Lüneburgs, beginnt der Pastor Bode Weg. Hier 

lebte einst die Familie Bode. Hoch hinauf geht es auf 
den Kalkberg. Der Ausblick auf die Salz- und Hansestadt 

Lüneburg ist fantastisch. Lauschig ruhig wandeln Sie auf 
den Spuren des Heidepastors entlang des Hasenburger 
Bachs, durch das Böhmsholz, über den Hamberg und 
durch das Luhetal nach Salzhausen. Abwechslungsreich 
führt der Weg vorbei an Birken und Buchen, Wiesen 
und Feldern. In Salzhausen treffen Sie auf eine weitere 
Spur des Heidepastors. Hier steht noch das genossen-
schaftliche Krankenhaus, an dessen Gründung 1898 
Wilhelm Bode maßgeblich beteiligt war. 

Der Verlauf der zweiten Etappe orientiert sich weit-
gehend an der alten Bahnstrecke von Egestorf nach 

Winsen (Luhe), für deren Bau sich Wilhelm Bode stark 
engagierte. Mit Bahnlärm müssen Sie aber nicht rechnen. 
Ganz im Gegenteil, der Weg durch das Osterbachtal, den 

Auf den Spuren  
des Heidepastors

PASTOR BODE WEG

1

2

Nordbachsteg und durch den schattigen Spannwald ver-
läuft auf ruhigen und naturbelassenen Wegen, auf denen 
Sie die Laute der Natur genießen können. Die Landschaft 
ist abwechslungsreich. Der Markierungspfeil führt Sie 
durch lauschige Baumalleen und an grünen Feldern vor-
bei. Ab und an ein Mischwald. Bei Sonnenschein weisen 
Ihnen die Lichtstrahlen den Weg. 

Die heutige Etappe ist im wahrsten Sinne des  
Wortes historisch. Denn diesen Weg wanderte 

einst Wilhelm Bode von Egestorf nach Wilsede. Ruhig 
führt der Weg durch ein Waldstück und kreuzt dabei 
einen alten Postweg von Döhle nach Sudermühlen. Ein 
kleiner Waldpfad schlängelt hinunter zur leise plät-
schernden Schmalen Aue. Dann erstrahlt die Heide vor 
Ihnen. Ein Bienenzaun und ein reetgedeckter Schafstall 
vervollständigen das Landschaftsbild. Noch 60 Höhen-
meter bis Wilsede. Weite, nach Norden abfallende  
Heideflächen und kleine Kiefernwaldstücke säumen die 
Etappe. Unmerklich steigt der Weg. Kurz vor Wilsede 
stoßen Sie auf jahrhunderte alte Buchen des ehema-
ligen Hutewaldes. Der Weg führt Sie nun in eines der 
kleinsten und idyllischsten Dörfer der Lüneburger Heide 
hinein, nach Wilsede. Hier endet der Pastor Bode Weg. 
Von hieraus können Sie entlang des Wanderweges „Lila 
Krönung“ nach Schneverdingen wandern (ca. 16 km). 

Gesamtlänge 
44 Kilometer

Markierung 
auf öffentlichen Wegweisern und Zwischen 
wegweisern (gelber Pfeil mit schwarzer  
Umrandung)

Bahnverbindung  
Lüneburg: Anschluss an die Metronom-Linie 
Hamburg-Uelzen-Hannover, sowie IC-Verbin-
dungen Schneverdingen: Anschluss an die 
Heidebahn ERIXX RB37 (Bremen-Soltau).

Hinweis  
Packen Sie Ihren Rucksack mit genügend 
Lunchpaketen und Trinkflaschen. Nicht auf 
jeder Etappe gibt es eine Einkehrmöglichkeit. 

Wilseder Berg

3

Detaillierte 
Informationen,  
Karte als PDF &  

GPX-Daten unter  
www.lhg.me/4807

ii

1 Lüneburg - Salzhausen ca. 21 km

Lüneburg: St. Michaelis-Kirche, mittelalterliches 
Rathaus, Deutsches Salzmuseum, Stintmarkt, 
historische Altstadt, Kloster Lüne, Wasserturm 
| Luhmühlen: renommierter Standort für die 
Vielseitigkeitsreiterei | Salzhausen: St. Johannis-
Kirche (1643), Das Sprüttenhus (Spritzenhaus) 
beherbergt das wahrscheinlich kleinste Museum 
Deutschlands, Aussichtsturm Paaschberg

Salzhausen - Egestorf ca. 14 km

Eyendorf: Erdholländerwindmühle (1896) | 
Egestorf: Philosophischer Steingarten, St. Ste-
phanus Kirche (1645), Dorfmuseum Dresslers 
Hus, Barfußpark Lüneburger Heide

Egestorf - Wilsede ca. 9 km

Döhle: Haus der Natur mit Ameisenausstel-
lung, Hörpeler Heide | Wilsede: Heimatmuseum  
„Dat ole Huus“, Melkhus, Emshoff, reetgedeck-
te Bauernhäuser, Totengrund und Wilseder Berg  
(169 m) (jeweils 1 km entfernt)

2

3
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DER FREUDENTHALWEG IST EINER DER ÄLTES-
TEN WANDERWEGE DURCH DIE LÜNEBURGER 
HEIDE. DIE NAMENSGEBUNG ERINNERT AN DIE 

GEBRÜDER FREUDENTHAL. AUFGEWACHSEN IN DIESER 
LANDSCHAFT, GABEN SIE DER LÜNEBURGER HEIDE ALS 
EINE DER ERSTEN HEIDE-SCHRIFTSTELLER EIN LITERARI-
SCHES GESICHT. 

In Appelbüttel, im Norden der Lüneburger Hei-
de, beginnt der Freudenthalweg. Ein weißes „F“ 

auf Bäumen, Schildern und Findlingen ist von hier an 
Ihr persönlicher Wanderführer. Das Landschaftsbild ist 
abwechslungsreich. Lauschige Waldgebiete, in denen 
sich die Bäume im Wind wiegen, sind die Wegbegleiter 
der ersten Etappe. Vorbei an einem beeindruckenden 
Großsteingrab inmitten des Klecker Waldes führt Sie der 
Weg weiter in südliche Richtung nach Holm-Seppensen. 
Nur wenige Kilometer vor dem Etappenziel erblicken Sie 
die Seppenser Wassermühle. 

Der Weg führt weiter gen Süden. Auf schmalen 
Heidepfaden geht es leicht ansteigend auf den 

Pferdekopf, der sich wie ein Kegel in der Landschaft 
erhebt. Vor Ihnen liegt eines der schönsten Heidetäler. 

Am südlichen Rand ist ein Rastplatz, von dem aus Sie 
das ganze Heidetal überblicken können. Auf Heide- 
pfaden führt Sie der Weg nach Handeloh und an- 
schließend in das Naturschutzgebiet Lüneburger Heide. 
Schritt für Schritt nähert sich der 169 Meter hohe 
Wilseder Berg. Vom Gipfel haben Sie eine nahezu ge-
schlossene Rundumsicht in die weite Heidelandschaft. 
Anschließend geht es hinab in das historische Heidedorf 
Wilsede.

Adieu Wilsede, der Totengrund ruft. Nur zwei 
Kilometer von Wilsede entfernt liegt der Totengund. 

Der Blick in eines der ältesten Heidetäler ist fesselnd, 
doch die Etappe ist noch lang. Dem Totengrund folgt 
der Steingrund. Auf dem weiteren Wegverlauf ragen 
bronzezeitliche Grabhügel aus der Landschaft. Eine 
Tafel informiert Sie über die Bestattungsriten unserer 
Urahnen. Durch das Tal der Haverbeeke geht es hinauf 
auf den 104 Meter hohen Wümmeberg. Ein lauschi-
ges Plätzchen für eine Wanderpause mit Aussicht. Das 
weiße „F“ führt Sie hinab in Richtung Osterheide, eine 
der größten zusammenhängenden Heideflächen. Ganz 
unerwartet führt der Weg an einem See inmitten der 
Heide vorbei, dem Silvestersee. 

Unterwegs auf  
alten Wegen
FREUDENTHALWEG
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Die vierte Etappe führt Sie zu Beginn durch die 
offene Osterheide und durch ein Feuchtgebiet 

zum Hof Möhr mit der Naturschutzakademie der Alfred 
Toepfer Stiftung. In südlicher Richtung folgen Sie dem 
Flussverlauf der Böhme. Schritt für Schritt durchwan-
dern Sie das lauschige Böhmetal. Auf leisen Waldwegen 
nähern Sie sich der Stadt Soltau.  

Die Abschlussetappe führt in den Geburtsort der 
Gebrüder Freudenthal, nach Bad Fallingbostel. Ent-

lang der langsam fließenden Böhme verlassen Sie Soltau 
gen Süden. Die Landschaft ist abwechslungsreich: Ein 
Mosaik aus Wiesen, Feldern und Wäldern. Zwischen den 
Heideorten Dorfmark und Bad Fallingbostel, auf einer 
Uferhöhe der Böhme, erhebt sich ein Denkmal zu Ehren 
der Gebrüder Freudenthal. Ein idealer Ort für eine letzte 
Wanderpause. Nun ist es nicht mehr weit bis in die Ge-
burtsstadt der beiden Schriftsteller – Bad Fallingbostel. 
Hier endet diese Tagesetappe. 

Wen es weiter zieht, folgt dem weißen „F“ bis 
nach Walsrode. Der Weg verläuft wieder entlang 

des Heideflusses Böhme und in einem langgezogenen 
Bogen erreichen Sie die Stadt Walsrode.

Gesamtlänge 119 Kilometer

ÖPNV-Verbindung
Appelbüttel: Bahnanreise bis Hauptbahn-
hof Hamburg Harburg, dann weiter mit 
dem ÖPNV nach Appelbüttel (Buslinie 144) 
| Holm-Seppensen, Schnever-dingen, Sol-
tau (Nord), Dorfmark, Bad Fallingbostel  
Walsrode: Anschluss an die Heidebahn 
ERIXX, RB38 (Buchholz (Nordheide)-Han-
nover) | Soltau: Anschluss an die Heidebahn 
ERIXX, RB37 (Uelzen-Bremen)

Hinweis
Packen Sie Ihren Rucksack mit genügend 
Lunchpaketen und Trinkflaschen. Nicht auf 
jeder Etappe gibt es eine Einkehr-
möglichkeit. 

Detaillierte 
Informationen,  
Karte als PDF &  

GPX-Daten unter  
www.lhg.me/4666

4
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Appelbüttel - Holm Seppensen ca. 26 km

Klecken: Großsteingrab im Klecker Wald | Holm- 
Seppensen: Museumsdorf Seppensen mit Snier 
Hus, alaris Schmetterlingspark

Holm Seppensen - Wilsede    ca. 22 km

Handeloh: Büsenbachtal, Planetenlehrpfad Han-
deloh, Naturkundliches Museum | Wilsede:  
Heidemuseum „Dat ole Huus“, Emshoff, reetge-
deckte Bauernhäuser, Totengrund und Wilseder  
Berg (169 m) jeweils 2 km entfernt 

Wilsede - Schneverdingen ca. 18 km

Niederhaverbeck: idyllischer Heideort mit alten 
Bauernhäusern, Naturinformationshaus |
Schneverdingen: Osterheide, Landschaftsschutz-
gebiet Höpen, Pietzmoor, Eine-Welt-Kirche, Heide-
garten, Heimatmuseum „De Theeshof“, größte Son-
nenuhr Deutschlands

Schneverdingen - Soltau ca. 20 km

Bei Schneverdingen: Hof Möhr mit der Natuschutz-  
akademie der Alfred Toepfer Stiftung | Soltau:  
Böhmepark, Spielmuseum Soltau, Soltau-Therme, 
felto Filzwelt Soltau

Soltau - Bad Fallingbostel  ca. 20 km

Dorfmark: Kunst- und Landschaftspark Allerhop, 
St.-Martins-Kirche, Bürgerpark, bronzezeitliche 
Grabanlage „1.000-jährige Linde“ | Bad Falling-
bostel: Freudenthal-Denkmal, Hof der Heidmark, 
Archäologisches Museum, Kurpark, Megalithpark 
„Osterberg“

Bad Fallingbostel - Walsrode  ca. 13 km

Walsrode: Weltvogelpark Walsrode, Kloster   
Walsrode, Heidemuseum Rischmannshof,   
Hermann-Löns-Denkmal und    
Hermann-Löns-Zimmer

 

1
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DER NATURPARK LÜNEBURGER HEIDE BIRGT 
VIELE NATURSCHÄTZE, WIE DIE VIELEN KLEINEN 
UND GROSSEN HEIDEFLÄCHEN, DIE SICH IN 

DER LANDSCHAFT WIE EINZELNE PUZZLETEILE VER-
STREUEN. DER THEMENWANDERWEG „HEIDEPUZZLE“ 
VERBINDET AUF NATURNAHEN WEGEN DIE EINZELNEN 
FLÄCHEN MITEINANDER. SCHULTERN SIE IHREN RUCK-
SACK UND FREUEN SIE SICH AUF EIN ZUSAMMENSPIEL 
VON WALD UND WIESEN, HÖHENZÜGEN UND FLUSS-
TÄLERN SOWIE TRAUMHAFTEN HEIDEFLÄCHEN. 

Im bekannten Heideort Amelinghausen beginnt 
das Zusammenspiel der unterschiedlichen Land-

schaftstypen, die Sie auf dieser Wandertour erwarten. 
Gleich zu Beginn begrüßt Sie die erste Heidefläche - die 
Kronsbergheide. Schmale Pfade weisen Ihnen den Weg 
zu einem historischen Ort. Still und geheimnisvoll liegt 
sie vor Ihnen - die Oldendorfer Totenstatt. Sie ist ein für 
die Lüneburger Heide typisches Großsteingrab mit sechs 
Grabhügeln und erstaunlichen Megalithanlagen. Über 
Soderstorf führt der Weg an der wasserreichen Schwinde- 
quelle vorbei. Am Quelltopf kann man wunderbar 
sehen, wie das Wasser von unten aus dem sandigen 
Grund gedrückt wird und kleine Sandfontänen auf-
wirbelt. Ihr Quellwasser erstrahlt in Rot und Türkis. Ein 
Farbenspiel für die Augen. Nur wenige Wanderminuten 
weiter frohlockt die Schwindebecker Heide. Weiße 

Sandpfade durchziehen die Heidefläche und kleine  
Bänke am Wegesrand laden immer wieder ein, die 
Stille der Umgebung zu genießen. Durch schattige 
Wälder und entlang von Feldern führt der Weg über 
den kleinen Heideort Hörpel in das Tal der Schmalen 
Aue. Freuen Sie sich auf die Harmonie zwischen Wasser 
und Heide. Das langsame Plätschern des Heidebaches 
Schmale Aue wird von der Stille der Hörpeler Heide 
abgelöst. Nun sind es nur noch wenige Kilometer bis 
Egestorf. 

Auch die zweite Tagesetappe führt in das Tal der 
Schmalen Aue. Gleich zu Beginn erwartet Sie ein 

besonderes Naturschauspiel, die Birkenbank. Wie einem 
Gemälde entsprungen wirkt die vor Ihnen auftauchende 
Birkengruppe. Sie steht auf dem Rücken einer Endmo-
räne, die Ihnen einen herrlichen Blick auf die Heideland-
schaft ermöglicht. Weiter geht es nach Hanstedt, wo  
der Weg in westliche Richtung abknickt und über die 
Töps-Heide in die sanft wellige Weseler Heide führt. 
Kurz vor Wesel verlassen Sie diese und der Weg führt 
Sie zum Pastorenteich. Eine Bank oberhalb lädt zu einer 
letzten Pause ein. Der Blick wie aus dem Bilderbuch. Zu 
Füßen der Pastorenteich und im Hintergrund die leichten 
Hügel der Weseler Heide. 

Schritt für Schritt 
durch die Heide
HEIDEPUZZLE

1 2

Die letzte Etappe führt durch die Inzmühler Heide 
und über Handeloh in das Büsenbachtal. Durch das 

Tal fließt der Büsenbach, rechts und links steigen mit 
Heide bewachsene Hügel an. Dunkelgrüne, knorrige Wa-
cholderbüsche durchbrechen die lila Heideflächen. Silber-
weiße Birken wiegen sich im Wind und das Plätschern 
des Büsenbachs erweckt neue Kräfte. Ein schmaler Pfad 
führt Sie auf den Pferdekopf, der sich wie ein Kegel 
am nördlichen Rand des Büsenbachtals erhebt. Durch 
schattigen Wald und entlang von Findlingen geht es 
auf sandigen Wegen hinauf auf den 129 Meter hohen 
Brunsberg. Heide, Wacholderbüsche und Jung-
birken zieren das Landschaftsbild. Danach geht 
es in ein tief eingeschnittenes Trockental, die 
Höllenschlucht. Lockerer Mischwald begleitet die 
letzten Kilometer nach Buchholz i.d. Nordheide. 

Gesamtlänge 75 Kilometer

Markierung
auf öffentlichen Wegweisern und Zwischen-
wegweisern (gelber Pfeil mit schwarzer Um-
randung)

Bahnverbindung 
Lüneburg: Anschluss an die Metronom-Linie 
Hamburg-Uelzen-Hannover, sowie IC-Verbin-
dungen | Von Lüneburg mit dem ÖPNV nach 
Amelinghausen (Bus-Linie 5700) | Buchholz 
(Nordheide): Anschluss an die Metronom-
Linie Hamburg - Bremen

Hinweis 
Packen Sie Ihren Rucksack mit genügend 
Lunchpaketen und Trinkflaschen. Nicht auf 
jeder Etappe gibt es eine Einkehrmöglichkeit. 

Heide-Puzzle

3

ii

Amelinghausen - Egestorf ca. 31 km

Amelinghausen: Lopausee, Kronsbergheide |  
Oldendorf (Luhe): Oldendorfer Totenstatt, Ar-
chäologisches Museum | Soderstorf: Schwin-
dequelle, Schwindebecker Heide, Nekropole 
Soderstorf | Egestorf: St. Stephanus-Kirche, 
Philosophischer Steingarten, Barfußpark Lüne-
burger Heide

Egestorf - Wesel  ca. 23 km

Egestorf: Tal der Schmalen Aue | Wesel: Wese-
ler Heide, Pastorenteiche

Wesel - Buchholz i.d.N. ca. 21 km

Inzmühlen: Inzmühler Heide | Handeloh:  
Büsenbachtal, Planetenlehrpfad Handeloh,  
Naturkundliches Museum | Buchholz i.d. 
Nordheide: Brunsberg, Windmühle Dibbersen  
Erdholländer (1871)
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Detaillierte 
Informationen, 

Karte als PDF & GPX-
Daten unter  

www.lhg.me/4767
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VOR ALLEM IM AUGUST UND SEPTEMBER, ZUR 
ZEIT DER HEIDEBLÜTE, WIRD SIE DER WANDER-
WEG „LILA KRÖNUNG“ GERADEZU VERZAUBERN. 

DER WEG DURCHQUERT DIE GRÖSSTEN ZUSAMMENHÄN-
GENDEN HEIDEFLÄCHEN IM NATURSCHUTZGEBIET LÜ-
NEBURGER HEIDE UND IST DIE SCHÖNSTE VERBINDUNG 
DER BEIDEN HEIDEORTE AMELINGHAUSEN UND SCHNE-
VERDINGEN, IN DENEN JEDES JAHR EINE HEIDEKÖNIGIN 
GEKRÖNT WIRD.

Amelinghausen, im Osten des Naturparks Lüne- 
burger Heide gelegen, ist Ihr Ausgangspunkt. Ent-

lang des ruhigen Lopausees führt der Weg in die Krons-
bergheide. Die sandigen Heidepfade führen weiter in 
die Oldendorfer Totenstatt und durch schattige Wälder 
in die Nekropole Soderstorf. Sowohl die Oldendorfer  
Totenstatt als auch die Nekropole Soderstorf sind Zeit-
zeugen unserer Vorfahren. Ihre Ensembles von mehreren 
Großsteingräbern mit einer Länge von bis zu 80 Metern 
sind die faszinierendsten Zeugnisse der Frühgeschichte 
im Naturpark Lüneburger Heide.  
Über Soderstorf führt der Weg entlang der Schwinde-

quelle in die Schwindebecker Heide. Kleine, hölzerne 
Bänke laden Sie ein, eine Pause einzulegen und die Ruhe 
zu genießen. In Hörpel trennen sich die bis dahin paral-
lel laufenden Wanderwege „Lila Krönung“ und „Heide-
puzzle“. Die teilweise schmalen Sandwege der Hörpeler 
Heide leiten Ihnen den Weg nach Wilsede. Doch bevor 
Sie das idyllische Heidedorf erreichen, erwartet Sie ein 
unvergesslicher Naturhöhepunkt, der Totengrund. Von 
einer Anhöhe wird Ihnen ein traumhafter Blick in eines 
der schönsten Heidetäler der Lüneburger Heide offen-
bart. 

Am zweiten Tag geht es hoch hinauf. Gleich zu Be-
ginn warten 40 Höhenmeter darauf, von Ihnen be-

wältigt zu werden. Oben angekommen erwartet Sie der 
Gipfel des Wilseder Berges, der mit 169 Metern höchste 
Berg der norddeutschen Tiefebene. Er macht seinem 
Namen alle Ehre. Ein wahrhaftiger Berg, der Ihnen eine 
nahezu geschlossene Rundumsicht in die Heideflächen 
des Naturschutzgebietes offenbart. Vor allem der Tief-
blick ins Heidetal, in dessen Talgrund nach Süden zu auch 
der Wanderweg „Lila Krönung“ verläuft, ist grandios.  

Der Pfad der  
Heideköniginnen
LILA KRÖNUNG

1

2

Anschließend ruft das Tal der Haverbeeke. Der Beginn des 
Abstiegs ist steil, dann wird es flacher. Eine Brücke führt 
über die Haverbeeke und von hier aus ist es nicht mehr 
weit nach Niederhaverbeck. Und weiter geht es durch das 
Tal der Haverbeeke in Richtung Schneverdingen. Erlen säu-
men das Ufer des Heidebachs, der sich im Talgrund seinen 
Weg sucht. An der Wümmebrücke beginnt der Spitz-
bubenweg. Der schmale Pfad ist die direkte Verbindung 
zwischen Niederhaverbeck und Schneverdingen. Lauschig 
schlängelt sich der Pfad durch den Wald mit Tannen und 
Fichten, Buchen und Birken. Voraus liegt die leicht wellige 
Osterheide, deren weiße Sandwege nach Schneverdingen 
führen. Inmitten der Heide liegt der Silvestersee, ein friedli-
cher Platz für eine letzte Pause vor dem Ziel. 

Detaillierte 
Informationen, 

Karte als PDF & GPX-
Daten unter  

www.lhg.me/4775

Gesamtlänge 46 Kilometer 

Markierung
auf öffentlichen Wegweisern und Zwischen- 
wegweisern (gelber Pfeil mit schwarzer 
Umrandung)

Bahnverbindung 
Lüneburg: Anschluss an die Metronom-
Linie Hamburg-Uelzen-Hannover, sowie 
IC-Verbindungen | Von Lüneburg mit dem 
ÖPNV nach Amelinghausen (Bus-Linie 5700) 
| Schneverdingen: Anschluss an die Heide-
bahn ERIXX RB38 (Soltau-Buchholz i.d. 
Nordheide)

Hinweis 
Packen Sie Ihren Rucksack mit genügend 
Lunchpaketen und Trinkflaschen. Nicht auf 
jeder Etappe gibt es eine Einkehrmöglichkeit. 

ii

Amelinghausen - Wilsede ca. 30 km

Amelinghausen: Lopausee, Kronsbergheide |  
Oldendorf (Luhe): Oldendorfer Totenstatt,  
Archäologisches Museum | Soderstorf: Nekropole 
Soderstorf,  Schwindequelle,  Schwindebecker Heide |  
Wilsede: Heidemuseum “Dat Ole Huus“, Ems-
hoff, reetgedeckte Bauernhäuser, Wilseder Berg 
und Totengrund jeweils 1 km entfernt 

Wilsede - Schneverdingen ca. 16 km

Wilsede: Wilseder Berg (169 m) | Niederhaver-
beck: idyllischer Heideort mit alten Bauernhäu-
sern, Naturinformationshaus | Schneverdingen: 
Osterheide, Landschaftsschutzgebiet Höpen, Pietz- 
moor, Eine-Welt-Kirche, Heidegarten, Heimatmu-
seum „De Theeshof“, größte Sonnenuhr Deutsch-
lands

1
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Heideblütenfest Amelinghausen  
13.-21. August 2022 
Heideblütenfest Schneverdingen  
25.-28. August 2022

!
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ZUM EINEN IST ES DAS EINMALIGE LAND-
SCHAFTSBILD, DAS DER LÜNEBURGER HEIDE 
DEN BESONDEREN CHARME VERLEIHT, ZUM 

ANDEREN IST ES DIE KULTUR, DIE DER MENSCH DEM 
LANDSCHAFTSBILD VERLIEHEN HAT. SEIT MEHR ALS 
5.000 JAHREN WIRD DIE LÜNEBURGER HEIDE VOM 
MENSCHEN GEPRÄGT. SIE HABEN HÄUSER UND  
STÄLLE, KIRCHEN UND GRABSTÄTTEN AUS MATERIALIEN 
ERSCHAFFEN, DIE SIE IN DIESER LANDSCHAFT VOR-
FANDEN. 

Jesteburg, im Norden des Naturparks Lüneburger 
Heide, ist Ausgangspunkt für Ihre Wanderung auf 

den Spuren der Heidjer-Kultur. Der Weg führt Sie zunächst 
zu einem ganz besonderen Ort: Inmitten eines Waldge- 
bietes steht vor Ihnen ein funkelnder Diamant der mo-
dernen Kultur, die Kunststätte Bossard. In dieser Abge-
schiedenheit hat das Künstlerehepaar Bossard über vier 
Jahrzehnte hinweg das wohl außergewöhnlichste Gesamt-
kunstwerk Europas geschaffen. Die einzigartige Symbiose 
aus Architektur, Bildhauerei, Malerei, Kunstgewerbe und 
Gartenkunst verleihen diesem Ort einen ganz eigenen Zau-
ber. Der Weg führt weiter durch schattige Wälder und das 
kleine Heidedorf Dierkshausen nach Hanstedt. Vorbei an 
jahrhundertealten Fachwerkhäusern geht es in den Orts-
kern zur St. Jakobi-Kirche. Beeindruckend mächtig liegt die 
einschiffige neugotische Backsteinkirche vor Ihnen. Der ge-
waltige 36 Meter hohe Turm hat einen achteckigen Helm 

mit vier Ecktürmen und im Inneren erstrahlt ein von dem 
Heide-Bildhauer Max Schigulla geschaffenes Holzrelief. 

Still führt Sie der Weg durch das Tal der Schmalen 
Aue. Sie lauschen der Natur. Pferdekutschen  

begleiten Ihren Weg durch Undeloh. Im Ortskern zieht 
die kleine St. Magdalenen-Kirche mit freistehendem  
hölzernen Glockenturm und Mauerwerk aus alten Feld-
steinen Ihre Blicke magisch an. Im Inneren beeindruckt 
ein lebensgroßes Kruzifix aus dem Jahre 1200. Gleich 
hinter Undeloh beginnt die Heide. Der Weg führt an 
den Zäunen der Häuser entlang ins Radenbachtal, eines 
der ursprünglichsten Heidetäler. Besen- und Glocken-
heide bedecken die flachen Hänge. Kurz vor Egestorf 
erhebt sich eine Birkengruppe vor Ihnen. Der Blick in die 
Heidelandschaft ist unverwechselbar. Nur wenige Kilo-
meter weiter liegt Egestorf. Reetgedeckte Fachwerkhäu-
ser umgeben von Ställen und malerischen Lindenbäu-
men verleihen dem Ort einen typischen Heidecharakter. 

Sie lassen Egestorf hinter sich. Durch eine ab-
wechslungsreiche Naturlandschaft geht es in das 

Eyendorfer Hügelland. Bergauf und bergab schlängelt 
sich der Weg durch die Hügel. Inmitten dieser Land-
schaft entdecken Sie ein altes Großsteingrab. Mächtige 
Findlinge bilden hier eine Grabkammer, die im Laufe der 
Jahrhunderte mehrfach genutzt wurde. Der Weg führt 
nach Raven. Im Ortskern auf einem einsamen Hügel 

Auf den Spuren  
der Heidjer-Kultur
KULTUR-FINDLINGE
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steht eine kleine Heidekirche. Die Lage ist grandios und 
der Anblick pittoresk. Durch die herrliche Landschaft 
geht es zu zwei weiteren Zeitzeugen der Heidjer: Die 
Nekropole Soderstorf und die Oldendorfer Totenstatt. 
Ihre Ensembles von mehreren Großsteingräbern sind die 
faszinierendsten Zeugnisse der Frühgeschichte. Von der 
Oldendorfer Totenstatt sind es nur noch wenige Kilome-
ter nach Amelinghausen. 

Vorbei am Lopausee führt Sie der Weg in die 
Kronsbergheide. Inmitten der Heide liegt ein alter 

Schafstall, in dem noch heute Heidschnucken Unter-
schlupf finden. Die letzte Etappe verläuft durch eine 
abwechslungsreiche Naturlandschaft. Unter-
schiedliche Laute der Natur werden immer 
wieder Ihre Aufmerksamkeit erregen. Sie 
durchqueren die anheimelnden Heidedör-
fer Betzendorf, Südergellersen und Heili-
genthal, die mit ihren alten, reetgedeckten 
Fachwerkhäusern, heidetypischen Kirchen 
und einer historischen Wassermühle einen 
unverwechselbaren Charme ausstrahlen. In 
Lüneburg geht es noch einmal hoch hinauf auf 
den Kalkberg. Der Ausblick auf die Salz- und Hansestadt 
ist unbeschreiblich schön. 

Oldendorfer Totenstatt

Heiligenthal

Detaillierte 
Informationen, 

Karte als PDF & GPX-
Daten unter  

www.lhg.me/4782

Gesamtlänge 88 Kilometer

Markierung 
auf öffentlichen Wegweisern und Zwischen 
wegweisern (gelber Pfeil mit schwarzer  
Umrandung)

Bahnverbindung
Buchholz i.d. Nordheide: Anschluss an die 
Metronom-Linie Hamburg-Bremen und 
Anschluss an die Heidebahn ERIXX RB38 
(Buchholz i.d. Nordheide-Soltau) | Von Buch-
holz mit dem ÖPNV nach Jesteburg (Linien 
4207 & 4408) | Lüneburg: Anschluss an die 
Metronom-Linie Hamburg-Uelzen-Hanno-
ver, sowie IC-Verbindungen

Hinweis
Packen Sie Ihren Rucksack mit genügend 
Lunchpaketen und Trinkflaschen. Nicht auf 
jeder Etappe gibt es eine Einkehrmög-
lichkeit. 

4
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Jesteburg - Hanstedt ca. 13 km

Jesteburg: Kunststätte Bossard, Märchenwander-
weg „Der Trickser“ im Klecker Wald, St. Martins-
Kirche, Museumsscheune, Niedersachsenplatz  
mit Heimatmuseum und historischen Reetdach-
häusern | Hanstedt: Heidefläche „Auf dem Töps“, 
Wildpark Lüneburger Heide, St. Jacobi-Kirche, 
Kunstwerk „Riesen Bruns“ von Max Schegulla  

Hanstedt - Egestorf  ca. 18 km

Undeloh: Heide-ErlebnisZentrum, St. Magda-
lenen-Kirche, Radenbachtal | Egestorf: St. 
Stephanus-Kirche, Philosophischer Steingarten, 
Barfußpark Lüneburger Heide

Egestorf - Amelinghausen ca. 28 km

Raven:  Steingrab Raven, Kirche St. Martin | Soders- 
torf: Nekropole Soderstorf | Oldendorf (Luhe):  
Oldendorfer Totenstatt, Archäologisches Museum | 
Amelinghausen: Lopausee, Kronsbergheide

Amelinghausen - Lüneburg ca. 29 km

Südergellersen: Erlebnis-Schmiede | Heiligen-
thal: Wassermühle Heiligenthal | Lüneburg: 
Naturschutzgebiet Kalkberg, Kloster Lüne, St. 
Michaelis-Kirche, Stintmarkt, mittelalterliches 
Rathaus, Deutsches Salzmuseum, Wasserturm, 
historische Altstadt
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ES SIND DIE EISZEITLICHEN ENDMORÄNEN, DIE 
DAS LANDSCHAFTSBILD DER LÜNEBURGER HEIDE 
GEFORMT HABEN. DIE SANFTEN HÜGELKETTEN 

UND DIE WEITEN FLUSSTÄLER SIND IHRE ZEUGEN. 
DER WANDERWEG „PARCOURS DER AUGENBLICKE“ 
FÜHRT SIE DURCH DIE WEITE HÜGELLANDSCHAFT DER 
LÜNEBURGER HEIDE. SCHULTERN SIE IHREN RUCKSACK 
UND LASSEN SIE SICH VERZAUBERN VON SATTGRÜ-
NEN WÄLDERN, LEUCHTENDEN FELDERN, BLÜHEN-
DEN WIESEN UND VON DEN WEITEN BLICKEN IN DIE 
FLUSSTÄLER. 

In Hanstedt, im Norden des Naturparks Lüne- 
burger Heide gelegen, beginnt Ihr „Parcours der 

Augenblicke“. Gleich zu Beginn leitet Sie der Weg auf 
den Höhenrücken des Ahrbergs. Schön, wie die Land-
schaft vor einem liegt. Der Weg führt in den Garlstorfer 
Wald. Die Stille des Waldes wird einzig durch ein sanftes 
Windrauschen in den Baumkronen durchbrochen. 
Leicht, fast unscheinbar, geht es bergauf und Sie  
spüren, dass der nächste Ausblick, der Auetalblick, nicht 
weit entfernt sein kann. Zeit für eine kleine Pause, um 
den Blick in die Landschaft genießen zu können. Über 

1

Natur, so weit
das Auge reicht

PARCOURS DER AUGENBLICKE

Rapsblütenfeld bei Salzhausen

Egestorf führt der „Parcours der Augenblicke“ in den 
Schatten spendenden Spannwald. Am Ende des Spann-
waldes erblicken Sie ein über 4.000 Jahre altes Groß-
steingrab. Mächtige Findlinge bilden hier eine gewaltige 
Grabkammer. Kurz hinter dem Großsteingrab erstreckt sich 
das Eyendorfer Hügelland. Faszinierend, wie der Weg sich 
durch dieses Hügelland schlängelt. Das Bodenprofil wird 
kurzwelliger. Kurz vor Salzhausen erwarten Sie noch zwei 
weitere Ausblicke. Hinauf geht es auf den Gallerberg und 
anschließend auf den Paaschberg mit Aussichtsturm.

Sie lassen Salzhausen hinter sich und der „Parcours 
der Augenblicke“ verläuft auf dem Höhenrücken  

zwischen den beiden Heideflüssen Luhe und Aubach. 
Immer wieder schweifen Ihre Blicke nach rechts und nach 
links, um das Mosaik aus Feldern, Wiesen und Wäldern in 
vollen Zügen genießen zu können. Vom Plateau des Turms 
haben Sie einen schönen Rundumblick. Durch das liebliche 
Auetal erreichen Sie den Tangendorfer Teich. Sein kühles 
Nass verlockt regelrecht zu einer Erfrischungspause für die 
Füße. Anschließend wandern Sie in den schattigen Quar-
rendorfer Wald. Alte knorrige Buchen verleihen dem Wald 
einen besonderen Charme. 

Detaillierte 
Informationen, 
Karte als PDF &  

GPX-Daten unter  
www.lhg.me/4822

Hanstedt - Salzhausen ca. 26 km

Hanstedt: Heidefläche „Auf dem Töps“, Wildpark  
Lüneburger Heide, St. Jacobi-Kirche, Kunstwerk 
„Riesen Bruns“ von Max Schegulla | Egestorf: St. 
Stephanus-Kirche, Philosophischer Steingarten, Bar-
fußpark Lüneburger Heide | Eyendorf: Erdhollän-
der-Windmühle (1897) | Salzhausen: St. Johannis-
Kirche, Das Sprüttenhus (Spritzenhaus) beherbergt 
das wahrscheinlich kleinste Museum Deutschlands, 
Paaschberg mit Aussichtsturm

Salzhausen - Hanstedt  ca. 29 km

Tangendorf: Tagendorfer Teiche | Hanstedt: Hei-
defläche „Auf dem Töps“

1

2

Gesamtlänge 55 Kilometer

Markierung
auf öffentlichen Wegweisern und Zwischen 
wegweisern (gelber Pfeil mit schwarzer 
Umrandung)

Bahnverbindung
Buchholz i.d. Nordheide: Anschluss an die 
Metronom-Linie Hamburg-Bremen und An-
schluss an die Heidebahn ERIXX RB38 (Buch-
holz i.d. Nordheide-Soltau) | Von Buchholz mit 
dem ÖPNV nach Hanstedt (Linie 4207)

Hinweis 
Packen Sie Ihren Rucksack mit genügend  
Lunchpaketen und Trinkflaschen. Nicht auf  
jeder Etappe gibt es eine Einkehrmöglichkeit. 

2

ii
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WASSER WIRD AUF DIESEM PFAD IHR TREUER 
WEGBEGLEITER SEIN. ENTLANG DES HEIDE-
FLUSSES HARDAU LEITET SIE DER WEG ZU 

ALTEN WASSERMÜHLEN UND DURCH FASZINIERENDE 
FLUSSNIEDERUNGEN. AUF DEM WEG LERNEN SIE DAS 
ELEMENT WASSER UND SEINE EINSATZMÖGLICHKEI-
TEN AUF EINE BESONDERE WEISE KENNEN. SIE ER-
FAHREN, WIE DAS WASSER FRÜHER GENUTZT WURDE 
UND WAS EINE RIESELWIESE IST. AUCH DIE BEDEU-
TUNG DER VIELFÄLTIGEN LEBENSRÄUME AM UND  
IM WASSER SOWIE DIE VERSCHIEDENEN PFLANZEN 
UND TIERE WERDEN ANHAND VON INFORMATIONS-
TAFELN ERLÄUTERT.

Rundwanderweg Uelzen –  
Holdenstedt – Uelzen

Wenn Sie mit der Bahn anreisen, beginnt Ihre erste 
Rundtour direkt am Hundertwasser-Bahnhof Uelzen. 
Die Wegweiser leiten Ihnen den Weg durch die Stadt. 
Dann kehrt Ruhe ein. Sie durchqueren das Gerdautal. 
Von einer Brücke blicken Sie auf den Heidefluss Gerdau 

und genießen den Anblick, wie sich das Wasser seinen 
Weg durch die Niederung sucht. An das Gerdautal 
schließt sich das Hardautal an. In dem kleinen Ort 
Holdenstedt erblicken Sie den Heidefluss Hardau zum 
ersten Mal. Nur noch wenige Schritte bis zum Schloss 
Holdenstedt. Zeit für eine ausgiebige Pause. Kurz 
hinter Holdenstedt nähern sich die Heideflüsse Gerdau 
und Hardau an und werden eins. Der Weg führt durch 
einen Wald. Nach einigen Kilometern begegnen Sie 
wieder der Gerdau. Von einer Brücke schweifen Ihre 
Blicke der Gerdau nach und in der Ferne beobachten 
Sie, wie sie sich mit einem weiteren Heidefluss, der 
Stederau verbrüdert und zur Ilmenau wird.

Rundwanderweg Suderburg – Holxen –  
Holdenstedt – Holxen – Suderburg

Mit dem Metronom kommen Sie bequem zu Ihrem 
Ausgangsort Suderburg. Die zweite Rundtour führt 
Sie durch das lauschige Hardautal. Immer entlang 
der Hardau gelangen Sie zu Ihrem ersten Etappenziel 
Holxen. Am Ortsrand folgen Sie der „roten Welle“ 

Element Wasser
WASSERERLEBNISPFAD HARDAUTAL

1 2

mit dem Emblem Schloss Holdenstedt. Kurz bevor Sie 
das Schloss erreichen, haben Sie einen herrlichen Blick 
auf die Hardau in ihrer ursprünglichen Form. Der Fluss 
ist hier breit, flach und verschlungen, so wie vor den 
Begradigungen in den 50er Jahren. Der Rückweg führt 
an der St. Michaelis-Kirche vorbei. Sie folgen der „roten 
Welle“ mit dem Emblem Museumsdorf Hösseringen. 
Abseits von jeglichem Trubel, inmitten eines Wäldchens, 
liegt die aus dem Jahr 1321 stammende und heute noch 
funktionstüchtige Wassermühle Holxen. Sie stehen auf 
einer kleinen Brücke und sind dem Wasserrad ganz nah. 
Nehmen Sie sich Zeit und lauschen Sie, wie die Wasser-
kraft des Stahlbachs das hölzerne Wasserrad in Bewe-
gung setzt. Auf dem alten Kopfsteinpflasterweg geht es 
zurück nach Suderburg. 

Rundwanderweg Suderburg – Museumsdorf 
Hösseringen – Suderburg

Der dritte Rundwanderweg führt Sie zur Quelle der 
Hardau. Die Wegweiser leiten Ihnen den Weg  durch 
Suderburg. Langsam kehrt Ruhe ein. Am Olmsbach 
erwartet Sie ein besonderes Bewässerungssystem: Die 
Rieselwiesen von Suderburg. Der Weg führt Sie weiter 
zum Aussichtsturm Hösseringen. 180 Stufen sind zu 
bewältigen. Als Belohnung erwartet Sie ein schöner 
Rundumblick ins Hardautal. Durch die weite Landschaft 
wandern Sie zur Quelle der Hardau. Eine Quelle, die 
nicht ewig springt! Ursprünglich war sie eine besondere 
Attraktion, die mit einem halben Meter Durchmesser 
aus einem Abhang geschossen kam. Heute ist die Quelle 
ein sumpfiges Gebiet, an der sich eine seltene Art von 
Glockenheide gebildet hat. Von der Quelle an folgen Sie 
dem Flussverlauf der Hardau bis nach Suderburg. Detaillierte 

Informationen,  
Karte als PDF &  

GPX-Daten unter  
www.lhg.me/11120

3

Gesamtlänge 56 Kilometer,  
aufgeteilt in 3 Rundwege

Bahnverbindung 
Ideale Bahnverbindung mit der Metronom-
Linie Uelzen-Hannover, teilweise im Stun-
dentakt. Metronom-Bahnhöfe: Uelzen und 
Suderburg

Hinweis 
Packen Sie Ihren Rucksack mit genügend 
Lunch-Paketen und Trinkflaschen. Nicht auf 
jeder Etappe gibt es eine Einkehrmöglichkeit.  

ii

Rundwanderweg 1 ca. 20 km

Uelzen: Hundertwasser-Bahnhof Uelzen, Weg 
der Steine, St. Marien-Kirche mit „Goldenem 
Schiff“ (Wahrzeichen der Stadt) | Holdenstedt: 
Schloss Holdenstedt

Rundwanderweg 2  ca.17 km

Suderburg: St. Remigius-Kirche, Rieselwiesen |  
Holxen: Wassermühle Holxen (1321)

Rundwanderweg 3 ca. 19 km

Suderburg: St. Remigius-Kirche, Rieselwiesen 
| Räber: Aussichtsturm Hösseringen | Hösse- 
ringen: Freilichtmuseum Museumsdorf Hösse-
ringen mit über 27 historischen Bauten, Hardau-
Quelle, Hardausee

1

2

3
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UNTERWEGS SEIN, UM ABZUSCHALTEN VOM 
ALLTAG UND RUHE IN DER NATUR FINDEN. 
PILGERN IST BETEN MIT DEN FÜßEN, DIE 

ENTDECKUNG DER LANGSAMKEIT UND BIETET VIELE 
NEUE ERFAHRUNGEN UND ERLEBNISSE. IMMER MEHR 
MENSCHEN SEHNEN SICH NACH GENAU SOLCHEN 
ERFAHRUNGEN. 

Der Jacobusweg Lüneburger Heide offenbart Ihnen  
Möglichkeiten, die Ruhe der Natur auf einer Pilgerwan-
derung zu genießen und wieder zu sich selbst zu finden. 
Im Jahr 2000 wurden über 50 Pilgerzeichen in der Lüne-
burger Heide entdeckt. Damit wurde der Grundstein für 
die Entwicklung des „Jacobusweg Lüneburger Heide“ 
gelegt. 

Nicht nur der Jakobsweg in Spanien, sondern auch die 
markierten Wege in der Lüneburger Heide führen Sie an 
Orte, bei denen Sie zur Ruhe kommen können, wie z.B. 
die Klöster Walsrode, Wienhausen, Lüne oder Marien-
see. Aber auch zahlreiche kleinere, historische Feldstein-
kirchen laden auf dem Pilgerweg zur Besinnung ein. 

Der Jacobusweg Lüneburger Heide ist ca. 433 Kilometer 
lang. Ausgangspunkt ist die Pilgerkirche St. Jacobi in 
Hamburg. Von hier aus führt der Pilgerweg durch See-
vetal und durch den Naturpark Lüneburger Heide mit 
den Heideorten Hanstedt, Undeloh, Wilsede, Niederha-
verbeck, Schneverdingen und Soltau. In Soltau teilt sich 
der Jacobusweg Lüneburger Heide in zwei Wegverläufe. 
Ein Weg führt vorbei am Koster Walsrode und durch 

Bei sich selbst 
angekommen

JACOBUSWEG LÜNEBURGER HEIDE

Misselhorner Heide

das Aller-Leine-Tal zum Kloster Mariensee. Der zweite 
Wegverlauf führt Sie durch den 480 Quadratkilometer 
großen Naturpark Südheide mit dem Missionsort Her-
mannsburg. Über Eschede führt der Weg zum ehemali-
gen Zisterzienserinnenkloster Wienhausen und über die 
Residenzstadt Celle mit dem Herzogschloss und durch 
das Tal der Aller bis zum Kloster Mariensee. In Mandels-
loh, ca. 10 Kilometer vor dem Kloster Mariensee, treffen 
beide Wegverläufe wieder zusammen. 

Zugang
Von Lüneburg ist ein Zugang vom Pilgerweg der  
Heiligen Birgitta von Schweden zum Jacobusweg Lüne-
burger Heide ausgewiesen. Die Ausschilderung der  
gelben Muschel auf blauen Untergrund beginnt an 
der St. Michaelis-Kirche in der Lüneburger Altstadt. 
Der Zugang führt über die Heideorte Salzhausen und 
Egestorf und stößt in dem kleinen Heideort Wilsede 
auf den Jacobusweg Lüneburger Heide. Doch bevor Sie 
Ihre Pilgerwanderung in Lüneburg starten, lohnt sich ein 
Besuch des Kloster Lüne. Das Kloster ist eines von insge-
samt sechs Lüneburger Klöstern. HINWEIS: Der Zugang 
verläuft entlang des Pastor-Bode-Weges (Seite 52-53).

Zugang von Lüneburg

Gesamtkilometer  ca. 433 km inkl. Zugang

Hinweis 
Packen Sie Ihren Rucksack mit genügend Lunchpaketen 
und Trinkflaschen. Nicht auf jeder Etappe gibt es eine 
Einkehrmöglichkeit. 

Pilgerbroschüre und Pilgerpass
Für den gesamten Wegverlauf des Jacobusweges  
Lüneburger Heide gibt es einen Pilgerpass und Pilger-
broschüre Diese erhalten Sie in den Tourist-Informa-
tionen entlang des Weges, in der Pilgerkirche St. Ja-
cobi in Hamburg und zum Download unter www.lhg.
me/11234

Markierung 
Gelbe Muschel auf blauen Untergrund auf öffentlichen 
Wegweisern und Zwischenwegweisern (die Muschel-
nase zeigt die Laufrichtung an).

Bahnverbindung
Hamburg: Anschluss an ICE-, IC- und Regionalbahn |  
Schneverdingen, Soltau, Dorfmark, Bad Fallingbostel,  
Walsrode, Hodenhagen, Schwarmstedt, Lindewedel:  
Anschluss an die Heidebahn ERIXX RB38 (Hannover- 
Soltau-Buchholz i.d. Nordheide) | Soltau: Anschluss an 
die Heidebahn ERIXX RB37 (Uelzen-Soltau-Bremen) |  
Celle, Eschede: Anschluss an die Metronom-Linie  
(Hannover-Uelzen-Hamburg), Celle: auch IC-Verbin-
dungen.

ii

Detaillierte 
Informationen, Pilger-

broschüre &  
GPX-Daten unter  

www.lhg.me/11234
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Wandern nach  
Lust & Laune 
RUNDWANDERWEGE FÜR JEDERMANN

So vielseitig wie die Region ist auch das Wanderwegenetz 
durch die Natur welche Ihnen Tagestourenvariationen für 
Schnupperwanderungen am Wochenende und Standort-
wanderungen anbieten. 

Der Naturpark Lüneburger Heide mit dem autofreien  
Naturschutzgebiet ruft danach, zu Fuß erkundet zu werden.  
Rund um Niederhaverbeck, Oberhaverbeck und Bispingen 
leiten Ihnen insgesamt 23 gut ausgewiesene Rundwander-
wege den Weg durch die naturnahe Landschaft mit beson-
deren Naturblicken. Eine Broschüre mit den Touren ist in der 
Tourist-Information in Bispingen erhältlich. 

Im Süden der Lüneburger Heide erwartet Sie das Wander-
paradies Südheide. Insgesamt 23 themenbezogene Rund-
wanderwege, wie z.B. der Fluss-Wald-Erlebnispfad führen 
durch die unberührte Natur des Naturparks Südheide. Sie 
können nach Herzenslust die Wege in lange, mittlere und 
kurze Touren variieren. Ein Ringbuch zu den Touren ist in  
den Tourist-Informationen vor Ort erhältlich.

Auf den Besinnungswegen in der Region Uelzen können 
Sie Ihren Gedanken freien Lauf lassen. Farbige Gemälde am 
Wegesrand mit biblischen und spirituellen Texten laden zu 
meditativen Pausen ein.

Wandervergnügen an der Ilmenau

Start:  
Parkplatz  
Kronsbergheide,  
21385 Amelinghausen 

Wandern Sie auf den Spuren der Heideköni-
ginnen rund um Amelinghausen. Besonder-
heiten entlang des Weges sind u.a. die Krons-
bergheide mit dem Heidschnuckenstall, die 
Heidebäche Luhe und Lopau, der Lopausee 
und das Wassertretbecken in Amelinghausen. 
An den Wegen können Sie in Stempelboxen 
spannende Sagen, Märchen und Informati-
onen zu den Heideköniginnen sowie Infor-
mationen zur Lüneburger Heide entdecken. 
Durch das Sammeln der Stempel können Sie 
das Amelinghausener Heidediplom erlangen.  
 
www.lhg.me/14002

Amelinghausen
KÖNIGINNEN WEG  

(11 km)

Start: 
Parkplatz  
Oldendorfer Totenstatt,  
21385 Oldendorf (Luhe) 

Auf diesem Weg warten Kulturgeschich-
te zum Anfassen, märchenhafte Orte und 
eine wunderschöne Landschaft auf Sie. Be-
sonderheiten entlang der Strecke sind u.a. 
die Oldendorfer Totenstatt, das Marxener 
Paradies, die Kronsbergheide und das Ar-
chäologische Museum in Oldendorf (Luhe). 
An den Wegen können Sie in Stempelboxen 
spannende Sagen und Märchen sowie Infor-
mationen zur Lüneburger Heide entdecken. 
Durch das Sammeln der Stempel können Sie 
das Amelinghausener Heidediplom erlangen. 
 
www.lhg.me/14004

Oldendorf (Luhe)
SAGENHAFTER HÜNENWEG  

(13 km)

Start: 
Parkplatz Willy-Brand-Straße / 
Ecke Amselweg,  
21335 Lüneburg 

Rund um die Salz- und Hansestadt erwartet 
Sie eine traumhaft schöne Naturlandschaft. 
Der Wilschenbruch ist ein verzweigtes Wald-
stück am Rande der Stadt. Schnell verhallt 
der Lärm der Stadt und die Ruhe des Waldes 
begleitet Sie auf Ihrer Wanderung durch das 
lauschige Waldgebiet. Ab und an hören Sie 
das Plätschern der Ilmenau, die sich ihren 
Weg durch die Landschaft bahnt. Auf der 
Hälfte des Weges liegt das Forsthaus Rote 
Schleuse. Hier können Sie sich mit regiona-
len Spezialitäten für den Rückweg stärken. 
 
www.lhg.me/14005

Lüneburg
WILSCHENBRUCH UND ILMENAU  

(8 km)

Start: 
Jugendherberge  
Lüneburg, Wichernstraße,  
21335 Lüneburg 

Berge in Lüneburg? Das wäre sicherlich et-
was übertrieben, aber Hügel kann die Natur-
landschaft rund um die Salz- und Hansestadt 
schon bieten. Der 6 km lange Wanderweg 
führt Sie in das Gebiet des Hasenburger 
Bachs. Der Hauptweg führt mal dicht und 
mal etwas weiter entfernt am Bach entlang. 
Das Plätschern des klaren Baches ist erfri-
schend und versprüht Energie. Die Wander-
wege Hasenburger Bach und Wilschenbruch 
lassen sich prima kombinieren, denn Sie tref-
fen am Forsthaus Rote Schleuse aufeinander. 
 
www.lhg.me/14025

Lüneburg
HASENBURGER BACH  

(6 km)

Start: 
Parkplatz  
Schwindebecker Heide,  
21388 Schwindebeck 

Bis in die 1990er Jahre militärisch genutzt, 
ist die Schwindebecker Heide heute ein 
eindrucksvolles Beispiel für die Revitalisie-
rung von Heidelandschaften. Neben offe-
ner Heide erwarten den Wanderer weitere 
Höhepunkte: u.a. die Schwindequelle, das 
Luhetal und die Wassermühle Soderstorf. 
An den Wegen können Sie in Stempelboxen 
spannende Sagen und Märchen sowie Infor-
mationen zur Lüneburger Heide entdecken. 
Durch das Sammeln der Stempel können Sie 
das Amelinghausener Heidediplom erlangen. 
 
www.lhg.me/14003

Schwindebeck
HEIDE-PANORAMA-WEG  

(14 km)
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Start: 
S-Bahnhof Fischbek 
21147 Hamburg 
 

Die etwa zweistündige Wandertour führt 
durch das außergewöhnlich schöne und 
artenreiche Naturschutzgebiet Fischbeker  
Heide. Magerrasen, Feuchtheiden, Quell-
moore, Waldwiesen, kleine und größere 
Waldgebiete wechseln sich mit den offenen 
Heideflächen ab. Mit etwas Glück trifft man 
auf der Wanderung die Heidschnuckenherde, 
die für die Pflege der Heideflächen eingesetzt 
wird. Wenn Sie mehr über die Fischbeker Hei-
de erfahren möchten, lohnt ein Besuch im 
Naturschutz-Informationshaus „Schafstall“. 
 
www.lhg.me/6993

Fischbek Neugraben
FISCHBEKER HEIDE  

(8 km)

Start:  
Freilichtmuseum am Kiekeberg 
Am Kiekeberg 1 
21224 Rosengarten 

Die hügelige, durchaus anspruchsvolle Wan-
der-Tour für Familien, Natur- und Kultur-
interessierte führt auf stillen Wegen durch 
das ausgedehnte Waldgebiet der Schwar-
zen Berge. Die kuppige Landschaft mit den 
tiefen Kuhlen entstand in der Eiszeit. Find-
linge aus Skandinavien säumen den Weg. 
Ein besonders stattliches Exemplar ist der 
Karlstein. Ihre Wanderung führt Sie auch 
zum Findlingspfad an der Großmodderei-
che, wo Sie sich über die Geschichte und 
Geologie der Findlinge informieren können. 
 
www.lhg.me/6991

Ehestorf
SCHWARZE BERGE  

(18 km)

Start: 
S-Bahnhof  
Neuwiedenthal, Rehrstieg 1  
21147 Hamburg 

Die Tour führt über viele kleine Berge und 
Kuppen. Das große Waldgebiet der Haake 
ist mit seinen überwiegend befestigten We-
gen bequem zu bewandern, die zahlreichen  
kleinen Berge in der Neugrabener Heide  
dagegen stellen durchaus eine kleine  
Herausforderung dar. Die Tour verläuft hier 
über kleine Kuppen, steile Hügel, Kamm-
wege und durch Täler. Die vielen kurzen, 
aber steilen Aufstiege lohnen sich. Immer 
wieder gibt es wunderschöne Aussichten 
auf Hamburg und das Urstromtal der Elbe. 
 
www.lhg.me/6982

Hamburg-Hausbruch
HARBURGER BERGE  

(10 km)

Start: 
Park & Ride Neu Wulmstorf (S3)  
Zufahrt über Bahnhofstraße  
21629 Neu Wulmstorf 

Die Wander-Tour Wulmstorfer Heide führt 
gleich durch zwei Heidelandschaften: Durch 
das Naturschutzgebiet Fischbeker Heide und 
das ehemalige Standortübungsgelände in 
der Wulmstorfer Heide. Hier kann man noch 
einige Spuren der militärischen Nutzung  
erkennen. Doch was früher ein Übungsge-
lände der Bundeswehr war, ist heute ein 
Erholungsgebiet für Mensch und Natur. Sie 
erleben eine abwechslungsreiche Landschaft 
aus Heideflächen, Sandmagerrasen, Feucht-
biotopen und naturnahen Laubwäldern. 

www.lhg.me/6989

Neu Wulmstorf
WULMSTORFER HEIDE  

(11 km)

Start: 
Wildpark Schwarze Berge 
Am Wildpark 1 
21224 Rosengarten-Vahrendorf  

Die kurze und waldreiche Tour mit zwei  
längeren aber mäßigen Steigungen ist  
besonders für Familien geeignet, die als  
Ergänzung zu einem Besuch im Wildpark 
Schwarze Berge oder im Freilichtmuseum  
am Kiekeberg eine kleine Wanderung un-
ternehmen möchten. Bei schönem Wetter 
bietet sich hier eine atemberaubende Aus-
sicht über das Urstromtal der Elbe in Rich-
tung Othmarschen und Nienstedten. In der 
Waldsiedlung beginnt auch der Archäolo-
gische Wanderpfad des Helms Museums. 
 
www.lhg.me/6984

Rosengarten-Vahrendorf
URSTROMTAL DER ELBE 

(6 km)

Start: 
Bahnhof-Parkplatz Schützen-
platz, Richard-Schmidt-Straße  
21244 Buchholz i.d.N. 

Die abwechslungsreiche Wander-Tour zeigt 
landschaftliche und kulturelle Schönhei-
ten. Erleben Sie auf Ihrer Wanderung den 
Klecker Wald, die kleinen Dörfer Buensen 
und Itzenbüttel, eine landwirtschaftlich ge-
prägte Kulturlandschaft und den bewaldeten 
Königsgrund. Zwischen Dibbersen und Stein-
beck wird der ansonsten meist ebene Weg 
etwas bergig. Vom Nuppenberg aus haben 
Sie eine wunderschöne Aussicht in das Um-
land. Von den luftigen Höhen profitiert auch 
die sehenswerte Windmühle Dibbersen. 
 
www.lhg.me/6987

Buchholz i.d. Nordheide
KLECKER WALD UND KÖNIGSGRUND 

(23 km)

Start: 
Dorfteich  
Wilseder Str. 
21274 Undeloh 

Der facettenreiche Heidelehrweg mit Infor-
mationstafeln zu Geschichte, Umwelt, Kultur 
und Geologie führt durch besonders schöne, 
interessante und typische Landschaftsteile des 
Naturschutzgebietes der Undeloher Heide. 
Weite Heide, Schafstall, rote Rinder und Wild-
pferde, Aue des Radenbaches, herrliche Aus-
blicke und oft kreuzt die große Schnuckenher-
de den Weg. Dabei 3 km auf dem berühmten 
Qualitätswanderweg „Heidschnuckenweg“. 
Zum Abschluss empfiehlt sich ein Besuch 
im Heide-ErlebnisZentrum (Eintritt frei). 
 
www.lhg.me/11844

Undeloh
UNDELOHER HEIDELEHRWEG  

(7,2 km)

Start: 
Bahnhof Parkplatz Schützenplatz 
Richard-Schmidt-Straße  
21244 Buchholz i.d.N. 

Ein idyllischer See mitten in der Stadt, dich-
te Wälder der Nordheide, der Aufstieg auf 
den zweithöchsten Berg der Lüneburger 
Heide, der Abstieg in die Höllenschlucht 
und das Naturwunder Büsenbachtal charak-
terisieren diese abwechslungsreiche Tages-
tour. Mit den unterschiedlichen Jahreszeiten 
verändert sich auch der Brunsberg, jedoch 
bleibt die Aussicht auf die Kirchtürme von 
Hamburg und die Sicht auf den Wilseder 
Berg konstant. Das malerische Büsenbach-
tal krönt die Tour mit Mystik und Ruhe. 
 
www.lhg.me/11841

Buchholz i.d. Nordheide
HIMMEL UND HÖLLE  

(21,3 km)

Start: 
AZL Luhmühlen  
Bruchweg 3-5  
21376 Salzhausen 

Am Ausbildungszentrum Luhmühlen, einem 
der sechs weltweit anerkannten  CCI****-
Austragungsorte der Vielseitigkeitsreiterei, 
beginnt die Rundtour durch weite Wiesen 
(Urstromtal der Luhe) mit interessanter Fau-
na und Flora. Teichanlagen, Bruchwälder 
und Geestrücken sorgen für Abwechslung 
und Weitblick. Durch Feld und Flur, entlang 
des südlichen Randes Salzhausens, bietet 
ein Abstecher ins Zentrum der Hohen Geest  
Kulinarisches und Historisches und zum Aus-
sichtsturm den Blick „Rund um Salzhausen“. 
 
www.lhg.me/11853

Salzhausen - Luhmühlen
WEITBLICK IN DAS URSTROMTAL  

DER LUHE (14 km)

Start: 
Kirche Hollenstedt  
Am Markt 5 
21279 Hollenstedt 

Der Rundwanderweg führt durch das liebli-
che Estetal, zum Teil auch an der Este ent-
lang. Auf dieser Wanderung sind nicht nur 
die Natur und Landschaft sehenswert, son-
dern auch die historischen Zeugnisse, wie 
der Ringwall „Ole Borg“, aus dem achten 
Jahrhundert. Abseits des Weges gibt es ein 
vorgeschichtliches Hügelgräberfeld zu ent-
decken. Vorbei an einer artesischen Quelle 
geht der Weg durch Wälder, Wiesen und 
Äcker zurück nach Hollenstedt. Zwei Viaduk-
te bilden die „Portale“ der Rundwanderung. 
 
www.lhg.me/6995

Hollenstedt
ESTETAL  
(10 km)

Start: 
Am Glockenberg  
21279 Hollenstedt 

Das Thema Wasser wird Ihnen auf Ihrer Wan-
derung immer wieder begegnen, sei es durch 
kleine Erlenbrüche am Wegesrand oder den 
romantischen Appelbecker See. Im Müh-
lenmuseum Moisburg können Sie erleben, 
wie die Wasserkraft über viele Jahrhunderte 
nutzbar gemacht wurde. Auch die Orte am 
Weg haben einiges zu bieten. Schöne histo-
rische Ortskerne mit Fachwerk und alten Hö-
fen, sehenswerte Kirchen in Moisburg und 
Hollenstedt, sowie das Amtshaus in Mois-
burg wollen von Ihnen entdeckt werden. 
 
www.lhg.me/6997

Hollenstedt
FLUSS- UND SEE-TOUR  

(14 km)

Start: 
Parkplatz Naturschutzgebiet 
Am Höllenhoff  
21274 Wesel 

Heide für alle Sinne: Weiter Blick über  
Heidelandschaft, stilles Gewässer, Bienen- 
zäune, zwei Schafställe, Infotafeln und mit 
Glück eine Heidschnuckenherde. Und dazu 
viele wissenswerte Informationen zu Entste-
hung, Erhaltung und besonderen Charakte-
ristika der Heide auf den Informationstafeln 
entlang der Route. Am großen Schafstall  
lohnt ein Abstecher (200 m) auf den baum-
bestandenen Aussichtshügel. Der Fischteich, 
auch Pastorenteich genannt, bietet eine  
ruhige Kulisse zum Verweilen. 
 
www.lhg.me/11846

Undeloh - Wesel
KLEINOD WESELER HEIDE  

(6,2 km)

1
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Start: 
Dorfkrug Bohlsen (Landhaus 
Borchers), Am Silberberg 1  
29581 Bohlsen-Gerdau  

Zwei der schönsten Dörfer Deutschlands 
durchwandern Sie auf dieser Rundtour – 
Bohlsen und Böddenstedt. Beide erhielten 
im Wettbewerb „Unser Dorf soll schöner 
werden“ die Goldmedaille. Die reizvolle 
Landschaft, leicht hügelig, mit breiten Fel-
drainen und Hecken bietet Lebensraum für 
eine vielfältige Flora und Fauna. Tipp: Besu-
chen Sie in Gerdau (3 km entfernt) die St.-
Michaelis-Kirche. Das auf den Mauern eines 
gotischen Backsteinbaus errichtete Gebäude 
wurde bereits 1004 urkundlich erwähnt. 
 
www.lhg.me/13997

Bohlsen
GÖLDDÖRFER WANDERWEG  

(12,8 km)

Start: 
Parkplatz am TreeTrek Wald-
kletterpfad, Alter Mühlenweg  
29549 Bad Bevensen 

Entdecken Sie die idyllische Tallandschaft 
der Ilmenau und den Kurpark Bad Beven-
sens. Erwandern Sie die herrlichen Laub- und 
Nadelwaldungen und Anhöhen, die das Il-
menautal säumen, den romantischen „Ni-
xengrund“ und den Steiluferblick von der 
„Sängerhöh“. Unterwegs kommen Sie über 
die „Königsbrücke“ an eine Stelle, die einst 
die Könige Georg III und Georg V von Hanno-
ver passierten. Sehenswert ist das Damenstift 
Kloster Medingen, ein schlossähnlicher Ge-
bäudekomplex im Stil des 18. Jahrhunderts. 
 
www.lhg.me/13995

Bad Bevensen
ROMANTISCHE SÄNGERSHÖH 

(6,3 km)

Start: 
Kurverwaltung Bad Bodenteich  
Burgstraße 8  
29389 Bad Bodenteich 

Auf dieser Wanderung wird Ihnen anhand 
verschiedener Info- und Erlebnisstationen 
die Geschichte der Natur und der Entstehung 
des Landschaftsschutzgebietes „Bodentei-
cher Seewiesen“ erzählt. Der Naturerlebnis-
weg verläuft mitten durch den ehemaligen 
See, so dass Sie beim Gehen die federnde 
Torfschicht des Niedermoors im Untergrund 
spüren. Seltene Pflanzen und Tiere bevöl-
kern dieses Areal, das mit seinem 4,5 km² 
umfassenden Wiesengebiet zu den größten 
seiner Art in Nordostniedersachsen zählt. 
 
www.lhg.me/747

Bad Bodenteich
NATURERLEBNISPFAD 

SEEWIESEN (7,3 km und 4 km)

Bienenbüttel
SKULPTURENPFAD  

im Naturraum Ilmenau (8,5 km)

Start: 
Kanustation Bienenbüttel 
Niendorfer Str. 1  
29553 Bienenbüttel 

Was 2005 mit rätselhaften Steintürmchen 
und einzelnen, in abgestorbene Baumstäm-
me geschnitzten Holzfiguren begann, ist 
mittlerweile zu einem einzigartigen Ge-
samtkunstwerk geworden, das die Themen 
Kunst und Natur in besonderer Weise vereint. 
Elf Künstlerinnen und Künstler haben sich 
in ihren Arbeiten mit der reizvollen Fluss-
landschaft entlang der Ilmenau auseinan-
dergesetzt und auf einer rund 4 km langen 
Strecke beeindruckende Objekte aus Holz, 
Metall, Kunststoff, Glas und Stein geschaffen. 
 
www.lhg.me/13996

 
Start: 
Waldweg am Campingplatz, 
Celler Weg, 29389 Bad Bodenteich 

Rund 4 Km lange Heidewanderung mit Startpunkt  
an der Heidefläche am Schwarzen Berg, Celler 
Straße, Bad Bodenteich. Vom Startpunk am Cel-
ler Weg führt die lange Variante des Naturpfades 
zunächst durch Kiefernforst und überwiegend auf 
sandigem Waldböden von der Fläche am Schwar-
zen Berg in die Heidefläche „Muna“. Auf diesem 
Gebiet befand sich zu Kriegszeiten eine Munitions-
anstalt (Muna). Heute ist hiervon nichts mehr zu 
finden. Nach der vollständigen Räumung wurde 
der Bereich vom damaligen Bundesgrenzschutz als 
Übungsgelände genutzt. Heue ist es ein nicht über-
laufenes Wandergebiet durch Wald und Heide. 
 www.lhg.me/24137

Bad Bodenteich
              NATURLEHRPFAD   

BODENTEICHER HEIDE  (4 km)

HeidewanderwegHeidewanderweg
Schwarzer BergSchwarzer Berg

Start: 
Wanderparkplatz 
Ebstorfer Straße/Waldstraße 
29549 Bad Bevensen 

Die Rundtour führt auf Waldwegen durch 
den mit Buchen und Eichen bewachsenen 
Staatsforst „Rießel“. Vorbei an fruchtbaren 
Ackerlandschaften und weiten Feldern geht 
der Weg entlang der Bahnlinie nach Medin-
gen. Hier lohnt sich ein Besuch des Klosters 
Medingen. Das evangelische Damenstift ge-
hört zu den sechs „Lüneburger Klöstern“, die 
sich seit dem Mittelalter bis heute erhalten 
haben. Nach einer Besichtigung (Info und An-
meldung: Tel. 05821/967838) wandert man 
zurück zum Ausgangspunkt.
 
www.lhg.me/16360

Bad Bevensen
DURCH WALD UND FELDER 

(8,7 km)

Start:  
Parkplatz an der K6 zwischen 
Könau und Drohe, Ortsrand 
Könau, 29568 Könau 

Rund 4 km lang ist der Naturerlebnisweg 
durch die Esterauniederung im Ostkreis Uel-
zen. Informationstafeln und ein Aussichts-
turm machen dieses einzigartige Stück Natur 
für jedermann erlebbar. Durch die Beweidung 
mit seltenen Haustierrassen (Dexter-Rinder 
und Dülmener Pferde) wird die teilweise 
brach liegende Niederungslandschaft offen 
gehalten. Selten gewordene Pflanzen und 
Tiere wie Weißstorch, Kiebitz und Braun-
kehlchen, aber auch der Laubfrosch oder der 
Fischotter finden hier neuen Lebensraum. 
 
www.lhg.me/9604

Könau
ERLEBNISRAUM 

ESTERAUNIERDERUNG (4,2 km)

Start: 
Handwerksmuseum Suhlendorf 
Mühlenweg 15 
29562 Suhlendorf 

Dem Ilkenberg (Hiligenberg, der „Heilige 
Berg“) wird der Überlieferung nach große 
Bedeutung als steinzeitliche, germanische 
oder frühchristliche Kultstätte beigemessen. 
Auf einem „Altor“ – einem Steinsockel sol-
len hier Tote verbrannt worden sein. Wis-
senschaftliche Belege gibt es nicht. Mehrere 
Flintsteinsplitter lassen lediglich auf eine Be-
siedlung schließen. Der Steinkreis auf dem 
Ilkenberg wurde erst in neuerer Zeit dort 
errichtet. Dennoch lohnt es sich, den „Berg“ 
zu erklimmen und die Aussicht zu genießen. 
 
 
www.lhg.me/13998

Suhlendorf
WANDERUNG ZUM ILKENBERG  

(6 km)

Start:  
Feldsteinkirche St. Marien,  
Dorfstraße 1, 
29578 Eimke 

Die Wanderung beginnt in Eimke an der 
Feldsteinkirche aus dem 14. Jh. und führt 
in eine der größten Heideflächen der Regi-
on. Ob zur Heideblüte, wenn der Schäfer 
mit seinen Schnucken vor Ort ist, im Winter, 
wenn die Heide leicht mit Raureif bedeckt ist, 
oder im Frühling, wenn die Birken ihr erstes 
Laub zeigen – die Ellerndorfer Wacholder-
heide hat in jeder Jahreszeit ihren ganz be-
sonderen Reiz. Der dunkelgrüne Wacholder 
setzt auffällige Akzente im Heidekraut und 
im Sommer erfüllt das Summen der Bie-
nen die Luft. Ein ganz besonderes Erlebnis 
ist eine geführte Mondscheinwanderung! 
www.lhg.me/480

EIMKE
ELLERNDORFER 

WACHOLDERHEIDE (12,4 km)

Start:  
Stadt- und Touristinfo Uelzen  
Herzogenplatz 2 (Rathaus) 
29525 Uelzen 

Die abwechslungsreiche Waldwanderung 
führt Sie durch den Uelzener Stadtforst. Mal 
auf breiten Forstwegen, dann über schmale 
„Pirschpfade“, lernen Sie das große Wald-
gebiet kennen. Neben der „Steinkiste“, ei-
nem Grabmal aus der Jungsteinzeit, den 
schön gelegenen „Neuen Teichen“ und den 
„Fischerhof-Teichen“, erleben Sie die roman-
tische „Mergelkuhle“ und das viel besuchte 
Tiergehege mit Damwild, Rothirschen, Muff-
lons, Wildschweinen, Fasanen, den Uelzener 
Uhus und einem Streichelgehege mit Ziegen.

www.lhg.me/14001

Uelzen
AUF PIRSCHPFADEN DEN 

STADTWALD ERLEBEN (12,5 km)

Start: 
Kloster Ebstorf  
Kirchplatz 10 
29574 Ebstorf 

Drei besondere Besinnungswege laden in 
der Tradition der Pilger- und Kreuzwege ein, 
sich auf den Weg zu machen. Wandern Sie 
von der über 1.000 Jahre alten Feldsteinkir-
che in Hanstedt I zum Kloster Ebstorf mit 
seiner mittelalterlichen Weltkarte und ins 
Aboretum Melzingen mit über 800 Pflan-
zenarten aus aller Welt. Genießen Sie die 
abwechslungsreiche Natur in Wald, Feldmark 
und Flusstal und die ausdrucksstarken Bilder 
von Werner Steinbrecher und Frauke The-
in, mit denen die Wege gestaltet wurden. 
 
www.lhg.me/341

Ebstorf
WEGE DER BESINNUNG  

(4,5 km, 6,3 km und 8 km)

Ebstorf

Oetzfelde

Start:  
Parkplatz am Aussichtsturm 
Lerchenberg bei Hösseringen 

Der 2003 zwischen Hösseringen und Räber 
errichtete Aussichtsturm besitzt in 32 m Höhe 
eine Besucherplattform, die einen herrlichen 
Rundblick ermöglicht. Am Fuß des Turms 
beginnen vier Rundwanderwege. Der längs-
te von ihnen, der grüne Wanderweg, führt 
über den Waldgeschichtspfad „Schooten“, 
vorbei am ehemaligen Landtagsplatz, zum 
Museumsdorf Hösseringen und am „Wasse-
rerlebnispfad Hardautal“ entlang zurück zum 
Turm. Teilstücke der Strecke können über 
die blau (6,8 km), gelb (5,3 km) und rot (3,2 
km) markierten Wege gegangen werden. 
 
www.lhg.me/16411

Hösseringen
TURMWANDERWEGE  

(3,2 bis 8,4 km)

Elbe-Seitenkanal

Bad Bodenteich
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Start: 
Parkplatz Gerdehaus 
nahe L280 Müden (Örtze)  
ca. 6 km Richtung Unterlüß 

Vom Hausselberg bietet sich ein einzigarti-
ger Blick über wunderschöne Heideflächen 
und weit über den Naturpark Südheide. Bei 
klarer Sicht ist der Wilseder Berg zu sehen. 
Heideflächen und Kiefernwälder bilden ein 
kleinräumiges Nebeneinander. Dabei wird 
deutlich, wie wichtig die Pflege der Heide 
ist, damit der Wald die Heideflächen nicht 
zurückdrängt und erobert. Ein Besuch des 
wunderschön gelegenen Spiel- und Grillplat- 
zes „Gerdehaus“ rundet die Tour ab und 
macht sie auch für Familien attraktiv.
 
 
www.lhg.me/9107

Faßberg - Gerdehaus
WO DER WALD MIT DER HEIDE  

KUSSELT (9,8 km)

Start: 
Parkplatz Wacholderwald 
Schmarbeck, über L280 von 
Müden (Örtze) Richtung Unterlüß  

Die hügelige Landschaft bietet einen tol-
len Blick über die weiten Heideflächen der 
Dübelsheide, die oft als Teufelsheide be-
zeichnet wird. Darin wachsen uralte knor-
rige Wacholder, die skurrile Formen bilden. 
Der Wacholderwald gilt als der größte und 
schönste seiner Art in Norddeutschland. 
Besonders reizvoll und mystisch ist die Stim-
mung bei Nebel und in der Dämmerung. Eine 
Heidschnuckenherde aus dem kleinen typi-
schen Heidedorf Schmarbeck kümmert sich 
regelmäßig um die Pflege der Heideflächen. 
 
 
www.lhg.me/9085

Faßberg - Schmarbeck
DER WACHOLDERWALD IN DER  

TEUFELSHEIDE (12,1 km)

Start: 
Parkplatz Aschauteiche 
über B191 Eschede Richtung 
Weyhausen 

Die moorige Landschaft der Aschau- und 
Loher Teiche bietet farbenfroh glitzernde Li-
bellen, Froschkonzerte und ein artenreiches 
Aufkommen von (Wasser-) Vögeln, darun-
ter der pfeilschnelle Eisvogel sowie See- und 
Fischadler. Auch seltene Pflanzen wie der 
aromatisch duftende Gagelstrauch wach-
sen hier. Vom Aussichtsturm bieten sich 
spannende Naturbeobachtungen im Vogel-
schutzgebiet. Die ansässige Teichwirtschaft 
züchtet u.a. Karpfen und Hechte, die Delika-
tessen für die Pause gibt es frisch zu kaufen. 
 
www.lhg.me/8876

Eschede
DIE ASCHAUTEICHE: Beim Hecht 

im Karpfenteich (9,6 km)

Start:  
Parkplatz Hotel Selms  
Altensalzkoth 
29303 Bergen 

Auf der Wandertour W16 „Salz in der Heide“ 
durchwandern Sie die Landschaft südlich des 
Ortes Eversen bei Bergen in der Südheide. Das 
Landschaftsbild ist geprägt von Mischwäl-
dern, kleinen Bächen und weiten Wiesen. Auf 
dem Rundwanderweg entdecken Sie Spuren 
der Salzgewinnung in der Südheide und er-
fahren Interessantes zur Geschichte der Salz-
siederei auf dem Historischen Rundwander-
weg rund um Eversen. Die Tour führt durch 
die Waldgebiete Scheuerbruch und Bülten-
moor sowie durch die Wiesenlandschaft zwi-
schen den Orten Eversen und Altensalzkoth. 
www.lhg.me/8859

Eversen
SALZ IN DER HEIDE 

(3,3 / 12,4 / 15,2 km)

Start: 
Parkplatz am 
Kloster Oldenstadt  
29525 Uelzen 

Diese Wanderung ist sowohl historisch als 
auch landschaftlich sehr reizvoll. Aus den 
frühstädtischen Siedlungen, die im Bereich 
der Wallanlagen Woltersburg und des ehe-
maligen Klosters Oldenstadt entstanden, 
entwickelte sich die Stadt Uelzen. Am Ol-
denstädter See befindet sich das Rauchhaus, 
ein typisches Bauernhaus der Lüneburger 
Heide mit einem wunderschönen Rastplatz. 
Sehenswert ist das Areal der Woltersburger 
Mühle (mit Café), das vor dem Verfall  
bewahrt wurde.

www.lhg.me/13999

Uelzen
HISTORISCHE STÄTTEN  

WIPPERAU (6,2 km)

Uelzen

Start: 
Marktcenter Uelzen 
29525 Uelzen 

Auf idyllischen Waldwegen, durch Auen 
und Felder erkunden Sie  einen Teil des ar-
tenreichen Naturschutzgebiets „Ilmenau 
und Nebenbäche“. Von der Hansestadt Uel-
zen folgen Sie dem Flusslauf der Ilmenau 
bis sie sich in ihre Quellbäche Stederau und 
Gerdau verzweigt. Die leicht wellige Land-
schaft ermöglicht herrliche Rundblicke ins 
Stederautal.  Sie passieren eine alt-bronze-
zeitliche Grabanlage und treffen den Born-
bach, eines der saubersten und artenreichs-
ten Fließgewässer in der Lüneburger Heide. 
 

www.lhg.me/14000

Uelzen
ROMANTISCHE 

AUENWANDERUNG (9,8 km)

Start: 
Parkplatz Lönsstein, über L240 
von Müden (Örtze) Richtung 
Hermannsburg 

Vom Wietzer Berg (102 m) mit dem Löns-
stein bietet sich ein schöner Ausblick über 
die Heidefläche in den Naturpark Südheide. 
Der Heidedichter Hermann Löns fühlte sich 
in Müden besonders wohl und ließ sich von 
der urwüchsigen, oft mystischen Landschaft 
inspirieren. Mehrere vorgeschichtliche Hü-
gelgräber sind in Heide und Wald zu entde-
cken. Einen Zusammenhang gibt es auch mit 
dem sagenumwobenen Elfenberg: Die Be-
gräbnisstätten der „Heiden“ werden oft mit 
Teufeln und Elfen in Verbindung gebracht. 
 
www.lhg.me/8868

Faßberg - Müden (Örtze)
SAGENHAFTE SICHT IM  
ELFENLAND (11,2 km)

Start: 
Parkplatz an der Tourist Infor-
mation, Unterlüßer Str. 5  
29328 Müden (Örtze) 

Die Wanderung führt entlang des Örtze- 
tals durch dichte Wälder und saftiges Grün-
land alter Rieselwiesen, teils wunderschön 
verschlungen, über Wurzeln und auf schma-
len Pfaden, das Plätschern des Heideflüss-
chens Örtze immer im Hintergrund. Der 
Heidesee lädt zu einer Pause ein. Infotafeln 
beleuchten verschiedene Perspektiven von 
Fluss und Wald wie Tier- und Pflanzenwelt 
oder geologische Besonderheiten mit Hilfe 
der Märchenfiguren Otterbock und Wald-
geist. Ideal auch für Familien mit Kindern. 
 
www.lhg.me/9143

Faßberg - Müden (Örtze)
           FLUSS-WALD-ERLEBNISPFAD 

(19,1 km)

Start: 
Parkplatz Oberohe  
nahe L280 Müden (Örtze)  
ca. 8,5 km Richtung Unterlüß 

Es ist kaum sichtbar: Die Landschaft ist ge-
prägt vom Abbau eines wertvollen Rohstof-
fes – der Kieselgur. Ehemalige Abbaugruben 
haben sich zu naturnahen Teichen entwickelt 
oder sind vom Wald zurückerobert worden. 
An den Trockenstandorten wechseln sich 
Heide und hutewaldartige Birkenwälder ab. 
Die Heideflächen zählen zu den schönsten 
im Naturpark Südheide. Regelmäßig sucht 
eine Heidschnuckenherde hier ihr Futter. 
Auf dem Kieselgur-Rundweg werden Abbau 
und Einsatz des „weißen Goldes“ erläutert. 
 
www.lhg.me/9124

Faßberg - Oberohe
KIESELGUR - DAS GOLD  

DER HEIDE (6,6 km)

Start: 
Parkplatz am Klosterpark,  
29342 Wienhausen

 
Entlang des Klosterparks mit seinen uralten 
mächtigen Laubbäumen führt die Wan-
derung über den Allerdamm entlang mit 
wunderschönem Blick über die Aller. Das 
Nabu-Projekt Allerniederung ist eine land-
schaftliche Idylle, die Renaturierung der Aller 
wird hier mit Infotafeln thematisiert. Zahlrei-
che Tierarten können beobachtet werden. 
Bei Osterloh kann der Aller-Altarm, der seit 
kurzem wieder das Wasser der Aller führt 
bestaunt werden, bevor der Wanderweg 
über Bockelskamp mit seinen regionaltypi-
schen Fachwerkhöfen wieder zurück nach 
Wienhausen führt.  
www.lhg.me/16432

Wienhausen
       ALLERNIEDERUNG BEZAUBERT   

 MIT WEITBLICK (13 KM)

Start: 
Parkplatz NABU Gut Sunder  
Sunder 1  
29308 Winsen/Meißendorf 

Die einzigartige Seenlandschaft der Meißen-
dorfer Teiche bietet Lebensraum für See- und 
Fischadler, Knäkente und Wachtelkönig. 
Atemberaubende Beobachtungen im Na-
tur- und Vogelschutzgebiet bieten sich am 
Wegesrand und von den zwei Aussichtstür-
men: 130 Brutvogelarten haben hier ihre 
Kinderstube und fast 400 Schmetterlings-
arten können entdeckt werden. Das Wild-
tierniszentrum im NABU Gut Sunder bietet 
einzigartige Einblicke in das Wildleben im 
Naturschutzgebiet. Für Fragen und Führun-
gen stehen die Experten des NABU bereit. 
 
www.lhg.me/9154

Winsen - Meißendorf
IM PARADIES VON SEEADLER 

UND KNÄKENTE (8,6 KM)

Start:  
Parkplatz am Klosterpark,  
29342 Wienhausen

    
Die Wanderung führt durch den malerischen 
historischen Ortskern von Wienhausen mit 
dem imposanten Kloster. Immer wieder bie-
ten sich schöne Blicke über unterschiedliche 
Wasserläufe des Mühlenkanals und der Al-
ler mit ihren weiten Wiesen und Weiden. 
Der Wanderweg führt in das Urstromtal 
von Aller und Oker durch viel Wald. Auch 
Sanddünen, Ablagerungen der letzten Eis-
zeit am Flussufer der Oker sind zu sehen. 
Bis nach Sandlingen mit gepflegten regio-
naltypischen Höfen führt die Wanderung. 

 
www.lhg.me/16433

Wienhausen
ALTE FLUSSLÄUFE IM URSTROMTAL VON 
ALLER UND OKER ENTDECKEN (9 KM)
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Start: 
Parkplatz Oberhaverbeck, 
Oberhaverbeck 7,  
29646 Bispingen 

Schon die ersten Wegabschnitte halten einige 
„Hingucker“ bereit: Lichte Birken, Waldschat-
ten und dann - der erste Vorhang öffnet sich 
für eine Aussicht über den Steingrund. Auf 
dem Hermann-Löns-Weg können Sie dieses 
Tal von unten bewundern, nach einem Auf-
stieg zum Aussichtspunkt Totengrund wech-
seln Sie in die Vogelperspektive. Auf dem 
Rückweg öffnet sich der Blick für Zeichen aus 
der Vergangenheit: Aus den ebenen Heideflä-
chen ragen Hügelgräber aus der Bronzezeit. 
 
www.lhg.me/14282

Bispingen - Oberhaverbeck
WEITBLICK - ZEITBLICK  

(9,5 km)

Start:  
Parkplatz Weltvogelpark 
Am Vogelpark 2 
29699 Walsrode 

Wir durchwandern den dichten Wald, 
stets  den Schildern RWW5 folgend zum 
Heidedorf Ebbingen. Von hier ist  es nicht 
mehr weit, um das mystische Grundlose 
Moor mit seinem verborgen See  zu entde-
cken. Umgeben von Wollgras, Rauschbee-
re und Schwinggras ist der See auch Hei-
mat von Eidechse und Kreuzotter. Zurück 
geht es nun  über die Lönsstadt Walsrode. 
 
 
 
www.lhg.me/13993

Walsrode
MALERISCHER GRUNDLOSER SEE  

(19 km)

Start: Am Rathausplatz, 
Hauptstraße 12, 29649 Wietzendorf  

Das Feuchtwiesengebiet Radewiesen er-
streckt sich über 55 ha auf flachgründigem 
bis anmoorigem Grund. Durch einmalige 
Mahd im Jahr konnten sich standorttypische 
Pflanzen, deren Bestand bedroht ist, wie-
der ungestört entwickeln und Nahrung und 
Schutz für eine Vielzahl von Tieren bieten. Es 
gibt über 180 Schmetterlingsarten, über 30 
Vogelarten und über 100 Pflanzen¬arten in 
dem geschützten Gebiet. Mit einer Mischung 
aus Informationen und spielerischen Elemen-
ten wird aufgefordert, die Sinne zu öffnen. 
 
www.lhg.me/24138

Wietzendorf 
WIETZENDORFER MOOR UND 

RADEWIESEN (4,1 km)

Start: 
Naturinformationshaus 
Niederhaverbeck 3 
29646 Bispingen 

Es ist schwer zu glauben, wenn Sie durch 
das lebendige, auch im trockensten Som-
mer noch üppig grüne Tal der Haverbeeke 
wandern, dass hier 1996 ein großer Heide-
brand wütete. Doch die verkohlten Baum-
gerippe, die am Hang des Suhorns und 
des Wümmeberges stehen, erinnern an 
die zerstörerische Kraft des Feuers. Lassen 
Sie Ihren Blick von diesen beiden beson-
ders schönen Aussichtspunkten, auf die Sie 
während dieser Wanderung treffen, über 
die Weite der Heidelandschaft schweifen. 
 
www.lhg.me/11760

Bispingen - Niederhaverbeck
WIE PHÖNIX AUS DER ASCHE 

(11 km)

Start: 
Naturinformationshaus 
Niederhaverbeck 3  
29646 Bispingen 

Offene Heideflächen wechseln sich ab mit 
ehrwürdigen Eichen, Birken und bizarren 
Wacholdern, die Sie bis hinauf zum Fuße des 
Wilseder Berges begleiten. Von hier sind es 
übrigens nur noch 400 m bis zum Gipfel, der 
Ihnen bei gutem Wetter weite Sicht bis nach 
Hamburg bescheren kann. Auf dem Rückweg 
lädt direkt neben dem Fürstengrab eine Aus-
sichtsplattform ein, den Wilseder Berg aus 
der Ferne zu betrachten. Das letzte Wegstück 
gab dem Rundweg seinen Namen: zerfalle-
ne Baumstümpfe und junge Heidesträucher. 
 
www.lhg.me/14281

Bispingen - Niederhaverbeck
TOTES HOLZ UND LEBENDIGE HEIDE 

(7 km)

Start: 
Parkplatz Oberhaverbeck, 
Oberhaverbeck 7,  
29646 Bispingen 

Einen Tag sollten Sie sich Zeit nehmen für  
diesen Weg - nicht wegen der 13 km - eher 
wegen der vielen Aussichtspunkte für Ge-
nießer, womit nicht nur die „offiziellen“  
Plätze am Suhorn, dem Wümmeberg und  
Hof Tütsberg gemeint sind. Nein, ganz allge-
mein dürfte es schwer fallen, einen zweiten 
Wanderweg zu finden, der wie dieser über 
eine solche Strecke den Blick und das Herz 
öffnet für die freie Weite der Heidelandschaft. 
 
 
www.lhg.me/11764

Bispingen - Oberhaverbeck
NUR FLIEGEN IST SCHÖNER  

(13 km)

RWW5

Krepau

Wietzendorf

Start: 
Parkplatz Lüßwald,
über die L 280 Unterlüß  
Richtung Weyhausen 

Im Naturwaldreservat finden seltene Tiere 
und Pflanzen einen Lebensraum. Der Wald 
entwickelt sich völlig ohne menschliche Ein-
griffe und Nutzung zu einem echten Urwald. 
Rotbuchen haben die Möglichkeit bis zu 300, 
Eichen sogar bis zu 800 Jahre alt zu werden. 
Beeindruckend ist das Nebeneinander von 
jungen und uralten Baumbeständen, teils 
hat moosüberwuchertes Totholz bizarre For-
men ausgebildet. Neben reichen Rothirsch-
beständen fühlen sich hier auch der seltene 
Hirschkäfer und der Schwarzspecht wohl. 
 
www.lhg.me/9171

Unterlüß
DER URWALD IM LÜSS  

(10,8 km)

Start: 
Parkplatz Himmelreich 
über K42 und K80 

 
Sowohl der Heidebach Lutter mit seinen Ne-
benflüsschen und Niederungen - wegen der 
landschaftlichen Schönheit auch „Himmel-
reich“ genannt - als auch die Bruchwälder, 
Auen, Moore und Sümpfe, die bei dieser 
Wanderung erschlossen werden, gehören 
zum europäischen Schutzgebietssystem Na-
tura 2000. Damit sind dauerhaft geschützte 
Lebensräume z.B. für die seltene Flussperl-
muschel und den majestätischen Kranich ge-
schaffen worden. Eindrucksvolle Naturbeob-
achtungen werden an Schautafeln erläutert. 
 
www.lhg.me/9164

Lachendorf - Jarnsen
IM HIMMELREICH  

(9,5 km)

Start: 
Wanderparkplatz Bargfeld,  
Heidjerweg,  
29351 Eldingen

Das ländliche Leben, die Weidewirtschaft mit 
den schwarzbunten Kühen und die zahlrei-
chen Feuchtgebiete waren Stoff für die litera-
rischen Werke von Arno Schmidt. Das Gebiet 
um den Heidebach Lutter und die zugehöri-
gen Niederungen stehen wegen ihrer hohen 
ökologischen Bedeutung unter Naturschutz. 
Vom Aussichtsturm können die hier leben-
den Tiere, wie Schwarzstorch und Seeadler 
im renaturierten Postmoor beobachtet wer-
den. Wollgras, Sonnentau und seltene Or-
chideengewächse können sich hier entfalten. 
 
www.lhg.me/9180

Lachendorf - Bargfeld
KÜHE IN HALBTRAUER  

(10,1 km)

Start: 
Schillohsberg an der Kreisstra-
ße 17 ca. 1 km hinter Lutterloh 
in Richtung Unterlüß 

Der Heide Erlebnispfad Schillohsberg gibt an-
schaulich interessante Informationen zu der 
Naturlandschaft Heide und ist daher besonders 
für Familien mit Kindern zu empfehlen. Auf dem 
2,2 km langen Rundwanderweg erwarten den 
Wanderer insgesamt 6 Stationen, die Einblicke in 
die Geschichte dieser Jahrtausende alten Kultur-
landschaft gewähren. Die Heidefläche ist Teil des 
Naturschutzgebietes „Heideflächen mittleres 
Lüßplateau“ im Naturpark Südheide. Die Land-
schaftsgeschichte der Heide vom Ende der Eiszeit 
bis in die Zeit der Heidebauernwirtschaft, als die 
Heideflächen vielerorts noch bis zum Horizont 
reichten, ist das Thema einer Station. Das „arme 
Bleichgesicht“, das den Boden der Heide cha-
rakterisiert, der tüchtige Mistkäfer und der trei-
bende Sand sind weitere Themen dieser Route.  
www.lhg.me/9091

Unterlüß
HEIDE ERLEBNISPFAD  

Schillohsberg in Unterlüß (2,2 km)

Start: 
Parkplatz  
Behringer Heide 

 
Der Weg führt über verschwiegene Heide-
pfade durch die Behringer Heide, vorbei an 
einem historischen Schafstall und dann in die 
Weite der Heidefläche am Wulfsberg. Fantas-
tische Rundumblicke nach schattigen Weg-
stücken, quer durch knorrige Stühbüsche 
begleiten Ihren ganzen Weg über den Wulfs-
berg bis hin zum Hof Tütsberg. Schauen Sie 
sich hier ruhig etwas genauer um, Sie werden 
an vielen Stellen Informationen über die Ar-
beitsweisen aus früheren Zeiten entdecken. 
 
 
www.lhg.me/14320

Bispingen Behringen
HEIDEWEITEN  

(10 km)

Start: 
Parkplatz Volkwardingen, 
Volkwardingen 27,  
29646 Bispingen 

Diese Strecke geleitet Sie durch Fichten-,  
Kiefern- und Laubwälder. Immer wieder 
öffnet sich die Landschaft für einen Blick  
über Felder oder Wiesentäler und auch offene 
Heideflächen fehlen nicht. Besonders spekta-
kulär öffnet sich die Aussicht an der Spitze des 
Totengrundes, hier lohnt sich ein Abstecher 
bergauf zu zwei Aussichtsbänken auf dem 
Holzberg. Der Rückweg führt vorbei an dem 
Forstamt Sellhorn und durch den schönen 
Buchenwald wieder nach Volkwardingen. 
 
www.lhg.me/11773

Bispingen - Volkwardingen
IM REICH DER BÄUME  

(10 km)
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Volkwardingen

Sellhorn



Start: 
Celler Str. 4 
29664 Walsrode Düshorn 

Start der Tour ist der historische Ziehbrunnen 
am Dorfplatz. Hier findet sich auch ein Orts-
plan. Durch das hübsche Düshorn führt die 
Wanderung über die Siedlung Harmsheide 
bis nach Krelingen, wo es das aus Megalithen 
gebaute, mehr als 4.000 Jahre alte Steingrab 
zu entdecken gibt. Weiter geht es nach Bock-
horn, mit seinen koreanischen Ginseng Gär-
ten. Für eine Stärkung bei Kaffee und Kuchen 
ist der Kaffeegarten der FloraFarm im Som-
mer geöffnet. Durch Wald und Flur geht es 
nun über die Steinförde zurück nach Düshorn. 
 
www.lhg.me/7361

Düshorn
DREI HEIDEDÖRFER UND EIN  

GINSENGBAUER  (14 km)

Start: 
Parkplatz oberhalb der Soltau-
Therme, Stubbendorffweg  
29614 Soltau 

Von der Soltau-Therme führt der Weg der 
Böhme entlang zum Röders Park. Ein idyllisch 
gelegener Ort für eine erste Pause. Parallel 
zur Böhme gelangen Sie zum „Anglerpa-
radies“. Weiter geht es durch eine reizvolle 
Waldlandschaft. In der Ferne können Sie 
Norddeutschlands größten Freizeitpark- das 
Heide Park Resort – sehen. Der Rückweg 
führt Sie durch das kleine Örtchen Friedrichs-
eck vorbei am „Stöhrkreuz“ und über die 
„Grundlose Kuhle“ geht es durch den Böh-
mewald wieder zum Ausgangspunkt zurück. 
 
www.lhg.me/11782

Soltau
IM TAL DER BÖHME  

(10 km)

Start: Hotel-Restaurant  
Schäferhof,  
Heberer Straße 100,  
29640 Schneverdingen 

Das Pietzmoor zählt zu einem der mystischs-
ten Orte der Lüneburger Heide. Besonders 
schön ist es im Frühjahr, wenn das Wollgras 
im Fruchtstand steht und sich in den dunk-
len Moorflächen die weißen Blütenschöpfe 
spiegeln. Zahlreiche Tier- und Pflanzenarten, 
wie den Sonnentau oder verschiedene Libel-
lenarten, können Sie im Pietzmoor entde-
cken. Auf Bohlenstegen erwandern Sie das 
geheimnisvolle Pietzmoor. Informationstafeln 
entlang der Bohlen informieren Sie über die 
Geschichte und Bedeutung dieses Moores. 
 
www.lhg.me/11780

Schneverdingen
MYSTISCHES PIETZMOOR  

(4,8 km)

Start: Campingplatz  
Zum Oertzewinkel,  
Kreutzen 22,  
29633 Munster 

Schautafeln entlang des Weges erläutern die 
Entwicklung und Bedeutung des Kartoffel-
anbaus. Der Weg verbindet die Munsteraner 
Ortschaften Trauen, Dethlingen, Kreutzen 
sowie die aufgegebene Ortschaft Sültingen 
auf dem Truppenübungsplatz Munster-Süd 
und führt durch  urwüchsige Laub- und Kie-
fernwälder, durch typische Heideflächen und 
durch das Naturschutzgebiet „Tal der Kleinen 
Örtze“. Bei geschlossener Schranke und/oder 
heruntergelassener Fahne nutzen Sie bitte 
die Alternativroute.
 
www.lhg.me/13994

Munster - Kreutzen
KARTOFFELWEG  

(13,7 km)

Start:  
Eingang zur Lieth gegenüber 
der Soltauer Straße 33 
29683 Bad Fallingbostel 

Die „Parkplätze an der Lieth“ bieten den idea-
len Ausgangspunkt für diese schöne Waldwan-
derung. Zunächst führt der Weg bergab durch 
den Lieth-Wald, bis das Heideflüßchen Böhme 
erreicht ist. Vorbei an der hoch aufragenden 
Wolfsschlucht. Von dort führt der Waldweg wie-
der bergauf und es geht zurück nach Bad Fal-
lingbostel. Hier trifft man auf den Freudenthal-
Fernwanderweg (F), dem bis zum Schluss gefolgt 
wird, bis zur Schutzhütte Albrechtshöhe, wo sich 
ein herrlicher Blick ins Böhmetal bietet. Weiter 
geht es durch die Lieth zum Freudenthal-Denk-
mal. Der Weg führt hinter dem Denkmal hinun-
ter zur Flebbequelle und zum Lieth-Club-Stein.  
www.lhg.me/16408

Bad Fallingbostel
DURCH DIE LIETH 

(5,5 km)

Start:  
Munster Touristik 
Veestherrnweg 5 
29633 Munster 

Der Örtzeweg erschließt die landschaftli-
che Vielfalt und Schönheit des Örtzetals 
zwischen der Innenstadt Munsters und der 
Dethlinger Heide einschließlich Altdorf mit 
St. Urbani-Kirche, historischem Ollershof, 
Wassermühle und Mühlenteich. Die Beschaf-
fenheit des Weges ist überwiegend eben, 
Waldwege, befestigte Wege, Schotterwege. 
Im Bereich der Heideflächen sind Sandwege. 
 
 
 
 
www.lhg.me/16409

Munster 
DER ÖRTZEWEG 

(11,1 km)

Schneverdingen
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Ausgangspunkt: 
Wanderparkplatz Nieder- und 
Oberhaverbeck 

Gipfelglück im Herzen der Heide
Viele aufeinanderfolgende Naturschönheiten 
gibt es an der Heideschleife Wilseder Berg zu 
bestaunen: Steingrund, Totengrund, Heide-
dorf Wilsede, Wilseder Berg, Heidetal – Hei-
delandschaften in allen Variationen. Dies ist 
eine der schönsten Touren in der Lüneburger 
Heide. Mit 169 Metern ist der Wilseder Berg 
der höchste Punkt der Lüneburger Heide. Der 
Berg bietet einen Rundumblick über die Hei-
de nach allen Seiten. Besonders eindrucksvoll 
ist die Aussicht nach Südwesten ins Heidetal.

www.lhg.me/22561 

Wilseder Berg
(14,9 KM) | ETAPPE 4

Ausgangspunkt: 
Wanderparkplatz Undeloh 
(Heide-ErlebnisZentrum) 

Auf sandigen Pfaden durch das Reich der 
Schnucken
An der Heideschleife Radenbachtal reihen 
sich die Naturschönheiten wie an einer Per-
lenkette: Radenbachtal, Schmale Aue, Döhler 
Heide, Totengrund, Wilsede und zuletzt der 
Wilseder Berg. Der Blick in den Totengrund 
mit seinen zahlreichen Wacholdersäulen ist 
wohl das bekannteste Fotomotiv der Lüne-
burger Heide. Die Heideschleife Radenbach-
tal ist mit knapp 20 km zwar lang, aber kurz-
weilig.

www.lhg.me/22560 

RADENBACHTAL
(20,6 KM) | ETAPPE 4

Ausgangspunkt: 
Wanderparkplatz beim Gast-
haus zum Kiekeberg

 
Unterm Blätterdach zu geheimnisvollen 
Steinen
Diese Wanderung führt überwiegend durch 
die dichten Wälder des Regionalparks
Rosengarten und durch die Schwarzen Ber-
ge. Die Schwarzen Berge sind ein Relikt der 
Eiszeiten. Vereinzelt finden sich Heideflächen.
Allgegenwärtig sind der sandige Boden – Vo-
raussetzung für den Wuchs von Heide – so-
wie Kiefern und Buchen, die gerne der Heide 
nachfolgen.

www.lhg.me/22555 

SCHWARZE BERGE
(16,6 KM) | ETAPPE 1

Ausgangspunkt: 
Wanderparkplatz Büsenbachtal 

 
Der Zauber von Himmel und Hölle
Oben und unten, Wald und Heide, Berg und 
Tal: Die Heideschleife Büsenbachtal steckt 
voller Gegensätze. Unbestrittener Höhepunkt 
ist der 129 Meter hohe Brunsberg. Und der 
tiefste Punkt ist das liebliche und romantische 
Büsenbachtal. Das Büsenbachtal ist ein Hei-
detal wie aus dem Bilderbuch. Klaers Wasser 
fließt über den sandigen Talgrund. Ein paar 
hochgewachsene Grasbüschel, etwas Woll-
gras, vereinzelt Birken und Wacholder. Dahin-
ter kratzige Heidebüsche in allen Variationen.

www.lhg.me/22556 

Büsenbachtal
(13,4 KM) | ETAPPE 2

Ausgangspunkt: 
Parkplatz Scharlbarg  
Fischbeker Heidehaus 

Auf verschlungenen Wegen durch  
Hamburgs Süden
Weite Heidelandschaft vor den Toren Ham-
burgs. Die Heide rund um das Fischbektal 
ist ein Kleinod. Das Naturschutz-Informati-
onszentrum der Loki-Schmidt-Stiftung zeigt 
anschaulich die großen und kleinen Beson-
derheiten der Heide. Blühendes Heidekraut 
und gelber Besenginster sind typisch für 
diese Heideschleife. Und neben Weitblicken 
ins Fischbektal warten noch ein paar überra-
schende Fernblicke bis in das Elbtal.

www.lhg.me/22553 

Fischbeker Heide
(7,3 KM) | ETAPPE 1

Ausgangspunkt: 
Wanderparkplatz am Weseler 
Weg 

Durch weite Heide zur Schmalen Aue
Die Heideschleife Töps ist lang, anspruchsvoll 
und äußerst abwechslungsreich. Das idyl-
lische Tal der Schmalen Aue, die Pastoren-
teiche, die Weseler und die Töps Heide sind 
Highlights des Rundweges. Die Töps Heide 
liegt auf einer Hochfläche: „Auf dem Töps“. 
An klaren Tagen gibt es hier Blicke bis nach 
Hamburg. Für wen  die Wanderung zu lang ist 
bietet sich der Kerkstieg zwischen Hanstedt 
und Weseler Heide als Abkürzungsmöglich-
keit an.

www.lhg.me/22559 

TÖPS
(20,9 KM) | ETAPPE 3

Ausgangspunkt: 
Wanderparkplatz Schäferhof 

Auf dem Holzweg
Das Pietzmoor ist das größte zusammen-
hängende Moor der Lüneburger Heide. Be-
sonders schön ist es im Frühjahr, wenn das 
Wollgras im Fruchtstand steht und sich in 
den dunklen Moorflächen die weißen Blüten-
schöpfe spiegenl . Zahlreiche Tier- und Pflan-
zenarten, wie den Sonnentau oder verschie-
dene Libellenarten, lassen sich entdecken. 
Auf Bohlenstegen wird das geheimnisvolle 
Pietzmoor erwandert. Informationstafeln 
entlang der Bohlen informieren über die Ge-
schichte und Bedeutung dieses Moores.

www.lhg.me/22565 

PIETZMOOR
(6,3 KM) | VARIANTE 5

Ausgangspunkt: 
Parkplatz Gasthaus Menke 

Barrierefrei rund um die Haverbeeke
Durch das untere Heidetal fließt der kleine 
und klare Bach Haverbeeke. Ein paar Erlen 
und Kiefern säumen den Lauf. Zu beiden 
Seiten des flachen Tals führt die weitestge-
hend barrierefreie Heideschleife. Etwas un-
eben wird es nur auf dem Holzbohlensteg im 
unteren Teil des Tales. Ob mit Rollator oder 
für einen Sonntagsspaziergang: Entlang der 
Haverbeeke lässt sich die ganze Vielfalt der 
Heidelandschaft erleben.

www.lhg.me/22562 

HAVERBEEKE
(3,6 KM) | ETAPPE 5

Ausgangspunkt: 
Parkplatz Tütsberg 

Pure Schönheit in lichter Heide
Die Heideschleife Tütsberg führt rund um 
das Quellgebiet der Wümme. Sanfte Hügel 
und eine weite offene Heide- und Grasland-
schaft prägen das Bild. Vom Wümmeberg 
und Suhorn hat man einen hübschen Blick in 
den Wümmegrund. Weiter geht es auf der 
anderen Seite des Wümmegrunds. Ein kurzer 
Anstieg zum Alfred-Toepfer-Blick ermöglicht 
neue Aussichten. Zurück auf dem Tütsberg
laden ein Stück Buchweizentorte und ein aro-
matischer Kaffee auf dem Tütshof
zum Verweilen ein.

www.lhg.me/22563 

Tütsberg
(11,9 KM) | VAFRIANTE 5

Ausgangspunkt: 
Historische Wassermühle 
Müden (Tourist-Info) 

Malerische Dorfidylle trifft plätschern-
den Bach
Die Heideschleife Müden umrundet einen der 
schönsten Orte der Südheide: das Fachwerk-
dorf Müden a. d. Örtze. Abwechslungsreiche 
Landschaft verführt zum Wandern: Weite 
Heideflächen, schattige Wälder, klare Heide-
bäche und bunte Wiesen. Die ganze Schön-
heit der Heide. Der Wietzer Berg ist mit 102m 
die höchste Erhebung der Heideschleife und 
bietet schöne Ausblicke in das Örtzetal zwi-
schen Müden und Hermannsburg.

www.lhg.me/22593 

MÜDEN (ÖRTZE)
(12,5 KM) | ETAPPE 9 & VARIANTE 11

Ausgangspunkt: 
Wanderparkplatz Angelbeck-
steich 

Barrierefrei um den Angelbecksteich
Angelbecksteich liegt am Rande einer kleinen 
Heidefläche. Ringsherum zahllose Kiefern. 
Die Geschichte von der Heideschleife ist eng 
mit dem bislang größten Waldbrand im Jahr 
1975 in der Südheide verknüpft. Fast 7.000 
Hektar Wald fielen den Flammen zum Opfer. 
Der Findling oberhalb vom Angelbecksteich 
erinnert als Gedenk- und Mahnstein an die 
Waldbrandkatastrophe. Der barrierefreie 
Weg um den künstlich angelegten Teich ist 
für Rollstuhlfahrer*innen und sehbehinderte
Menschen angelegt. Der Weg ist gut ausge-
baut und flach. In regelmäßigen Abständen 
befinden sich Bänke.
www.lhg.me/22596

Angelbecksteich
(1,4 KM) | ETAPPE 12

Ausgangspunkt: 
Wanderparkplatz Misselhorner 
Heide 

Auf sandigen Pfaden ins tiefe Tal
Auf sandigen Pfaden führt die Heideschleife 
Misselhorner Heide durch den Naturpark
Südheide. Wie ein Schneckenhaus liegt die 
schmale Misselhorner Heide und das an-
schließende Tiefental im dunklen Nadelwald. 
Gerade der schmale und lange Heidekorridor 
bringt den Kontrast zum dunklen umgeben-
den Wald besonders zur Geltung. Mit etwas 
Glück zieht eine Herde Heidschnucken durch 
die Heidelandschaft.

www.lhg.me/22595 

Misselhorner Heide
(8,1 KM) | VARIANTE 11 & ETAPPE 12
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Wilsede

Oberhaverbeck

Nieder-
haverbeck

Niederhaverbeck

Haverbeeke

Oberhaverbeck

Tütsberg

Niederhaverbeck

Pietzmoor

Schneverdingen

Müden (Örtze)

Poitzen

Angelbecks-
teich

Misselhorner Heide

Tiefental



Weseler Heide im Naturpark Lüneburger Heide

Freuen Sie sich auf einen aktiven Erholungsurlaub, bei dem Bewegung und  
Naturerlebnis miteinander verschmelzen. Bei uns in der Lüneburger Heide ist  
jeder Meter ein Stück naturnahe Erholung. Quer durch grüne Flusstalauen,  

grandiose Heidelandschaften und stille Wälder führt ein über 2.000 Kilometer  
langes Radwegenetz. Satteln Sie auf, treten Sie in die Pedale und erfahren  

Sie die Naturschönheiten der Lüneburger Heide. 

Rad-Genuss
DIE WEITE DER REGION ERFAHREN
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Auf der Spur der Natur
ILMENAURADWEG

Ilmenau in Klein Bünstorf

Detaillierte 
Informationen, Karte 
als PDF & GPX-Daten 

unter  
www.ilmenaurad-

weg.de

DER ILMENAURADWEG IST EIN NATURERLEBNIS-
RADWEG DER BESONDEREN ART. DURCH DIE 
EINBINDUNG BESTEHENDER NATURERLEBNI-

SANGEBOTE IST DER RADWEG EINZIGARTIG IN DER 
LÜNEBURGER HEIDE. 31 NATURINFORMATIONSPUNKTE 
ERLÄUTERN IHNEN DIE BESONDERHEITEN DES FFH-
NATURSCHUTZGEBIETES ILMENAU. ALLE STATIONEN 
WURDEN VERTONT UND DURCH ZUSÄTZLICHE HÖR-
SPIELE ERGÄNZT. 

Der Naturerlebnisradweg beginnt im historischen 
Kern Bad Bodenteichs, am Fuße der einstigen Was-

serburg. Er führt entlang der Flüsse Aue und Stederau 
und dem Elbe-Seitenkanal. Geübte Radfahrer können 
alternativ die anspruchsvolle, aber landschaftlich reizvolle 
Nebenroute befahren, die vom historischen Museumsdorf 
Hösseringen nach Uelzen führt. In Uelzen erwartet Sie 
der Hundertwasser-Bahnhof, der heute zu den schönsten 
Bahnhöfen der Welt zählt.

Von Uelzen radeln Sie über schattige Waldwege, 
entlang des Elbe-Seitenkanals und vorbei an der 

„Klein Bünstorfer Heide“ mit einem Hügelgräberfeld 
aus der älteren Bronzezeit nach Bad Bevensen. Ab hier 
schlängelt sich der Weg am Ufer der Ilmenau entlang 

zum Kloster Medingen. Das Kloster ist eines der architek-
tonischen Glanzlichter der Region und der einzige Klos-
terneubau des Protestantismus in ganz Norddeutschland. 

Von Bienenbüttel radeln Sie auf abgelegenen Feld- 
und Waldwegen in das lauschige Naturschutzgebiet 

Diecksbach. Hier führt der Radweg ca. 1 Kilometer über 
einen aus Naturschutzgründen bisher nicht ausgebauten-
Waldweg, der sich mit Anhängern oder Handbikes nur 
schlecht befahren lässt.

Entlang des Ilmenauufers und über einen histo-
rischen Treidelpfad erreichen Sie Bardowick, wo 

Sie der Dom St. Peter & Paul erwartet. Weiter führt der 
Ilmenauradweg gen Norden. Über eine alte Deichlinie 
erreichen Sie Tönnhausen und über den Ilmenau-Kanal 
Stöckte. Vom Stöckter Deich haben Sie ei-
nen atemberaubenden Blick auf den 
Yachthafen an der Elbuferstraße, 
bevor Ihre Radtour in Hoopte ih-
ren krönenden Abschluss findet.

1

2

3

4

Bardowick

Gesamtlänge ca. 123 Kilometer

Wegbeschaffenheit
Die Wege können vereinzelt und witte-
rungsabhängig schwieriger zu befahren 
sein. Wir empfehlen ein robustes Touren-
rad, MTB oder Trekking-Rad. 

Bahnverbindung
Ideale Bahnverbindung mit der Metronom-
Linie Hannover-Uelzen-Hamburg, teilweise 
im Stundentakt. Metronom-Bahnhöfe: Su-
derburg, Uelzen, Bad Bevensen, Bienenbüt-
tel, Lüneburg, Bardowick, Winsen (Luhe) 
| Bad Bodenteich & Uelzen: Anschluss an 
die Heidebahn ERIXX RB47 (Uelzen-Braun-
schweig) | Uelzen: Anschluss an die Heide-
bahn ERIXX RB37 (Uelzen-Soltau-Bremen)

Kartenmaterial
Radtourenbuch „Fluss-Radwege Lünebur-
ger Heide - Ilmenau, Luhe, Seeve, Wümme“ 
vom Verlag Estebauer
ISBN: 978-3-85000-752-8

Bad Bodenteich - Uelzen ca. 24 km

Nebenroute: 
Hösseringen - Uelzen ca. 23 km

Bad Bodenteich: ehemalige Wasserburg Boden-
teich (1250), Vierhundert-Wasser-Barfuß-Pfad, 
Kurpark am See mit Freizeiteinrichtungen, Boden-
teicher Heide | Wieren: Feldsteinkirche (1200) | 
Esterholz: Schleusengruppe Uelzen I & II 

Nebenroute Hösseringen: Museumsdorf Hös-
seringen, Hardausee | Suderburg: St. Remigius-
Kirche | Holxen: Wassermühle Holxen (1321) |  
Holdenstedt: Schloss Holdenstedt | Uelzen: 
Hundertwasser-Bahnhof Uelzen, Weg der Stei-
ne, St. Marien-Kirche mit „Goldenem Schiff“ 

Uelzen - Bienenbüttel  ca. 30 km

Jastorf: Vogelschutzgebiet Jastorfer See mit Beo-
bachtungsturm | Klein Bünstorf: Klein Bünstor-
fer Heide mit Hügelgräberfeld | Bad Bevensen:  
Jod-Sole-Therme, Salz-Grotte, Kurpark an 
der Ilmenau, Sonnenuhr | Medingen: Kloster  
Medingen (Besichtigung April-Oktober, montags 
geschl.) | Wichmannsburg: St. Georgs-Kirche |  
Bienenbüttel: Skulpturenpfad, Michaeliskirche

Bienenbüttel - Lüneburg ca. 18 km

Hohenbostel: Dorfstraße 16 eines der äl-
testen Bauernhäuser Niedersachsens | 
Lüneburg: über 1.050-jährige Salz- & Hanse-
stadt, größtes erhaltenes mittelalterliches Rathaus 
Deutschlands, Deutsches Salzmuseum, Stint-
markt, historische Altstadt, Kloster Lüne (Besich-
tigung April-Oktober, montags geschl.), Wasser-
turm

Lüneburg - Hoopte ca. 31 km

Bardowick: Dom St. Peter & Paul, mittelalter-
liche Spitalanlage Nikolaihof, Galerieholländer 
Windmühle (1813) | Stöckte: Stöckter Deich mit 
Ausblick auf alte Reetdachhäuser | Hoopte: Fähr-
anleger Richtung Zollenspieker, Anschluss an den 
Elbe-Radweg

1
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ii

Beobachtungsturm am Jastorfer See

Bad Bodenteich

Kostenloser Download unter www.ilmenauradweg.de!
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Aller-bestes- 
Flusserlebnis

ALLER-RADWEG

Aller-Radweg bei Wietze 

DIE ALLER WIRD OFT ALS DER FLUSS DER 100 
QUELLEN BEZEICHNET. IN VIELEN ABSCHNIT-
TEN FLIESST SIE NOCH IN EINER NATÜRLICHEN 

LANDSCHAFT DURCH WIESEN UND WÄLDER, ENTLANG 
KLEINER SIEDLUNGEN UND DÖRFER. LASSEN SIE SICH 
AUF IHRER RADTOUR VON DER SCHÖNHEIT DES FLUS-
SES INSPIRIEREN. WINDMÜHLEN, SCHLÖSSER UND EIN 
EHEMALIGES ZISTERZIENSERINNENKLOSTER BEGEGNEN 
IHNEN WÄHREND DER TOUR.

Ausgangspunkt des Premium-Radweges ist Rethem. 
Die Tour führt Sie durch Kirchwahlingen mit einer 

1.000-jährigen Wehrkirche und weiter durch Ahlden mit 
seinen historischen Fachwerkhäusern und dem geschichts- 
trächtigen Schloss Ahlden. Vorbei an der Bothmer Mühle 
radeln Sie nach Schwarmstedt, wo Sie mit etwas Glück 
Reiherkolonien und Weißstörche beobachten können.

Über Buchholz führt der Weg nach Marklendorf, wo 
Sie die Aller mit Hilfe der Allerstaustufen überque-

ren, während Sie einen Blick auf die Wasserkraftanlage 
aus den Jahren 1913 - 1915 erhaschen können. Ganz 
dicht schlängelt sich der Radweg an der Aller entlang, 
während er langsam das Aller-Leine-Tal verlässt und 
auf die Region Celle Kurs nimmt. Durch ein idyllisches 
Waldgebiet radeln Sie nach Südwinsen, von wo aus es 
nur noch ein Katzensprung nach Winsen (Aller) mit seiner 
beeindruckenden Bockwindmühle und dem Winsener 
Museumshof ist.

Die dritte Etappe führt in die bereits vor 700 Jahren 
gegründete Residenzstadt Celle, die mit über 450 

liebevoll restaurierten und unter Denkmalschutz stehen-
den Fachwerkhäusern beeindruckt. Zu den ältesten und 
schönsten Bauwerken gehören die imposante Stadt- 
kirche, das alte Rathaus und das prächtige Welfen-
Schloss. Bevor Sie in Celle ankommen, führt Sie der 
Aller-Radweg in den kleinen Ort Oldau, in dem Sie ein 
historisches Wasserwerk von 1910 und eine alte Schleuse 
besichtigen können.

Folgen Sie dem mäandrierenden Flussverlauf zu 
einem der sechs Lüneburger Klöster. Das Kloster 

Wienhausen wird noch heute von Konventualinnen 
bewohnt. Mit seinem Baukomplex im Stile norddeutscher 
Backsteingotik und Kunstschätzen aus dem 13. - 16. 
Jahrhundert ist das Kloster für den norddeutschen Raum 
einzigartig. Über Oppershausen und Offensen führt Sie 
der Aller-Radweg schließlich nach Langlingen.2

3

4

1

Gierseilfähre bei Eickeloh 

Rethem - Schwarmstedt ca. 28 km

Rethem: Londypark mit altem Braubottich, Nord-
deutschlands älteste Bockwindmühle (1593) und 
Skulpturenpark | Kirchwahlingen: über 1.000- 
jährige Wehrkirche „Zum Heiligen Geist“ | Ahl-
den: Schloss Ahlden, Kirche St. Johannis der Täu-
fer mit Bibelgarten | Bothmer: Bothmer Mühle 
(1822), Schulmuseum „Alte Dorfschule Bothmer“| 
Schwarmstedt: Harry`s klingendes Museum,  
St. Laurentius-Kirche (1510)

1

Schwarmstedt - Winsen (Aller)   ca. 26 km

Marklendorf: Wasserkraftwerk mit zwei Wehr-
feldern erbaut 1913-1915 | Wietze: Deutsches 
Erdöl- & Erdgasmuseum mit Förder- & Bohrein-
richtung, Wietzer Ölberg, Stechinellikapelle &  
Stechinellibrunnen in Wieckenberg | Winsen  
(Aller): Bockwindmühle (1732), Winser Muse-
umshof, St. Johannis-Kirche mit Taufbecken  
aus dem 13. Jhd., NABU-Gut-Sunder

2

Winsen (Aller) - Celle ca. 16 km

Oldau: historisches Wasserkraftwerk (1910/1911) 
| Celle: Residenz- und Fachwerkstadt mit über 
450 restaurierten und denkmalgeschützten 
Fachwerkhäusern, Welfen-Schloss mit Residenz-
museum und Barocktheater, Bomann-Museum, 
24-Stunden-Kunstmuseum, Altes Rathaus, Stadt-
kirche, Sprechende Laternen, Heilpflanzengarten

3

Celle - Langlingen ca. 24 km

Wienhausen: Kloster Wienhausen mit Bildteppi-
chen aus dem 14. & 15. Jhd. (Besichtigung April-
Oktober, montags geschlossen, freitags: 18 Uhr 
gesungenes Abendgebet im Nonnenchor), St. 
Marien-Kirche, Wassermühle Wienhausen (1351) | 
Langlingen: Dorfmuseum Langlingen zeigt bäu-
erliche Kultur & Arbeit, Gutshaus, Dorfkirche

4

Gesamtlänge ca. 94 Kilometer

Premium-Radweg
Als Premium-Radweg muss der Aller-Rad-
weg besondere Kriterien erfüllen: sichere 
Befahrbarkeit | gute und feste Oberflä-
chenbeschaffenheit | Taxi-Shuttle für An- 
und Abreise und Fahrradpannen (Schindel 
& Jacks GmbH, Tel. 05141 46666) | fa-
milienfreundlich | ohne MTB/Trekkingrad 
gut befahrbar | für Gepäckanhänger ge-
eignet | landschaftsnahe Wegeführung | 
Gastronomie/Hotellerie am Wegesrand | 
bedeutende kulturelle Angebote am 
Wegesrand

Bahnverbindung
Schwarmstedt: Anschluss an die Hei-
debahn ERIXX RB38 (Hannover-Soltau-
Buchholz Nordheide) | Celle: Anschluss 
an den Metronom (Hannover-Uelzen- 
Hamburg) und IC-Verbindung

ii
Detaillierte 

Informationen, 
Karte als PDF &  

GPX-Daten unter  
www.lhg.me/4489
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Durch das Herz  
der Heide
LEINE-HEIDE-RADWEG

EINE ABWECHSLUNGSREICHE LANDSCHAFT 
IST DER WEGBEGLEITER DES LEINE-HEIDE-
RADWEGES. VON SCHWARMSTEDT FÜHRT DER 

WEG ZUNÄCHST DURCH DAS ALLER-LEINE-TAL UND 
ANSCHLIESSEND DURCH DAS HERZ DER HEIDE – DEM 
NATURSCHUTZGEBIET LÜNEBURGER HEIDE. 

Ihre Radtour durch die vielseitige Landschaft der 
Lüneburger Heide beginnt im Süden, im Aller-Lei-

ne-Tal. Hier erwartet Sie eine Naturlandschaft, die Sie 
in der Lüneburger Heide nicht erwarten würden. Das 
Aller-Leine-Tal ist eine zauberhafte Flusslandschaft, die 
sich an die Aller und Leine anschmiegt. Auf Ihrer ersten 
Tagesetappe werden die zwei Flüsse immer wieder 
Ihren Weg kreuzen. Zunächst folgen Sie dem Flussver-
lauf der Leine. Bei Grethem verschmelzen Aller und 
Leine und hier folgen Sie dem Leine-Heide-Radweg 
entlang der Aller. Kurz vor Hodenhagen überqueren 
Sie die Aller und sagen ihr „Lebe wohl“ – denn hier 
scheiden sich die Wege. Während die Aller gen Osten 
fließt, radeln Sie in nördliche Richtung weiter nach Bad 
Fallingbostel. 

Von Bad Fallingbostel führt der Leine-Heide-
Radweg in den Naturpark Lüneburger Heide. Der 

107.000 Hektar große Naturpark ist ein Landstrich mit 
vielen Facetten: Leuchtende Heideflächen, mystische 
Moore, frische Laubwälder, klare Bäche sowie schüt-
zenswerte Dörfer mit alten reetgedeckten Bauernhäu-
sern werden auf dieser Etappe Ihe Wegbegleiter sein. 
Durch das Böhme-Tal fahren Sie nach Soltau und über 
Neuenkirchen nach Schneverdingen. Kurz vorher, etwas 
abseits des Weges, liegt das geheimnisvolle Pietzmoor.  

Auf der dritten Tagesetappe wechselt das Land-
schaftsbild. Auf Heidepfaden radeln Sie durch die 

Heidelandschaft des Naturschutzgebietes Lüneburger 
Heide. Ab und an sind die Wege sandig und schwierig 
zu befahren, doch die Aussicht auf die weiten Heideflä-
chen lassen dies vergessen.  
Der idyllische  
Heideort Wilsede  
mit seinen reetge-
deckten Bauernhäu-
sern ist geradezu 
ideal für eine Pause. 
Einen Abstecher 

1

2

3
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zum nahe gelegenen Totengrund und Wilseder Berg 
sind aufgrund der Aussicht in die Heidetäler wirklich 
lohnenswert. Weiter führt der 
Radweg über Undeloh, entlang 
der Weseler Heide und kleinen 
Heidedörfern nach Buchholz i.d. 
Nordheide.

Hinter Buchholz i.d. Nordhei-
de wird es hügeliger. Einge-

bettet in die Harburger Berge 
liegt der Regionalpark Rosen-
garten. Das Landschaftsbild ist 
geprägt von langen Höhenzügen 
mit weiten Ausblicken und gro-
ßen Wäldern. Vorbei am Freilicht-
museum Kiekeberg radeln Sie 
gen Hamburg und tauchen ein in 
das maritime Flair der Hansestadt. 

Detaillierte 
Informationen, 
Karte als PDF &  

GPX-Daten unter  
www.lhg.me/4494

4

Gesamtlänge     ca. 163 Kilometer

Wegbeschaffenheit
Die Wege können vereinzelt und  
witterungsabhängig schwieriger zu 
befahren sein. Wir empfehlen ein  
robustes Tourenrad, MTB, Trekking-
Rad oder E-Bike.

Bahnverbindung
Schwarmstedt, Hodenhagen, Walsro-
de, Bad Fallingbostel, Dorfmark, Soltau, 
Schneverdingen, Buchholz i.d. Nordhei-
de: Anschluss an die Heidebahn ERIXX 
RB38 (Hannover-Soltau-Buchholz i.d. 
Nordheide), Soltau: Anschluss an die 
Heidebahn ERIXX RB37 (Bremen-Soltau-
Uelzen)

ii

1
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Schwarmstedt - Bad Fallingbostel 
ca. 30 km
Schwarmstedt: Harry`s klingendes Museum, 
St. Laurentius-Kirche | Bothmer: Schulmuseum 
„Alte Dorfschule Bothmer“, Schloss Bothmer, 
Bothmer Mühle (alte Holländerwindmühle) | 
Ahlden (Aller): Schloss Ahlden mit Kunstauk-
tionshaus, Kirche St.-Johannis-der-Täufer mit Bi-
belgarten | Walsrode: Weltvogelpark Walsrode 
mit über 4.000 Vogelarten, Kloster Walsrode 
(Besichtigung April-Oktober, tägl. ab 15 Uhr), 
Heidemuseum | Bad Fallingbostel: St. Diony-
sius-Kirche, Hof der Heidmark, Megalithpark 
„Osterberg“, Freudenthal-Denkmal, Lönsgrab im 
Tietlinger Wacholderhain

Bad Fallingbostel - Schneverdingen 
ca. 50 km
Dorfmark: Oldtimer Treckermuseum auf dem  
Bultmannshof, St. Martins-Kirche | Soltau: Spiel-
museum Soltau, Soltau-Therme (Sole-Therme), 
felto Filzwelt Soltau | Neuenkirchen: Schröers-
Hof – alte niedersächsische Hofanlage, Spring-
hornhof mit 39 Außenskulpturen | Schnever-
dingen: ganzjährig blühender Heidegarten, 
Landschaftsschutzgebiet Höpen, Pietzmoor, Os-
terheide, Eine-Welt-Kirche (Expo-Projekt)

Schneverdingen - Buchholz i.d. Nordheide 
ca. 40 km
Wilsede: Wilseder Berg (169 m) und Totengrund 
(ca. 1 km entfernt), Heimatmuseum „Dat ole 
Huus“, Emhoff, Milchhalle | Undeloh: Heide-
ErlebnisZentrum, St. Magdalenen Kirche mit le-
bensgroßem romanischen Kruzifixus | Seppen-
sen: Museumsdorf Seppensen mit Snier Hus | 
Buchholz i.d. Nordheide: Windmühle Dibber-
sen (Wahrzeichen der Stadt)

Buchholz i.d. Nordheide - Hamburg 
ca. 43 km
Vahrendorf: Wildpark Schwarze Berge mit über 
1.000 (Groß-)Wildarten | Ehestorf: Freilicht-
museum am Kiekeberg mit über 30 historischen 
Gebäuden und historischen Nutztierrassen aus 
der Lüneburger Heide | Hansestadt Hamburg
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Einzigartig und  
ungeschliffen
NATURPARK SÜDHEIDE TOUR

Misselhorner Heide

GENIESSEN SIE AUF DIESER RUNDTOUR DIE AB-
WECHSLUNGSREICHE LANDSCHAFT DES NATUR-
PARKS SÜDHEIDE, DER SICH AUF EINER FLÄCHE 

VON ÜBER 480 QUADRATKILOMETERN MIT SEINEN 
HEIDEFLÄCHEN, BÄCHEN UND DEM 8.000 HEKTAR 
GROSSEN LÜSSWALD ERSTRECKT.

Ausgangspunkt der Rundtour ist die historische 
Residenzstadt Celle. Mit über 450 denkmalge-

schützten Fachwerkhäusern beherbergt Celle das größ-
te geschlossene Fachwerkensemble Europas. Mittel- 
und zugleich Höhepunkt der märchenhaften Stadt ist 
das romantische Welfen-Schloss aus dem Jahre 1318.  
Die Wegweiser führen Sie entlang der Aller nach 
Wietze, wo die erste Erdölbohrung der Welt stattfand. 
Auf dem Weg nach Winsen (Aller) passieren Sie die 
traumhafte Seenlandschaft Meißendorfer Teiche, ein 
Natur- und Vogelschutzgebiet erster Klasse.  
Von einer Aussichtskanzel aus lassen sich seltene 
Vogelarten, wie Eisvogel oder Kranich, hervorragend 
beobachten.

Weiter führt der Weg nach Bergen, während am 
Wegesrand typische kleine Heidedörfer vorbei zie-

hen. Auf dieser Tagesetappe gibt es einiges zu sehen, 
zum Beispiel jungsteinzeitliche Hügelgräber, bron-
zezeitliche Gräber und sogar ein Großsteingrab. Der 
Heideort Hermannsburg ist ideal für eine Zwischenpau-
se. Den Besuch im Ludwig-Harms-Haus sollten Sie sich 
nicht entgehen lassen, denn hier wird anhand einer 
interessanten Ausstellung die Geschichte der Her-
mannsburger Mission dargestellt.  
 
Zwischen Hermannsburg und Müden (Örtze) erhebt 
sich sanft der 102 Meter hohe Wietzer Berg. Auf ihm 
steht nicht nur das Lönsdenkmal, hier können Sie auch 
eine weite Aussicht auf die Heidelandschaft genießen. 
Angekommen in Müden (Örtze) erwartet Sie eine 
eindrucksvolle Atmosphäre mit alten Bauerngehöften, 
der St. Laurentius-Kirche und dem idyllischen Heidesee, 
der besonders in den lauschigen Abendstunden zum 
Verweilen einlädt.

1

2 Die dritte Tagesetappe beinhal-
tet „Heide pur“, denn zahlrei-

che Heideflächen begegnen Ihnen 
auf dem Weg. Über das kleine 
Heidebauerndorf Schmarbeck ver-
läuft diese Naturerlebnis-Tour durch 
den Wacholderwald und entlang der 
Heideflächen des Naturparks Südheide 
nach Altensalzkoth. Von dort aus radeln Sie 
durch skandinavisch angehauchte Kiefernwälder und 
entlang der Aschauteiche zu Ihrem Etappenziel Eschede.

Vorbei an schattigen Wäldern, weiten Feldern und 
Wiesen führt der Weg von Eschede über Lachen-

dorf und Bröckel zum Kloster Wienhausen. Eine Be-
sichtigung ist lohnenswert. Das um 1230 gegründete 
Zisterzienserinnenkloster ist ein Juwel niederdeutscher 
Backsteingotik und Fachwerkbaukunst. 

Nonnenchor im Kloster Wienhausen

Detaillierte 

Informationen, 

Karte als PDF &  

GPX-Daten unter  

www.lhg.me/4492

Gesamtlänge ca. 227 Kilometer

Wegbeschaffenheit
Das Naturerlebnis steht im Mittelpunkt. 
Daher werden im Sinne des Naturschut-
zes möglichst vorhandene Wege ge-
nutzt, die vereinzelt und witterungsab-
hängig etwas schwieriger zu befahren 
sein können. Wir empfehlen daher ein 
robustes Tourenrad, MTB oder Trek-
king-Rad.

Bahnverbindung
Celle und Eschede: Anschluss an die 
Metronom-Linie (Hannover-Celle-Uel-
zen-Hamburg)

ii

3

4

Celle - Winsen (Aller) ca. 42 km

Celle: Welfen-Schloss mit Residenzmuseum 
und Barocktheater, Stadtkirche, Altes Rathaus, 
Bomann-Museum, 24-Stunden-Kunstmuseum, 
Sprechende Laternen, Heilpflanzengarten | 
Oldau: historisches Wasser-kraftwerk | Wietze: 
Deutsches Erdölmuseum Wietze | Winsen (Al-
ler): NABU Gut Sunder, Winser Bockwindmühle, 
Museumshof Winsen, St. Johannis-Kirche

1

Winsen (Aller) - Müden (Örtze) 
ca. 51 km

Bergen: Römstedt-Haus, Fluss-Wald-Erlebnispfad | 
Hermannsburg: Ludwig-Harms-Haus, Hermanns- 
burger Heimatmuseum, Peter Paul Kirche |  
Müden (Örtze): St. Laurentius-Kirche, Heidesee, 
Kieselgur-Erlebnispfad

2

Müden (Örtze) - Eschede ca. 78 km

Faßberg: Erinnerungsstätte Luftbrücke Berlin | 
Eschede: Flohrmühle, Markmanns Spielzeug- 
stuben, Naturpark Informationszentrum im Bahn-
hof

3

Eschede - Celle ca. 56 km

Bröckel: St. Marien-Kirche, Antikhof „Drei Eichen“ | 
Wienhausen: Kloster Wienhausen mit wertvol-
len Bildteppichen (Besichtigung April-Oktober, 
montags geschl., freitags: 18 Uhr gesungenes 
Abendgebet im Nonnenchor), St. Marien-Kirche, 
Wassermühle Wienhausen (1351)

4

Herbststimmung in der Südheide 
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ENTLANG DER ERST 2015 ERÖFFNETEN KULTUR-
ROUTE GEHEN LANDSCHAFTSERLEBNISSE UND 
KULTURELLE HÖHEPUNKTE VIELE SCHÖNE VERBIN-

DUNGEN EIN. DIE INSGESAMT MEHR ALS 800 KILOME-
TER LANGE KULTUR-ROUTE VERBINDET WEITRÄUMIG 
ZAHLREICHE HISTORISCHE STÄDTE UND FASZINIERENDE 
LANDSCHAFTLICHE HÖHEPUNKTE IN UND UM HANNO-
VER. WIR STELLEN IHNEN HIER DIE ABSCHNITTE VOR, DIE 
DURCH DIE LÜNEBURGER HEIDE FÜHREN. 

Die erste Etappe der Kultur-Route ist eine kurze 
Tagesetappe, denn die Kulturschätze sind so beein-

druckend, dass Sie für die Besichtigung genügend Zeit 
einplanen sollten. In Wienhausen erwartet Sie das Kloster 
Wienhausen. Beeindruckend sind die Schätze an mittelal-
terlichen Kunstwerken, die gestickten gotischen Bildteppi-
che und der einmalig bemalte Nonnenchor mit hervorra-
gender Akustik. TIPP: Jeden Freitagabend erwartet Sie im 
Nonnenchor das gesungene Abendgebet. 
 
Von Wienhausen führt die erste Etappe durch die Aller-
wiesen und entlang des Aller-Radweges in die Residenz-
stadt Celle. Ein landschaftlich reizvoller Abschnitt erwartet 
Sie bei Bockelskamp, wo die Aller von weiten Wiesen 
und Weiden gesäumt wird. Bei Osterloh, kurz hinter der 
Aller-Schleuse lohnt sich ein Abstecher zum Natur-erleben-
Projekt „In der Allerniederung bei Osterloh“. Hier erwar-
tet Sie eine artenreiche Auenlandschaft mit zahlreichen 
Kleingewässern. Die Route führt Sie weiter in die histo-
rische Residenzstadt Celle. Die Altstadt beeindruckt mit 
dem größtem zusammenhängenden Fachwerkensemble 
Europas und dem Welfenschloss mit Barocktheater. Zu den 

ältesten Bauwerken gehören die imposante Stadtkirche  
St. Marien und das alte Rathaus. 

Die zweite Tagesetappe führt Sie auf dem Aller-Rad-
weg in das beschauliche Schwarmstedt im Aller-Lei-

ne-Tal. Bei Oldau radeln Sie am historischen Wasserkraft-
werk vorbei. In Winsen (Aller) trennt sich die Kultur-Route 
in die Hauptroute (Nr. 8) und die landschaftlich attraktive 
Alternativroute (Nr. 8a). Sehenswert sind hier das Freilicht-
museum Winser Museumshof und die Bockwindmühle 
aus dem 18. Jahrhundert. Das Freilichtmuseum präsentiert 
Ihnen sechs historische Bauernhäuser aus dem 17. bis 19. 
Jahrhundert mit originalgetreu ausgestatteten Räumen. 
Die Hauptroute führt in östliche Richtung in den kleinen 
Ort Hornbostel. Richten Sie Ihren Blick auf das Natur-
schutzgebiet „Hornbosteler Hutweide“. Hier weiden 
eine aus der Mongolei stammende und vom Aussterben 
bedrohte Wildpferdeart – die Przewalskipferde – und 
Heckrinder, eine Nachzucht der längst ausgestorbenen 
Auerochsen. 

Kurz hinter Hornbostel liegt Wietze – liebevoll als „Klein 
Texas der Heide“ bezeichnet. Biegen Sie in Wietze kurz 
von der Hauptroute nach links ab. Es lohnt sich – denn 
hier erwartet Sie das Deutsche Erdöl- und Erdgasmuse-
um. Im Jahr 1858 ist ein Geologe in Wietze auf Erdöl 
gestoßen, das von da an kräftig aus der Erde sprudelte. 
Die Kultur-Route führt weiter nach Marklendorf mit den 
Aller-Schleusen. Die Schleusenanlage wurde 1913 bis 1915 
errichtet und diente bis 1968 dem Frachtverkehr auf der 
Aller. Über Buchholz (Aller) gelangen Sie an Ihr Etappenziel 
Schwarmstedt mit der St. Laurentius-Kirche. 

1

2

Kultur in der Natur
KULTUR-ROUTE

Kloster Wienhausen

Alternativroute (35 km): Die Alternativroute 8a führt Sie zu den 
Meißendorfer Teichen mit dem Bannetzer Moor. Zuvor haben 
Sie in Walle die Möglichkeit, der Markierung 8b zur Gedenkstät-
te und Dokumentationszentrum Bergen-Belsen zu folgen. Die 
Meißendorfer Teiche mit dem Bannetzer Moor sind ein Natur- und 
Vogelschutzgebiet erster Klasse. Von mehreren Beobachtungstür-
men können Sie hervorragend die Vielfalt der Vogelarten beob-
achten. Im nahegelegenen Tierfilmzentrum „NABU Gut Sunder“ 
können Sie sehen, was sonst verborgen ist. In einer interaktiven 
Ausstellung wird Ihnen das Leben heimischer, wilder Tierarten um 
das Teichgut präsentiert. Ein Muss für alle Naturliebhaber. 

Von Schwarmstedt führt die dritte Tagesetappe zunächst 
nach Bothmer. Sie radeln an einer historischen Holländer-

windmühle aus dem Jahr 1822 vorbei. In Gilten lohnt sich ein 
Blick in die St. Pauli-Kirche. Beeindruckend ist der Fußboden des 
Kirchenschiffes – ein Mosaik aus Leinekieseln. Der Weg führt Sie 
weiter zum Schloss Ahlden, ein Werk vieler Jahrhunderte: 1290 
eine Wasserburg – 1579 wurde der Südflügel aus Fachwerk und 
1613 der Hauptflügel aus Backstein erbaut; und 1700 entstand 
der Nordflügel. Sehenswert ist auch die Kirche St. Johannis der 
Täufer. Über Hodenhagen führt der Radweg durch Wald und Feld 
nach Düshorn, wo Sie im Dorfmuseum historische ländliche Kul-
turgüter besichtigen können. Hinter Meinerdingen mit der histori-
schen St. Georg-Kirche aus dem 13. Jahrhundert durchqueren Sie 
die Lönsheide mit dem Hermann-Löns-Grab und Denkmal. Über 
Bomlitz führt der Weg zum Heidemuseum Rischmannshof, der 
1912 als eines der ersten Freilichtmuseen in Deutschland eröffnet 
wurde. Vom Heidemuseum führt die Kultur-Route zum ältesten 
der sechs „Lüneburger Klöster“ – zum Kloster Walsrode, das im 
Jahr 986 erstmals urkundlich erwähnt wurde.

3

Gesamtlänge 133,5 Kilometer

Wegbeschaffenheit
Die Wege können vereinzelt und witterungsabhängig 
schwieriger zu befahren sein. Wir empfehlen ein robustes 
Tourenrad, MTB, Trekking-Rad oder E-Bike.

Bahnverbindung
Celle: Anschluss an die Metronom-Linie (Hannover–
Uelzen–Hamburg) und IC-Verbindung | Schwarmstedt, 
Hodenhagen, Walsrode: Anschluss an die Heide-Bahn 
ERIXX RB38 (Hannover–Soltau–Buchholz i.d. Nordheide)

ii

Detaillierte 
Informationen, Karte 

als PDF &  
GPX-Daten unter  

www.lhg.me/12888

Eine ausführliche Broschüre  
ist in den Tourist-Infor- 
mationen entlang des  
Weges erhältlich. 
Schutzgebühr: 5,00 € 
Weitere Informationen 
unter  
www.lhg.me/12888.

!

Wienhausen - Celle            ca. 12,5 km

Wienhausen: Kloster Wienhausen mit Bildteppi-
chen aus dem 14. & 15 Jhd. (Besichtigung nur mit 
Führung April-Oktober, montags geschl., freitags 
18 Uhr gesungenes Abendgebet im Nonnenchor) 
I Osterloh: Natur-erleben-Projekt „In der Aller-
niederung bei Osterloh“ I Celle: Residenzstadt 
mit über 450 denkmalgeschützten Fachwerk-
häusern, Welfenschloss mit Residenzmuseum 
und Barocktheater, Bomann-Museum, 24-Stun-
den-Kunstmuseum, Altes Rathaus, Stadtkirche 
St. Marien mit Gruft, Sprechende Laternen, Heil-
pflanzengarten

1

Celle - Schwarmstedt ca. 44 km

Oldau: Hist. Wasserkraftwerk (Besichtigung nach 
Voranmeldung Tel. 05084 4587) I Winsen (Aller): 
Museumshof Winsen, Bockwindmühle I Horn- 
bostel: Naturschutzgebiet Hornbosteler Hutweide I 
Wietze: Deutsches Erdölmuseum Wietze I Mark-
lendorf: Aller-Schleusen I Schwarmstedt:  
St. Laurentius-Kirche, Harry`s klingendes Museum

Alternativroute 8a und 8b (35 km)
Bergen-Belsen: Gedenkstätte Bergen-Belsen I  
Meißendorf: Naturschutzgebiet Meißendorfer Tei-
che mit Bannetzer Moor, NABU Gut Sunder

2

 
Schwarmstedt - Walsrode ca. 42 km

Bothmer: Schulmuseum Alte Dorfschule, hist. Back- 
haus Bothmer I Gilten: St. Pauli-Kirche aus dem Jahr 
1450 I Ahlden: Schloss Ahlden, Kirche St. Johannis 
der Täufer (1202) mit Bibelgarten, historische Scheu-
nenviertel I Hodenhagen: Serengeti-Park I Düshorn: 
Dorfmuseum Düshorn, Flora-Farm Ginseng bei Bock-
horn I Meinerdingen: St. Georg-Kirche (13. Jhd.) I 
Bomlitz: Cordinger Mühle, Weltvogelpark Walsrode 
I Walsrode: Kloster Walsrode aus dem Jahre 986 mit 
lebensgroßer Stiftsfigur des Grafen Wale (Besichti-
gung Apr.-Okt. tägl. ab 15 Uhr)

3
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WAS(SER) ERLEBEN - DURCH WALD UND MOOR 
ZUM IMMERGRÜNEN BACH - DAS IST DAS MOT-
TO DES LUTTER-RADWEGES IM NATURPARK 

SÜDHEIDE. DER RADWEG WURDE IN ZWEI RUNDTOU-
REN GEGLIEDERT, DIE IHNEN DIE MÖGLICHKEIT BIETEN, 
DIE NATUR DES HEIDEFLUSSES LUTTER AUS NÄCHSTER  
NÄHE ZU ERLEBEN. 

Auf der Nord- und Südtour erfahren Sie Interessantes über 
das Naturschutzgroßprojekt Lutter, das zwischen 1989 
und 2008 realisiert wurde. Durch die Renaturierung des 
Fließgewässersystems der Lutter haben sich verschiedene 
und seltene Tier- und Pflanzenarten, wie zum Beispiel die 
Flussperlmuschel angesiedelt. Auch Schwarzstörche, Eisvö-
gel, Kraniche und Laubfrösche fühlen sich hier wohl. 
Nehmen Sie sich für die beiden Touren Zeit. Entlang des 
Lutter-Radweges stehen Stationen mit wissenswerten 
Informationen zum Naturraum der Lutter. 

NORDTOUR
Sowohl die Nord-, als auch die Südtour beginnen auf dem 
Wanderparkplatz Bargfeld, der an einem naturnahen Teich 
liegt. Dieser Teich hat sehr sauberes Wasser, worin sich 
neben Gras- und Laubfröschen auch Teichfrösche wohl 
fühlen. Der See bietet sich hervorragend für eine Rast an, 
es gibt eine Schutzhütte und einen Holzsteg im See. 

Insgesamt 14 Informationstafeln sind an der Nordtour 
platziert. Der Weg führt an ehemaligen Fischteichen vor-

bei, wo heute ein ausgedehntes Moorgebiet entstanden 
ist. Seltene Moorlibellen können hier beobachtet werden. 
Im April und Mai ist der Fruchtstand des Wollgrases ein 
faszinierendes Naturschauspiel. Dank der Renaturierung 
haben sich im Heidefluss Lutter wieder Flussperlmuscheln 
angesiedelt. Eine Informationstafel gibt Ihnen Einblick in 
die Lebensraumansprüche dieser Muschelart, die bis zu 
280 Jahre alt werden kann.  
 
Weiter geht es flussabwärts, wo Sie mit etwas Glück den 
Schwarzstorch beobachten können. Gen Norden 
führt die Tour nach Marwede. An der Marweder Mühle 
werden Ihnen die positiven Auswirkungen des Stauwehr-
rückbaus auf die Gewässertierwelt anschaulich erläutert. 
Die folgenden Informationstafeln stellen typische Bewoh-
ner von naturnahen Bächen, wie z.B. die Groppe und das 
Bachneunauge dar. An der nördlichsten Stelle der Tour 
liegt der Ort Weyhausen mit dem Quellgebiet der Lutter. 
Hier hat sich in den letzten Jahren ein artenreiches Moor 
entwickelt, in dem sich Moorbewohner wie Grasfrösche 
wohlfühlen. Über Schelploh und Marwede führt die Tour 
zurück in Richtung Süden. Bei Endeholz wird ein Bruch-
wald erreicht, ein nasser, sumpfiger Wald. Der Bereich 
wird wegen seiner landschaftlichen Schönheit auch 
„Himmelreich“ genannt. Kraniche finden hier optimale Le-
bensbedingungen vor. Weiter führt der Weg entlang eines 
Moorwalds, wo der seltene Laubfrosch heimisch ist. Im 
Mai und Juni beeindruckt dieser mit einem unüberhörba-
ren Froschkonzert - ein unvergessliches Natur-Spektakel. 

Durch Wald und Moor  
zum immergrünen Bach 

LUTTER-RADWEG 

Lutter bei Endeholz

Detaillierte 
Informationen, 
Karte als PDF &  

GPX-Daten unter  
www.lhg.me/8404

Eisvogel

Gesamtlänge ca. 79 Kilometer, 
Nordtour 31 Kilometer (Abstecher 5,5 
Kilometer), Südtour 48 Kilometer (Ab-
stecher 0,6 Kilometer)

Wegbeschaffenheit
Die Strecken verlaufen entlang von Wald- 
und Forstwegen, Wirtschaftswegen und 
auf Radwegen entlang öffentlicher Stra-
ßen. Da es oft naturnahe Wege sind, 
können diese witterungsbedingt auch 
nicht gut befahrbar sein. Wir empfeh-
len für die Tour ein robustes Tourenrad, 
MTB, Trekking-Rad oder E-Bike.

Ausgangspunkt
Wanderparkplatz mit Rastplatz und 
Schutzhütte in Bargfeld.  An der Wegga-
belung in Räderloh links abbiegen und 
nach ca. 100 Metern erreichen Sie den 
Parkplatz auf der rechten Seite. (Positi-
on: N 52° 42.38559‘, E 010° 20.81424)

iiSÜDTOUR
Vom Wanderparkplatz Bargfeld führt Sie die Südtour zu 
einem Aussichtsturm. Vom Plateau des Aussichtsturms haben 
Sie einen wunderbaren Blick über das Postmoor. Durch das 
Schließen von Entwässerungsgräben wurde hier ein feuchter 
Lebensraum für Kraniche geschaffen, die Sie mit etwas Glück 
beobachten können. Weiter führt die Tour nach Luttern. Hier 
sehen Sie mehrere Schilfbecken, eine Art „Minikläranlage“: 
Die Schilfbecken dienen dem Naturschutz. Sie sollen das von 
den Äckern kommende Wasser von Düngeresten befreien, 
bevor das Wasser der Lutter zufließt. Am Zusammenfluss von 
Lutter und Lachte steht die Informationstafel „Fliegender Edel-
stein“. Damit ist der farbenprächtige Eisvogel gemeint, der 
am Flussrand der Lutter optimale Lebensbedingungen findet 
und mit etwas Glück ganzjährig beobachtet werden kann. In 
Hohnhorst führt die Tour an der Hohnhorster Mühle vorbei, 
bevor in Eldingen eine alte Stauanlage erreicht wird. Hier ha-
ben sich in den letzten Jahren Fischotter angesiedelt.  
 
Ein besonderes Highlight erwartet Sie am Ende der Tour am 
Schäfermoor: In den kleinen Moortümpeln mit Birkenbruch-
wald können Sie im Frühjahr „Ein blaues Wunder“ erleben: 
Hier fühlen sich die Moorfrösche richtig wohl. Die Moorfrosch-
männchen heben sich zur Paarungszeit im Frühjahr durch eine 
lebhafte himmelblaue Färbung von den Weibchen ab.

Radtouren auf hohem Niveau 

erwarten Sie auch im Süden 

der Lüneburger Heide. Der 

Landkreis Celle hat im Jahr 

2014 mit seinen Themenrad-

touren den Preis für die fahrradfreundlichste 

Kommune Niedersachsens gewonnen. Ein 

Ringbuch sowie Flyer zu den einzelnen und 

eine Übersichtskarte sind kostenlos in den 

Tourist-Informationen vor Ort erhältich. 

Für den gesamten Lutter-Radwanderweg 
gibt es eine Broschüre mit vielen interessan-
ten Informationen zur Natur des Heideflus-
ses. Die Broschüre ist in den Tourist-Infor-
mationen im Naturpark Südheide erhältlich. 

!
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BEI DIESER RADTOUR ERWARTET SIE EINE ZEITREI-
SE IN DAS 17. JAHRHUNDERT. ES IST DIE ZEIT, IN 
DER DIE POST MIT POSTKUTSCHEN BEFÖRDERT 

WURDE. EIN BEDEUTENDER POSTWEG FÜHRTE VON 
HANNOVER DURCH DIE SCHÖNE LANDSCHAFT DER 
LÜNEBURGER HEIDE IN DIE HANSESTADT HAMBURG.  
 
Die Wegverhältnisse der alten Zeit forderten Reisen-
de und Material gleichermaßen. Auf den sandigen 
Heidewegen kamen die Postkutschen nur langsam 
voran und so manche Achsen brachen. Der Postweg 
sollte aber keine Qual für die Reisenden sein. Vielmehr 
sollten sie die Schönheit der Landschaft genießen kön-
nen. Dank General-Erbpostmeister Stechinelli wurde 
eine Poststraße eingerichtet, die eine unbeschwerte 
Reise ermöglichte. Der Postweg bietet eine spannen-
de historische Grundlage des Radweges. Die Route 
folgt streckenweise der früheren Poststraße. Bei der 
Routenplanung wurden vor allem die landschaftlichen 
Schönheiten vor der historischen Genauigkeit in den 
Vordergrund gestellt. Die Natur und die Historie verei-
nen sich auf dieser Route in einer wunderbaren Manier 
und verleihen ihr einen ganz besonderen Reiz. 

Ausgangspunkt des 165 Kilometer langen Radweges  
ist Bispingen, im Naturpark Lüneburger Heide. Weiter 
führt die Tour durch idyllische Heideorte und den Na-
turpark Südheide bis nach Wieckenberg, im Urstromtal 
der Aller. Das Landschaftsbild entlang der Route ist 
abwechslungsreich. Große und kleine Laubwälder, 
klare Heideflüsse, grüne Wiesen, weite Felder und die 
ein oder andere Heidefläche abseits der Hauptroute 
bereiten Ihnen tolle Naturerlebnisse.  
 
In den kleinen Heideorten entlang der Route entde-
cken Sie schützenswerte Kulturschätze.  
Einige Orte verfügen noch über 
alte Poststationen und Wasser-
mühlen. In Winsen (Aller) ist 
vor allem der Museumshof 
sehenswert.  
 
Der Heideort Wietze über-
rascht mit alten Erdölbohr-
türmen und in Wieckenberg 
besticht die historische  
Stechinelli-Kapelle. 

Auf den Spuren 
des Postmeisters  
POSTMEISTER-ROUTE

Detaillierte 
Informationen,  
Karte als PDF &  

GPX-Daten unter  
www.lhg.me/10832

Gesamtlänge ca. 165 Kilometer 
Wegbeschaffenheit
Die Wege können vereinzelt und witterungs-
abhängig schwieriger zu befahren sein. Wir 
empfehlen für die Tour ein robustes Touren-
rad, MTB oder Trekking-Rad.

Bahnverbindung
Munster: Anschluss an die Heidebahn ERIXX 
RB 37 (Uelzen-Soltau)

Museumshof

Pause an der Aller

Die Route ist in mehrere Einzelabschnitte ge-
gliedert, von denen Rundtouren in weitere at-
traktive Heideorte führen. Diese Rundtouren 
ermöglichen Ihnen individuelle Tagesetappen.  
 
Eine Broschüre zur Postmeister-Route ist in 
den Tourist-Informationen entlang der Route 
für 2,00 € erhältich.

ii

!
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DIE LÜNEBURGER-HEIDETOUR VERBINDET DIE 
SALZ- UND HANSESTADT LÜNEBURG MIT DEM 
AUTOFREIEN NATURSCHUTZGEBIET LÜNEBURGER 

HEIDE. DER RUNDWEG FÜHRT DURCH BESCHAULICHE 
KLEINE ORTSCHAFTEN DER LÜNEBURGER HEIDE UND 
DURCH EINE SANFTE, LEICHT HÜGELIGE LANDSCHAFT. 

Direkt auf dem Marktplatz von Lüneburg, vor der 
imposanten Fassade des Lüneburger Rathauses, 

beginnt die Heidetour. Das Lüneburger Rathaus ist über 
800 Jahre alt und zählt zu den schönsten Rathäusern 
Norddeutschlands. Es ist ein Ensemble verschiedener 
Epochen. Baustile aus der Gotik, Renaissance und 

Barock gehen eine einzigartige Verbindung ein. Durch 
die Altstadt, mit den kunstvoll verzierten Giebeln der 
Patrizierhäuser, verlassen Sie die Salz- und Hansestadt 
Lüneburg. Der Weg durch das Böhmsholz und entlang 
von Landstraßen führt Sie durch kleine Heideorte. In 
Eyendorf erblicken Sie von Weitem die großen, weißen 
Flügel der Erdholländerwindmühle aus dem Jahre 1896. 
Der Weg führt Sie weiter nach Egestorf. Den Ortsmit-
telpunkt bildet die St. Stephanus-Kirche aus dem Jahre 
1645. Die Fachwerkkirche mit abseits stehendem höl-
zernem Glockenturm erinnert an nordische Stabkirchen. 
Nun ist der Weg nicht mehr weit ins Naturschutzgebiet 
Lüneburger Heide. Im lauschigen Heideort Döhle 

Backsteingotik  
und Heide
LÜNEBURGER-HEIDETOUR

Lüneburg

1

Gesamtlänge ca. 86 Kilometer

Wegbeschaffenheit
Abseits großer Verkehrswege über ruhige 
Nebenstrecken, befestigte Wald- und Feld-
wege entlang. Innerhalb des Naturschutz-
gebietes: Wegweisung auf Findlingen oder 
Holzschildern, von Egestorf über Döhle, 
Wilsede, Sellhorn nach Hörpel oder in um-
gekehrter Richtung. Wir empfehlen ein ro-
bustes Tourenrad, MTB oder Trekkingrad. 

Bahnverbindung
Lüneburg: Anschluss an die Metronom-Linie 
Hamburg-Uelzen, sowie IC Verbindungen.

ii

Lüneburg - Wilsede ca. 38 km

Lüneburg: über 1.050-jährige Salz- & Han-
sestadt, größtes erhaltenes mittelalterliches 
Rathaus Norddeutschlands, Deutsches Salz-
museum, Stintmarkt, Kloster Lüne, Wasser-
turm | Westergellersen: Treppenspeicher | 
Eyendorf: Erdholländerwindmühle (1896) | 
Egestorf: St. Stephanus-Kirche (1645), Bar-
fußpark Lüneburger Heide, Philosophischer 
Steingarten, Dorfmuseum Dresslers Hus | 
 Döhle: Haus der Natur | Wilsede: Heidemuseum 
„Dat ole Huus“, Emshoff, reetgedeckte Bauern-
häuser, Totengrund und Wilseder Berg (jeweils  
1 km entfernt)

1

Wilsede - Lüneburg ca. 48 km

Schwindebeck: Schwindequelle, Schwinde- 
becker Heide | Soderstorf: Nekropole Soderstorf | 
Amelinghausen: Lopausee, Kronsbergheide | 
Oldendof (Luhe): Oldendorfer Totenstatt,  
Archäologisches Museum | Südergellersen: 
Erlebnis-Schmiede Südergellersen | Heiligenthal: 
Wassermühle Heiligenthal  

2

Detaillierte 
Informationen,  
Karte als PDF &  

GPX-Daten unter  
www.lhg.me/12296

Lassen Sie Ihr Rad in Wilsede stehen und fol-
gen Sie den Wanderwegweisern auf den Wil-
seder Berg. Auf dem Gipfel erwartet Sie eine 
Rundumsicht in die Heideflächen des Natur-
schutzgebietes Lüneburger Heide.  

!

beginnt das autofreie Naturschutzgebiet. Ab hier 
wechselt die Beschilderung. Das Zeichen der Lüneburger-
Heidetour wird abgelöst von dem auf Findlingen eingra-
vierten Ortsnamen „Wilsede“. Nur noch wenige Höhen-
meter liegen zwischen Ihnen und Wilsede, einem der 
ältesten und idyllischsten Dörfer der Lüneburger Heide. 

Von Wilsede folgen Sie dem in den Findlingen ein-
gravierten Namen Hörpel. In Hörpel wechselt wie-

derum die Beschilderung und der bekannte Schnucken-
kopf der Lüneburger-Heidetour leitet Ihnen den Weg bis 
in die Salz- und Hansestadt Lüneburg. Doch bis Sie Ihr 
Ziel erreichen, laden naturnahe Plätze und kulturelle Se-
henswürdigkeiten zu kleinen Pausen ein. In den kleinen 
Heidedörfern Soderstorf und Oldendorf (Luhe) dürfen 
Sie sich auf besondere historische Augenblicke freuen. 
Die Nekropole Soderstorf und die Oldendorfer Totenstatt 
sind Zeitzeugen unserer Vorfahren. Ihre Ensembles von 
mehreren Großsteingräbern mit einer Länge von bis zu 
80 Metern sind die faszinierenden Zeugnisse der Früh-
geschichte im Naturpark Lüneburger Heide. Zwischen 
diesen beiden Kulturstätten liegt der bekannte Heideort 
Amelinghausen mit der Kronsbergheide. Alljährlich am 
dritten Augustwochenende wird hier inmitten der Heide 
die Heidekönigin von Amelinghausen gewählt. Auf 
ruhigen Landstraßen führt Sie die Lüneburger-Heidetour 
zur alten Wassermühle Heiligenthal. Die Idylle und Ruhe 
laden zu einer letzten Pause ein, bevor der Weg zurück 
in die Salz- und Hansestadt Lüneburg führt. 

2
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BEGEBEN SIE SICH AUF EINE RADTOUR DURCH DIE ANREGENDE KUNSTLANDSCHAFT DES  
NATURPARKS LÜNEBURGER HEIDE. DAS ZUSAMMENWIRKEN VON MENSCH UND NATUR  
HAT DIE HEIDELANDSCHAFT GEPRÄGT. KÜNSTLERINNEN UND KÜNSTLER REAGIEREN          

DARAUF UND ERMÖGLICHEN IHNEN, NEUE BLICKE AUF DIESES SPANNUNGSREICHE VERHÄLTNIS  
ZU WERFEN. IHRE WERKE LADEN ZU AUFMERKSAMER UND GENAUER WAHRNEHMUNG EIN. 

Startpunkt der Heide-Kunst-Tour ist Neuenkirchen. 
Bei Streifzügen in und um Neuenkirchen stoßen Sie 

nicht selten auf Ungewöhnliches: Ein Stein, der Geräu-
sche macht oder ein Baum, der auf dem Kopf steht - die 
39 Außeninstallationen auf dem Springhornhof bieten 
einen vielsagenden Querschnitt orts- und landschafts-
bezogener Kunst. Von Neuenkirchen führt die Tour in 
Richtung Schneverdingen. Viel Schatten spendender 
Baumbewuchs entlang der Strecke bietet Ihnen auch 
im Sommer ideale Radfahrbedingungen. Der Heidegar-
ten in Schneverdingen ist ein immer blühendes Heide-
kunstwerk und idealer Platz für eine ausgiebige Pause. 
Vorbei am Ursprungsgebiet des Naturschutzes, dem 
„Totengrund“, radeln Sie nach Wilsede, wo vor allem 
das Heidemuseum „Dat ole Huus“ ein Muss ist, da es zu 
den ältesten Freilichtmuseen Deutschlands gehört.

Über die Heidehochfläche „Auf dem Töps“ führt 
die Heide-Kunst-Tour nach Hanstedt. Seit 1958 leb-

te und arbeitete der Bildhauer Max Schegulla im Ortsteil 
Dierkshausen. In Hanstedt treffen Sie auf eines seiner 
Kunstwerke, den „Riesen Bruns“. Zudem gibt es in der 
Kirche ein Holzrelief Schegullas zu bewundern. 

Inmitten eines Waldes, kurz vor Jesteburg, liegt die 
Kunststätte Bossard. Mit diesem einzigartigen Gesamt-
kunstwerk verwirklichten Johann Michael Bossard und 
seine Frau ihren Lebenstraum von einer Stätte, an der 
die verschiedenen Künste Architektur, Bildhauerei, Ma-
lerei, Kunstgewerbe und Gartenkunst zu einer Einheit 
verschmelzen. 

Erleben, erfahren -  
Kunst in der Heide
HEIDE-KUNST-TOUR

1 2

Kunststätte Bossard

Gesamtlänge ca. 119 Kilometer

Wegbeschaffenheit
Im Sinne des Naturschutzes werden mög-
lichst vorhandene Wege genutzt, die ver-
einzelt und witterungsabhängig etwas 
schwieriger zu befahren sein können. 
Dies gilt insbesondere für die landschaft-
lich schöne Route durch das Naturschutz-
gebiet Lüneburger Heide, rund um den 
Wilseder Berg. Wir empfehlen ein robus-
tes Tourenrad, MTB oder Trekking-
Rad.

Bahnverbindung
Schneverdingen: Anschluss an die Heide-
bahn ERIXX RB38 (Buchholz i.d. Nordhei-
de-Soltau-Hannover)

ii

Neuenkirchen - Wilsede ca. 32 km

Neuenkirchen: Springhornhof Neuenkirchen mit 
39 Außenskulpturen, Schröers-Hof | Schnever-
dingen: Heidegarten, Eine-Welt-Kirche (EXPO-
Projekt), Heimatmuseum „De Theeshof“, größte 
Sonnenuhr Deutschlands, Landschaftsschutzge-
biet Höpen, Osterheide, Pietzmoor | Wilsede: 
Heimat-museum „Dat ole Huus“, Milchhalle, Em-
hoff, reetgedeckte Bauernhäuser, Wilseder Berg 
und Totengrund jeweils 1 km entfernt

1

Wilsede - Bendestorf ca. 36 km

Hanstedt: Kunstwerk „Riesen Bruns“ von  
Max Schegulla, St. Jacobi-Kirche mit Holzrelief  
Schegullas „Taufe Jesu“, Wildpark Lüneburger 
Heide | Jesteburg: Kunststätte Bossard, Märchen-
wanderweg „Der Trickser“ im Klecker Wald, St. 
Martins-Kirche, Museumsscheune, Niedersach-
senplatz mit Heimatmuseum und historischen 
Reetdachhäusern | Bendestorf: Wassermühle 
Bendestorf

2

Bendestorf - Neuenkirchen ca. 51 km

Holm-Seppensen: Wassermühle Seppensen, 
Holmer Mühle | Schneverdingen: Heidegarten, 
Eine-Welt-Kirche (EXPO-Projekt), Heimatmuseum 
„De Theeshof“, größte Sonnenuhr Deutschlands, 
Landschaftsschutzgebiet Höpen, Osterheide, 
Pietzmoor

3

3 Von Bendestorf führt die Tour über Jesteburg nach 
Holm-Seppensen zur Holmer Wassermühle. Durch  

lauschige Waldgebiete und entlang verschiedener Heide-
flächen radeln Sie über Schneverdingen zurück nach  
Neuenkirchen. 

Detaillierte 
Informationen, 
Karte als PDF &  

GPX-Daten unter  
www.lhg.me/4499
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EINE ERLEBNISTOUR DURCH DEN NATURPARK 
LÜNEBURGER HEIDE: ABWECHSLUNGSREICHE 
NATUR-ERLEBNISSTATIONEN UND TIERISCHE 

ÜBERRASCHUNGEN ERWARTEN SIE ENTLANG DER 
RADTOUR. IDEAL FÜR FAMILIEN. 

Ausgangspunkt ist der Heideort Schneverdingen. 
Ein Erlebnis der besonderen Art ist ein Besuch des 

nahe gelegenen Pietzmoors. Auf Bohlenstegen geht es 
zu Fuß in diese aufregende Welt mit ihrer vielfältigen 
Flora und Fauna, die zu allen Tageszeiten ihre ganz 
besonderen Reize versprüht. Von Schneverdingen führt 
die Tour durch das Naturschutzgebiet Lüneburger Heide 
in Richtung Wilsede. Der 169 Meter hohe Wilseder Berg 
zählt neben dem nahe gelegenen Totengrund zu den 

bekanntesten Landschaftsteilen der Lüneburger Heide 
und der charmante Heideort Wilsede versetzt Sie in 
vergangene Zeiten. In Undeloh sollten Sie das Heide-
ErlebnisZentrum besuchen, denn hier wird in einer 
Eisgrotte die Entstehung der Lüneburger Heide während 
der Eiszeiten veranschaulicht. Die Tagesetappe führt 
weiter nach Hanstedt-Nindorf, wo im Wildpark Lünebur-
ger Heide ein tierisches Vergnügen auf Sie wartet. Hier 
können Sie europäische und nordamerikanische Groß-
wildarten wie Bären, Elche oder Wölfe hautnah erleben.

Von Hanstedt führt die zweite Tagesetappe in 
den Heideort Amelinghausen. Vorab sollten Sie 

in Egestorf eine längere Rast einplanen. Hier dürfen 
sich Ihre Füße im Barfußpark Lüneburger Heide auf ein 

Von Heide, Moor  
und wilden Tieren

HEIDE-ERLEBNIS-TOUR

Pietzmoor bei Schneverdingen

1

2

Gesamtlänge ca. 106 Kilometer

Wegbeschaffenheit
Im Sinne des Naturschutzes werden mög-
lichst vorhandene Wege genutzt, die 
vereinzelt und witterungsabhängig et-
was schwieriger zu befahren sein kön-
nen. Dies gilt insbesondere für die Route 
durch das Naturschutzgebiet Lüneburger 
Heide. Wir empfehlen ein robustes Tou-
renrad, MTB oder Trekking-Rad.

Bahnverbindung
Schneverdingen: Anschluss an die Heide-
bahn ERIXX RB38 (Buchholz i.d. Nordhei-
de - Soltau - Hannover)

ii

Detaillierte 
Informationen, 
Karte als PDF &  

GPX-Daten unter  
www.lhg.me/4495

kleines Natur-Abenteuer freuen. 14 Hektar umfasst das 
Gelände, auf dem Ihre bloßen Sohlen in intensiven Kontakt 
mit der Natur treten. In Amelinghausen lockt rund um den 
Lopausee ein Erlebnisweg mit verschiedenen Stationen 
zum Thema Natur.

Weiter geht es über Soderstorf und Schwindebeck 
nach Bispingen. In Schwindebeck können Sie sich von 

der Schwindequelle inspirieren lassen, die bei verschiede-
nen Lichteinfällen wunderbare Farbenspiele darbietet. Kurz 
vor Bispingen lohnt sich ein Abstecher in das Greifvogelge-
hege. Faszinierend zu beobachten, wie unsere heimischen 
Greifvögel majestätisch durch die Lüfte schweben. 

Ab Bispingen radeln Sie auf naturbelassenen Wegen 
durch die Osterheide zurück nach Schneverdingen. 

Die Natur der Lüneburger Heide ist Ihr stiller Begleiter.

Schneverdingen - Hanstedt ca. 27 km

Schneverdingen: Heidegarten, Eine-Welt-Kirche 
(EXPO-Projekt), Heimatmuseum „De Theeshof“, 
größte Sonnenuhr Deutschlands, Landschafts-
schutzgebiet Höpen, Pietzmoor, Osterheide |  
Wilsede: Heimatmuseum „Dat ole Huus“,  
Milchhalle, Emhoff, reetgedeckte Bauernhäuser,  
Wilseder Berg und Totengrund jeweils ca. 1 km 
entfernt | Undeloh: Heide-ErlebnisZentrum,  
St. Magdalenen-Kirche | Hanstedt-Nindorf:  
Wildpark Lüneburger Heide

1

Hanstedt - Amelinghausen  ca. 38 km

Egestorf: Barfußpark Lüneburger Heide, Dorf- 
museum Dresslers Hus, Philosophischer Steingar-
ten | Oldendorf (Luhe): Oldendorfer Totenstatt 
mit Schemmes-Hus | Amelinghausen: Lopausee 
mit Natur-Erlebnisweg, Heidefläche Marxener Pa-
radies, Kronsberg Heide

2

Amelinghausen - Bispingen ca. 20 km

Soderstorf: Schwindequelle, Schwindebecker 
Heide, Nekropole Soderstorf | Bispingen: Greif-
vogelgehege Bispingen, Waldspielplatz Luhe-
grund, Heide-Kastell Iserhatsche, Brunausee

3

Bispingen - Schneverdingen  ca. 21 km

Schneverdingen: Pietzmoor, Osterheide, Land-
schaftsschutzgebiet Höpen, Heidegarten, Eine-
Welt-Kirche (EXPO-Projekt), Heimatmuseum „De 
Theeshof“, größte Sonnenuhr Deutschlands 

4

4

3
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DAS ELEMENT WASSER IST IHR WEGBEGLEITER. 
ENTLANG VON WASSERLÄUFEN DURCH DIE 
HEIDE ERKUNDEN SIE EINES DER SCHÖNSTEN 

NATURERLEBNISSE: DIE BERÜHRUNG DER KARGEN 
HEIDELANDSCHAFT MIT DER VIELFÄLTIGEN WELT DES 
WASSERS.

Beginn der Heide-Wasser-Tour ist in Bahlburg. In  
Richtung Salzhausen erstreckt sich rechtsseitig der 

Luhe das Landschaftsschutzgebiet Röndahl. Dem hohen 
Grundwasserstand angepasste Feucht- und Nasswiesen 
wechseln sich hier mit Auen- und Bruchwäldern ab. Die 
Flora und Fauna des Talraumes sind stark von der Nähe 
des Wassers geprägt. In Oldendorf (Luhe) sollten Sie 
eine größere Pause einplanen, denn hier erwartet Sie die 
Oldendorfer Totenstatt, eine rund 4.000 Jahre alte, aus-
gedehnte Grabanlage mit Großstein- und Hügelgräbern. 
Weiter führt Sie Ihr Weg entlang des Heideflusses Lopau 
durch die Kronsbergheide nach Amelinghausen. Hier 
wird der kleine Heidefluss Lopau zum Lopausee aufge-
staut, der mit seinen abwechslungsreichen Freizeitange-
boten ein beliebtes Ausflugsziel ist.

Der Routenverlauf der zweiten Tagesetappe führt 
Sie durch die Schwindebecker Heide, in deren Nähe 

sich die Schwindequelle befindet. Auf einer Wasserfläche 
von rund 30 Quadratmetern sprudeln und quirlen hier 
ca. 60 Liter glasklares Quellwasser pro Sekunde aus dem 

Boden. Schaut man genau hin, kann man in der Quelle 
des Schwindebaches bei bestimmten Lichteinfällen faszi-
nierende Farbenspiele beobachten. Hier erleben Sie die 
vielleicht innigste Verbindung zwischen Heide und Was-
ser. Die Route verläuft weiter durch bewaldete Gebiete 
nach Bispingen. Im Landschaftspark Iserhatsche erwartet 
Sie ein beeindruckendes, terrassiertes Seen-System.

Von Bispingen aus radeln Sie in nördlicher Richtung 
in das Naturschutzgebiet Lüneburger Heide, wo Sie 

rund um Wilsede und den Wilseder Berg die traumhafte, 
typische Heidelandschaft erwartet. Dem Fluss Wümme 
folgend erreichen Sie Undeloh, ein kleines Heidedorf 
mitten im Naturschutzgebiet. Hier ist das Heide-Erlebnis-
Zentrum beheimatet, in dem Sie mit Hilfe von modernen 
Medien alles über die Geschichte der Kulturlandschaft 
Lüneburger Heide erfahren.

Von Undeloh radeln Sie zur Quelle der Seeve und 
über Handeloh mit seinem naturkundlichen Muse-

um „Alte Schmiede“ nach Inzmühlen. Bei den Fisch-
teichen, auf den Seevewiesen, an der Holmer und der 
Lüllauer Wassermühle entdecken Sie die Vielfalt, die sich 
aus der Begegnung von Heide und Wasser, Mensch und 
Natur ergibt. In Jesteburg können Sie die Tour beenden 
oder über Asendorf und Garstedt zurück nach Bahlburg 
radeln.

1

2

3

4

Schwindequelle

Mühlen, Seen   
und Heideflüsse
HEIDE-WASSER-TOUR Lopausee bei Amelinghausen

Gesamtlänge ca. 92 Kilometer

Wegbeschaffenheit
Die Wege können vereinzelt und witte-
rungsabhängig etwas schwieriger zu be-
fahren sein. Wir empfehlen ein robustes 
Tourenrad, Trekking-Rad oder E-Bike. 

Bahnverbindung
Winsen (Luhe): Anschluss an die Metro-
nom-Linie (Hamburg-Uelzen-Hannover) 
| Handeloh: Anschluss an die Heidebahn 
ERIXX RB38 (Buchholz i.d. Nordheide-Sol-
tau-Hannover) 

ii

Detaillierte 
Informationen, 
Karte als PDF &  

GPX-Daten unter  
www.lhg.me/4497

Bahlburg - Amelinghausen  ca. 28 km

Schnede: Jugendstilvilla „Haus Schnede“ (1909) | 
Salzhausen: Das Sprüttenhus (Spritzenhaus) beher-
bergt das wahrscheinlich kleinste Museum Deutsch-
lands | Oldendorf (Luhe): Oldendorfer Totenstatt, 
Archäologisches Museum „Schemmes-Hus“ | Ame-
linghausen: Kronsbergheide mit Naturlehrpfad, Lo-
pausee, Markthus mit Heideköniginnengalerie und 
Zinnfigurenausstellung

1

Amelinghausen - Bispingen  20 km

Wohlenbüttel: Wassermühle Wohlenbüttel | 
Soderstorf: Schwindebecker Heide, Schwinde-
quelle - Niedersachsens zweitgrößte Quelle,  
Nekropole Soderstorf | Bispingen: Greifvogelgehe-
ge Bispingen, Heidekastell Iserhatsche, Brunausee

2

Bispingen - Undeloh ca. 15 km

Wilsede: Heidemuseum „Dat ole Huus“, Melkhus, 
Emhoff, reetgedeckte Bauernhäuser, Wilseder Berg 
und Totengrund jeweils ca. 1 km entfernt | Undeloh: 
Heide-ErlebnisZentrum, St. Magdalenen-Kirche aus 
dem 12. Jhd. 

3

Undeloh - Jesteburg  ca. 22 km

Wehle: Seeve-Quelle | Handeloh: Museum „Alte 
Schmiede“, Planetenlehrpfad | Holm: Holmer Was-
sermühle | Lüllau: Wassermühle Lüllau | Jesteburg: 
Kunststätte Bossard, Märchenwanderweg „Der 
Trickser“, Museumsscheune, St. Martins-Kirche

4

Oldendorfer Totenstatt

Wilseder Berg
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DER HEIDEFLUSS SEEVE ENTSPRINGT NUR WENIGE 
100 METER SÜDLICH DES HEIDEORTES WEHLEN 
UND MÜNDET, NACHDEM ER SICH 40 KILOMETER 

DURCH DIE GEEST GESCHLÄNGELT HAT, IN DIE ELBE . 
WEGEN IHRER KONSTANTEN WASSERTEMPERATUR VON 
6-8 GRAD CELSIUS IM SOMMER UND WINTER, WIRD DIE 
SEEVE ALS KÄLTESTER FLUSS NORDDEUTSCHLANDS 
BEZEICHNET. DER INSGESAMT 92 KM LANGE SEEVE-
RADWEG IST IN DREI RINGE AUFGETEILT.

Ausgangspunkt des ersten Ringes (29 km) ist der 
kleine Heideort Wehlen. Vorbei an grünen Auen-

wiesen und kleinen Heideflächen verläuft der Radweg 
über Inzmühlen nach Handeloh. Auf dem Planetenlehr-
pfad in Handeloh reisen Sie in 16facher Lichtgeschwin-
digkeit. Ein Meter auf dem 1,2 Kilometer langen Pfad 
entspricht fünf Millionen Kilometer in der Realität. Von 
Handeloh geht es in Richtung Wörme zum landschaft-
lich schönen Büsenbachtal.  Die Heideflächen sind auf 
jeden Fall einen Abstecher wert, bevor die Tour nach 
Holm-Seppensen führt. Hier empfiehlt sich ein  kleiner 
Umweg zum ALARIS Schmetterlingspark und dem Mu-
seumsdorf Seppensen mit Snier Hus, mit der  Seppenser 
Mühle. Die Tour führt weiter nach Lüllau. Hier, etwas 
im Wald versteckt, liegt die prachtvolle Kunststätte 
Bossard. Mit diesem Kunstwerk verwirklichte sich das 

Ehepaar Bossard seinen Lebenstraum von einer Stätte, 
an der verschiedene Künste wie Architektur, Bildhau-
erei, Malerei und Gartenkunst zu einer gemeinsamen 
Einheit verschmelzen. Anschließend führt Sie der Ring 
1 zur Holmer Wassermühle (1615), die eine bewegende 
Geschichte aufweist. Über Inzmühlen und Wesel geht 
es zurück nach Wehlen. In Wesel steht ein 300 Jahre 
altes „Hexenhaus“, das als Backhaus von den damaligen 
Dorfbewohnern genutzt wurde.

Ring 2 (31 km) beginnt in Lüllau und folgt dem 
Lauf der Seeve zunächst bis Jesteburg. Von kleinen 

Brücken aus erhalten Sie naturnahe Einblicke in den 
vielfältigen Lebensraum des Heideflusses. Der alte Orts-
kern von Jesteburg mit Fachwerkhäusern ist noch heute 
gut erhalten und sehenswert. Über Bendestorf, wo ein 
Besuch des Filmmuseums empfehlenswert ist,  radeln 
Sie nach Horst zur Horster Wassermühle, die zur Strom-
gewinnung vom kühlen Wasser der Seeve angetrieben 
wird. Von hier aus geht es wieder in südliche Richtung 
nach Ramelsloh. Das Freilichtmuseum Kiekeberg bewirt-
schaftet hier eine Obstwiese, die ein wahres Paradies für 
Liebhaber alter Obstsorten ist. Die hier geernteten Äpfel 
werden nach Bioland-Richtlinien zu köstlichem Apfelsaft 
verarbeitet. Natur- und Kulturgenuss Seeve-Radweg. 

Natur- und  
Kulturgenuss
SEEVE-RADWEG

1
2

Gesamtlänge ca. 92 Kilometer

Wegbeschaffenheit
Die Wege können vereinzelt und witterungsabhängig etwas 
schwieriger zu befahren sein. Wir empfehlen daher ein robus-
tes Tourenrad, Trekking-Rad oder E-Bike. 

Bahnverbindung
Handeloh: Anschluss an die Heidebahn ERIXX RB38 (Buchholz 
i. d. Nordheide-Soltau-Hannover). Weitere DB-Bahnhöfe: Hitt-
feld/Emmelndorf, Maschen, Meckelfeld

Heide-Shuttle: 15. Juli - 15. Oktober
In drei Ringbuslinien fährt der Heide-Shuttle Sie und Ihr Rad 
kostenlos zu allen Ausgangspunkten und Sehenswürdigkeiten 
im Naturpark Lüneburger Heide (www.heide-shuttle.de).

Elb-Shuttle: 01. Mai - 03. Oktober
Der Elb-Shuttle fährt Sie und Ihr Rad kostenlos samstags, 
sonntags und feiertags zu über dreißig Erlebnispunkten im 
Naturraum Winsener Elbmarsch (www.elb-shuttle.de).

Busverbindung
Nach Jesteburg: Sie können viele Punkte der gesamten Strecke 
mit den Buslinien 4207, 4408 und 4148 erreichen.

Nach Seevetal: Sie können viele Punkte der gesamten Strecke 
mit den Buslinien 148, 149, 248, 343, 443, und 548 des HVV 
erreichen.

Bitte fragen Sie direkt beim HVV oder den zuständigen Touris-
tinformationen nach.

Parkplätze
Startpunkt Ring 1 Wehlen: Parkplatz Wehlener Weg, zwi-
schen Wesel und Wehlen (aus Wesel kommend, linke Seite), 
Koordinaten: 53.214.761,9885345

Startpunkt Ring 2 Lüllau: Parkplatz Wassermühle Lüllau, Lüllau-
er Dorfstr. 25, 21266 Jesteburg, Koordinaten: 53.288103,9.91421

Startpunkt Ring 3 Horst: Parkplatz Horster Mühle,  
Zur Wassermühle 4, 21220 Seevetal 
Koordinaten: 53.368044.10,027484

ii

Auch ein Besuch der historischen Ramelsloher „Stifts-
kirche St. Sixtus und Sinnitus“ aus dem 19. Jahrhundert 
ist lohnenswert. Bevor die Tagesetappe in Lüllau endet, 
kann man im Feuerwehrmuseum Marxen die Entwick-
lung des Feuerlöschwesens nachempfinden.

Der dritte Ring (32 km) startet an der Horster 
Mühle. Von hier aus radeln Sie nach Hittfeld zur St. 

Mauritius-Kirche, die malerisch auf einem Hügel mitten 
im Hittfelder Ortskern gelegen ist. Vorbei an der frisch 
renovierten Wassermühle Karoxbostel geht es nach Me-
ckelfeld und von dort Richtung Elbe. In Over mündet die 
Seeve in die Elbe. Der Rückweg führt zunächst durch das 
Naturschutzgebiet „Untere Seeveniederung“ mit Vogel-
biotop, Schachbrettblumen und einem Aussichtsturm. 
Die Seevengeti erinnert mit Magerrasen und offenen 
Sandflächen an die Steppe Ostafrikas. Entlang der Bahn-
gleise führt der Weg weiter in Richtung der Gemeinde 
Stelle. In Maschen ist ein Abstecher um den See im 
Maschener Moor zu empfehlen. Die Route verläuft nun 
durch die Maschener und Horster Waldsiedlung zurück 
zur Horster Mühle.

HINWEIS: Die Brücke über den Rangierbahnhof in Ma-
schen ist gesperrt. Die Umleitung ist ausgeschildert!

Detaillierte 
Informationen, 
Karte als PDF &  

GPX-Daten unter  
www.lhg.me/8051

3

Ring 1  ca. 29 km

Wehlen: Seevequelle, uriges Heidedorf, Klosterhof 
mit Fachwerkhäusern im typischen Niedersachsenstil | 
Handeloh: Planetenlehrpfad, Naturkundliches Muse-
um | Wörme: Büsenbachtal mit Heideflächen und Wa-
cholderbüschen | Holm-Seppensen: ALARIS Schmet-
terlingspark, Museumsdorf Seppensen mit Snier Hus, 
Seppenser Mühle | Lüllau: Kunststätte Bossard | Holm: 
Holmer Wassermühle (1758) | Wesel: 300 Jahre altes 
Backhaus „Hexenhaus“ | Wehlen 

1

Ring 2 ca. 31 km

Lüllau: Kunststätte Bossard, Wassermühle Lüllau (1865) 
| Jesteburg: Heimathaus, Gruppe historischer Reet-
dachhäuser, Zehntscheune, Museumsscheune, Mär-
chenwanderweg „Der Trickser“, St. Martins-Kirche, 
Rieselwiesen | Bendestorf: Bendestorfer Wassermühle 
(1752) | Horst: Horster Wassermühle (1595) | Ramelsloh: 
Obstwiese mit alten Obstsorten, Skulpturenpfad – ein 
kinetischer Kunstpark der Gernot Huber-Stiftung, Ra-
melsloher Stiftskirche | Marxen: Feuerwehrmuseum 
Marxen, denkmalgeschützter Ortskern | Lüllau 

2

Ring 3  ca. 32 km

Horst: Hoster Wassermühle (1595) | Hittfeld: Feldstein-
kirche St. Mauritius-Kirche aus dem 13. Jhd. mit hölzernem 
Glockenturm, Wassermühle Karoxbostel, Hittfelder Mühle 
| Seevesiel: Mündung der Seeve in die Elbe | Maschen/
Hörste: Schachbrettblumen, Sevengeti mit Aussichtsturm, 
Abstecher zum See im Machener Moor 

3

Schachbrettblumen 
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FOLGEN SIE DEM LAUF DER LUHE DURCH DIE HEIDE.  
DER LUHE-RADWEG ORIENTIERT SICH AM FLUSS-
VERLAUF DER LUHE, DIE IN DER NÄHE VON BISPIN-

GEN ENTSPRINGT, UND FÜHRT FÜR KURZE ABSCHNITTE 
DIREKT AM FLUSS ENTLANG. DIE RADTOUR IST GEPRÄGT 
VON EINER ABWECHSLUNGSREICHEN HEIDE- UND 
GEESTLANDSCHAFT. 

Der Luhe-Radweg beginnt an der Luhequelle 
südlich von Bispingen. Wie so viele Quellen spru-

delt auch das Quellwasser der Luhe fast unscheinbar 
aus dem Untergrund hervor. Nahe der Quelle liegen 
zwei Teiche, in denen sich das Wasser der Luhequelle 
sammelt und ein kleines Paradies für heimische Frösche 
sind. 
In der Nähe von Bispingen, inmitten eines Waldgebie-
tes, liegt das Greifvogelgehege Bispingen. Hier können 
Sie mit heimischen Greifvögeln auf Tuchfühlung gehen 

und beobachten, wie die anmutigen Tiere auf dem  
käfiglosen Gelände durch die Lüfte schweben. Sie fol-
gen nun dem Verlauf der Luhe in Richtung Nordosten.  
Ab Hützel führt Sie der Weg durch einen hohen Na-
delwald nach Steinbeck, wo die Luhe mittlerweile zu 
einem kleinen Fluss herangewachsen ist. Durch Wald-
gebiete geht es am Rehlsberg vorbei nach Soderstorf. 
Die Gemeinde ist geprägt durch eine leicht hügelige 
Landschaft mit vielen Misch- und Kiefernwäldern und 
kleinen Heideflächen. In Schwindebeck treffen Sie auf 
eine weitere Quelle - die Schwindequelle.  
Folgen Sie der Radwegweisung nach Oldendorf (Luhe). 
Hier ist vor allem die Oldendorfer Totenstatt sehens-
wert, ein für die Lüneburger Heide typisches Groß-
steingrab mit sechs Grabhügeln und Megalithanlagen. 
Über Wetzen und Putensen geht es nach Salzhausen, 
einem typischen Heideörtchen mit Backstein- und 
Fachwerkhäusern.  

Von der Quelle  
bis zur Mündung

LUHE-RADWEG

1

Morgenstimmung an der Luhe

Die zweite Tagesetappe führt Sie zunächst zur 
Jugendstilvilla „Haus Schnede“. Das ehemalige 

Gutshaus wird von kleinen Bächen und Teichen, offenen 
Wiesen und einem großen Park umgeben. Im Jahre 1909 
als Haupthaus eines weitläufigen Gutes erbaut, feierte 
die Jugendstilvilla 2009 ihr 100-jähriges Bestehen.  
Ihre nächste Station auf dem Luhe-Radweg ist  
Bahlburg, ein Ortsteil von Winsen (Luhe). Bahl-
burg verdankt seinen Namen einer etwa im 
achten Jahrhundert erbauten Befestigungs-
burg. Die Burg diente zum Schutz vor den 
Slawen, die aus Osten hier einfielen, um  
das Land zu erobern. Der weitere Verlauf  
des Luhe-Radweges führt Sie entlang des 
Luhe-Kanals nach Winsen (Luhe) mit dem um 
1230 erbauten Winsener Schloss. Kurz hinter  
dem Winsener Ortskern beginnt der Stöckter Deich. 
Hier bietet sich Ihnen ein weitläufiger Blick über die 
Geest-Landschaft. Der Luhe-Radweg setzt sich bis zur 
Elbuferstraße fort, wo er auf den Ilmenauradweg trifft. 
Nur wenige hundert Meter weiter befindet sich der 
Hoopter Fähranleger, von wo aus Sie mit einer Fähre 
die Elbe übersetzen und bis in die Hansestadt Hamburg 
radeln können.

Schloss in Winsen (Luhe)

Gesamtlänge ca. 58 Kilometer

Wegbeschaffenheit
Die Wege können vereinzelt und witte-
rungsabhängig etwas schwieriger zu befahren 
sein. Wir empfehlen ein robustes Touren-
rad, MTB, Trekking-Rad oder E-Bike.

Bahnverbindung
Winsen (Luhe): Anschluss an die Metro-
nom-Linie (Hamburg-Uelzen-Hannover)

ii

Detaillierte 
Informationen, 
Karte als PDF &  

GPX-Daten unter  
www.lhg.me/4500

Bispingen - Salzhausen  ca. 35 km

Bispingen: Heidekastell Iserhatsche, Greifvogel-
gehege Bispingen, Brunausee | Soderstorf: 
Schwindequelle, Nekropole Soderstorf | Olden-
dorf (Luhe): Oldendorfer Totenstatt, Schem-
mes-Hus 

1

 
Salzhausen - Hoopte  ca. 23 km

Salzhausen: staatlich anerkannter Erholungsort, 
St. Johannis-Kirche, Das Sprüttenhus – kleinstes 
Museum Deutschlands | Salzhausen-Vierhö-
fen: Haus Schnede | Winsen (Luhe): Schloss 
Winsen | Stöckte: Stöckter Deich mit Yachtha-
fen, Zusammenfluss der Heideflüsse Luhe und 
Ilmenau | Hoopte: Fähranleger Richtung Zollen-
spieker, Anschluss an den Ilmenauradweg und 
Elbe-Radweg

2

2
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SCHÄTZE SIND KOSTBAR. SIE SIND UNBEZAHLBAR  
UND STECKEN VOLLER FASZINATION UND ÜBER-
RASCHENDER AUGENBLICKE. SO ATEMBERAU-

BEND UND GESCHÄTZT SIND DIE LÜNEBURGER KLÖS-
TER. DIE KLOSTER-ROUTE VERBINDET DREI VON SECHS 
LÜNEBURGER KLÖSTERN - DIE KLÖSTER LÜNE, EBSTORF  
UND MEDINGEN. 

Ausgangspunkt der Route ist die historische Salz- 
und Hansestadt Lüneburg. Die unvergleichliche 

Atmosphäre der Stadt mit ihren Backsteinfassaden zieht 
Gäste magisch an. Mit dem Rad nur wenige Minuten 
vom Stadtzentrum entfernt, befindet sich das 1172  
gegründete Benediktinerinnenkloster Lüne, das mit  
einer gotischen Kirche mit Nonnenchor, vier Kreuzgän-
gen und einer weitläufigen Klosteranlage beeindruckt. 
Von hier aus führt die Route über Hanstedt I nach  
Ebstorf. Herzstück des Klosters ist die aus dem  
13. Jahrhundert stammende originalgetreue Kopie  
der Ebstorfer Weltkarte.

Ziel der zweiten Tagesetappe ist der kleine Heide- 
ort Hösseringen. Von einem Aussichtsturm zwi-

schen Hösseringen und Räber haben Sie in 32 Metern 
Höhe einen herrlichen Ausblick. Im Museumsdorf 
Hösseringen erwartet Sie eine interessante Zeitreise in 
die Vergangenheit. Das Freilichtmuseum vermittelt auf 
seinem großzügigen Gelände mit 27 historischen Bauten 
greifbare Eindrücke davon, wie während der letzten 350 
Jahre in der Lüneburger Heide auf dem Lande gelebt 
und gewirtschaftet wurde. 
 

Durch ausgedehnte, Schatten spendende Wald- 
gebiete geht es von Hösseringen nach Bad Boden-

teich. Die Burg Bodenteich wurde um 1250 als Wasser-  
burg der Ritter von Bodendike errichtet. Auf dem 
400-Wasser-Barfußpfad vor der Burg können Sie an 
neun Stationen am eigenen Leibe die Reisestrapazen der 
„Schuhlosen“ im Mittelalter nachfühlen. Von hier aus 
führt Sie die Tour weiter nach Uelzen. Magischer Anzie-
hungspunkt der Stadt ist der beeindruckende  

Kloster Medingen

Heide-Schätze
KLOSTER-ROUTE

1

2

3

Hundertwasser-Bahnhof, der heu-
te zu den schönsten Bahnhöfen 
der Welt zählt.  
 

Kurz vor dem Mineralheil-
bad Bad Bevensen liegt die Klein 

Bünstorfer Heide. Hier entdecken Sie mit 59 unter Wald 
und Heide erhaltenen Gräbern aus der Bronzezeit eines 
der größten Gräberfelder der Lüneburger Heide. Danach 
geht es weiter nach Bad Bevensen, wo 1336 im Ortsteil 
Medingen das Kloster Medingen errichtet wurde. Nach 
einem Brand im Jahre 1781 musste das Kloster neu er-
baut werden und präsentiert sich seither als schlossähn-
liches Gebäude im klassizistischen Stil mit eindrucksvoller 
Rundkirche.  
 

Die letzte Etappe führt Sie über Bienenbüttel zurück 
nach Lüneburg. In Bienenbüttel ist ein Abstecher 

in den Ortsteil Wichmannsburg lohnenswert. Die St. 
Georgs-Kirche in Wichmannsburg wurde dem Heili-
gen Georg geweiht, Kämpfer gegen alles Böse. Noch 
heute kann man an der Nordwand erahnen, wie die St. 
Georgs-Kirche mit ihrem schönen Feldsteinmauerwerk 
und den kleinen Rundbögen ursprünglich ausgesehen 
haben mag.

Gesamtlänge ca. 106 Kilometer

Wegbeschaffenheit 
Im Sinne des Naturschutzes werden möglichst vorhandene 
Wege genutzt. Wir empfehlen ein robustes Touren- 
rad, MTB oder Trekking-Rad.

Bahnverbindung
Uelzen, Bad Bevensen, Bienenbüttel, Lüneburg: 
Anschluss an die Metronom-Linie Hannover - Uel-
zen - Hamburg | Uelzen, Bad Bodenteich: An-
schluss an die Heidebahn ERIXX RB47 (Uelzen-
Braunschweig) | Uelzen, Ebstorf: Anschluss an die 
Heidebahn ERIXX RB37 (Uelzen-Soltau-Bremen) 

Hinweis
Die Klöster sind nur im Rahmen einer Führung in der 
Zeit vom 01.04. - 15.10. zu besichtigen. Montags ge-
schlossen.

ii
Detaillierte 

Informationen, 
Karte als PDF &  

GPX-Daten unter  
www.lhg.me/4503

Lüneburg - Ebstorf  ca. 31 km

Lüneburg: über 1.050-jährige Salz- & Hanse-
stadt, größtes erhaltenes mittelalterliche Rathaus 
Deutschlands, Deutsches Salzmuseum, Wasser-
turm, Stintmarkt, historische Altstadt, Kloster Lüne | 
Barnstedt: Rittergut Barnstedt | Hanstedt I: 
1.000-jährige Feldsteinkirche St. Georg | Ebstorf: 
Kloster Ebstorf mit originalgetreuer Kopie der 
Ebstorfer Weltkarte, Wege der Besinnung

1

Ebstorf - Hösseringen  ca. 27 km

Räber: Aussichtsturm Hösseringen mit Aussichts-
plattform in 32 m Höhe | Hösseringen: Freilicht- 
museum Museumsdorf Hösseringen mit 27  
historischen Gebäuden, historischer Landtagsplatz, 
Hardausee (Badesee)

2

Hösseringen - Uelzen ca. 47 km

Bad Bodenteich: Burg Bodenteich, 400-Wasser- 
Barfußpfad, Kurpark am See mit Freizeiteinrich- 
tungen | Wieren: Feldsteinkirche erbaut um 1200 | 
Esterholz: Schleusengruppe Uelzen I & II - eine 
der größten Schleusengruppen Europas | Uelzen: 
Hundertwasser-Bahnhof Uelzen, Weg der Steine, 
St. Marien-Kirche mit „Goldenem Schiff“ (Wahr-
zeichen der Stadt)

3

Uelzen - Bad Bevensen  ca. 18 km

Klein Bünstorf: Klein Bünstorfer Heide mit  
Hügelgräberfeld aus der Bronzezeit | Bad Beven-
sen: Jod-Sole-Therme mit Spa- & Vital Center, 
Salz-Grotte, parkähnlicher Kurpark an der Ilmenau 
mit Ruheplätzen, Sonnenuhr, Neptunbrunnen, 
Lehrbienenstand | Medingen: Kloster Medingen

4

Bad Bevensen - Lüneburg  ca. 30 km

Bienenbüttel: Skulpturenpfad, St. Georgs-Kirche 
in Wichmannsburg | Lüneburg: über 1.050-jährige 
Salz- & Hansestadt, größtes erhaltenes mittelalter-
liches Rathaus Deutschlands, Deutsches Salzmuse-
um, Wasserturm, Stintmarkt, historische Altstadt, 
Kloster Lüne

5

4

5
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DAS ALLER-LEINE-TAL IM SÜDEN DER LÜNEBUR-
GER HEIDE IST EIN WAHRES PARADIES FÜR 
STÖRCHE. ALLJÄHRLICH KEHREN ENDE MÄRZ 

BIS ANFANG APRIL DIE WEISSSTÖRCHE AUS IHREN 
WARMEN WINTERQUARTIEREN ZURÜCK UND BEZIE-
HEN IHRE SOMMERNESTER IM ALLER-LEINE-TAL. 
 
Bis Mitte August verweilen die Altstörche mit ihren 
Jungen in den Nestern. Fast jeder Ort im Aller-Leine-
Tal verfügt über ein Storchennest. Manchmal ist es der 
Schornstein einer Bäckerei, das Dach eines Bauernho-
fes oder gar der Kirchturm, auf dem ein Storchennest 

zu entdecken ist. Zu dieser Zeit 
können Storchenliebhaber die 
Weißstörche auf zwei jeweils 30 
Kilometer langen und kombinier-
baren Radtouren in freier Wildbahn 
beobachten. Die beste Zeit, um Alt- und Jungvögel in 
ihren Nestern zu sehen, ist von Mitte Mai bis Mitte Juli. 
Anschließend werden die Jungstörche flügge. Zu dieser 
Zeit entdecken Sie die Weißstörche häufig in den um-
liegenden Feldern und Wiesen des Aller-Leine-Tals.

Auf Adebars Spuren
STORCHEN-ROUTE

GEFÜHRTE STORCHEN-RADTOUREN
Für Gruppen bietet das Aller-Leine-Tal eine geführte Strochen-Radtour 
auf Anfrage an. Erkunden Sie das Tal der verborgenen Schätze, beobach-
ten Sie die Weißstörche in der freien Natur und erleben Sie Kirchen mit 
Storchenblick. Die Tourenlänge beträgt ca. 30 Kilometer, unterwegs gibt 
es eine Einkehr in ein Hofcafé. 

Damit Sie die Störche während der Radtour in ihren Nestern sehen kön-
nen, sollte der Termin im Juni und Juli sein. Denn ab Mitte August wer-
den die Jungstörche flügge.

Preis: ab 18,- € / Kinder (8-12 Jahre) 8,- €

Kontakt: Tourismusregion Aller-Leine-Tal,  
Tel. 05071 8688 oder touristinfo@aller-leine-tal.de. 

Detaillierte 
Informationen, 

Karte als PDF und GPX-
Daten finden Sie unter  

www.lhg.me/7957

DIE BESTEN  
WANDERWEGE 
DEUTSCHLANDS

› Heidschnuckenweg  
› Eifelsteig  
› Goldsteig 
› Hermannshöhen
› WesterwaldSteig 
› Harzer-Hexen-Stieg 
› Schluchtensteig  

WWW.TOP-TRAILS.DE

Wer gerne wandert und in der Natur unterwegs ist, 
für den sind diese Wanderwege ein Muss. 
Für jeden Wandertyp ist etwas dabei: anspruchsvolle Passagen 
für Aktive, wohltuende Stille für Ruhesuchende, kleine und große 
Schätze auf und abseits der Wege für Entdecker.

› Albsteig
› Westweg
› Rothaarsteig 
› Kammweg  
  Erzgebirge-Vogtland 
› Weserbergland-Weg 
› Altmühltal-Panoramaweg
 

AUSGEZEICHNET

Jeder Top Trail ist  
ausgezeichnet, entweder  
als Qualitätsweg  
(Deutscher Wanderverband)  
oder als Premiumweg  
(Deutsches Wanderinstitut).

TopTrails_DINA4_121.indd   1 15.01.21   09:49
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Radurlaub  
mit Prädikat 
DIE ADFC-RADREISEREGION UELZEN

IM OSTEN DER LÜNEBURGER HEIDE ÜBERRASCHT 
DAS „UELZENER BECKEN“ MIT EINER ABWECHS-
LUNGSREICHEN LANDSCHAFT. DIE DURCH DIE EISZEIT 

GEPRÄGTE, LEICHT HÜGELIGE REGION IST REICH AN 
FRUCHTBAREN ACKERFLÄCHEN. WEITE AUEN, IDYLLI-
SCHE HEIDEFLÄCHEN UND GROSSE NADEL- UND LAUB-
WÄLDER BESTIMMEN DAS BILD. DURCH IHREN NATÜR-
LICHEN REICHTUM AN KLEINEN FLIESSGEWÄSSERN, 
BRUCHWÄLDERN UND MOOREN FINDEN ZAHLREICHE 
SELTENE TIERE UND PFLANZEN LEBENSRAUM. VOGEL-
ARTEN WIE EISVOGEL, SCHWARZSTORCH, SEEADLER, 
PIROL UND NACHTIGALL SIND HIER ZU HAUSE. 

FAHRRADURLAUB MIT PRÄDIKAT –  
ADFC-RADREISEREGION UELZEN
Die Heideregion, rings um die Hansestadt Uelzen und 
den Kurort Bad Bevensen, können Sie zu Fuß, aber noch 
besser mit dem Fahrrad erkunden. Gut ausgeschilderte 
Tagesrundtouren zwischen 17 und 69 Kilometern führen 
Sie zu den schönsten Plätzen und bieten Ihnen, verbun-
den mit zahlreichen Serviceangeboten, ein naturnahes 
und qualitativ hochwertiges Erlebnis auf dem Rad. Für 
dieses Angebot verlieh der Allgemeine Deutsche Fahrrad 
Club (ADFC) 2016 das Qualitätssiegel „ADFC-RadReise 

Region“. Erst fünf Feriengebiete können sich bisher 
(Stand 2017) mit dieser Auszeichnung schmücken.
Egal, wo sie in der Heideregion Uelzen unterwegs sind – 
mit dem Fahrrad lassen Sie den Alltagsstress schnell hin-
ter sich. Genießen Sie die Ruhe der Natur, beschauliche 
Dörfer, alte Mühlen und schöne Obstbaumalleen.

FERNRADWEGE
Radreisende können auf drei beschilderten Fernrad- 
wegen die Landschaft genießen: Der Ilmenauradweg  
(mit Anschluss zum Elbe-Radweg), der Weser-Harz- 
Heide-Radweg und der Lüneburger Heide-Radweg  
führen durch die Heideregion Uelzen.

RUNDTOUREN 
Gäste, die lieber von einem festen Ort aus die Region 
erkunden, finden in der „ADFC-Radreiseregion Uelzen“ 
eine große Palette an Tagestouren im Angebot. Ausge-
hend von den wichtigsten Übernachtungsorten des Land-
kreises sind jeweils zwischen vier und elf Rundstrecken 
beschildert. Gemeinsam mit den Fernradwegen und den 
straßenbegleitenden Radwegen an Kreis-, Landes- und 
Bundesstraßen bilden sie ein rund 900 km großes Netz. 
Spezielle Thementouren richten sich zum Beispiel an 

Naturliebhaber, Familien oder Genuss-Radler. Angebo-
te für E-Bike-Nutzer oder Rennradfahrer ergänzen das 
Angebot.

Nach dem Grundsatz „Natur erleben, ohne zu stören“ 
hat der Naturschutzbund (NABU) mehrere Rundtouren 
erarbeitet, die die interessantesten Naturschutzgebiete 
in der Heideregion Uelzen verbinden. So erhalten Sie 
Zugang zu den Naturschönheiten, ohne die empfindliche 
Tier- und Pflanzenwelt zu stören.  
Diese Strecken, erkenn-
bar am Symbol mit der 
Schleiereule, werden 
durch weitere Rund-
touren mit beson-
derem Naturbezug 
ergänzt.

1 | Jastorfer See & NABU-Biotop 
     Molbath
In der Vogelfreistätte „Jastorfer See“ und am NABU-Biotop in  
Molbath können Sie von Beobachtungsplattformen seltene  
Wasservögel in der freien Natur erleben. 

Weitere Infos unter www.lhg.me/1058

2 | Ellerndorfer Wacholderheide
Ein besonderes Schmuckstück ist die Ellerndorfer Wacholderheide. 
Helle Birken und teilweise 100-jährige Wacholderbüsche durch- 
ziehen das rund 70 Hektar große Areal. Ein herrliches Land-
schaftsbild, das Naturfreunde zu jeder Jahreszeit begeistert! 

Weitere Infos unter www.lhg.me/480

3 | Schweimker Moor
Der Hochmoorkomplex des Schweimker Moores bildet das  
Zentrum eines Vogelschutzgebietes. Das Gebiet ist einer der  
bedeutendsten niedersächsischen Kranichbrutplätze. 

Weitere Infos unter www.lhg.me/1014

4 | Aussichtsturm Hösseringen
Einen wunderbaren Blick über das Suderburger Land bietet der  
40 Meter hohe Aussichtsturm Hösseringen. 180 Stufen müssen 
erklommen werden, bis Sie die Aussichtsplattform erreichen.

Weitere Infos unter www.lhg.me/477

Detaillierte 
Informationen, 

Karte als PDF und GPX-
Daten finden Sie unter  

www.lhg.me/14428
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Rauf auf den Sattel – 
rein in die Natur 

JEDER TRITT EIN STÜCK NATURNAHE ERHOLUNG 

Schnallen Sie Ihr Rad auf Ihren Fahrradträger und freuen Sie sich auf erholsame Tage in  
unberührter Natur. Unser Radwegenetz ist vielseitig und bietet Ihnen ganz bestimmt das Richtige  
für einen naturnahen Fahrrad-Ausflug in die Natur. 

Radtouren auf hohem Niveau erwarten Sie auch im Süden der Lüneburger Heide.  
Der Landkreis Celle hat im Jahr 2014 mit seinen Themenradtouren den Preis für die  
fahrradfreundlichste Kommune Niedersachsens gewonnen. Ein Ringbuch sowie Flyer 
zu den einzelnen Touren und eine Übersichtskarte sind kostenlos in den Tourist-
Informationen vor Ort erhältlich. 

Wenn Sie es lieber kulinarisch mögen, ist z.B. die Radtour „Milchmädchen on Tour“ mit frischer  
Landmilch und duftendem Brot aus dem Lehmbackofen ein schmackhaftes Raderlebnis.

Radfahrer am Hardausee

Start: Parkplatz Kirche  
„St. Johannis der Täufer“, 
Große Straße 6a  
29693 Ahlden (Aller) 

Bereits 1140 wurde der Flecken Ahlden (Al-
ler) mit seinem Schloss an der Alten Leine, 
Schauplatz einer echten Tragödie. Man wird 
Ihnen die Geschichte der Prinzessin von 
Ahlden gern erzählen. Sehenswert ist der 
Bibelgarten hinter der Kirche „St. Johan-
nes der Täufer“. In Eilte überqueren Sie die  
Aller und fahren durch die idyllische Hecken-
landschaft Richtung Bierde. Dort lädt die 
St. Veits Kapelle zu einer Pause ein. Durch 
das Waldgebiet der Ahrendsheide geht es 
nach Hodenhagen zum Serengeti-Park. 
 
www.lhg.me/8616

Ahlden (Aller)
ALLER-KULTUR  

(19 km)

Start: 
Parkplatz am Weltvogelpark,  
Am Vogelpark 2 
29699 Walsrode 

Als Aushängeschild gilt die Vogelparkrou-
te. Die Tour führt an ganz besondere Orte, 
wie dem Kloster Walsrode mit der Bauweise 
des Heidebarock und den bunten Glasfens-
tern der Kapelle. Die aus dem 13. Jhd. stam-
mende Meinerdinger Kirche verzaubert den 
Besucher nicht nur durch die märchenhafte 
Lage sondern auch mit einer sagenhaften 
Geschichte. Vorbei an Feldern, Wiesen und 
Heideflächen geht es nach Bockhorn zur Flo-
raFarm. Beim Ginseng-Tee erfahren Sie alles 
über die heilende Wirkung des Ginsengs.  

 
www.lhg.me/7577

Walsrode
KLOSTER WALSRODE UND DIE HEILEN-

DE KRAFT DES GINSENG (32,7 km)

Start: 
Parkplatz Bispingen Touristik 
Bahnhofstr. 19  
29646 Bispingen 

Die reizvolle Radtour „Kleine Heidetour“ – 
Tour Nr. 1, Kategorie leicht – rund um Bispin-
gen in der Lüneburger Heide - führt vorbei an 
den zahlreichen Attraktionen (z.B. Verrücktes 
Haus, Abenteuerlabyrinth, Trampolinpark, 
Kartcenter und Snow Dome mit Modellbau-
welten) in Richtung Brunausee bei Behringen, 
weiter in Richtung Wilsede, vorbei am Toten-
grund und Hannibals Grab, dann über Hörpel 
und die Borsteler Kuhlen - ein wunderschö-
nes kleines Heidetal - zurück nach Bispingen. 
Auf der eindrucksvollen Tagesrundfahrt be-
kommt der Radwanderer alle wesentlichen 
Landschaftselemente der Heide zu sehen. 
www.lhg.me/8269

Bispingen
KLEINE HEIDETOUR  

(27 km)

Start: 
Heide-Touristik  
Neuenkirchen, Kirchstr. 9  
29643 Neuenkirchen  

Ein Baum steht Kopf, aus einem Findling 
dringen Geräusche und auf der Oberflä-
che eines gigantischen Spiegels erlebt man 
sich zwischen Himmel und Erde. Rund um 
das Heidedorf Neuenkirchen sind seit den 
70er Jahren mehr als dreißig Installationen 
von Künstlern entstanden. Ausgangspunkt 
ist der Springhornhof im Ortszentrum von 
Neuenkirchen. Folgen Sie den Wegweisern 
mit den Schriftzügen „der Nase nach“ und 
„hin&zurück“, so gelangen Sie auf einen  
Radrundweg zu den Landschaftskunstwerken. 
 
 
www.lhg.me/14010

Neuenkirchen
KUNST IN DER LANDSCHAFT  

(38 km)

Start: 
Stadtbücherei Munster, 
Friedrich-Heinrich-Platz 20 
29633 Munster 

Startpunkt ist die Stadtbücherei Munster. Vor 
dort aus fahren Sie über den Munsteraner 
Ortsteil Ilster weiter auf der B209 in Richtung 
Rehrhof, weiter nach Rehlingen und über 
Bockum nach Wulfsode. Von dort aus lohnt 
sich ein Abstecher nach Lopau, wo man auf 
dem Vilmar-Weg und dem Töpferweg die 
wunderschöne Natur genießen kann. Zurück 
führt die Tour über Schatensen, Kohlenbis-
sen wieder zurück nach Munster. Dort sind 
besonders das Deutsche Panzermuseum 
und die Altdorfanlage Ollershof sehenswert. 
 
 
www.lhg.me/14014

Munster
AUF DEN SPUREN DES  

RITTERS ZARENHUSEN (57 km)

Start: 
Tourist Information Bispingen, 
Bahnhofstr. 19,   
29646 Bispingen  

Reizvolle Tour durch Felder, Buchenwald und 
traumhafte Heideflächen.  Freuen Sie sich auf 
einen fantastischen Weitblick in den Borsteler 
Kuhlen (Heide in Urform) und auf typische He-
ideorte mit den wunderschönen alten Kirchen 
und den sehenswerten Fachwerkhäusern.Hö-
hepunkte der Tagestour sind der Barfußpark 
in Egestorf, der Wildpark Lüneburger Heide 
und der Heideort Wilsede mit dem Wilseder 
Berg und dem Totengrund.  Auch ein Besuch 
im Heide-ErlebnisZentrum in Undeloh oder 
im Heimatmuseum in Wilsede lohnt sich. Ent-
lang der Strecke laden gemütliche Gasthöfe 
zu leckeren heidetypischen Gerichten ein. 
www.lhg.me/15381

Bispingen
           RADTOUR WILDPARK   

LÜNEBURGER HEIDE (53 KM)
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Start: 
Über der Brücke 1 
Peetshof  
29649 Wietzendorf 

Der Wietzendorfer Ring ist ein Projekt der 
Dorferneuerung der Außenortschaften.  
Diese liegen kreisförmig um den Kernort  
herum. Mit dem Wietzendorfer Ring ver-
binden wir die Menschen und Dörfer mit- 
einander und geben ihnen ein sicht-
bares Band. Die Hauptstrecke hat eine  
Gesamtlänge von 43 km. Ferner gibt es 
landschaftlich schöne Neben- sowie Rück-
führstrecken in den Kernort mit 37 km. 
Informationstafeln zu Wildpflanzen, Land-
schaftswandel sowie Erlebnisstationen 
für Kinder machen den Weg erlebbar. 
 
www.lhg.me/14015

Wietzendorf
WIETZENDORFER RING  

(43 km)

Start: 
Tourist-Info Vogelpark-Region 
Lange Str. 20  
29664 Walsrode 

Namensgeber der Tour sind die kleinen Was-
sermühlen entlang der Strecke, die durch 
Heidedörfer und Wälder führt. Die Rad-
tour startet in Walsrode an der Tourist-Info  
„Altes Rathaus“ und führt vorbei an der 
Löns-Statue zur Ortschaft Fulde.  Bei Vethem 
steht die Mühle „Blankenmühle“. Von hier 
geht es  über Kirchboitzen, weiter in Richtung 
Böhme. Zwischen diesen Orten befindet sich 
ein Aussichtspunkt, der bei gutem Wetter 
einen Ausblick bis in den 80 Kilometer ent-
fernten Deister bietet. Eine weitere Wasser-
mühle findet sich im malerischen Neumühlen. 
www.lhg.me/14339

Walsrode
WASSERMÜHLEN-ROUTE  

(39 km)

Start: 
Alter Hafen, 
Am Stintmarkt 
21335 Lüneburg  

Gemächlich fließt die Ilmenau durch Lüneburg, 
am Kloster Lüne und dem alten Handelsplatz 
Bardowick vorbei zur Elbe. Der Fluss war über 
Jahrhunderte ein bedeutender Wasserweg für 
den Transport des Lüneburger Salzes  nach 
Lübeck. Der Salzhandel brachte den Reichtum 
nach Lüneburg und in die Region. Von diesem 
Reichtum zeugen die mächtigen Backsteinkir-
chen in Bardowick und Lüneburg, das beein-
druckende Ensemble von Backsteinhäusern in 
Lüneburg und die reizvolle Klosteranlage Lüne. 
 
 
 
www.lhg.me/8592

Lüneburg
LÜNEBURGER BACKSTEINTOUR  

(20 km)

Start: 
Parkplatz Osterheide  
Heberer Straße 
29460 Schneverdingen 

Rund um die Stadt der Heidekönigin offenbart 
die Natur sagenhafte Schauplätze, wie z.B. 
das geheimnisvolle Pietzmoor. Steigen Sie vom 
Rad ab und erkunden Sie auf Bohlenstegen die 
seltenen Pflanzen- und Tierarten des Moores. 
Einige Kilometer weiter erwartet Sie die größte 
Magerrasenfläche Niedersachsens. Die weite 
Sicht über diese Fläche können Sie bei einer 
Einkehr im Camp Reinsehlen hervorragend ge-
nießen. Die Rücktour führt durch die weiten 
Heideflächen der renaturierten Osterheide. 
 
 
www.lhg.me/14012

Schneverdingen
NATURSCHAUPLÄTZE PIETZMOOR,  

MAGERRASEN, OSTERHEIDE (22 km)

Start: 
Georges-Lemoine-Platz,  
29614 Soltau 

Von der malerischen Innenstadt geht es durch 
den naturnahen Kuhbachwald über Wiedin-
gen nach Ellingen. Weiter über Reimerdin-
gen in Richtung Schneverdingen. Südlich von 
Schneverdingen empfiehlt sich der Abstecher 
zum Pietzmoor, eine faszinierende Hoch-
moorlandscha. Der Rückweg geht über Hof 
Möhr (eine ehemalige Heidehof-Anlage), He-
ber nach Wolterdingen. Hinter der Ortschaft 
Ahlften sollten Sie den Wegweisern zum 
Ahlftener Flatt folgen. Der Weiher lädt förm-
lich dazu ein, einmal die Schuhe auszuziehen 
und die Füße im kühlen Nass zu baden.
www.lhg.me/14011

Soltau
VERTRÄUMTER WEIHER TRIFFT 

MYSTISCHES MOOR (44 km)

Hof Möhr

Surbostel

Wolterdingen

Wiedingen

Langeloh

Soltau

Start: 
Parkplatz Schützenplatz 
Richard-Schmidt-Straße  
21244 Buchholz i.d.N. 

Auf dieser Rundtour entdecken Sie reizvolle 
Ortsschaften und romantische Heideflächen 
der Nordheide. Nach dem Start in Buch-
holz i.d.N. gelangen Sie in das malerische  
Büsenbachtal. Eine traumhafte Szenerie 
wartet hier von Ihnen aufgesogen zu wer-
den. Die romantischen Heideflächen direkt 
am Büsenbach mit kleinen Holzbrücken 
und Bänken laden zum längeren Verwei-
len ein. Weitere sehenswerte Ausflugsziele 
sind die Holmer Wassermühle, die Seppen-
ser Mühle und der alaris Schmetterlingspark. 
 
www.lhg.me/11823

Buchholz i.d. Nordheide
NATURWUNDER BÜSENBACHTAL  

(29 km)

29 Start: 
Parkplatz Schützenplatz  
Richard-Schmidt-Straße  
21244 Buchholz i.d.N.  

Halbtages-Rundtour für Genussradler und 
Erholungssuchende quer durch die Dibber-
sener Feldmark. Die Route zeichnet sich be-
sonders  durch offene Feldlandschaften und  
ruhige Raststellen aus. In Dibbersen können 
Sie sonntags die Windmühle aus dem Jahr 
1870 besichtigen. Die verschiedenen Gaststät-
ten entlang der Route laden dagegen an jedem 
Tag zu einem Besuch ein. Lohnend sind auch 
kurze Abstecher in das malerische Buensen 
oder zum alten Forsthaus (Dat ole Försterhu-
us) und zum Hünengrab in den Klecker Wald. 
 
www.lhg.me/6901

Buchholz i.d. Nordheide
FELDMARK, WINDMÜHLE UND  

HÜNENGRAB (20 km)

Start: 
Parkplatz Schützenplatz  
Richard-Schmidt-Straße 
21244 Buchholz i.d.N.  

Radeln Sie auf´s Land und tauchen Sie ein in 
die Lüneburger Nordheide mit all ihren regi-
onstypischen Besonderheiten. Frische Land-
milch aus artgerechter Tierhaltung, Quark 
und Joghurt aus der Hofmolkerei, lecker 
duftendes Brot aus dem Lehmbackofen, Bio-
land-Torten und Butterkuchen aus der hof-
eigenen Bäckerei, Apfelsaft direkt von den 
Streuobstwiesen, gemütliche Cafés, Hofläden, 
historische Heidehofanlagen, Bauern- und 
Kräutergärten und ein Tante Emma-Laden 
wie er im Bilderbuch steht, erwarten Sie hier. 
 
www.lhg.me/6903

Buchholz i.d. Nordheide
MILCHMÄDCHEN ON TOUR  

(27 km)

Start: 
Parkplatz Sudermühlen 
Sudermühlen 1 
21272 Egestorf 

Die Tour für „Geübte“ führt über zum Teil 
kräftige Steigungen und viele für die Heide-
landschaft typische, unbefestigte Sandwege. 
Das autofreie Wilsede lädt zum Verweilen 
bei Kaffee und Kuchen ein. Ideal für einen 
längeren Aufenthalt ist auch der Wildpark 
Lüneburger Heide. Sehenswert sind zu-
dem die Heidekirchen in Undeloh, Hanstedt 
und Egestorf. Hier befindet sich neben der  
Kirche ein Denkmal für den früheren Heide-
pastor Wilhelm Bode, der maßgeblich zum 
Erhalt der Heidelandschaft beigetragen hat. 
 
 
www.lhg.me/11819

Egestorf-Sudermühlen
ALTE HEIDEKIRCHEN  

(39 km)

25 Start: 
Parkplatz Döhle 
Hörpeler Weg 
21272 Döhle 

Die Tour durch Wald und Feld verbindet his-
torische Stätten mit schönen Aussichtspunk-
ten. So befinden sich entlang der Strecke 
zahlreiche Denkmäler und Gräber. In Egestorf 
sollte man den Philosophischen Steingar-
ten auf sich wirken lassen, in dem Findlinge 
in einen philosophischen Kontext gestellt 
wurden. Vom Aussichtsturm „Am Paasch-
berg“ in Salzhausen hat man einen herrli-
chen Rundblick über die Region. Zahlreiche 
Steingräber aus der Jungsteinzeit kann man 
in und um Raven und Rolfsen erkunden. 
 
 
www.lhg.me/11825

Döhle
WEITE AUSBLICKE UND  

HISTORISCHE EINBLICKE (40 km)

33 Start: 
Küsterhaus Hanstedt 
Am Steinberg 2  
21271 Hanstedt 

Ideale Tour für Natur- und Kunstliebhaber. 
Der Startpunkt in Hanstedt bietet die Gele-
genheit, die St. Jakobi-Kirche mit dem histo-
rischen Altaraufsatz aus dem Jahre 1654 zu 
besichtigen. In Jesteburg erreichen Sie über 
einen Waldweg die beeindruckende Kunst-
stätte Bossard. Das einmalige Gesamtkunst-
werk aus Architektur, Bildhauerei, Malerei, 
Kunstgewerbe und Gartenkunst lässt jeden 
Besucher erstaunen. Über mehrere Jahr-
zehnte schuf Johann Michael Bossard ein 
Kunstensemble der ganz besonderen Art. 
 
 
www.lhg.me/8213

Hanstedt
KUL-TOUR  

(20 km)

18

Start:  
Schneverdinger Stadtbrunnen, 
Schulstraße, 29640 Schnever-
dingen   

Startpunkt ist der Schneverdinger Stadtbrun-
nen. Sie verlassen das Zentrum der gemütli-
chen Kleinstadt Schneverdingen über den 
Osterwaldweg und erreichen die weitläufige 
Osterheide mit dem Sylvestersee. Vorbei an 
der idyllischen Wümmeniederung radeln Sie 
bis nach Niederhaverbeck. Wunderschöne 
Heideflächen erwarten Sie schließlich auf dem 
weiteren Weg zum Hof Tütsberg und zum Hof 
Möhr, Sitz der Alfred Toepfer Akademie für 
Naturschutz. Durch die Osterheide geht es an-
schließend zurück zu Ihrem Ausgangspunkt. 
 
 
www.lhg.me/14013

SCHNEVERDINGEN
       PURES HEIDEVERGNÜGEN  

(26 km)

Schneverdingen
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Start: 
St. Johannis-Kirche  
Tostedt, Himmelsweg 12 
21255 Tostedt 

An Ihrem Startpunkt in Tostedt empfiehlt sich 
ein Besuch der historischen St. Johannis Kir-
che. Die Tour führt Sie im weiteren Verlauf 
vorbei an Feldern, Wiesen und Wäldern durch 
das bezaubernde Estetal. In Moisburg kann 
die alte, noch funktionsfähige Amtswasser-
mühle besichtigt werden. Probieren Sie unbe- 
dingt das leckere Moisburger Amtsmühlen-
brot. An den Appelbecker Seen empfiehlt 
sich eine Pause. Der wohl schönste Ort an 
der Seen-Tour ist Bötersheim mit adeligem 
Gut, Wassermühle und 1.000-jähriger Eiche. 
 
 
 
www.lhg.me/8220

Tostedt
ZU DEN APPELBECKER SEEN  

(44 km) 

4Start: 
S-Bahn-Haltestelle  
Neugraben (S3), Ackerweg, 
21147 Hamburg-Harburg 

Die halbtägige Familien-Erlebnistour bietet der 
ganzen Familie alles, um einen aktiven Tag voller 
Eindrücke zu erleben. Im Naturschutzinformati-
onshaus „Schafstall“ können Sie sich nicht nur 
informieren, sondern auch der Schäferin bei ihrer 
Arbeit mit den Heidschnucken über die Schulter 
schauen. Wie kommen Pommes Frites eigent-
lich in die Tüte? Und schläft der Uhu wirklich 
den ganzen Tag? Im Freilichtmuseum am Kieke-
berg mit AGRARIUM und im Wildpark Schwar-
ze Berge werden all diese Fragen beantwortet. 
 
 
 
 
www.lhg.me/6552

Hamburg-Fischbek
KIEKEBERG  

(22 km)

Start 
Lisa-Kate (Infopoint) 
Hauiptstraße 24 
21266 Jesteburg 

Die Rundtour „Hünengrab und Kiekeberg“ star-
tet in Jesteburg und bietet eine sehr abwechs-
lungsreiche Strecke. Vielfältige Sehenswür-
digkeiten werden miteinander verbunden. Für 
Naturliebhaber eignet sich ein Abstecher zum Na-
turwunder „Binnendüne Bendestorf“ mit seinen 
knorrigen Kiefern und offenen Sandflächen. Am 
nördlichen Rand des Klecker Waldes kann man 
sowohl ein eindrucksvoll restauriertes Großstein-
grab als auch das „Ole Försterhuus“ besuchen. 
In den Harburger Bergen warten die Besucher-
magneten „Wildpark Schwarze Berge“ und das 
„Freilichtmuseum Kiekeberg“ auf Ihren Besuch. 
www.lhg.me/15369

Jesteburg
HÜNENGRAB UND KIEKEBERG  

(55 km)

Start: 
Wildpark Schwarze Berge 
Am Wildpark 1  
21224 Rosengarten-Vahrendorf 

Halbtages-Rundtour für Kultur- und Naturinteres-
sierte durch Wald- und Heidegebiete. Die Rad-Tour 
bietet über das Radfahren hinaus eine Vielzahl an 
Freizeitmöglichkeiten. So sind mit dem Freilicht-
museum am Kiekeberg, dem Wildpark Schwarze 
Berge und dem Naturschutz-Informationshaus 
„Schafstall“ besonders sehenswerte Erlebnis-
einrichtungen in den Streckenverlauf eingebun-
den. Der Hülsenberg, als höchste Erhebung der 
Harburger Berge, und der Karlstein erzählen von 
den großen Gletschern aus vergangenen Zeiten. 
 
 
www.lhg.me/6899

Rosengarten-Vahrendorf
SCHWARZE BERGE  

(30 km)

Start:  
S-Bahn-Haltestelle  
Neugraben (S3), Ackerweg, 
21147 Hamburg-Harburg 

Die Rundtour eröffnet dem anspruchsvol-
len Genussradler die ganze landschaftliche 
Vielfalt der Nordheide. Mit Heide, Moor, 
Wald und Feldfluren erleben Sie auf engs-
tem Raum unterschiedliche Kontraste. Das 
Zusammenspiel von landschaftlicher Attrak-
tivität und Abwechslung einerseits sowie das 
ausgeprägte Relief andererseits machen den 
besonderen Reiz und Charakter dieser Route 
aus. Traumhafte Ausblicke in Flur und Hei-
de sowie versteckte Kleinode belohnen für 
die Anstrengungen im bergigen Waldgebiet. 
 
www.lhg.me/6882

Hamburg-Fischbek
VERSTECKTE KLEINODE  

(28 km)

Start: 
Park & Ride/Neu Wulmstorf (S3),  
Bahnhofstraße,  
21629 Neu Wulmstorf 

Tagestour für Genussradler an den Appelbe-
cker See und in das malerische Moisburg mit 
attraktiven Einkehrmöglichkeiten. Am Ap-
pelbecker See und den umliegenden Teich-
anlagen, zu denen Sie über eine reizvolle 
Wegstrecke durch die landschaftsgeprägten 
Heide- und Geestgebiete gelangen, können 
Sie sich wunderbar entspannen. Kulturelles 
Highlight der Tour ist Moisburg. Hier können 
das Mühlenmuseum, die Kirche mit einer ba-
rocken Innenausstattung und das Amtshaus 
aus dem 12. Jahrhundert besichtigt werden. 
 
 
 
www.lhg.me/6905

Neu Wulmstorf
MALERISCHE MOISBURGER GEEST  

(50 km)

Start: 
Parkplatz gegenüber dem 
Heide-ErlebnisZentrum, Wilse-
der Straße 23, 21274 Undeloh 

Idyllische Tagestour durch die größten Hei-
deflächen Europas mit Überquerung des 
Wilseder Berges, dem Wahrzeichen der Lü-
neburger Heide und mit 169 Metern die 
höchste Erhebung Norddeutschlands. Vorbei 
an Bienenzäunen und Schafställen erreichen 
Sie das historische Museumsdorf Wilsede. 
Mit etwas Glück treffen Sie unterwegs den 
Schäfer mit seiner Heidschnuckenherde. In 
Wilsede können Sie in gemütliche Heide-Ca-
fés einkehren und auch ein  Besuch im Hei-
de-Museum „Dat ole Huus“ ist lohnenswert. 
 
www.lhg.me/8211

Undeloh
GIPFEL-RADELN  

(44 km)

Start: 
Magsalenen Kirche 
Wilseder Straße 2 
21274 Undeloh 

Die Tour startet in Undeloh. Neben historischen 
Gebäuden, Fachwerkhöfen, der Heidekirche 
St. Magdalenen, erfahren Sie im HeideErlebnis-
Zentrum alles um die jahrhundertealte Kul-
turlandschaft. In Wesel veranschaulicht das 
„Hexenhaus“ in eindrucksvoller Weise die Ver-
änderungen der örtlichen Wirtschafts- und 
Wohnverhältnisse der letzten Jahrhunderte. 
Die Tour führt weiter über Wehlen, Inzmühlen 
und Holm zur Holmer Wassermühle. Dort lohnt 
ein Stopp. Weiter gehts nach Schierhorn. Bei 
Drumbergen rechts ab in das Naturschutzge-
biet „Auf dem Töps“, wo Sie Heidefläche mit 
Bienenzäunen und Schafställen durchfahren. 
 
www.lhg.me/15373

Undeloh
VON UNDELOH IN DIE HEIDE  

(33 km)

Start: 
Parkplatz am Bahnhof Eschede 
Am Bahnhof 9 
29346 Eschede 

In der abwechslungsreichen Landschaft von 
Eschede, Beedenbostel und Eldingen haben 
Künstler die regionale Geschichte und be-
sondere Begebenheiten phantasievoll verar-
beitet. Eine Klanginstallation lässt flüsternde 
Steine eine volkstümliche Legende erzählen. 
Im Heidebach Lutter hockt bei der Marwe-
der Wassermühle „Die Heide aus Lüneburg“, 
der Dorfwüstung Hohenbostel wird mithil-
fe eines Windspiels nachgegangen. Es sind 
neun magische Orte im Naturpark Südhei-
de, die jeweils auf Infotafeln erklärt werden. 
 
www.lhg.me/8396

Eschede
MAGISCHE ORTE IM NATURPARK  

ENTDECKEN (50 km)

Start:  
Parkplatz hinter dem Rathaus 
Bergen, Deichend 3-7 
29303 Bergen 

Die 54 km lange Tour führt durch male-
rische Heidedörfer, Wälder und Moor-
landschaften. Unterwegs entdecken Sie 
Jahrtausende alte Grabhügelfelder, Bau-
erngehöfte und Gutshäuser sowie kleine, 
ganz besondere Museen. Die Gedenkstätte 
Bergen-Belsen steht als Mahnmal und Zeu-
ge der jüngsten Geschichte, sie erinnert an 
die Verbrechen des Nationalsozialismus. 
 
 
 
 
www.lhg.me/14190

Bergen
MALERISCHE HEIDEHÖFE UND 

ORTE DER ERINNERUNG (54 km)

Start: 
Parkplatz „Aschauteiche“ 
an B191 Eschede ca. 2,5 km 
Richtung Weyhausen 

Die malerische Landschaft der Aschau- und  
Loher Teiche mit kleinen Mooren und ausge-
dehnten Wäldern bietet neben Zuchtfischen 
der ansässigen Teichwirtschaft einer arten-
reichen Vogelwelt wichtigen Lebensraum 
und wurde als Schutzgebiet Natura 2000 
eingestuft. Ein Aussichtsturm lädt zu Natur-
beobachtungen ein. Im Herbst können Sie 
bei Starkshorn ein ganz anderes, einmaliges 
Naturschauspiel erleben: die Brunft der Rot-
hirsche. In Eschede zeigt ein Infozentrum den 
Facettenreichtum im Naturpark Südheide. 
 
 
 
www.lhg.me/8375

Eschede
WO SICH WASSERVÖGEL & TEICH-
KARPFEN WOHL FÜHLEN (32 km)

Start: 
Parkplatz „Oberohe“, nahe 
L280 Müden (Örtze)  
ca. 8,5 km Richtung Unterlüß 

Die Kieselgur, oft als „weißes Gold“ der Hei-
de bezeichnet wurde bei Oberohe abgebaut. 
Auf einem Erlebnispfad wird über den viel-
seitigen, aber unbekannten Bodenschatz 
informiert. Heute sind als Reste einige Seen 
und Gruben in der Landschaft des Natur-
parks Südheide zu sehen, die sich die Natur 
zurückerobert hat. Eine wunderschöne Hei-
defläche liegt am ehemaligen Abbaugebiet 
und wird von einer Heidschnuckenherde be-
weidet. In Unterlüß im Albert-König-Museum 
ist eine Kieselgur-Ausstellung zu besichtigen. 
 
 
 
www.lhg.me/8162

Faßberg OT Oberohe
KIESELGUR: DAS „WEISSE GOLD“ 
DER HEIDE ENTDECKEN (22 km)
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Start: 
Parkplatz Rathaus Lachendorf 
Oppershäuser Str.1 
29331 Lachendorf 

Die Route führt entlang der landschaftlich 
reizvollen Allerniederung und durch regions-
typische Dörfer wie der Klostergemeinde 
Wienhausen mit ihrem historischen Ortskern 
und dem berühmten Kloster (Besichtigungen 
möglich). Das Naturschutzgebiet Allerdreck- 
wiesen ist wichtiger Lebensraum für zahl-
reiche Vogelarten. Auch Weißstörche 
sind in ihren Nestern und auf den Aller-
wiesen zu beobachten. Informationsta-
feln am Wegesrand geben detaillierte 
Informationen zum Naturschutzgebiet. 
 
 
www.lhg.me/8388

Lachendorf
ALLERHAND ERLEBEN  

(40 km)

Start: 
Parkplatz 
Rathaus Hermannsburg, Am 
Markt 3, 29320 Hermannsburg 

Die Tour zeigt den landschaftlichen Facet-
tenreichtum im Naturpark Südheide. Sie ra-
deln durch das reizvolle Örtzetal mit Blick 
auf den klaren, stark mäandrierenden Hei-
defluss. Eine ehemalige natürliche Salzquel-
le wird in Sülze erreicht, die Geschichte der 
Salzsiederei wird im Salinenhaus anschau-
lich demonstriert. Durch lauschige Wälder 
führt die Tour über den 86 Meter hohen 
Citronenberg zur malerischen Heideland-
schaft um Angelbecksteich. Waldsofas laden 
zur Rast an dem idyllischen kleinen See ein. 
 
www.lhg.me/8342

Hermannsburg
DURCH HEIDE, WALD UND  

ÖRTZETAL (40 km)

Neue Tour:
Gaußsche Vermes-
sungspunkte

Start: 
Parkplatz Heidesee 
Unterlüsser Strasse
29328 Müden (Örtze) 

Die Tour folgt den Spuren des berühmten 
Mathematikers Carl Friedrich Gauß, der die 
Anhöhen der Südheide im 19. Jahrhundert 
für seine Vermessungsarbeiten im Königreich 
Hannover nutzte. An einigen ehemaligen tri-
gonometrischen Punkten erinnern Gaußstei-
ne an die bedeutende Arbeit des Professors. 
Dafür brauchte er freie Sicht - die heutigen 
Waldgebiete waren zu dieser Zeit noch aus-
gedehnte Heideflächen. Die Tour führt auf 
idyllischen Radwegen durch tiefe Wäldern, die 
sich mit offenen Heideflächen abwechseln. 
 
 
www.lhg.me/8398

Müden (Örtze)
UNTERWEGS ZU DEN GAUSS´SCHEN 
VERMESSUNGSPUNKTEN (66 km)

Start: 
Parkplatz „Misselhorner Heide“ 
an K17 Hermannsburg 
ca. 2 km Richtung Unterlüß 

Die Tour führt durch lauschige Waldgebiete 
zu einigen der schönsten Heideflächen im 
Naturpark Südheide, darunter die Missel- 
horner Heide und das beeindruckende Tie-
fental sowie die Große Heide, wo eine der 
letzten Heidschnuckenherden anzutreffen ist. 
Ein Erlebnispfad am Schillohsberg informiert 
über die einzigartige Kulturlandschaft Lüne-
burgerHeide. Im Heidebauerndorf Schmar-
beck stehen noch regionstypische alte Höfe. 
Der nahegelegene Wacholderwald gilt als 
der größte und schönste in Norddeutschland. 
 
www.lhg.me/8328

Hermannsburg
HEIDETOUR – HEIDEPANORAMA 

& MYSTISCHE WACHOLDER (39 km)

Start: 
Parkplatz „Lönsstein“, an L240 
Müden (Örtze), ca. 1,5 km 
Richtung Hermannsburg 

Die archäologische Tour veranschaulicht 5.000 
Jahre Siedlungsgeschichte in der schönen 
Landschaft zwischen Müden, Hermanns-
burg und Bergen. Hier gab es fruchtbare 
Böden, die die Grundlage für das Überleben 
bildeten. Spuren früherer Besiedlung zeigen 
sich an bronzezeitlichen Grabhügelfeldern, 
einem Großsteingrab aus der Jungsteinzeit 
und einer ehemaligen Wallfahrtskirche. Das 
Museum Römstedthaus in Bergen zeigt in 
seiner archäologischen Ausstellung span-
nende Ausgrabungsfunde dieser Stätten. 
 
 
www.lhg.me/8360

Müden (Örtze)
WAS MAG SICH UNTER DEN  

HÜGELN VERBERGEN? (43 km)

Start: 
Parkplatz „Gerdehaus“, nahe 
L280 Müden Oertze)  
ca. 6 km Richtung Unterlüß 

Die Tour führt zu kulturhistorischen Stät-
ten im Naturpark Südheide. In der Zeit nach 
Christi Geburt lebten hier die Langobarden, 
ein germanischer Stamm. Wenige Spuren 
haben sie hinterlassen, so wurde um 1900 
das Grab eines Reiterkriegers mit zahlreichen 
Grabbeigaben entdeckt. Weitere Höhepunk-
te sind das ehemalige Kieselgurabbaugebiet, 
historische Heidedörfer wie Müden (Örtze) 
und die Dübelsheide mit Norddeutschlands 
größtem und schönstem Wacholderwald, der 
für die Heidebauern vielfachen Nutzen hatte. 
 
www.lhg.me/8371

Faßberg OT Gerdehaus
WO EINST DIE LANGBÄRTE  

WOHNTEN (26 km)

Start: 
Parkplatz „Lüßwald“ an L280 
Unterlüß ca. 1 km Richtung 
Weyhausen 

Der malerische Lüßwald mit seinen alten 
Baumbeständen ist einer der seltenen erhal-
tenen natürlichen Buchenwälder in der Süd-
heide. Ein Teil des Waldes ist seit den 70er 
Jahren als Naturwaldreservat geschützt. Auf 
dem Wald-Erlebnispfad erfahren Sie, wie 
hier ohne jeden menschlichen Eingriff ein 
wahrer Urwald entsteht. Nicht entnomme-
nes Totholz bildet skurrile Formen aus und 
schafft moosüberwachsen wichtigen Lebens-
raum für Tiere und Pflanzen. Ein Aussichts-
turm bietet tolle Blicke über das Blätterdach. 
 
 
www.lhg.me/8357

Unterlüß
WALD - SO WEIT DAS AUGE REICHT  

(24 km)

Start: 
Parkplatz am Kloster  
Wienhausen, An der Kirche 1 
29342 Wienhausen 

Die Tour führt entlang der Aller, durch his-
torische Dörfer mit romantischen Fach-
werkhäusern und alten Gehöften und die 
reizvolle Landschaft des Flotwedel, die so 
inspirierend ist, dass sie sich gerade zu einer 
wahren Künstlerkolonie entwickelt. Alljähr-
lich begeistert das Kunst- und Design-festival 
Flotart. Das ehemalige Zisterzienserinnen-
kloster Wienhausen ist ein Juwel norddeut-
scher Backsteingotik, eine Führung mit den 
Konventualinnen in den historischen Non-
nenchor ist ein unvergessliches Erlebnis. 
 
www.lhg.me/8621

Wienhausen
KUNST & KULTUR IN MALERISCHER 

FLUSSLANDSCHAFT (59 km)

Start:  
Parkplatz „Am Amtshof“ 
Am AMtshof 2  
29308 Winsen (Aller) 

Die 44 km lange Radrundtour führt vom Fluss-
lauf der Aller zur größten Wasserlandschaft 
der Lüneburger Heide. Neben dem Weit-
blick über die Meißendorfer Teiche und das 
Bannetzer Moor faszinieren Einblicke in die 
reiche Tierwelt: ob bei der Vogelbebachtung 
oder beim Besuch der interaktiven „Wildtier-
nis“- Ausstellung des NABU. Romantische 
Heideansichten und ein Freilichtmuseum mit 
typischen Heidehöfen runden die Tour ab. 
 
 
 
www.lhg.me/14189

Winsen (Aller)
WASSERLANDSCHAFTEN UND 

„WILDTIERNIS“ ENTDECKEN (44 km)

Start: 
Ortseingang Wietze aus 
Richtung Celle, Wietzer Brücke, 
Steinförder Straße 

Radeln Sie durch die von Aller und Wietze  
geprägte Wald- und Flusslandschaft. Beson-
deres Highlight ist das Naturschutzgebiet 
Hornbosteler Hutweide, wo Sie mit etwas 
Glück weidende Heckrinder und Ur-Pferde  
beobachten können. Auch Störche sind hier 
im Frühsommer auf Nahrungssuche. Spannen-
de Geschichte(n) hält das idyllische Wiecken-
berg mit der Stechinellikapelle ebenso bereit 
wie Wietze: kaum jemand ahnt, dass hier die 
Wiege der Erdölförderung lag. Das Deutsche 
Erdölmuseum informiert über die Historie. 
 
 
www.lhg.me/8629

Wietze
„KLEIN TEXAS“: VON SCHWARZEM 
GOLD & WILDEN PFERDEN (28 km)

Start: 
Neptunbrunnen,  
Brückenstraße / Kurpark,  
29549 Bad Bevensen 

Kleine Tümpel, die seltenen Tierarten wie Rot-
bauchunken oder Kammmolchen Lebensraum 
bieten, das Vogelschutzgebiet „Jastorfer 
See“, das Naturwaldreservat „Lohn“ und die 
Klein Bünstorfer Heide liegen an der Strecke 
dieser schönen Rundtour. Infotafeln helfen 
Ihnen, die zum Teil versteckt liegenden Natur-
schönheiten zu entdecken. Um die scheuen 
Wasserbewohner nicht zu stören, sollten Sie 
ein Fernglas mitnehmen. In Bad Bevensen lädt 
die Jod-Sole-Therme zum Besuch ein.

 
www.lhg.me/13804

Bad Bevensen
WASSER UND WÄLDER  

(44,3 km)

Start: 
Neptunbrunnen,  
Brückenstraße / Kurpark,  
29549 Bad Bevensen 

Dörfer mit über 1000jähriger Geschichte, 
alte Kirchen, liebevoll gestaltete Privatmuse-
en, und mehrere Naturschutzgebiete – diese 
abwechselungsreiche Rundtour zeigt die Viel-
falt der Region. Kulturinteressierte sollten in 
Altenmedingen (Kirche), Himbergen (Muse-
um) oder am Ende der Tour in Bad Bevensen 
(Museum und Kirche) einen Aufenthalt ein-
planen (Öffnungszeiten: Tel. 05821/976830). 
Naturliebhaber wird das Rotbauchunken-
Vorkommen bei Almstorf und das Kam-
molch-Biotop bei Oetzendorf interessieren. 
 
 
www.lhg.me/13660

Bad Bevensen
GROSSE LANDPARTIE  

(41,5 km)
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Start: 
Touristinformation  
Winkelplatz 4a  
29574 Ebstorf 

Die Sonne strahlt über blühenden Obst-
bäumen, aus einer Hecke lugt ein Stieglitz 
hervor, Bienen summen umher, und über 
die Wiese schwebt sanft ein Schmetterling. 
Eine solche Naturidylle lässt sich auf diesem 
Ausflug durch alte Bauerndörfer Vieler-
orts erleben. Im ausgedehnten Waldgebiet 
„Süsing“ (Wegequalität z.T. eingeschränkt) 
werden regelmäßig Vogelarten wie Kranich, 
Sperlingskauz und Hohltaube beobachtet. 
Für Kulturinteressierte ein Muss: der Be-
such des Klosters Ebstorf mit der „Ebstor-
fer Weltkarte“ aus dem 13. Jahrhundert. 
www.lhg.me/13805

Ebstorf
DURCH DEN SÜSING  

(42,9 km)

Start:  
Touristinformation  
Winkelplatz 4a  
29574 Ebstorf 

Leicht hügelig ist der Streckenverlauf dieser 
Tour, die sich auch gut mit etwas älteren/
geübten Kindern fahren lässt. Unterwegs 
gibt es viele Hofläden und einige Cafés, bei 
denen man rasten oder die Vorräte auffüllen 
kann. Der Jastorfer See (Wasservögel beob-
achten), die nahe gelegene Klein Bünstofer 
Heide und der malerische Ebstorfer Boben-
wald sind weitere reizvolle Stationen. Der ca. 
4 km lange Naturweg durch den Bobenwald 
ist an manchen Stellen nur mäßig befahrbar. 
 
 
 
www.lhg.me/13824

Ebstorf
SONNTAGSTOUR  

(34,6 km)

Start: 
Touristinformation,  
Winkelplatz 4a  
29574 Ebstorf 

Der Besuch der 60 ha großen Ellerndorfer 
Wacholderheide ist zu jeder Jahreszeit ein  
besonderes Erlebnis. Auf durchweg asphal-
tierten Straßen führt der Weg dorthin durch 
mehrere typische Bauerndörfer. Besonders 
Linden und das über 1.000jährige Brockhöfe 
mit seinem alten Dorfkern bieten malerische 
Fotomotive. Bei Bode können Sie Spuren ei-
ner alten Burganlage finden, und in Hanstedt 
I bietet sich der Besuch der Feldsteinkirche  
St. Georg (980 n. Chr.) und der Wassermühle 
an. (Besichtigung n.V. Tel. 05822-3915) 
 
 
www.lhg.me/13806

Ebstorf
ELLERNDORFER HEIDE-TOUR  

(26,8 km)

Start:  
Touristinformation,  
Winkelplatz 4a 
29574 Ebstorf 

Abschalten, innehalten, sich vom Fahrtwind 
den Kopf frei blasen lassen – wo kann man 
dies besser als auf dem Fahrrad? Einige kurze 
Steigungen sind auf der landschaftlich reiz-
vollen Strecke zu bewältigen – ideal, um sich 
vom Alltagsstress abzulenken! Oben ange-
kommen, kann man stolz auf seine Leistung 
sein und sich an der Natur erfreuen. Viele 
kleine Dörfer, die man durchquert, vermitteln 
neue Eindrücke – und bei einer Rast, zum 
Beispiel in einem gemütlichen Café, sind alle 
Sorgen vergessen! 
 
www.lhg.me/16356

Ebstorf
ZEIT-FÜR-MICH-TOUR 

(51,4 km)

Start: 
Neustädter Straße /  
Am Bullenkopf  
29389 Bad Bodenteich 

In zehn Gebäuden werden im Freilichtmu-
seum Suhlendorf die Werk- und Arbeits-
stätten verschiedenster Handwerksberufe 
präsentiert. Der Weg dorthin führt von der 
Burganlage Bad Bodenteich durch Äcker und 
Wälder. Ein Stück weit verfolgt er die frühere 
deutsch-deutschen Grenze. Der Steinback-
ofen in Soltendieck (1770 erbaut) und die 
noch intakte Kroetzmühle liegen auf der Stre-
cke. Nutzen Sie für Ihre Pause den Rastplatz 
an den renaturierten Dorfteichen gegenüber 
der Feldsteinkirche Wieren (12 Jh.). 
 
www.lhg.me/13822

Bad Bodenteich
TECHNIK UND HANDWERK  

(36,2 km)

Start: 
Burgstraße/Hauptstraße 
29389 Bad Bodenteich 
 

Der Weg ins historische Rundlingsdorf Lüben 
führt durch weite Landschaften. Über mehre-
re kleine Orte und wenig befahrene Straßen 
wird der Rand des Vogel- und Naturschutz-
gebietes Schweimker Moor / Lüderbruch 
erreicht. Die vor 640 Jahren erbaute Lüde-
raner St. Bartholomäus-Kirche gehörte einst 
als Wallfahrtskirche zum Kloster Isenhagen. 
In direkter Nähe hat der „Riese von Lüder“ 
seinen Platz gefunden. Der 45 t schwe-
re Findling ist eines der größten geologi-
schen Objekte seiner Art in Niedersachsen. 
 
 
www.lhg.me/13833

Bad Bodenteich
RUNDLING UND RIESE  

(25,6 km)

Start:  
Friedensreich-Hundertwasser-
Platz 1 (Bahnhofsvorplatz)  
29525 Uelzen 

In der fernöstlichen Kultur gilt der Kranich 
als Glückssymbol, und etwas Glück gehört 
dazu, den scheuen Vogel in freier Natur zu 
erleben. Per Fernglas (um die Tiere nicht 
zu stören), haben Sie auf dieser Rundtour 
gute Chancen, denn mehrere Brutbiotope 
liegen an der Strecke. Unser Tipp: Planen 
Sie am Startort, dem „Hundertwasser-
Bahnhof“ Uelzen, Zeit für eine Besichtigung 
ein. Im Uelzener Ortsteil Oldenstadt kön-
nen Kinder und Erwachsene die Natur im 
„NABU-NEST“ mit allen Sinnen erkunden. 
 
www.lhg.me/13816

Uelzen
KRANICHROUTE  

(53,4 km)

Start:  
Friedensreich-Hundertwasser-
Platz 1 (Bahnhofsvorplatz)  
29525 Uelzen 

Namensgeber dieser schönen Rundtour 
durch Wälder, Ackerland und mehrere Dör-
fer ist der Flugsportverein „Cumulus“. Sei-
ne Heimat, der idyllisch im Wald zwischen 
Uelzen und Barnsen versteckte Flugplatz, 
dürfte Fans der TV-Soap „Rote Rosen“ bes-
tens bekannt sein. Wer Besonderes erle-
ben möchte, kann von hier aus samstags 
und sonntags zu Rundflügen starten (Tel. 
05808/300). Ein weiteres Ausflugsziel an der 
Strecke ist das durch seine mittelalterliche 
Weltkarte berühmte Kloster Ebstorf (aktu-
elle Öffnungszeiten unter 05822 / 2996). 
www.lhg.me/16357

Uelzen
CUMULUSSCHLEIFE 

(36,5 km)

Start: 
Touristinformation  
Winkelplatz 4a  
29574 Ebstorf 

Rund 800 Baum- und Pflanzenarten hat 
Christa von Winning während ihres Lebens 
in Melzingen zu einem einzigartigen Garten 
kombiniert. Neben dem Arboretum stehen 
zwei Kirchen im Mittelpunkt der einfach 
zu fahrenden Tour: das Kloster Ebstorf aus 
dem 12. Jh., weit bekannt durch die „Eb-
storfer Weltkarte,“ und die in Teilen noch 
ältere St. Remigius-Kirche Suderburg, eine 
der Radwegkirchen in der Heideregion Uel-
zen. Auf kurzen Abschnitten im Wald hängt 
die Wegqualität stark von der Witterung ab. 
 
www.lhg.me/13827

Ebstorf
ZUM GARTEN DER 800 BÄUME  

(47,2 km)

Start: 
Bodenteicher Straße /  
Lüchower Straße 1 (B493) 
29571 Rosche 

Ob als Salzkartoffeln, Pommes oder Chips – 
Heidekartoffeln sind die wohl beliebtesten 
und vielseitigsten Lebensmittel der Region. 
Die lehmigen Sandböden des Uelzener Be-
ckens bieten ideale Wachstumsbedingungen 
für eine Vielzahl unterschiedlicher Sorten. 
Vorbei an Äckern und Bauernhöfen können 
Sie Anbau und Wachstum der „dollen Knol-
le“ beobachten. Gasthöfe, Restaurants und 
Hofläden bieten Gelegenheit, die Köstlich-
keiten zu probieren. 
 
 
 
www.lhg.me/13832

Rosche
HEIDEKARTOFFELTOUR  

(47 km)

Start: 
Parkplatz Lüchower Straße 
(B493) / Bodenteicher Straße  
29571 Rosche 

Majestätische Bauernhäuser, Kirchen und 
Kapellen zeugen von einer bewegten 
Vergangenheit. Kurios ist die Geschichte 
der Feldsteinkapelle Dalldorf, die wegen 
eines Streits zunächst im zwei Kilometer 
entfernten Göddenstedt erbaut und später 
umgesetzt wurde. Am NABU-Biotop in 
Molbath kann man mit etwas Glück Moor-
frösche, Kraniche, Nachtigallen, Eisvögel und 
Pirole sehen (Fernglas mitnehmen). Die leicht 
wellige, durch Landwirtschaft geprägte 
Landschaft wird auf meist asphaltierten 
Wegen durchquert. 
 
www.lhg.me/13841

Rosche
ÜBER DIE DÖRFER  

(28,4 km)

Start: 
Bahnhof Suderburg  
Am Bahnhof 1 
29556 Suderburg 

Eine Familientour, auf der es viel zu sehen 
gibt! Von Suderburg geht es über eine denk-
malgeschützte Poststraße zu einer stillgeleg-
ten, noch voll erhaltenen Wassermühle. Sie 
können unterwegs einen Bio-Bauernhof er-
kunden und im Uelzener Stadtwald heimische 
Wildtiere erleben. Auf dem Rückweg ist die 
Bohlsener Mühlenbäckerei ein interessantes 
Ziel. Betriebsführungen sind nur nach Voran-
meldung möglich. Die frischen Bio-Backwaren 
können Sie jedoch im Mühlenladen genießen! 
 
 
www.lhg.me/13842

Suderburg
WILDGATTERTOUR  

(31,1 km)
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Paddelvergnügen auf der Ilmenau

Perspektiven-
wechsel

IM KANU AUF AUGENHÖHE MIT DER NATUR

Die Flüsse der Lüneburger Heide ermöglichen  
Ihnen einen ganz besonderen Perspektivenwechsel. 

Bereits beim Einsteigen, wenn das Boot langsam anfängt 
zu schaukeln, spüren Sie den intensiven Kontakt, den 
Sie mit der Natur eingehen. Sie lassen die Leinen los  

und die Strömung weist Ihnen den Kurs. Nahezu schwebend 
paddeln Sie mit der Strömung flussabwärts durch die 

scheinbar unendliche Flussniederung. Vor Ihnen schwirren 
Libellen und am Flussufer erblicken Sie mit etwas Glück 

einen Fischotter. Das Landschaftsbild ist abwechslungsreich. 
Weite Wiesen reichen sich mit schattigen Wäldern die Hand. 

Seltene Pflanzenarten zieren das Flussufer,  
Baumkronen ragen über den Fluss und Büsche bilden  

kuriose Blättertunnel.

Bei einer Paddeltour sind Sie der Natur ganz nah und  
können die Stille in vollen Zügen genießen.
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ii
Ilmenau in Lüneburg-Wilschenbruch

Überraschende  
Paddelmomente
DIE ILMENAU

DER IDYLLISCHE HEIDEFLUSS ILMENAU ZÄHLT ZU 
DEN GRÖSSTEN UND WICHTIGSTEN GEWÄSSERN 
DER LÜNEBURGER HEIDE. SIE ENTSTEHT SÜDLICH 

VON UELZEN AUS DEM ZUSAMMENFLUSS DER GER-
DAU UND STEDERAU. MAL MEHR UND MAL WENIGER 
SCHLÄNGELT SIE SICH DURCH DIE ABWECHSLUNGSREI-
CHE LANDSCHAFT, BIS SIE SCHLIESSLICH BEI HOOPTE IN 
DIE ELBE MÜNDET. 

Für Flusswanderer ist die Ilmenau ein Naturtraum. Der 
idyllische Fluss ist auf den ersten 65 Kilometern, von 
Uelzen bis Lüneburg, ein naturnahes Fließgewässer mit 
zahlreichen Seitenbächen, die regelrecht durch die Land-
schaft mäandert. Biegungen und lang gezogene Flussbö-
gen prägen den Verlauf und verleihen ihm seinen ganz 
eigenen Charme. Einen besonderen Reiz hat der Abschnitt 
zwischen Uelzen und Bad Bevensen, denn hier kreuzen 
Sie den Elbe-Seiten-Kanal. Ein tolles Gefühl, wenn Sie 
gemächlich auf der Ilmenau paddeln, während über Ihnen 
ein riesiges Frachtschiff hinweg fährt. 

Seit 1999 ist die Ilmenau europäisches Naturschutzgebiet 
und bietet zahlreichen schützenswerten Pflanzen- und 
Tierarten einen idealen Lebensraum. Die Flussniederung 
der Ilmenau beherbergt z.B. die Grüne Keiljungfer (eine 
Libellenart), den Fischotter und die Bachmuschel. Auch für 
zahlreiche Fischarten wie Äsche, Lachs und Bitterling ist 
die Ilmenau ein wahres Paradies. Das Landschaftsbild ist 
abwechslungsreich: Es wird bestimmt durch weite Wie-
sen- und Weideflächen, die von Baumreihen, eingestreu-
ten Sümpfen und Bruchwäldern durchbrochen werden. 
Aber auch verschiedene Sehenswürdigkeiten laden zum 
Verlassen der Boote ein, wie z.B. die Klein Bünstorfer 
Heide, das Kloster Medingen und die Salz- und Hanse- 
stadt Lüneburg. 

Gesamtlänge 65 km

Von Anleger zu Anleger
Uelzen – Emmendorf:  11,8 km
Emmendorf – Bad Bevensen:  12,2 km
Bad Bevensen – Bienenbüttel: 17,7 km
Bienenbüttel – Melbeck:  11,1 km
Melbeck – Lüneburg:  12,0 km 

Umtragestellen
Uelzen (Wehr am Ratsteich), Uelzen (Außenmühle), Bad Bevensen 
(Glockeneichenstraße) Achtung: Umtragestelle 900 Meter lang!

Offizielle Ein- und Ausstiegsstellen
Uelzen – Kanu Club, Uelzen – Wehr am Ratsteich, Uelzen – 
Außenmühle, Emmendorf – Kanuwander-Rastplatz, Klein 
Bünstorf, Bad Bevensen – Kurpark, Bad Bevensen – Minigolf-
platz, Bad Bevensen – Glockeneichenstraße, Medingen – Mühle, 
Wichmannsburg, Bienenbüttel, Grünhagen, Melbeck, Deutsch 
Evern, Lüneburg – Schröders Garten

Detaillierte 
Informationen & 

Kanuanbieter finden  
Sie unter  

www.lhg.me/11753

DIE ÖRTZE ZÄHLT ZU DEN GRÖSSTEN NATURBELAS-
SENEN FLÜSSEN DER LÜNEBURGER HEIDE. SCHON 
DER BERÜHMTE HEIDEDICHTER HERMANN LÖNS BE-

ZEICHNETE DIE ÖRTZE ALS „DER HEIDE ECHTESTEN FLUSS“, 
DAS HEUTE NOCH VON PADDLERN BESTÄTIGT WIRD.  
 
Das Quellgebiet der Örtze liegt nördlich der Stadt Munster. 
Gemächlich sucht sie sich ihren Weg in Richtung Müden 
(Örtze), wo sie sich mit ihrem größten Nebenfluss, der 
Wietze, vereint. Von hieran windet sie sich sacht plät-
schernd durch die Stille der Naturlandschaft des Natur-
parks Südheide und verbrüdert sich in Winsen (Aller) mit 
der Aller.  

Ab Müden (Örtze) ist die Örtze für Paddler ein naturnahes 
Flusserlebnis. Die Flussniederung mit ihren angrenzenden 
Wiesen und Wäldern bietet zahlreichen seltenen Tier- und 
Pflanzenarten einen unbeschwerten Lebensraum. Hier 
sind Fischotter, Eisvogel und Schwarzstorch zu Hause. Als 
„der Heide echtesten Fluss“ wurde in den Flussverlauf nur 
wenig eingegriffen und so erleben Sie heute noch einen 
typischen mäandrierenden Verlauf. Steilufer, Prall- und 
Gleithänge, Vertiefungen, Kies- und Sandbänke wechseln 
einander ab. Idyllische Rastplätze am Flussverlauf verfüh-
ren Sie zu kleinen Paddelpausen. Und dem Charme der 
urigen, traditionsreichen Heidedörfern können Sie nicht 
widerstehen.

ii

Die Örtze

Der Heide  
echtester Fluss

DIE ÖRTZE

Gesamtlänge 38,5 km

Von Anleger zu Anleger
Müden (Örtze) – Hermannsburg Ortsmitte: 6,5 km
Hermannsburg Ortsmitte – Oldendorf:  6 km
Oldendorf – Eversen:   7,5 km
Eversen – Wolthausen:  10,5 km
Wolthausen – Winsen (Aller):    8 km

Offizielle Ein- und Ausstiegsstellen
Müden (Örtze) – Mühle, Hermannsburg (Baven), Hermannsburg 
– Ortsmitte, Oldendorf – Straßenbrücke, Eversen – Straßen-brü-
cke, Wolthausen – nahe der B3, Winsen (Aller)

Befahrbarkeit
16. Mai bis 14. Oktober bei ausreichendem Wasserbestand.  
Die aktuellen Pegelstände können Sie unter www.lhg.me/7397 
einsehen.

Detaillierte 
Informationen & 

Kanuanbieter finden 
Sie unter  

www.lhg.me/7567
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ii
DIE ALLER IST KEIN GROSSER FLUSS WIE DIE ELBE 

ODER WESER, ABER DAFÜR SEHR BEEINDRU-
CKEND UND ROMANTISCH. BREIT, STILL UND GE-

MÄCHLICH ZIEHT SIE IHR BLAU SCHIMMERNDES BAND 
SCHLEIFENFÖRMIG DURCH DAS URSTROMTAL. IHRE 
FLIESSGESCHWINDIGKEIT ZIEHT FLUSSWANDERER MA-
GISCH AN UND BEREITET IHNEN NATURNAHE STUNDEN 
IN DER IDYLLISCHEN LANDSCHAFT DER SÜDHEIDE.  
 
An ihrem Ufer weiden Kühe, Pferde grasen das sattgrüne 
Gras und sogar Kraniche und Reiher stelzen nach einem 
Fischfang gemächlich durch die Allerwiesen und gehen 
ihren normalen Lebensgewohnheiten nach. 

Das Urstromtal der Aller ist ein Paradies für Weißstörche. 
Ab Mitte Juli bis August sollten Sie bei Ihrer Paddeltour 
Ihre Augen auf die Allerwiesen richten. Zu dieser Zeit 
werden die Jungstörche flügge und erkunden die umlie-
genden Felder und sattgrünen Wiesen. 

Von Wienhausen bis nach Rethem bietet die Aller ein 
fast unendliches Paddelvergnügen. Nicht nur die intakte 
Naturlandschaft macht die Aller zu einem beliebten Pad-
delfluss. Es sind auch die zahlreichen Anlegestellen. Die 
Anleger in der Residenzstadt Celle, Wienhausen oder in 
Winsen (Aller) ermöglichen Ihnen kulturelle Landgänge 
auf hohem Niveau und die Anleger in Marklendorf und 
Hodenhagen sind ideal für weite Spaziergänge entlang 
der Aller und auf dem Allerdeich. 

Aller bei Eilte

Paddeltour  
mit Storchenblick
DIE ALLER

Gesamtlänge 94,8 km

Von Anleger zu Anleger
Wienhausen – Celle:  12 km
Celle – Winsen (Aller):  18,6 km
Winsen (Aller) – Marklendorf: 20,7 km
Marklendorf  – Hodenhagen: 18,2 km
Hodenhagen – Bosse:    17,3 km
Bosse – Rethem:   8 km

Umtragestellen
Osterloher Wehr, Celle Allerbrücken, Oldau, Schleuse Bannetze, 
Marklendorf

Offizielle Ein- und Ausstiegsstellen
Wienhausen, Osterloher Wehr, Celle Allerbrücke (B3), Celler Ha-
fen, Boye, Stedden, Oldau, Winsen (Aller), Weißer Stein, Schleu-
se Bannetze, Jeversen-Thören (K65), Marklendorf, Engehausen, 
Buchholz (Aller), Essel, Hodenhagen, Eilte, Bosse, Frankenfeld, 
Rethem

Hinweis
Auf dem Abschnitt Celle bis Marklendorf ist die Aller auch für  
Fahrgastschiffe und Sportboote befahrbar.

Detaillierte 
Informationen & 

Kanuanbieter finden 
Sie unter  

www.lhg.me/8041
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ii
KEIN ANDERER FLUSS DER LÜNEBURGER HEIDE HAT 

EINEN SO GEHEIMNISVOLLEN UND MYSTISCHEN 
QUELLPLATZ WIE DIE BÖHME. SÜDLICH VON 

SCHNEVERDINGEN, IM GRÖSSTEN MOORGEBIET DER 
LÜNEBURGER HEIDE, ENTSPRINGT DIE BÖHME –  
IM PIETZMOOR.  
 
Von diesem zauberhaften Ort bahnt sich die Böhme 
ihren Weg durch das Böhmetal nach Soltau und weiter in 
südlicher Richtung ins Aller-Leine-Tal, wo sie bei dem Ort 
Böhme mit der Aller eins wird. 

Von Tetendorf bei Soltau bis nach Böhme im Aller-Leine-
Tal bietet der Fluss zahlreiche Einstiegstellen für traum-
hafte Paddeltouren. Neben der Örtze und der Ilmenau ist 
auch die Böhme ein beliebter Paddelfluss mit zahlreichen 
Kurven. Ihr Landschaftsbild hebt sich auf eine besondere 
Weise ab. Zunächst säumen Wiesen und Weiden das Ufer. 
Flussabwärts ändert sich das Landschaftsbild. Der kühle 
Fluss bahnt sich seinen Weg durch lauschige Wälder. Die 
Bäume ragen bis ans Ufer und ihre mächtigen Baumkro-
nen, die eindrucksvoll über die Böhme hinweg ragen, 
spenden an warmen Sommertagen kühlen Schatten. 

Bekannte Heideorte wie Dorfmark, Bad Fallingbostel 
oder Walsrode sind lohnende Pausenpunkte. Ihre beson-
deren Sehenswürdigkeiten wie die St. Martins-Kirche, der 
Hof der Heidmark oder das Kloster Walsrode versprechen 
Ihnen kulturelle Stunden an Land. 

Weite Wiesen, 
schattige Wälder
 
DIE BÖHME

Die Böhme

Detaillierte 
Informationen & 

Kanuanbieter finden  
Sie unter  

www.lhg.me/11756

Gesamtlänge 61,5 km

Von Anleger zu Anleger
Tetendorf – Dorfmark:  18 km
Dorfmark – Bad Fallingbostel: 10,5 km
Bad Fallingbostel – Walsrode: 13 km
Walsrode – Böhme   20 km

Offizielle Ein- und Ausstiegsstellen
Tetendorf, Imbrock, Jettebruch, Dorfmark, Bad Fallingbostel, Uet-
zingen, Walsrode, Böhme

Umtragestellen
Imbrock, Jettebruch, Dorfmark - Campingplatz Böhmeschlucht, 
Bad Fallingbostel, Uetzingen, 2 Wehre in Walsrode, 2 Wehre bei 
Altenboitzen, Böhme

Befahrbarkeit
Vom 01.03.-15.07. ist die Böhme für Paddeltouren gesperrt. Ab 
dem 16.07. gilt eine Pegelregelung mit Rot-Grün-Pegel.
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ii

Seeve

Durch den Urwald  
der Lüneburger Heide
DIE SEEVE

DIE QUELLE DER SEEVE ENTSPRINGT WENIGE 
HUNDERT METER SÜDLICH VON WEHLEN IM 
NATURSCHUTZGEBIET LÜNEBURGER HEIDE UND 

MÜNDET NACH 40 KILOMETERN IN DIE ELBE.  
 
In den Ortschaften Holm und Horst wurde die Seeve 
lange Zeit als Antrieb für die örtlichen Wassermüh-
len genutzt. Noch heute treibt sie das Mühlenrad der 
Horster Mühle zur Stromversorgung an. Das Besondere 
an der Seeve: Sie zählt zu den kältesten Flüssen Nord-
deutschlands. Ob Winter oder Sommer, die Wassertem-
peratur beträgt immer konstante 6 bis 8 Grad Celsius. 

Von Jesteburg bis zur Mündung bietet die Seeve für 
Paddler ein naturnahes und durchaus anspruchsvolles 
Flussvergnügen. Mit ihrer flotten Strömung, den zahl-
reichen Windungen und befahrbaren Wehrstufen ist 
die Seeve auch für geübte Paddler eine erfrischende 
Herausforderung. 

Der beliebteste Flussabschnitt führt Sie von einem alten 
Eisenbahnviadukt bei Jesteburg bis zur Horster Mühle. 
Gleich zu Beginn wird es spannend. Der Fluss bahnt sich 
seinen Weg durch bewachsene Abschnitte und kleine 
Stromschnellen bringen das Boot zum schaukeln. Bis 
zum Bendestorfer Wehr ähnelt die Landschaft einem 
Urwald. In der Nähe von Ramelsloh unterqueren Sie die 
Seeveterrassen. Ein traumhafter Platz für eine ausgiebi-
ge Paddelpause. Der Urwald der Seeve liegt nun hinter 
Ihnen und vor Ihnen wartet ein unbewachsener Fluss-
abschnitt. Die Strömung ist gleichmäßig und Ihre Blicke 

 
schweifen von rechts nach links in die weite Landschaft 
der Flussniederung. Die Horster Mühle ist nun nicht 
mehr weit. Kurz zuvor wird das Gebiet wieder schattig 
– ein Zeichen, dass es nur noch wenige Paddelminuten 
zum Ziel sind. 

Gesamtlänge 18,8 km

Von Anleger zu Anleger
Jesteburg – Horster Mühle: 7,3 km
Horster Mühle – Maschen: 6,5 km
Maschen – Elbe:  5 km

Offizielle Ein- und Ausstiegsstellen
Jesteburg – Eisenbahnviadukt, Seeveterrassen bei Ramelsloh, 
Horster Mühle, Meckelfeld, Maschen, Rosenweide (Elbe)

Umtragestellen 
Bendestorfer Wehr 

Detaillierte 
Informationen & 

Kanuanbieter finden Sie 
unter  

www.lhg.me/11757
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DIE LUHE IST EIN HERRLICHER, NATURNAHER 
NEBENFLUSS DER ILMENAU UND ENTSPRINGT 
SÜDLICH DES HEIDEORTES BISPINGEN. VON DER 

QUELLE AN MÄANDERT SIE SICH DURCH EINE TRAUM-
HAFT IDYLLISCHE NATURLANDSCHAFT UND MÜNDET 
BEI WINSEN (LUHE) IN DIE ILMENAU. 
 
Bis Anfang des 20. Jahrhunderts wurde die Luhe bis 
Winsen (Luhe) mit Schiffen befahren. Die Berufsschiff-
fahrt wurde eingestellt und die Luhe ist heute ein sehr 
beliebtes Kanugewässer.

Für Paddelfreunde bietet die Luhe alles, was das Herz 
begehrt. 

Die Natur entlang des Fluss-
ufers ist eine wahre Idylle. Die 
Strömung ist spritzig flott und 
überrascht mit einigen Schwällen, 
die eine erfrischende Herausfor-
derung sind. Besonders reizvoll ist 
die erste Etappe von Wetzen bis 
Luhmühlen. Ein 70 Meter  
langer Abschnitt mit Stromschnel-
len ist zu überwinden,  
die Ihr Herz höher schlagen lässt. 
Ein wahrer Hochgenuss.

Wenn Sie es ruhiger lieben, dann 
lassen Sie Ihr Boot in Luhmühlen 
zu Wasser. Hier bahnt die Luhe 
ihren Weg durch wunderschö-
ne, bewaldete Naturabschnitte. 
Abseits jeglichem Trubel und 
Lärm gleiten Sie durch den Lobker 
Park mit einem beeindruckenden 
Baum- und Pflanzenbestand. Bis 
Garstedt und Bahlburg bestimmt 
die Strömung Ihren Kurs und Sie 
können die Ruhe der Natur in 
vollen Zügen genießen. 

ii

Flotte  
Stromschnellen

DIE LUHE

Luhe

Detaillierte 
Informationen & 

Kanuanbieter finden  
Sie unter  

www.lhg.me/11758

Gesamtlänge 29 km

Von Anleger zu Anleger
Wetzen – Luhmühlen:   5,4 km
Luhmühlen – Garstedt:   9,8 km
Garstedt – Bahlburg:    3 km
Bahlburg – Winsen (Luhe):   11 km

Umtragestellen
Gut Schnede, Luhdorf

Offizielle Ein- und Ausstiegsstellen
Wetzen, Luhmühlen, Garstedt, Bahlburg, Luhdorf,  
Winsen (Luhe)

Befahrbarkeit
Die Luhe darf erst ab Wetzen mit Kanus und Kanadiern be-
fahren werden. An Himmelfahrt und am Pfingstwochenende 
(Samstag, Sonntag, Montag) ist das Befahren erst ab Garstedt 
möglich. 

KANU  133 



Mehr als lila
EIN REGELMÄSSIGER GAST DER LÜNEBURGER HEIDE

BERICHTET, WAS IHN AN DER LANDSCHAFT BEGEISTERT
UND ZUM WIEDERKOMMEN BEWEGT

MATTHIAS KRAUSE WAR 2018 DAS ERSTE 
MAL IN DER LÜNEBURGER HEIDE UND HAT 
SICH PROMPT IN DIE RUHE UND BESCHAU-

LICHKEIT, DIE ER HIER IM VOLLEN UMFANG GE-
NIESSEN KONNTE, VERLIEBT. SEITDEM IST ER EIN 
REGELMÄSSIGER GAST. 

„Dass die Heide 2018, als ich und meine Frau das 
erste Mal hier waren, nur vereinzelt und spärlich 
blühte, hat uns nicht gestört!“ erinnert sich Matthias 
Krause. „Die Lüneburger Heide ist ja viel mehr als 
nur lila!“
Matthias Krause und seine Frau reisen generell 
eher in die nördlichen Regionen. Sie waren bereits 
mehrmals in Schottland, wo sie unter anderem auch 
von den Heideblütenteppichen begeistert waren. 
Daraus, und weil sie mit ihrem Hund jetzt lieber in 
Deutschland verreisen wollen, resultierte dann der 

Entschluss, sich die Heideblüte im eigenen Land 
anzusehen. Und beide waren von der Lüneburger 
Heide und der Südheide so begeistert, dass sie be-
reits während des Urlaubs beschlossen, im nächsten 
Jahr wieder zu kommen. „Wir haben auch direkt 
noch vor Ort das Ferienhaus für das nächste Jahr 
reserviert“, lacht Herr Krause. 

Die Ruhe und Beschaulichkeit sind nur zwei der 
Gründe, warum es ihn immer wieder in die 
Lüneburger Heide zieht: „Außerdem die Landschaft 
selber mit den sanft geschwungenen Hügeln, den 
vielen Birken, deren Stämme in der Sonne weiß 
erstrahlen und deren Blätter im Wind flimmern. 
Und natürlich die Heideflächen mit dem strahlend-
violetten Blütenteppich.“

©Matthias Krause

Weil Matthias Krause gerne und viel fotografiert, 
nimmt er die Heide vornehmlich visuell wahr. Und 
er hat schon viele für ihn magische Momente erlebt: 
„Da war zum Beispiel dieser Augenblick, als in der 
Osterheide zum Sonnenaufgang ein taubehangenes 
Spinnennetz im Sonnenlicht wie eine Diamantkette 
glitzerte. Oder als ich bei einer Radtour auf einer 
Waldlichtung eine Schnuckenherde traf, mich ins Gras 
setzte, um sie zu beobachten und ich plötzlich 
mittendrin war.“ Aber auch das Summen und 
Brummen der Bienen und Hummeln fasziniert Herrn 
Krause, vor allem, wenn er für eine Aufnahme am 
Wegesrand kniet. Seine Frau beschreibt den Geruch 
der Heide zudem als unaufdringlich-würzig. Die Heide 
ist für die Krauses also ein Genuss für alle Sinne!

Da 2019 und auch 2021 spektakuläre Blütenjahre 
waren, hat Matthias Krause natürlich viele Touren 
unternommen, um dieses Ereignis zu erleben: Eine 
Sonnenaufgangswanderung durch den Wacholder-
wald und die Teufelsheide in Schmarbeck, Radtouren 
zum Sonnenaufgang in die Osterheide, zum Toten-
grund und in das schöne Büsenbachtal, die 5-Gipfel-
Tour mit dem Heideranger Jan Brockmann (natürlich 
mit Gipfel-Urkunde) und die 3-Gipfel-Expedition mit 
Bettina Bouma durch die Südheide, Radtouren durch 
die Weseler und Inzmühlener Heide inklusive Begeg-
nung mit einer Schnuckenherde und zum Abschluss 

Schwindequelle. „Das klingt jetzt natürlich nach sehr 
viel, aber verteilt auf drei Wochen ist es trotzdem 
alles Erholung für mich – auch wenn ich manchmal 
dafür um 4 Uhr aufstehe“, resümiert Matthias Krause. 
„Denn es ist für mich eine Art Entschleunigung zum 
stressbeladenen Alltag!“

„DA WAR ZUM BEISPIEL DIESER AUGENBLICK, ALS 
IN DER OSTERHEIDE ZUM SONNENAUFGANG EIN 

TAUBEHANGENES SPINNENNETZ IM SONNENLICHT 
WIE EINE DIAMANTKETTE GLITZERTE.“

Matthias Krause, 
regelmäßiger Gast in der Lüneburger Heide

©Matthias Krause
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Eine gesunde und lebendige Natur ist das größte 
Gut, das wir haben und das es zu schützen 
und zu bewahren gilt. NATUROTEL steht für 

Unterkünfte, denen die Themen Nachhaltigkeit und 
Umweltsensibilität wichtig sind. Sie machen sich be-
wusstes Leben und Genießen zum Leitthema - ohne 
Komfortverzicht - und setzen dieses in ihren Häusern 
um. 

Hier steht eine intakte Natur in unmittelbarer Nähe 
des Hauses ebenso im Fokus wie gesundes Wohnen 
und bewusste Ernährung. Durch den Einsatz von 

nachhaltigen Elementen in den NATUROTELS, wie 
z.B. grünem Strom, regionalen Produkten oder Na-
turmaterialien, machen sie Nachhaltigkeit, Ressour-
censchonung und Umweltbewusstsein erleb- und 
genießbar und übernehmen Verantwortung. 

Die NATUROTELS stehen für ein bewussteres Leben 
und respektvolles Miteinander und verfolgen mit 
ihren Aktivitäten zielstrebig das Ziel einer intakten 
und erhaltenswerten Natur und Umwelt. Hier ist Ihre 
Entspannung auch Entspannung für die Umwelt – 
dafür stehen die NATUROTELS Lüneburger Heide!

Ankommen,  
Durchatmen & Genießen 

NATUROTELS LÜNEBURGER HEIDE

NATUROTEL  
steht für  

Kompetenz und 
Transparenz

✓ ✓ Haus in schöner, naturnaher Lage
✓ ✓ Maximal 120 Betten
✓ ✓ Naturorientierte, warme Farben im Hotel
✓ ✓ Gesunde, leichte Küche aus der Region
✓ ✓ Bio-Bereich beim Frühstück
✓ ✓ Wasser auf dem Zimmer / im Haus gratis
✓ ✓ Lunchpaket wird angeboten
✓ ✓ Kostenloses WLAN
✓ ✓ Ruhezonen im Außenbereich
✓ ✓ Tageszeitungen
✓ ✓ geschulte Rezeption zu Ausflugsmöglichkeiten 

in die Natur
✓ ✓ nachhaltiges Handeln 
✓ ✓ Klare Philosophie für den Betrieb

DARAUF KÖNNEN SIE SICH IN IHREM 
NATURHOTEL VERLASSEN:

Umgeben von Natur
Alles, was sich Erholungssuchende wünschen, eine ganz beson-
dere Bleibe inmitten einer ruhigen und natürlichen Umgebung. 
In unserem Naturhotel „Schäferhof“ in Schneverdingen hat man 
die Natur direkt vor Augen und muss doch auf den gewohn-

ten Komfort nicht verzichten. Eindrucksvoll ist der Blick in die Heide von den 
Terrassen und dem Wintergarten aus. Individuell, ruhig, wohnlich und liebevoll 
eingerichtet beschreibt unser „Zimmer in der Natur“ am besten. 21 Zimmer 
von 16m² bis 33m² Größe stehen zur Auswahl, alle mit Du/WC, teilweise mit 
Sitzecke und Flachbildschirm mit SAT-TV. Die große Freiterasse geht direkt und 
ohne jegliche Begrenzung in die Heidelandschaft über. Die Parkplätze und der 
Fahrradschuppen befinden sich direkt am Haus. 
 
Restaurant DIE SCHÄFEREI. 

Hier gibt es sie noch die tolle nahrhafte Küche Norddeutschlands. Mehrere 
gastronomische Räumlichkeiten (mit Kapazität von 15 bis 55 Personen) stehen 
zur Verfügung. Mit der Natur verflochten und herrlich eingebunden sind aber 
unsere Außenbereiche. Mit viel Platz für alle und den nötigen Abständen 
können Sie die vielfältige und schmackhafte Auswahl an Speisen genießen. 
Über die Region hinaus bekannt sind wir auch für unsere täglich frischen und 
großen Tortenstücke sowie den guten Kaffee. Ein Besuch bei uns ist wie ein 
kleiner Urlaub für zwischendurch. Auch ohne lange Anfahrt.  
 
Hotel Schäferhof GmbH & Co. KG 
Familie Glet 
Heberer Straße 100 | 29640 Schneverdingen 
Tel. 05193 3547 | info@hotel-schaeferhof.com  
www.naturhotel-schaeferhof.de

Ausstattung

• 44 Betten 
• 18 DZ (davon 5 ebenerdig  
   mit Terrasse)
• 3 Juniorsuiten
• 1 „serviced Appartment“

1 Ü/F pro Nacht

DZ Standard als EZ 75,- -   95,-

DZ Standard 88,- - 108,-

DZ Komfort 1. Stock 98,- - 138,-

DZ Komfort Terrasse 118,- - 148,-

Juniorsuite 108,- - 158,-

Serviced Appartment Preis auf Anfrage

H Hotel Schäferhof www.lhg.me/62

Arrangement „Bin dann mal weg“ 
2 Übernachtungen | 2x Frühstücksbuffet | Upgrade in ein 
Komfort Doppelzimmer 1. Stock
Gültig im März, April und Juni sowie Oktober 2021 mit 
Anreise an einem Sonntag, Montag, Dienstag oder  
Mittwoch. Nicht gültig am Wochenende.   
Verlängerbar bis 4 Nächte

p.P. im DZ ab 99,- € 

Besonderheiten 
für Naturliebhaber
• Regionale Küche 
• Fahrradschuppen

• Arrangements zu fast   
  jeder Jahreszeit 
 
• Wanderungen durch  
  das angrenzende Pietz- 
  moor und die Osterheide
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Zur Alten  
Fuhrmanns-Schänke
Dehningshof 1  
29320 Hermannsburg

Tel. 05054 98970 
info@Fuhrmanns-Schaenke.de 
www.Fuhrmanns-Schaenke.de

Umgeben von Natur
Eingebettet in eine der reizvollsten Landschafts- 
regionen im Naturpark Südheide, nur wenige  
Kilometer vom Heideort Hermannsburg entfernt,  

liegt unser Hotel „Zur Alten Fuhrmanns-Schänke“. Fernab von  
jeglichem Autoverkehr, umgeben von Wald und Heide finden Sie eine ländliche Idyl-
le, die die besten Voraussetzungen für einen erholsamen Natur-Aufenthalt bietet.
Familiäre Gastfreundschaft genießen
Bei uns genießen Sie morgens ein reichhaltiges Frühstücksbuffet mit frischen regio-
nalen Produkten vom Landwirt, Bäckermeister und Neulandschlachterei (Qualitäts-
fleisch aus tiergerechter Haltung). Gerne verwöhnen wir Sie auf Wunsch mit einer 
Abendbrotplatte, Selbstversorgung ist durch eine Gemeinschaftsküche möglich. 
Für Reiter, Rad- und Wanderfreunde     
Bei uns kommen Sie auf Ihre Kosten, denn unser Hotel ist unmittelbar am  
Qualitätswanderweg „Heidschnuckenweg“ und an der Radroute „Naturpark Süd-
heide Tour“ gelegen. Als Pilgerstätte bietet die Fuhrmann-Schänke ein  
ideales Ziel für Wanderer, Pilger, Radfahrer und Reiter!  
Lunchpakete, Picknickkörbe, Reiterpicknick für zwei Personen mit Pferden plus Wei-
de ( auf Wunsch mit Tisch und Stühlen oder Decke), Kartenmaterial und Radwerk-
zeug sind im Hause erhältlich.

Ausstattung
• 18 Zimmer 

(9 DZ / 4 EZ) mit 
Kühlschrank und TV

• 5 Appartements 
mit Küche

Besonderheiten für Naturliebhaber
• Leihfahrräder & Fahrradunterstand
• direkt am Heidschnuckenweg
• Grillpavillon
• 800 m zur Heidefläche Angelbecks Teich
• 18 Pferdeboxen, Sattelkammer, Offenstall-Weiden
• großes Dressurviereck (60x40)
• Taggespaddocks für je zwei Pferde 
• ab Hof ca. 400 km Reitwege
• Heuhotel

Ü/F
DZ ab 85,-
EZ ab 60,-

App ab100,-

 H Zur Alten Fuhrmanns-Schänkewww.lhg.me/2587

Umgeben von Natur
Umgeben von naturbelassenen Wäldern, kleinen Flüssen 
und idyllischen Heideflächen, liegt unser Stimbekhof im 
Herzen des Naturschutzgebiets der Lüneburger Heide. Wir 

heißen Sie auf unserem einzigartigen Reetdachensemble herzlichst willkommen. Hier 
auf dem Stimbekhof ticken die Uhren anders... Wir sind kein klassisches Hotel – wir 
sind ein Hof mit historischem und regionalem Charakter auf einem paradiesischem 
Fleckchen Erde. - Ein Stück vom Glück!
Kulinarisch genießen
In unserem Hofcafé servieren wir unseren Gästen neben dem allmorgendlichen 
Landhaus-Frühstück hausgemachte süße und herzhafte kleine Leckereien aus der Hof-
küche. Alle Produkte sind in Bio bzw. Demeter-Qualität oder stammen von nachhalti-
gen Erzeugern aus der Region. Besonders lecker sind Sabrina’s Apfel-Dinkelwaffeln.

Für Rad- und Wanderfreunde
Ob mit dem Fahrrad oder zu Fuß - der Stimbekhof bietet den idealen Ausgangspunkt 
für jegliche Aktivitäten in der Lüneburger Heide. Zum Totengrund und zum Wilseder 
Berg sind es nur wenige Kilometer. Für die Stärkung unterwegs gibt es ein leckeres 
Lunchpaket mit hausgemachten Müsliriegeln.

Wer Ruhe und Natur sucht, wird sie hier uneingeschränkt finden. Der Stimbekhof ist 
ein Ort zum Ankommen für Ihre ganz persönliche Auszeit inmitten der Natur.

Besonderheiten für Naturliebhaber
• Direkt im Naturschutzgebiet Lüneburger Heide gelegen
•  Viele kleine Rückzugsorte und Ruheoasen auf dem Hof, die  
   zum Verweilen einladen
• Yogawiese, Baumschaukel und WaldliegenSüdterrasse mit   
  Blick in die Landschaft
• Parkähnliche Außenanlage auf über 30.000 qm mit eigenem  
   Kräuterhochbeet
• Blick auf Pferdekoppeln oder ins Grüne

Ü/F HP Radverleih / 
 Tag Lunchpaket

DZ ab   145,- ./. 90,- 25,-
EZ ab   115,- ./. 45,- 12,50

H Stimbekhofwww.lhg.me/20205

Stimbekhof Hotel – ein Stück     
vom Glück 

Oberhaverbeck 2 | 29646 Bispingen
Tel. 05198 981090 
moin@stimbekhof.de | 
www.stimbekhof.de

Ausstattung
• Lesezimmer,  
  Teezimmer +    
  Kaminzimmer
• Yoga-Ausstattung 
• Heide-Teezeit  
  (Nov. – Feb.) 
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Umgeben von Natur - in der Stille Ruhe finden
Der TraumzeitHof bietet modernen Komfort in gemütlicher, famili-
ärer Atmosphäre mitten im Naturpark Südheide. 7 Doppelzimmer 
in der »Alten Försterei« sowie 3 komplett ebenerdige Natur-Suiten 
im »Neuen Landhaus« stehen für euch bereit.    
In herrlicher Ruhe, umgeben von weiten Wäldern, schlummert 
ihr ganz entspannt. Kraniche, Hirsche, Rotmilane und andere 
Wildtiere leben in direkter Nachbarschaft. Unzählige Wege laden 
zu erlebnisreichen Ausflügen durch Wald, Moor und Heide ein. 
Mit unseren Kutschen unternehmen wir - gerne auch mit euch - 
traumhafte Touren. 

Kulinarisches Angebot
Am Morgen erwartet euch ein reichhaltiges Frühstücksbuffet mit 
vielen Bio-Produkten. Lunchpaket nach Wahl zum selber packen 
inklusive. Abends kocht der Chef auf Wunsch für euch frisch 
leckere Gerichte mit meist regionalen, saisonalen Zutaten aus 
nachhaltiger Erzeugung (Bio). 

Für Natur-, Rad-, Wander-, Pferdefreunde
Der TraumzeitHof ist ein hervorragender Ausgangspunkt für 
wundervolle Tage in der Natur. Hier könnt ihr die Schönheit des 
Naturparks Südheide mit seinen abwechslungsreichen Landschaf-
ten genießen. Ausgedehnte Wälder, einsame Moore, klare Bäche 
und schöne Heideflächen begegnen euch auf euren Ausflügen. 
Wanderkarten sowie jede Menge Informationsmaterial liegen 
bereit. Wir geben gerne umfassende Tipps.    
Attraktive Ausflugsziele sind gut zu erreichen. Neben der baro-
cken Residenzstadt Celle locken der Filmtierpark Eschede, das 
Otterzentrum Hankensbüttel, das Kloster Wienhausen, das Muse-
umsdorf Hösseringen, das Erdölmuseum Wietze, das Luftbrücken-
museum Faßberg, der Wildpark Müden u.v.m.

Hotel TraumzeitHof
Jürgen und Christine Reimer GbR
Loher Straße 16 | 29348 Eschede GT Dalle

Tel. 05142 41950 
kontakt@traumzeithof.de | www.traumzeithof.de

Ausstattung
7 Doppelzimmer und 3 Natur-Suiten mit modernem 
Komfort | WLAN über superschnelles Internet | SatTV | 
Hausbar | Lounge mit Kamin, Büchern, Gesellschaftsspielen 
| separater Ruhe- und Lesebereich | kostenfreie Parkplätze | 
Bier- und Kaffeegarten | E-Ladestation Fahrrad + Auto

Besonderheiten für Naturliebhaber
• mitten im Naturpark Südheide
• individuelle Kutschfahrten
• eigene Naturführungen
• Stall, Paddocks, Weiden für Gastpferde

Ü/F Lunchpaket HP
DZ ab 135,- inkl. ab 29,-
E Z ab 99,- inkl. ab 29,-

Natur-Suite  ab 199,- inkl. ab 29,-

H TraumzeitHofwww.lhg.me/7954
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Umgeben von Natur-Ruhe-Weite
Das HOTELCAMP REINSEHLEN besticht nicht nur durch seine ein-
zigartige Lage direkt am Naturschutzgebiet, sondern auch durch 
die weitläufige Atmosphäre und regionale Küche.

Genießen Sie den direkten Blick in die taufrische Natur am  
Morgen und starten Sie nach einem reichhaltigen Frühstück  
in die vielfältigen Freizeitmöglichkeiten rund um das HOTELCAMP  
REINSEHLEN. Ausgeschilderte Walkingstrecken durch unge- 
störte Wald- und Heidelandschaft beginnen ebenso wie die  
Hotel-Jogging-/Wander-Route direkt vor unserer Haustür. 

Für Rad- und Wanderfreunde 
Erkunden Sie die Umgebung in ausgedehnten Spaziergängen 
durch die umliegenden Naturschutzgebiete. Ein besonderes  
Vergnügen ist dabei die Orientierung per Geocaching.

Erleben Sie die Lüneburger Heide neu – das HOTELCAMP  
REINSEHLEN ist der ideale Ausgangspunkt für Ihre Entdecker- 
touren. Mit Rad und Wanderkarte sowie lecker bestücktem 
Picknick-Rucksack wird Ihr Ausflug zu den eindrucksvollen  
Sehenswürdigkeiten zum besonderen Erlebnis. 

Das HOTELCAMP REINSEHLEN – der perfekte Ort für Ihren 
erholsamen Urlaub im Grünen.

HOTELCAMP REINSEHLEN
Camp Reinsehlen 1
29640 Schneverdingen

Tel. 05198 9830 | Fax 05198 98399
info@campreinsehlen.de   
www.campreinsehlen.de

Ausstattung
91 Zimmer | mit eigener Terrasse oder Balkon | regionale 
Küche | WLAN | Sauna und Dampfbadnutzung

Besonderheiten für Naturliebhaber
• Lage direkt am Naturschutzgebiet
• Verleih von Fahrrädern
• Verleih von Nordic-Walking-Stöcken
• Laufkarte für Jogging-/Wander-Routen
• Lagerfeuerplatz
• Unterstützer von „Slow Food“

Ü/F pro Nacht Zuschlag HP
Lunchpaket 

p.P.
Radverleih /  

Tag
Lodge DZ ab 129,- 58,00 9,50 16,-
Lodge EZ ab   89,- 29,00 9,50 16,-

MehrBlick DZ ab 149,- 58,00 9,50 16,-
MehrBlick EZ ab 109,- 29,00 9,50 16,-

H HOTELCAMP REINSEHLENwww.lhg.me/4280

Atempause
2 Übernachtungen | 2x Frühstücksbuffet | 1x regionales 
3-Gang-Abendmenü | Leihfahrrad für einen Tag | Wan-
derkarte

p.P. im DZ ab 169,- € 

Umgeben von Natur
Das Hotel Hof Tütsberg liegt direkt im Naturschutz-
gebiet Lüneburger Heide, 3 km fernab der nächsten 
Hauptstraße. Der historische Gutshof aus dem  

16. Jahrhundert beherbergt in mehreren Häusern ein Restaurant, 24 Doppel-, 
Einzel- und Komfortzimmer und 5 Ferienwohnungen mit einem direkten Aus-
blick in die Natur. 

Wir bieten Ihnen genau das Richtige, um sich zu erholen und neue Kraft für  
den Alltag zu sammeln. Allen Gästen stehen unsere Sauna und Ruheraum  
mit Möbeln aus heidetypischem Wacholderholz zur Verfügung. 

Kulinarisches Angebot
Unser Küchenchef serviert frische, ehrliche Landküche mit Spezialitäten aus  
der Region. Hotel Hof Tütsberg gehört zum Betrieb des VNP, der gleich  
nebenan auch einen Landschaftspflegehof nach BIOLAND-Richtlinien betreibt. 
Von hier werden z.B. Buchweizenmehl und Heidschnuckenprodukte bezogen. 

Für Rad und Wanderfreunde
Ob zu Fuß, mit dem Rad oder auf dem Pferderücken.  
Ab unserem Hotel führen alle Wege direkt ins autofreie  
Naturschutzgebiet mit seinen Heideflächen. 

Besonderheiten für Naturliebhaber
• Direkt im Naturschutzgebiet Lüneburger Heide und am

Qualitätsweg „Heidschnuckenweg“
• Eigene Heidschnuckenherde
• Verleih von Fahrrädern und Stallungen für Gastpferde

Ü/F HP
Lunch- 

paket p.P
Radverleih / 

 Tag
DZ ab 95,- 29,50 8,- 15,-

Komfort-DZ ab 135,- 29,50 8,- 15,-
EZ ab 59,- 29,50 8,- 15,-

H Hotel Hof Tütsberg www.lhg.me/850

Wandertage 
3 Übernachtungen im DZ inkl. Frühstück | 1 Wanderkarte 
für die Region | 1x heidetypische Brotzeit | 1x 3-Gang- 
Menü | Nutzung der Sauna und der Fahrräder | Lunchbox 
zum Selbstbefüllen am Frühstücksbuffet 

p.P. im DZ ab 199,- € 

Hotel Hof Tütsberg
VNP-Naturpark GmbH
Im Naturschutzpark | 29640 Schneverdingen

Tel. 05199 900 | Fax 05199 9050  
info@tuetsberg.de | www.hotel-hof-tuetsberg.de 

Umgeben von Natur
Das Landhaus Haverbeckhof liegt im beschaulichen Heideort Niederhaverbeck 
inmitten der idyllischen Umgebung eines der ältesten Naturschutzgebiete Deutsch-
lands und lädt zu einem naturreichen Urlaub ein. Als ein Haus des VNP bieten wir 
Ihnen neben der einmaligen Natur breit gefächerte Möglichkeiten, die Lüneburger 
Heide zu erleben, sich zu erholen und Entspannung zu finden. Unsere Zimmer ver-
teilen sich auf vier, teilweise reetgedeckte, Häuser des historischen Hofensembles 
und verfügen über Dusche, WC, TV, WLan und größtenteils Telefon. 

Kulinarisches Angebot
In unserem Restaurant verwöhnt Sie unser Küchenteam mit einer raffinierten und 
kreativen Landküche, in der regionale Produkte verarbeitet werden. 

Für Rad- und Wanderfreunde
Radfahrer und Wanderer sind bei uns herzlich willkommen! Die Lage inmitten des 
Naturschutzgebietes ermöglicht Ihnen bequeme Wanderungen zu den schönsten 
Zielen des Naturschutzgebietes. Wenige Kilometer entfernt befinden sich eine 
ganze Reihe von Naturschönheiten – so die mit 169,2 m höchste Erhebung der 
norddeutschen Geest, der Wilseder Berg. Ganz in der Nähe davon sind auch der 
Totengrund und der Steingrund zu finden, die Sie unbedingt erwandern sollten. 
Wir bieten eine Fahrradgarage sowie umfangreiches Kartenmaterial. 

Besonderheiten 
für Naturliebhaber
• aus jedem Zimmer der

Blick ins Grüne
• direkt am Qualitätsweg

„Heidschnuckenweg“
• direkt im Naturschutz-

gebiet Lüneburger 
Heide

• Lunchpakete zum 
Selberfüllen

Ü/F HP Lunchpaket

DZ ab 95,- 32,- 7,50
EZ ab 50,- 32,- 7,50

H Hotel Landhaus Haverbeckhofwww.lhg.me/1524

Hotel Landhaus Haverbeckhof 
VNP Naturpark GmbH
Niederhaverbeck 2  29646 Bispingen

Tel. 05198 98980 | Fax 05198 989818
info@haverbeckhof.de | www.haverbeckhof.de

Heidjers Lust 
3 Übernachtungen im 
Doppelzimmer mit reich-
haltigem Frühstücksbuffet 
| Bispingen Card | am zwei-
ten Abend eine heidetypi-
sche Brotzeit | am dritten 
Abend ein 3-Gang-Menü | 
1 Leih-Wanderkarte | Lunch-
paket  | 1x Gutschein für die 
Milchhalle in Wilsede für ein 
Kaffeegedeck

Hochsaison 01. Mai - 31. Okt.

p.P. im DZ ab 227,- € 
p.P. im EZ ab 297,- € 
Nebensaison 01. Nov. - 30. April

p.P. im DZ ab 182,- € 
p.P. im EZ ab 242,- €
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die Lüneburger Heide und sind vom ANDERS aus 
in wenigen Minuten zu erreichen. Natur einmal 
anders, im Wechselspiel mit vielen Tieren und mit 
wunderbar gestellter Landschaft – und mit etwas 
Adrenalin zum Abschalten. ANDERS macht es 
möglich.

 Hotel | www.lhg.me/424 

ANDERS Hotel Walsrode  hhh

ANDERS Hotel Walsrode  | Gottlieb-Daimler-Straße 11 | 29664 Walsrode
Tel. 05161 6070 | Fax 05161 607555| info@anderswalsrode.de  | www.anderswalsrode.de 

Umgeben von Natur: Familien lieben das  
ANDERS Hotel am Stadtrand von Walsrode, inmit-
ten der Lüneburger Heide, Wanderer suchen sich 
eine preiswerte Bleibe, wenn sie Pause machen 
möchten auf dem Heidschnuckenweg oder auf 
dem Jacobusweg, der das Hotel in unmittelbare 
Nähe trifft. Radfahrer suchen sich das „ganz 
andere“ Haus, um von hier aus mit hoteleige-
nen E-Bikes in die kleinen Dörfer der Region zu 
starten und die vielen Sehenswürdigkeiten der 
Lüneburger Heide kennenzulernen. Wo kommen 

Wald, Heide und einzigartige Flusslandschaften 
so eng zusammen. Ein Tipp ist der Besuch der 
Sieben Steinhäuser, des größten Großsteingrabes 
in Westeuropa, oder ein Abstecher zum schier 
unergründlichen Grundlosen See mit dem ge-
heimnisvollen Riesenstein gleich in der Nähe. Oder 
das über 1000-jährige Kloster und das Grab des 
großen Heidedichters Hermann Löns, eingebettet 
in einer wunderschönen Heide- und Wacholder-
landschaft. Der Heide Park, der Weltvogelpark 
und der Serengeti-Park locken Groß und Klein in 

Besonderheiten für Naturliebhaber
• gelegen am Heidschnuckenweg und Jacobusweg 
• Leistungsstarke E-Bikes direkt am Hotel  
• 3.000 m² Grünfläche rund um das Hotel 
• Tietlinger Wachholderhain mit dem Hermann-    
   Löns-Grab  

Zimmer Sanitär Ü/Fr. pro Nacht (€) HP-Zuschlag (€)
75 DZ/EZ Du/WC ab 80,00 24,50
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Hotel Alwin Bertram KG | Moorstraße 1 | 29690 Schwarmstedt
Tel. 05071 8080 | Fax 5071 80845 | info@hotel-bertram.de | www.Hotel-Bertram.de

H | www.lhg.me/909 

Hotel Alwin Bertram KG
Umgeben von Natur:  
Unser familiär geführtes Haus befindet sich im 
schönen Aller-Leine-Tal, direkt am Leine-Heide- 
und Aller-Radweg gelegen.
Einen Wanderweg an der Leine sowie einen   
idyllisch gelegenen Naturbadesee finden Sie in 
unserer Nähe.

In unserem Haus befindet sich das beliebte   
italienische Ristorante „La Fontana“ mit Som-
mergarten. Kostenlose Parkplätze sowie Fahrrad-
Abstellmöglichkeit direkt am Hotel vorhanden.

Besonderheiten für Naturliebhaber
• Fahrradabstellmöglichkeit 
• italienisches Restaurant mit großem Biergarten 
• in unserer Nähe:  Wanderweg an der Leine und  
   Naturbadesee sowie Spiel- und Minigolfplatz     
   im Grünen
 

Zimmer Sanitär Ü/Fr. pro Nacht (€) HP-Zuschlag (€)
10 EZ Du/WC ab 75,00 ./.
20 DZ Du/WC ab 110,00 ./.
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 Hotel | www.lhg.me/1612 

Flair Hotel zur Eichehhh

Christine Buchholz & Jan Philip Stöver  | Steinbecker Straße 111 | 21244 Buchholz in der Nordheide
Tel. 04181 20000 | hotel@zur-eiche.de  | www.zur-eiche.de

Von Natur umgeben: Zwischen Hamburg & Heide 
kehren bei uns Wanderer, Radfahrer und Kurzurlauber 
in Buchholz ein. 

Laufen Sie eine Etappe auf dem Heidschnuckenweg, 
wir kümmern uns um Ihr Gepäck. Ob eine Nacht oder 
zwei, zwischen Fischbek und Handeloh können Sie von 
uns aus variieren. 

In unserem Garten können Sie unter alten Eichen 
Routen planen oder die strapazierten Füße hochlegen 
und ein kühles Getränk genießen. 

Kehren Sie am Abend in unser Restaurant Henry´s ein 
und finden in stilvollem Ambiente mit moderner Küche 
und regionalen, feinen Speisen einen entspannten 
Ausklang Ihres Tages. 

Zimmer Sanitär Ü/Fr. pro Nacht (€) HP-Zuschlag (€)
DZ Du/WC 85,00 - 119,00 ./.
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Besonderheiten für Naturliebhaber:
• Direkte Lage Ende 1 Etappe Heidschnuckenweg
• Lage am Leine-Heide-Radweg
• Fahrradgarage
• Großer Garten zur Nutzung
• Angrenzendes Waldgebiet
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Gabriela Kastens | Lerchenweg 12 | 29549 Bad Bevensen
Tel. 05821 98870 | Fax 05821 988729  | haus-heidelerche@t-online.de | www.haus-heidelerche.de

 FW | www.lhg.me/796 

Ferienwohnungen Heidelerche Ffff / ffff

Umgeben von Natur: 
Der includierte Eintritt in die Jod-Sole-Therme mit 
der THERMEplus®-Partnerkarte steht bei uns im 
Einklang mit absoluter Ruhe, Entspannung und 
Natur. Wellness für die Seele. 
Keine Durchgangsstraße, kein Bahnlärm und nur 
10 Gehmin. zum Kurzentrum. Der Elbe-Seitenkanal 
lädt zu herrlichen Spaziergängen ein.
Unsere top modernen, komfortablen Fewos wer-
den Sie begeistern: bis zu 110 m², 2 Schlafzimmer 
und Kamin sowie eine große Terrasse führen zur 
Vollendung Ihres (K)Urlaubes. Sämtliche Wohnun-
gen verfügen über eine große Loggia.

Gratis Fahrradverleih. Ein abschließbarer Bikeport   
inklusive Stromanschluss etc. steht zur Verfügung.
Ein leckeres 4-Sterne Frühstück erhalten Sie im Hotel gegen-
über. Single- und Winterangebote.
 

Besonderheiten für Naturliebhaber:
• Gartengrundstück am Wald ohne   
   Durchgangsverkehr 
• Nahe gelegene Ilmenau-Auen und Elbe-  
   Seitenkanal 
• Eintritt in die Jod-Sole-Therme kostenlos 
• Am Ilmenau-Radweg, Wander-und Walkingwege 
• Absolute Ruhe

Fewotyp Größe (m²) Pers. Sanitär 1. ÜN* (€) ab 2. ÜN (€) 
2A 43 1 - 2 Du/WC ab 117,00 67,00
1A ffff 110 1 - 4 Du/WC ab 123,00 73,00
1A 50 1 - 2 Du/WC ab 136,00 67,00
1A fff 54 1 - 3 Du/WC ab 142,00 82,00
2A fff 45 1 - 2 Du/WC ab 174,00 94,00
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Dat greune Eck GmbH | Alter Badeweg 2 | 29614 Soltau
Tel. 05191 16357 | Fax 05191 9643547 | info@dat-greune-eck-soltau.de  | www.dat-greune-eck-soltau.de

 HG mit FH | www.lhg.me/9443 

Dat greune Eck
Umgeben von Natur: 
Unser Familienbetrieb ist zentral, aber ruhig direkt in 
Soltaus schönem Böhmepark gelegen. Trotz der Nähe 
zur Fußgängerzone u. zahlreicher Gastronomie, gibt es 
hier keinen Durchfahrtsverkehr. Mit einem Spaziergang 
durch den Stadtpark erreichen Sie die Soltau-Therme, 
hier erleben Sie Erholung pur! Wir empfehlen Ihnen zu 
Fuß o. mit dem Fahrrad auf kurzem Weg die Natur zu 
erkunden, oder mit Bus/Bahn in die nahegelegenen 
Naturschutzgebiete zu fahren. In unseren gepflegten 
Häusern erwarten Sie helle, freundliche Nichtrau-
cherzimmer mit Dusche/WC, SAT-TV, kostenfreiem 
WLAN – teilweise mit Balkon/Terrasse. Anfragen mit 

besonderen Bedürfnissen bzgl. Ausstattung, Personenanzahl oder 
Haustieren nehmen wir gerne entgegen. Aktuelle Veranstaltungs-
informationen u. Kartenmaterial stehen Ihnen zur Verfügung. 
Individueller Service und ein nachhaltiges Konzept zeichnen uns 
aus. Gerne würden wir Sie in unserem Haus willkommen heißen!

Besonderheiten für Naturliebhaber:
• Mitten im Soltauer Böhmepark 
• Nah am Böhmewald, Wacholderpark und dem  
   Heidschnuckenweg 
• Fahrradgarage und Kartenmaterial kostenfrei 
• Regionale Lebensmittel 
• Lunchpakete
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Zimmer Sanitär Ü/Fr. pro Nacht (€) HP-Zuschlag (€)
5 EZ Du/WC ab 54,00 ./.
11 DZ Du/WC ab 80,00 ./.
2 DBZ Du/WC ab 99,00 ./.
1 VBZ Du/WC ab 120,00 ./.
1 FW (1-5 P.) Du/WC ab 75,00 ./.

Das ganze Jahr 
Tiere und Natur entdecken!

Wildpark Müden • Heuweg 23 • 29328 Müden/Örtze • www.wildpark-müden.de
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dem Rad oder mit der Kutsche - Sie sind in jeder 
beliebigen Richtung gleich mittendrin und können 
sich von der einmaligen Schönheit dieser Landschaft 
begeistern lassen.
Wir sind von führenden Reiseführern Marco 
Polo und DuMont-Reisetaschenbuch als 
Urlaubs paradies und Geheimtipp empfohlen.

Wolfgang Eickert | Heimbucher Straße 36 | 21274 Undeloh
Tel. 04189 593 | Fax 04189 818414 | info@landhaus-calluna.de | www.landhaus-calluna.de

 Ferienwohnung | www.lhg.me/310 

Landhaus Calluna  
Umgeben von Natur: 
Im Herzen der Lüneburger Heide, möchten wir Ihnen 
den Aufenthalt so angenehm wie möglich gestalten! 
Wir sind ein kleines, puppiges, familiär geführtes 
Haus. Das Besondere an uns ist die ruhige Lage 
am Rand von Undeloh. Genau das richtige, um in 
herrlicher Natur vom Alltag auszuspannen und neue 
Kräfte aufzutanken. Genießen Sie direkt vor unserer 
Tür die schönsten Wander- und Radwege der “Tos-
cana des Nordens”. Denn so wird das Naturschutzge-
biet Lüneburger Heide von uns Heidjern genannt. 
Für Rad- und Wanderfreunde: Ob zu Fuß, mit 

Besonderheiten für Naturliebhaber
• Kostenloser Brötchen Service bis zu 2 Brötchen  
   pro Person und Nacht inkl. 
• Fahrradunterstand 
• Lounge-Terrasse / Hundewiese 
• großer Garten mit Ruheliegen 
• unverbaute Sicht in die Natur 
• Tipps für Rad- und Wandertouren 
• kostenlose Nutzung Sauna und Fitnessraum

Fewotyp Größe  
(m²)

Pers. Sanitär ÜN/Nacht (€)  
(ab 3 Nächten buchbar)

4 Fewo 40-50 2 Du/WC ab 90,00 - 180,00
1 Fewo groß 60 4 Du/WC ab 140,00 - 210,00
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sieht man Heidschnuckenherden vorüberziehen. 
Vom Hotel aus lässt sich die ganze Farbenpracht 
wunderbar zu Fuß, per Rad oder klassisch per 
Kutsche erkunden. Und spätestens jetzt lässt sich 
spüren, was das Sellhorn meint, wenn es Heimat-
Genuss verspricht.

 Hotel | www.lhg.me/912 

Ringhotel Sellhorn hhhh

Hotel Sellhorn Gastronomie GmbH | Winsener Straße 23 | 21271 Hanstedt
Tel. 04184 8010 | Fax 04184 801333 | info@hotel-sellhorn.de | www.hotel-sellhorn.de

Umgeben von Natur: Das Hotel Sellhorn ist 
idealer Ausgangspunkt für viele aktive Unterneh-
mungen in der Region. Hier fühlen sich Radfahrer, 
Wanderer und Reiter ebenso wohl wie Familien, 
Kulturinteressierte und Gourmetgäste des von 
regionaler Küche inspirierten Restaurants. Ein 
breites Wellnessangebot, Yoga und eine attraktive 
Bade- und Saunawelt runden das Wohlfühlpro-
gramm ab, das auch Tagesgästen als Day Spa 
offensteht. Zeitgemäßer Komfort in Küche und 
Keller, Zimmer und Fitnessbereich zeigt, dass 

gepflegte Tradition auch sehr modern daherkom-
men kann. Das jung gebliebene Sellhorn bildet die 
wunderbare Symbiose aus Land-, Wellness- und 
Tagungshotel. 
Über alle Jahre unverändert geblieben ist aller-
dings die zauberhafte Lage, direkt am Natur-
schutzpark Lüneburger Heide. Insbesondere in 
den Spätsommerwochen bietet sich hier das fas-
zinierende Bild einer Welt in violett. Die blühende 
Besenheide taucht dann die weite Landschaft in 
zart pastellige Farben und wenn man Glück hat, 

Besonderheiten für Naturliebhaber
• Einstieg in viele Rad- und Wanderrouten 
• Garage für Ihre Fahrräder kostenfrei 
• Wander- und Radtipps mit Karten 
• großzügiger Garten mit Liegestühlen 
• warme Küche Mo-Do 17.30 bis 21 Uhr,   
   Fr-So 12 bis 21 Uhr 

Zimmer Sanitär Ü/Fr. pro Nacht (€) HP-Zuschlag (€)
DZ Du/WC ab 136,00 29,00
EZ Bad/Du/WC ab 97,00 29,00
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Ulrike & Michael Stegen | Wohlenbüttel 2 | 21385 Oldendorf/Luhe
Tel. 04132 8414 | Fax 04132 7607 | muehlenhof@amelinghausen.de | www.muehlenhof-stegen.de

B | www.lhg.me/2116 

Mühlenhof Wohlenbüttel  Ffff / ffff

Umgeben von Natur:  
Direkt am Heideflüsschen Luhe und sehr ruhig liegt 
unser idyllischer Mühlenhof mit 5 ebenerdigen, 
komfortablen Ferienwohnungen. 

Wander-, Reit- und Radwege beginnen direkt 
am Hof. Bettwäsche & Handtücher inklusive. 
Ponyreiten, Pauschalangebote in der Nebensaison, 
Kinderermäßigung und Kleinkindaustattung.

Fewotyp Größe (m²) Pers. Sanitär 1. ÜN* (€) ab 2. ÜN (€) 
1FW ffff 45 2-3 Du/WC ab 77,00 ab 42,00
3FW ffff 55 2-5 Du/WC ab 86,00 ab 46,00
1FW ffff 65 2-4 Du/WC ab 89,00 ab 49,00

Besonderheiten für Naturliebhaber
• Direkt am Heidefluss Luhe 
• Paddeltouren 
• Direkte Lage an Wander- und Radwegen 
• Abwechslungsreiche Landschaft mit Wald und  
   Heideflächen 
• Ausgearbeitete Wander- und Radtouren ab  
  Mühlenhof 
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Susanne Moll Ferienhausvermietung  | Heuweg 5 | 29348 Eschede | OT Rebberlah
Tel. 05142 92121 | Fax 05142 92123 | voigtshof@web.de | www.voigtshof.de

 Ferienhaus | www.lhg.me/13034 

Voigtshof in Rebberlah Fffff

Umgeben von Natur: Unser Hof liegt abseits 
und ruhig im kleinen Ort Rebberlah mitten im 
Naturpark Südheide ohne jeden Straßenverkehr. 
Die Ferienhäuser befinden sich am Rand des Hofes 
und sind umgeben von Weiden und Wald. Von der 
Terrasse aus können Sie Wildtiere beobachten und 
hören, oder einfach die Ruhe genießen. Jedes Haus 
hat ein Wohnzimmer mit TV & Kaminofen sowie 2 
Schlafzimmer. Ihre Haustiere sind gern gesehene 
Gäste. Für die Kinder gibt es auf dem Hof: Katze, 
Hund und Hühner, Spielplatz und für Reiter Pferde-
boxen, Weiden und unbegrenztes Gelände.  
Kinderbett, Zustellbett möglich. 

Kulinarisches Angebot:  
Wir bieten Ihnen Wild aus eigener Jagd! 
Für Rad- und Wanderfreunde: Am Hof beginnen ausge-
dehnte Wander-, Rad- und Reitwege durch den Naturpark 
Südheide mit Wäldern, Mooren, Teichen und deren typischer 
Pflanzen- und Tierwelt. Nur selten trifft man auf andere Wan-
derer, Radfahrer und noch weniger auf Motorfahrzeuge.

Besonderheiten für Naturliebhaber
• Lage mitten im Naturpark Südheide 
• Wildbeobachtung 
• Direkt an den Wander-, Rad- und Reitwegen  
• Grillhütte in der alten Kieskuhle 
• Terrasse mit Gartenmöbel & Grill 
• Fahrradgarage & Werkzeug 
• Einzelübernachtung möglich mit Frühstück

Fewotyp Größe (m²) Pers. Sanitär Ü pro Nacht (€)
3FH ffff ca. 80 1-4 Du/WC ab 70,00 €

³ h c r † S B ѕ ќ Ĺ f Ł ¢ Ï Š

 Hotel | www.lhg.me/267 

Hotel-Restaurant Im Wiesengrund hhh

Hotel-Restaurant Im Wiesengrund GmbH & Co. KG | Weesener Straße 17 | 29320 Südheide | OT Weesen
Tel. 05052 98940 | info@hotel-im-wiesengrund.de | www.hotel-im-wiesengrund.de 

Im Naturpark Südheide liegt unser 3 – Sterne - 
Familienbetrieb mit Herz eingebettet in Wiesen, 
Wald und Heideflächen.
Bei uns genießen Sie morgens ein reichhaltiges 
Frühstücksbuffet mit frischen regionalen Produk-
ten und freien Blick in die Natur. Unser Restau-
rant verführt Sie mit saisonaler und regionaler 
Küche am Mittag und Abend.
Als Ausgangspunkt für ausgiebige Rundwander-
touren oder abwechslungsreiche Radtouren ist 
das Hotel ideal. Wir bieten Ihnen dafür auch das 

passende Kartenmaterial.
Gerne können Sie unsere hoteleigenen Fahrräder 
mieten. Ihr Gepäck bringen wir nach Voranmel-
dung zum nächsten Etappenziel und Lunchpake-
te können Sie sich gerne bestellen.
Unsere 2 Ferienwohnungen sind mit 2 Schlafzim-
mern, Wohnzimmer, Küchenzeile und Bad ideal 
für 2 – 4 Personen. Sie sind ebenerdig und
haben je eine kleine Terrasse. Die 2 Apart-
ments verfügen über 2 Schlafzimmer, 2 Bäder, 
Wohnzimmer, Küchenzeile und 1x Balkon bzw 1x 

Terrasse. Für 2 – 4 Personen eine
komfortable Wohneinheit. Im Hotel können Sie 
gerne Ihr Frühstücksbuffet dazu buchen

Besonderheiten für Naturliebhaber
• Großer Garten am Bachlauf 
• Direkte Lage am Heidschnuckenweg und an  
   Themenwanderrouten 
• Fahrradabstellraum + Ladestation für E-Bikes 
• Wanderarrangements 
• Shuttleservice nach Absprache 
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Zimmer Sanitär Ü/Fr. pro Nacht (€) HP-Zuschlag (€)
20 DZ Du/WC 86,00 - 100,00 19,50
5 EZ Du/WC 60,00-70,00 19,50
2 FW Du/WC ab 85,00 ./.
2 A Du/WC ab 90,00 ./.

Landhotel Michaelishof | Hauptstr. 5 | 29303 Bergen
Tel. 05051 / 8870 | info@landhotel-michaelishof.de | www.landhotel-michaelishof.de

 Hotel | www.lhg.me/5328 

Landhotel Michaelishof hhh

Unser familiengeführtes Restaurant und Landhotel 
 Michaelishof empfängt Sie nicht nur mit warmer Gas-
tlichkeit, sondern auch mit kulinarischen Genüssen aus 
der Heideregion. 
Die verschiedenen Zimmerkategorien und die verkehrs-
günstige Lage bieten eine hervorragende Basis, sowohl 
für Geschäftsdreisende, als auch für Familien oder 
Kurzurlauber. 
Nahe Celle, Hannover und Soltau und nicht weit weg 
von Hamburg gelegen, erreichen Sie auf der einen Seite 
schnell die vielfältigen Sehenswürdigkeiten der Region 
und können auf der anderen Seite die ländliche Ruhe 
genießen.
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Besonderheiten für Naturliebhaber
- Mehrere regionale und Überregionale Radwan-
derwege sind innerhalb weniger Kilometer zu 
erreichen 
- Wandern in der Heide ist innerhalb eines 15 
km-Radius möglich; Paddeln und Reiten ebenso 
- der Ort Offen ist umgeben von Feldern, Wiesen 
und Wäldern

Zimmer Sanitär Ü/Fr. pro Nacht (€) HP-Zuschlag (€)
20 DZ Du/WC 47,50-56,50 20,00
2 FZ Bad/Du/WC 62,50-75,00 20,00
7 ZZ Du/WC 47,50-56,50 20,00
3 EZ Du/WC 65,00-85,00 20,00
1 FZ Bad/Du/WC 125,00-159,00 20,00
1 FZ Bad/Du/WC 125,00-193,00 20,00
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Silke Finndorf | Thelstorf 3 | 21266 Jesteburg | OT Thelstorf
Tel. 04187 7252 | info@heide-fewo.de | www.heide-fewo.de

 Ferienwohnung | www.lhg.me/1084 

Ferienhof Rademacher  

Umgeben von Natur: 
Der “Ferienhof Rademacher” ist ein ehemaliger 
Bauernhof umgeben von alten Eichen, welcher sehr 
ruhig an einem Privatweg gelegen ist. Thelstorf ist ein 
kleiner Ort mit 30 Einw., 5 km westlich von Jesteburg. 
Auf unserem Ferienhof finden Sie eine Grill- und Feu-
erstelle sowie eine große Freifläche mit Spielgeräten.  
...aus den Zimmern der neuen „Heuscheune“ hat 
man einen ganz besonderen Ausblick! Schauen Sie 
doch mal vorbei...
Gästezimmer:
Wir bieten Ihnen auch Einzel- & Doppelzimmer.
Doppelzimmer: 39,50 - 41,00 € p.P./ÜF 

Einzelzimmer: 44,00-49,00 € p.P./ÜF
Für Rad- und Wanderfreunde: Wir haben für Sie Karten- 
material und Tipps sowie eine abschließbare Fahrradgarage. Auf 
Wunsch bereiten wir gern Lunchpakete vor.  
Der Leine-Heide-Radweg und der Seeve-Radweg sind  
angrenzend, sowie der Heidschnuckenweg (3 km entfernt) und 
der Freudenthalweg (2 km entfernt) sind schnell erreichbar.  

Besonderheiten für Naturliebhaber:
• direkt am Leine-Heide- & Seeve-Radweg 
• unmittelbarer Anschluss an verschiedene Rad-  
   & Wanderrouten 
• im Naturpark Lüneburger Heide  
• an einem Privatweg gelegen 
• Lunchpaket auf Anfrage / Grill- & Feuerstelle

Fewotyp Größe (m²) Pers. Sanitär 1. ÜN* (€) ab 2. ÜN (€) 
1 FW 35 2 Du/WC 97,00 58,00
2 FW 50 2-4 Du/WC 109,00 - 126,00 70,00 - 87,00
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 PS | www.lhg.me/10667 

Scharnebecks-Mühle  

Günter Bechlarz | Scharnebecks Mühle | 29320 Hermannsburg
Tel. 05052 3378 | Fax 05052 3378 | info@scharnebecksmuehle.de | www.scharnebecksmuehle.de

In unserem mehrfach als „sehr empfehlenswert“ aus-
gezeichneten Haus bieten wir Ihnen auf ca. 11 Hektar 
idyllischer Grundstückslage Natur pur, 1 km vom Ort 
entfernt, zwischen Wasser, Wald und Wiesen, direkt 
am Heidefluss Örtze gelegen. 
Pension: 15 Betten, großer moderner Aufenthalts- 
und Frühstücksraum, reichhaltiges Frühstücksbuffet, 
gemütliche Kaminecke, TV/Sat, Badeteich. Unser 
Haus liegt direkt am Rad- und Wanderwegenetz. Im 
Preis enthalten: Angeln (Preis pro Kilo), Tischtennis, 
-fußball, Trampolin, Ruderboot, Fahrradverleih. 

Geräumige Ferienwohnungen: mit verschiedener 
Ausstattung, bis zu 3 Sterne, direkt am See gelegen. 
Für den Pferdefreund stehen Boxen und eigene 
Weide zur Verfügung. Stellplätze für Wohnmobile am 
See vorhanden.

Fewo (1-5 Personen) 120 Euro/ÜN, jede weitere ÜN  80 €
Fewo (1-3 Personen) 90 Euro/ÜN, jede weitere ÜN 50 €

Anreise von 15 - 18 Uhr oder n. Absprache.

Zimmer Sanitär Ü/Fr. pro Nacht (€) HP-Zuschlag (€)
6 DZ Du/WC 25,00 - 30,00 ./.
3 EZ Du/WC 28,00 - 33,00 ./.
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Besonderheiten für Naturliebhaber
• Einstieg in viele Rad- und Wanderrouten 
• Direkt am Naturschutzgebiet 
• Badeteich und Liegewiese 
• Direkt am Heidefluss Örtze gelegen, ideal zum  
   Wasserwandern mit dem Paddelboot 
• Leihfahrräder und Fahrradunterstand
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 Campingplatz | www.lhg.me/4192 

Campingplatz „Auf dem Simpel“ Chhhhh

Campingplatz “Auf dem Simpel” / Inh.: Mark Charitonenkow | Auf dem Simpel 1 | 29614 Soltau
Tel. 05191 3651 | Fax 05191 16095 | info@auf-dem-simpel.de | www.auf-dem-simpel.de

Viel mehr als ein Campingplatz …
Im Jahr 1964 als reiner Campingplatz 
eröffnet und heute eine vielseitige Ferien- 
und Erholungsanlage! Wir haben für jeden 
Geschmack die passende Unterkunft. 

Ob Camping im eigenen Zelt, Wohnwagen 
oder Wohnmobil oder doch lieber in einer 
festen Unterkunft. Ob Campingnah mit ge-
hobenem Komfort oder in einer klassischen 
Mietunterkunft. Hier können Sie sich 
ausprobieren!

Idyllisch im Wald gelegen …
…ist unsere Anlage nur ca. 5km von der 
Stadt Soltau entfernt und von großzügigen 
Waldflächen umgeben. Innerhalb kürzester 
Zeit können die ersten kleineren Heideab-
schnitte erreicht werden, die größeren Heide-
flächen sind ca. 9 km weit entfernt.

Für Rad-, Wander- und Angelfreunde…
Der ausgezeichnete Qualitätswanderweg 
Heidschnuckenweg führt direkt an unserer 
Anlage vorbei und kann durch seine gute 
Ausschilderung hervorragend zur Orientier-
ung für selbst geplante Routen herangezo-
gen werden. Auch die ca. 35km lange 
Radtour Nr. 1 „Rund um Soltau“ führt direkt 
an unserer Anlage vorbei und hilft ebenfalls 
bei der Auswahl eigener Strecken.

Und sollten Sie einmal nicht direkt von 
unserer Anlage starten wollen, bringt Sie der 
jährlich vom 15.07. – 15.10. fahrende „Heide-
Shuttle-Bus“ kostenlos zu einem anderen 
Startpunkt, auch inklusive Ihrem Fahrrad. Die 
Haltestelle „Wolterdingen, Drögenheide“ ist 
nur ca. 500m von unserer Anlage entfernt!

Angelbegeisterte fahren nur ca. 3km mit 
dem Auto zum SAV Soltau oder aber folgen 
dem Heidschnuckenweg zu Fuß bzw. mit 
dem Fahrrad für ca. 1,5km durch den Wald. 

Den nötigen Tages- oder Wochenpass zum 
Angeln bekommen Sie in unserer Rezeption.

Vor und nach der Tour…
…können Sie in unserem Restaurant morgens 
frühstücken und zu Abend essen oder aber 
in unserem kleinen SB-Shop morgens frische 
Brötchen,  Snacks und Getränke für unter-
wegs einkaufen.

Besonderheiten für Naturliebhaber: 
• die Anlage ist von Waldflächen umgeben 
• Angelmöglichkeiten in Fußreichweite 
• direkt am Heidschnuckenweg 
• direkt am Radrundwanderweg Nr. 1 (Rund um  
   Soltau)
• Fahrrad- & E-Bikeverleih möglich

Typ pro Nacht (€)
 Komfortstellplatz inkl. 2 P. ab 28,50
 Schlaf-Fass bis 4 P. ab 42,00
 Gästezimmer bis 4 P. ab 56,00
 Mietwohnwagen bis 4 P. ab 77,00
 Mobilheim bis 6 P. ab 88,00
Schnuckenbude bis 4 P. ab 82,00
Schäferwagen bis 4 P. ab 98,00
Heide-Lodge, barrierefrei, bis 4 P. ab 93,00
Heide-Lodge bis 6 P. ab 111,00
Schnuckenbude bis 4 P. ab 88,00
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 H | www.lhg.me/687 

VitalHotel Ascona hhhh

Hotel Ascona GmbH - GF Barbara Drux | Zur Amtsheide 4 | 29549 Bad Bevensen
Tel. 05821 550 | info@hotelascona.de | www.hotelascona.de

Herzlich Willkommen zu Wellness, Kur und 
Wohlbefinden im Herzen der Lüneburger 
Heide. Weit weg vom Alltag und doch zu 
Hause, erleben Sie hier einen Ort völliger 
Entspannung. Gönnen Sie sich und Ihrem 
Körper eine „kurze Pause“ und gewinnen 
Sie an Lebensqualität. 

Gerne sind wir Ihnen mit unseren Wohlfühlideen
in unserem familiär geführten Haus dabei behilf-
lich. 

• Komfortabel ausgestattete Zimmer mit 
   Balkon/Terrasse, Dusche bzw. Vollbad, WC, 
   Telefon, TV, Radio, Safe, Kosmetikspiegel, 
   kostenfreies WLAN  
• à la Carte – Restaurant, auf Wunsch 
   Reduktionskost, Vollwert- und Diät- 
   Menüs, vegetarische und vegane Menüs 
• Hoteleigenes Schwimmbad, finnische und 
   Salzsauna, Kosmetikabteilung 
• Naturkosmetik, Ayurveda Massagen 
• Massagen im Haus 

Zimmer Sanitär Ü/Fr. pro Nacht (€) HP-Zuschlag (€)
36 DZ Bad/Du/WC 140,00 - 220,00 50,00
41 EZ Bad/Du/WC 72,00 - 145,00 25,00

• Schrothkuren und Fastenkuren 
• Basenfasten und Almased-Vitaltage 
• 20 % Greenfee Ermäßigung u.v.m. 
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Besonderheiten für Naturliebhaber
• Nähe vieler Rad- und Wanderrouten an der  
   Ilmenau 
• Große Außenterrasse 
• Hauseigene Fahrräder mit Abstellraum für  
   Gästeräder 
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Für Rad- und Wanderfreunde: 
Für Ihre Fahrräder ist ein abschließbarer Raum  
vorhanden. Auch Wanderkarten können Sie bei uns 
erhalten.

Cord Overbeck | Zum Loh 5 | 21274 Undeloh
Tel. 04189 246 | cord-overbeck@t-online.de

 Pension | www.lhg.me/875 

Hof Overbeck  

Umgeben von Natur:  
Auf unserem Bauernhof begegnen Sie noch Milchkühen 
und freilaufenden Hühnern. Unter großen Eichen befin-
det sich unsere als Familienbetrieb geführte Pension. Sie 
dürfen in den Stall schauen und für einen Klönschnack 
findet sich immer ein bisschen Zeit. 
 
Kulinarisches Angebot:  
Es gibt ein reichhaltiges Frühstück mit Eiern von unseren 
freilaufenden Hühnern, hausgemachter Marmelade und 
frischer Milch von den eigenen Kühen. Am Sonntag kön-
nen Sie sich auf selbstgebackenen Kuchen freuen. 
 h N s ѕ ќ Ï 

Besonderheiten für Naturliebhaber
• Lage direkt am autofreien Naturschutzgebiet  
   Lüneburger Heide  
• ruhige Sackgasse 
• Heide in 10 Min. zu Fuß erreichbar 
• direkt an Feld und Wald 
• Heidschnuckenweg in 200 m 
• direkt am Jacobusweg gelegen

Zimmer Sanitär Ü/Fr. pro Nacht (€) HP-Zuschlag (€)
3 DZ Du/WC 40,00-60,00  

Hartmut Fergel | Albert-König-Straße 8 | 29348 Eschede
Tel. 05142 2236 | Fax 05142 2505 | www.hotel-deutsches-haus-eschede.de

 H | www.lhg.me/13035 

Hotel Deutsches Haus
22 Betten insgesamt, 11 Doppelzimmer, Saal/Tagungs-
möglichkeiten, Haustierverbot, Restaurant, Sommergar-
ten, regionale Küche, Fischspezialitäten, Fahrradverleih, 
Garage, Kreditkarten.

Ausstattung: 
11 komfortable Doppelzimmer mit DU/WC, Fön, WLAN, 
TV/Sat, Babybett, Zustellbett. 

Besonderheiten für Naturliebhaber
• Fahrradabstellraum 
• Bahnanschluss 
• Lage am Jacobusweg 
• Wasser- und Vogelschutzgebiet 

Zimmer Sanitär Ü/Fr. pro Nacht (€) HP-Zuschlag (€)
10 DZ Du/WC ab 95,00 ./.
EZ Du/WC ab 66,00 ./.
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oder im Herbst, wie die Blätter bunt leuchten. Das Hotel 
Park Soltau steht für einen naturnahen und erholsamen 
Urlaub. Wir freuen uns darauf, auch Sie in unserem 
Hotel verwöhnen zu dürfen.

 Hotel |  www.lhg.me/11742 

Hotel Park Soltau hhhs

Hotel Park Soltau GmbH | Winsener Str. 111 | 29614  Soltau
Tel. 05191 605 0  | Fax 05191 605 185  | info@hotel-park-soltau.de | www.hotel-park-soltau.de

Umgeben von Natur:
Das Hotel Park Soltau liegt zentral im Herzen der 
Lüneburger Heide und ist umgeben von mystischen 
Mooren, kleinen Flüssen, Laubwäldern und kleinen 
Heidedörfern und lädt zum Entspannen und Wohlfüh-
len ein. Sie finden bei uns Ruhe und Erholung pur, 
schlafen in behaglichen Zimmern und frühstücken 
nach Herzenslust vom Buffet.
Kulinarisches & Freizeitangebot: Unser Küchen-
team versorgt Sie täglich im PANORAMA Restaurant 
mit frisch gekochten regionalen und saisonalen 

Highlights. Am Abend können Sie den Tag in unserer 
maritim eingerichteten Jan-Kimm-Deck Bar entspannt 
ausklingen lassen. Sie können sich aktiv in unserem 
Schwimmbad erholen oder die Sauna genießen. Bu-
chen Sie eine der verschiedenen Freizeitaktivitäten wie 
Darts, Tischkicker, Doppelkegelbahn, Billard, Volleyball, 
SwinGolf, hauseigene Carrera-Bahn oder Flugsimulator 
dazu. Für Rad- und Wanderfreunde: Erleben Sie 
die Naturschönheiten der Lüneburger Heide. Sehen 
Sie, wie die Natur im Frühling zum Leben erwacht, 
entdecken Sie die einzigartige Heideblüte im Sommer 

 Besonderheiten für Naturliebhaber: 
• Großer Garten mit Teich 
• Fahrradverleih 
• Mitten in der Natur gelegen 
• Tipps für Rad- und Wandertouren
• Kartenmaterial
•  Zentraler Ausgangspunkt zu vielen attraktiven 

Plätzen in unmittelbarer Nähe

Zimmer Sanitär Ü/Fr. pro Nacht (€) HP-Zuschlag (€)
  66 EZ Du/WC               81,50 19,90
107 DZ Du/WC        ab 108,00 19,90
 14  DZ Du/WC        ab 111,00 19,90
   4  FZ Du/WC        ab 140,00 19,90
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Bauernhof |  www.lhg.me/3222 

Der Schnuckenhof

Renate Riedler | Wesseloher Str. 44a | 29640 Schneverdingen
Tel.04265 8274 | info@schnuckenhof-wesseloh.de | www.schnuckenhof-wesseloh.de

Umgeben von Natur: Unser Hof liegt nur etwa 
9 km vom Schneverdinger Ortskern entfernt! 
Kl. familiär geführte Bauernhof-Pension bietet 
Ihnen direkten Kontakt mit den Besonderheiten 
des Hofes: Begleiten Sie Schäfer Sigi zu seiner 
Heidschnucken-und Ziegenherde in die Heide-
flächen oder sehen Sie ihm bei der Imkerei über 
die Schulter. 
Kaninchen, Geflügel, Katzen und die Hütehunde 
komplettieren unseren Hof. Gastpferdeboxen und 
Paddock vorhanden. Rad-/Wanderwege (inkl. 

Insidertipps) direkt ab Hof. Gerne auch   
Kurzaufenthalte. 
Nichtraucher-Haus! Ein Zimmer barrierefrei im 
EG, alle weiteren im OG. Alle Zimmer mit Sat-TV, 
Kühlschrank, Wasserkocher und Fön ausgestattet. 
Einzelbelegung möglich.
Zustell-/Kinderbett auf Anfrage. Gästeterrasse 
mit Gartenmöbeln und Grill, weitere überdachte 
Sitzmöglichkeiten. Fahrradgarage vorhanden.
In unserem Restaurant bieten wir Ihnen Produkte 
von Hof und Region sowie eine günstige

 Besonderheiten für Naturliebhaber: 
• Viel Ruhe, Wald und Feld direkt nebenan 
• Empfehlung: “Sigis Schnuckentouren” 
• Auch Kurzaufenthalte möglich 
• Abschließbarer Fahrradraum
• Ca. 280 m bis zur Heide-Shuttle-Haltestelle
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Halbpension an unserem “Familientisch”. Auf  
Wunsch bereiten wir Ihnen ein Lunchpaket zu oder
kümmern uns um den Gepäcktransfer. Auch  
Transfer vom / zum Bahnhof ist möglich.
Kinderermäßigung bis einschl. 9 Jahre im DZ mit 2 
Vollzahlern.

Zimmer Sanitär Ü/Fr. pro Nacht (€) HP-Zuschlag (€)
DZ Du/WC 64,00 - 86,00 ./.
EZ Du/WC 45,00 - 59,50 ./.
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 Campingplatz |  www.lhg.me/2058 

Campingpark Südheide GmbH und Co.KG hhhhh

Campingpark Südheide GmbH und Co.KG | Im Stillen Winkel 20 | 29308 Winsen (Aller)
Tel.05143 6661803 | info@campingpark-suedheide.de | www.campingpark-suedheide.de

Umgeben von Natur: Am Rande des Naturparks 
Südheide liegt unser Campingplatz inmitten von 
Wäldern, Wiesen und direkt am gemütlichen 
Heidebach Örtze. Der alte Baumbestand am Fluss 
verleiht dem Platz eine besondere Atmosphäre. 
Die ruhige Lage und die neuen Duschhäuser mit 
liebevoll gestaltetem Kinderbad und praktischen 
Familien-Mietbädern bieten Ihnen viel Komfort.
Für Rad- und Wanderfreunde: Die reizvolle 
Heidelandschaft direkt vor der Tür lädt zum Wan-
dern und Radfahren ein. Wir haben viele Tipps für 

Sie vor Ort, so dass Sie bequem direkt vom Cam- 
pingplatz starten können. Nach Ihrem Ausflug tan-
ken Sie Kraft in unserer neuen Wellness-Oase, die 
sich mit Sauna und Ruheraum direkt auf dem Platz 
befindet. Im Sommer erleben Sie echten Badeur-
laub an unserem natürlichen Schwimmteich, ganz 
ohne Chlor und Chemie - Natur pur also!
Für Pferdefreunde:
Der Wilde Westen in der Lüneburger Heide? Ja! 
Bei uns auf dem idyllischen Birkenhof, direkt neben 
dem 5-Sterne-Campingpark, können Sie Cowboy-

 Besonderheiten für Naturliebhaber: 
• Am Rande des Naturparks Südheide 
• Direkt am Heidebach Örtze 
• Fahrrad- und Wanderwege vom Campingpark  
   aus 
• Für Pferdebegeisterte

п к ̂  ä þ r h − v ö S π

Typ Pers. Ü pro Nacht (€)
Standard-Sellplatz 2 ab 33,00
Komfort-Stellplatz 2 ab 35,00
Zelt-Platz 2 ab 25,00
Chalets 2 ab 79,00

Luft schnuppern und auf braven Pferden das 
Westernreiten ausprobieren! Ein herrliches Gelände 
zum Ausreiten durch Wälder und Heideflächen 
erstreckt sich direkt vor den Toren des Campingparks.
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Ferienpark Heidesee GmbH | Oberohe 25 | 29328 Faßberg | Oberohe
Tel. 05827 970546 | info@campingheidesee.com | www.campingheidesee.com                      

C | www.lhg.me/8638 

Ferienpark Heidesee
Umgeben von Natur: Sie möchten im Natupark 
Südheide das Wechselspiel zwischen Wald,- Was-
ser- und Heideflächen zu Fuß oder per Rad ent-
decken? Dann sind Sie bei uns richtig. Unser Park 
befindet sich mitten in der wunderschönen Natur 
der Südheide. Sie können Ihre Ausflüge direkt von 
der Haustür aus starten. Unser Schwimmbad mit 
der Riesenrutsche sind im Sommer ein besonderer 
Spaß für Groß und Klein. Entdecken Sie Strandfeel-
ing inmitten der Lüneburger Heide an unserem 
Badesee. Für Abwechslung sorgen Indoorspielplatz, 
Tischtennis, Tiergehege, Sauna, Fahrradverleih und, 
und, und…Wir bieten unseren Gästen  

Ferienwohnungen und Ferienhäuser für bis zu 6 Personen 
an. Campingfreunde können Stellplätze ab € 40,50 für die 1. 
Nacht und 2 Personen buchen. Jede weitere Nacht kostet  
€ 23,00.

Herzlich Willkommen in der Lüneburger Heide!Besonderheiten für Naturliebhaber

• Badesee 

• Fahrrad- und Wanderwege 

• Direkt am Heidschnuckenweg 

• Naturschutzgebiet 

• Fahrradverleih (auch E-Bikes)

Fewotyp Größe (m²) Pers. Sanitär Ü pro Nacht (€) ab 2. ÜN (€)
6 FH fff ab 30 1-6 Du/WC ab 106,50 ab 38,00
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Helga Zilke | Am Hasenberg 10 | 29320 Hermannsburg
Tel. 05052 2814 | fam.zilke@t-online.de                   

 FW | www.lhg.me/12873 

Ferienwohnung Am Hasenberg
Umgeben von Natur: Wenn Vogelgezwitscher 
für Sie Lärm ist, eine ruhige Umgebung Sie nervös 
macht und Sie sich vor nächtlichen Eulenrufen und 
vorbeifliegenden Fledermäusen gruseln, dann kom-
men Sie lieber nicht … - Unsere Ferienwohnung 
liegt nämlich in naturnaher, waldreicher
Umgebung direkt am Naturpark Südheide, am 
Ortsrand von Hermannsburg. Doch wenn Sie
gern in der Natur unterwegs sind, nach einem 
erlebnisreichen Tag eine gemütliche Unterkunft mit 
Komfort schätzen, dann werden Sie sich hier echt 
wohlfühlen! 
Auf 50 m² stehen Ihnen ein Wohnzimmer, ein 

Schlafzimmer, eine separate Küche und ein
Bad mit Dusche/WC zur Verfügung. Die Erdgeschoss-Woh-
nung hat einen separaten Eingang.
Für Rad- und Wanderfreunde: Durch die Umgebung führen 
abwechslungsreiche Rad- und Wanderwege zu verschiedenen
Themen. Etliche Rundtouren können Sie hier beginnen. Zum 
Heide-Panoramaweg im „Reich der Heidschnucken“ sind es ca. 
2,5 km. Weitere Natur-Ausflugsziele in der Region können Sie 
gut erreichen. Bringen Sie Ihr Fernglas mit!

Besonderheiten für Naturliebhaber
• Heidschnuckenweg ca. 365 Schritte entfernt 
• Kostenfreie Fahrrad-Einstellplätze 
• Kartenmaterial und Lektüre zur Region und  
   Natur 
• Lage am Rad- und Wanderwegenetz 
• Waldreiche, naturnahe Umgebung im   
   Naturpark Südheide

Fewotyp Größe (m²) Pers. Sanitär Ü pro Nacht (€) ab 2. ÜN (€)
1 FH 50 1-2 Du/WC ab 75,00 ab 50
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Zuordnung der Unterkünfte  
zu den Wegen

HEIDSCHNUCKENWEG

NATUROTEL Hotel Schäferhof, Schneverdingen 137

NATUROTEL Hotelcamp Reinsehlen,  
Schneverdingen OT Reinsehlen

140

NATUROTEL Hotel Hof Tütsberg 
Schneverdingen OT Heber

141

NATUROTEL Hotel Landhaus Haverbeckhof,  
Niederhaverbeck 

141

NATUROTEL Zur Alten Fuhrmanns-Schänke, 
Hermannsburg OT Dehningshof 

138

NATUROTEL Naturotel Stimbekhof, Bispingen

Der Schnuckenhof, Schneverdingen 150

Hotel im Wiesengrund, Hermannsburg OT Weesen 145

Hof Overbeck, Undeloh 148

Landhaus Calluna, Undeloh 144

Hotel Park Soltau, Soltau 149

Campingplatz Auf dem Simpel, Soltau 147

Pension Scharnebecks Mühle, Hermannsburg 146

Ferienpark Heidesee, Faßberg 151

Ferienwohnung Am Hasenberg, Hermannsburg 151

Campingpark Südheide, Hermannsburg 150

Flair Hotel zur Eiche, Buchholz in der Nordheide 143

Hotel Dat greune Eck, Soltau 143

PASTOR-BODE-WEG

NATUROTEL Hotel Schäferhof, Schneverdingen 137

NATUROTEL Hotelcamp Reinsehlen, 
Schneverdingen OT Reinsehlen 

140

NATUROTEL Hotel Landhaus Haverbeckhof,  
Niederhaverbeck 

141

Hof Overbeck, Undeloh 148

Landhaus Calluna, Undeloh 144

FREUDENTHALWEG

NATUROTEL Hotel Schäferhof, Schneverdingen 137

NATUROTEL Hotelcamp Reinsehlen, 
Schneverdingen OT Reinsehlen 

140

NATUROTEL Hotel Hof Tütsberg,  
Schneverdingen OT Heber 

141

NATUROTEL Hotel Landhaus Haverbeckhof,  
Niederhaverbeck 

141

NATUROTEL Naturotel Stimbekhof, Bispingen 138

Hotel Park Soltau, Soltau 149

Anders Hotel Walsrode, Walsrode 142

Hof Overbeck, Undeloh 148

Landhaus Calluna, Undeloh 144

Flair Hotel zur Eiche, Buchholz in der Nordheide 143

Campingplatz Auf dem Simpel, Soltau 147

HEIDE-PUZZLE

Mühlenhof Wohlenbüttel, Oldendorf/Luhe 144

Ringhotel Sellhorn, Hanstedt 144

LILA KRÖNUNG

NATUROTEL Hotel Schäferhof, Schneverdingen 137

NATUROTEL Naturotel Stimbekhof, Bispingen 138

NATUROTEL Hotelcamp Reinsehlen, 
Schneverdingen OT Reinsehlen 

140

NATUROTEL Hotel Hof Tütsberg,  
Schneverdingen OT Heber 

141

NATUROTEL Hotel Landhaus Haverbeckhof,  
Niederhaverbeck 

141

Mühlenhof Wohlenbüttel, Oldendorf/Luhe 144

Der Schnuckenhof, Schneverdingen 150

KULTUR-FINDLINGE

Mühlenhof Wohlenbüttel, Oldendorf/Luhe 144

Ferienhof Rademacher, Jesteburg OT Thelstorf 146

Hof Overbeck, Undeloh 148

Landhaus Calluna, Undeloh 144

Ringhotel Sellhorn, Hanstedt 144

PARCOURS DER AUGENBLICKE

Ringhotel Sellhorn, Hanstedt 144

JACOBUSWEG LÜNEBURGER HEIDE

NATUROTEL Hotel Schäferhof, Schneverdingen 137

NATUROTEL TraumzeitHof, Eschede OT Dalle 139

NATUROTEL Hotelcamp Reinsehlen, 
Schneverdingen OT Reinsehlen 

140

NATUROTEL Hotel Hof Tütsberg,  
Schneverdingen OT Heber 

141

NATUROTEL Hotel Landhaus Haverbeckhof,  
Niederhaverbeck 

141

NATUROTEL Zur Alten Fuhrmanns-Schänke 138

NATUROTEL Hotelcamp Reinsehlen, 
Schneverdingen OT Reinsehlen 

140

NATUROTEL Naturotel Stimbekhof, Bispingen 138

Campingpark Südheide, Hermannsburg 150

Hof Overbeck, Undeloh 148

Ferienwohnung Am Hasenberg, Hermannsburg 151

Pension Scharnebecks Mühle, Hermannsburg 146

Hotel Park Soltau, Soltau 149

Landhaus Calluna, Undeloh 144

Ringhotel Sellhorn, Hanstedt 144

Campingplatz Auf dem Simpel, Soltau  147

Der Schnuckenhof, Schneverdingen 150

Hotel Dat greune Eck, Soltau 143

Hotel Deutsches Haus, Eschede 148

Der Schnuckenhof, Schneverdingen 150
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ILMENAURADWEG

Haus Heidelerche, Bad Bevensen 143

Vital Hotel Ascona, Bad Bevensen 149

ALLER-RADWEG

Hotel Bertram, Schwarmstedt 142

LEINE-HEIDE-RADWEG

NATUROTEL Hotel Schäferhof, Schneverdingen  137

NATUROTEL Hotelcamp Reinsehlen, 
Schneverdingen OT Reinsehlen 

140

NATUROTEL Hotel Hof Tütsberg,  
Schneverdingen OT Heber 

141

NATUROTEL Hotel Landhaus Haverbeckhof,  
Niederhaverbeck 

141

NATUROTEL Naturotel Stimbekhof, Bispingen 138

Hof Overbeck, Undeloh 148

Landhaus Calluna, Undeloh 144

Hotel Park Soltau, Soltau 149

Campingplatz Auf dem Simpel, Soltau 147

Der Schnuckenhof, Schneverdingen 150

Hotel Bertram, Schwarmstedt 142

Flair Hotel zur Eiche, Buchholz in der Nordheide 143

Hotel Dat greune Eck, Soltau 143

Anders Hotel Walsrode, Walsrode 142

NATURPARK-SÜDHEIDE-TOUR

NATUROTEL Zur Alten Fuhrmanns-Schänke, 138

Hotel im Wiesengrund,  
Hermannsburg OT Weesen 

145

Campingpark Südheide, Hermannsburg 150

Ferienpark Heidesee, Faßberg 151

Ferienwohnung Am Hasenberg, Hermannsburg 151

Hotel Deutsches Haus, Eschede 148

Pension Scharnebecks Mühle, Hermannsburg 146

KULTUR-ROUTE

Landhotel Michaelishof, Bergen 145

Hotel Bertram, Schwarmstedt 142

Anders Hotel Walsrode, Walsrode 142

LUTTER-RADWEG

NATUROTEL TraumzeitHof, Eschede OT Dalle 139

Voigtshof, Eschede OT Rebberlah 145

POSTMEISTER-ROUTE

NATUROTEL Zur Alten Fuhrmanns-Schänke, 
Hermannsburg OT Dehningshof 

138

Pension Scharnebecks Mühle, Hermannsburg 146

Ferienwohnung Am Hasenberg, Hermannsburg 151

Hotel im Wiesengrund, Hermannsburg OT Weesen 145

LÜNEBURGER-HEIDETOUR

Mühlenhof Wohlenbüttel, Oldendorf/Luhe 144

Hof Overbeck, Undeloh 148

Landhaus Calluna, Undeloh 144

HEIDE-KUNST-TOUR

NATUROTEL Hotel Schäferhof, Schneverdingen 137

NATUROTEL Hotelcamp Reinsehlen, 
Schneverdingen OT Reinsehlen 

138

NATUROTEL Hotel Hof Tütsberg,  
Schneverdingen OT Heber 

140

NATUROTEL Hotel Landhaus Haverbeckhof,  
Niederhaverbeck 

141

NATUROTEL Naturotel Stimbekhof, Bispingen 138

Ferienhof Rademacher, Jesteburg OT Thelstorf 146

Hof Overbeck, Undeloh 148

Der Schnuckenhof, Schneverdingen 150

Landhaus Calluna, Undeloh 144

Ringhotel Sellhorn, Hanstedt 144

HEIDE-ERLEBNIS-TOUR

NATUROTEL Hotel Schäferhof, Schneverdingen  137

NATUROTEL Hotelcamp Reinsehlen, 
Schneverdingen OT Reinsehlen 

140

NATUROTEL Hotel Hof Tütsberg,  
Schneverdingen OT Heber 

141

NATUROTEL Hotel Landhaus Haverbeckhof,  
Niederhaverbeck 

141

NATUROTEL Naturotel Stimbekhof, Bispingen 138

Hof Overbeck, Undeloh 148

Der Schnuckenhof, Schneverdingen 150

Mühlenhof Wohlenbüttel, Oldendorf/Luhe 144

Landhaus Calluna, Undeloh 144

Ringhotel Sellhorn, Hanstedt 144

Heide-Wasser-Tour

Ferienhof Rademacher, Jesteburg OT Thelstorf 146

Hof Overbeck, Undeloh 148

Mühlenhof Wohlenbüttel, Oldendorf/Luhe 144

Landhaus Calluna, Undeloh 144

Seeve-Radweg

Ferienhof Rademacher, Jesteburg OT Thelstorf 146

Luhe Radweg

Mühlenhof Wohlenbüttel, Oldendorf/Luhe 144

Kloster-Route

Haus Heidelerche, Bad Bevensen 143

Vital Hotel Ascona, Bad Bevensen 149

Storchen-Route

Hotel Bertram, Schwarmstedt 142
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Folge uns auf 
den Social Media  
Kanälen und  

erhalte atemberau-
bende Bilder, Videos 
und zahlreiche  
Infos rund um die  
Lüneburger Heide.

ILMENAU

Vital Hotel Ascona, Bad Bevensen 149

Haus Heidelerche, Bad Bevensen 143

ÖRTZE

NATUROTEL Zur Alten Fuhrmanns-Schänke, 
Hermannsburg OT Dehningshof 

138

Pension Scharnebecks Mühle, Hermannsburg 146

Ferienwohnung Am Hasenberg, Hermannsburg 151

Campingpark Südheide, Hermannsburg 150

Mühlenhof Wohlenbüttel, Oldendorf/Luhe 144

Hotel im Wiesengrund,  
Hermannsburg OT Weesen 

145

BÖHME

Hotel Dat greune Eck, Soltau 143

Hotel Park Soltau, Soltau 149

Anders Hotel Walsrode, Walsrode 142

SEEVE

Ferienhof Rademacher, Jesteburg OT Thelstorf 146

ALLER

Hotel Bertram, Schwarmstedt 142
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Urlaub mit Hund
Jetzt bequem online buchen!

Die Lüneburger Heide ist ein sehr 
weitläufi ges Gebiet zwischen Han-
nover, Bremen und Hambug. Neben 

der guten Verkehsanbindung über die A2 
und A7, laden zahlreiche Wanderrouten zu 
langen Spaziergängen durch die einmalige 
Landschaft ein, Die Landschaft ist sanftwel-
lig bis fl ach und ideal zum Wandern oder 
Radfahren. Viele Heideeinwohner besitzen 
selbst einen Hund und so ist Ihr Hund in 
unserer Region immer willkommen. 

Die Lüneburge Heide ist wie geschaffen 
für einen Urlaub mit Hund. Die Wege sind 
sandig und häufi g naturbelassen. Das 
macht den Urlaub in der Lüneburger Heide 
so authentisch. Ideal für Ihren vierbeinigen 
Freund!

Sie können bei ausgewählten Gastgebern 
in der Lüneburger Heide den Hund gleich 
online mitbuchen - ohne Rückbestätigung 
beim Gastgeber!

WWW.LUENEBURGER-HEIDE.DE



Sehr geehrte Gäste der Lüneburger Heide, 

die Lüneburger Heide GmbH, nachstehend 
„LHG“ abgekürzt, vermittelt Unterkünfte von 
„Gastgebern“ (Hotels, Gasthäuser, Pensionen, 
Privatzimmer und Ferienwohnungen), in den 
Landkreisen Celle, Harburg, Heidekreis, Lüneburg 
und Uelzen. Die nachfolgenden Bedingungen, 
soweit wirksam vereinbart, regeln das Vertrags-
verhältnis zur Vermittlung von Unterkünften zwi-
schen dem Gast und der LHG und werden Inhalt 
des im Buchungsfall zwischen dem Gast und dem 
Gastgeber zu Stande kommenden Gastaufnah-
me-/Beherbergungsvertrags. Bitte lesen Sie diese 
Bedingungen daher sorgfältig durch. 

1. Stellung der LHG, Geltungsbereich  
dieser Bedingungen 

1.2. Für alle Vertragsabschlüsse gilt bei Vertrags-
schluss nach dem 30.06.2018:
a) Soweit die LHG eine Zusammenstellung aus 
Unterkunfts- und eigenen Nebenleistungen  der 
Gastgeber (z.B. Unterkunft nebst Verpflegung 
) vermittelt und die eigenen Nebenleistungen 
des Gastgebers , keinen erheblichen Anteil am 
Gesamtwert der Leistungszusammenstellung des 
Gastgebers ausmachen und weder ein wesent-
liches Merkmal der Leistungszusammenstellung 
des Gastgebers oder der LHG selbst darstellen 
noch als solches beworben werden, hat die LHG 
lediglich die Stellung eines Vermittlers von Unter-
kunftsleistungen.
b) Die LHG hat als Vermittler die Stellung eines 
Anbieters verbundener Reiseleistungen, soweit 
nach den gesetzlichen Vorschriften des § 651w 
BGB die Voraussetzungen für ein Angebot ver-
bundener Reiseleistungen der LHG vorliegen. 
c) Unbeschadet der Verpflichtungen der LHG als 
Anbieter verbundener Reiseleistungen (insbe-
sondere Übergabe des gesetzlich vorgesehenen 
Formblatts und Durchführung der Kundengeld-
absicherung im Falle einer Inkassotätigkeit der 
LHG) und der rechtlichen Folgen bei Nichter-
füllung dieser gesetzlichen Verpflichtungen, ist 
die LHG im Falle  des Vorliegens der Vorausset-
zungen nach a) oder b) weder Reiseveranstalter 
noch Vertragspartner des im Buchungsfalle zu 
Stande kommenden Gastaufnahmevertrages. 
Sie haftet daher weder für die Angaben des 
Gastgebers zu Preisen und Leistungen, noch für 
die Leistungserbringung selbst noch für etwaige 
Leistungsmängel. 
d) Eine etwaige Haftung der LHG aus dem 
Vermittlungsvertrag und aus gesetzlichen 
Bestimmungen, insbesondere nach zwingenden 
Vorschriften über Teledienste und den elektroni-
schen Geschäftsverkehr bleibt hiervon unberührt.
Für alle Vertragsabschlüsse gilt unabhängig vom 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses:
1.3. Die vorliegenden Bedingungen gelten für 
alle Buchungen von Unterkünften, bei denen 
Buchungsgrundlage das von der LHG herausge-
gebene Gastgeberverzeichnis und bei Buchungen 
auf der Grundlage der entsprechenden Angebote 
auf den Webseiten der LHG.
1.4. Der Gastaufnahme-/Beherbergungsvertrag 
kommt zwischen dem Gast und dem Gastgeber 
zustande. Den Gastgebern bleibt es vorbehal-
ten, mit dem Gast im Einzelfall andere als die 
vorliegenden Gastaufnahmebedingungen zu 
vereinbaren, bzw. individuelle und abweichende 
Vereinbarungen von diesen Gastaufnahmebedin-
gungen zu treffen.
1.5. Die vorliegenden Gastaufnahmebedingun-
gen gelten nicht für Verträge über Pauschalan-
gebote, Verträge über Gästeführungen oder 
sonstige Angebote des Gastgebers oder der LHG. 

2. Vertragsschluss 

2.1. Erteilung eines Buchungsauftrages
Der verbindliche Auftrag an LHG, eine Unterkunft 

zu besorgen, erfolgt über die Internetseite http://
www.lueneburger-heide.de. Der Auftrag kann 
durch den Gast schriftlich, mündlich, fernmünd-
lich oder online (durch Anklicken des Buttons 
„Kostenpflichtig buchen“) erfolgen. An den Bu-
chungsauftrag ist der Gast bis zur Annahme oder 
Ablehnung des Auftrages durch den Gastgeber 
gebunden. Die Annahme des Auftrags erklärt 
der Gastgeber durch eine Buchungsbestätigung. 
Die Buchungsbestätigung kann mündlich erklärt 
werden (auch am Telefon) oder wird per Post, Fax 
oder E-Mail versandt.
2.2. LHG ist nicht bevollmächtigt, Vereinba-
rungen zu treffen, Auskünfte zu geben oder 
Zusicherungen zu machen, die den vereinbarten 
Inhalt des Vertrages zwischen dem Gast und dem 
Gastgeber abändern, über die vertraglich vom 
Gastgeber zugesagten Leistungen hinausgehen 
oder im Widerspruch zur Unterkunfts- und Leis-
tungsbeschreibung des Gastgebers stehen.
2.3. Bei der Buchung durch Vereine, Verbände, 
Firmen, Behörden und Institutionen ist Auftrag-
geber, Vertragspartner des Gastaufnahmever-
trages und Zahlungspflichtiger ausschließlich 
diese/dieser, nicht der einzelne Teilnehmer, 
soweit etwas anderes mit dem Gastgeber nicht 
ausdrücklich vereinbart wird.
2.4  Entsprechend den gesetzlichen Verpflich-
tungen wird der Gast darauf hingewiesen, dass 
nach den gesetzlichen Vorschriften (§ 312g 
Abs. 2 Satz 1 Ziff. 9 BGB) bei Gastaufnahme-
verträgen, die im Fernabsatz (Briefe, Katalo-
ge, Telefonanrufe, Telekopien, E-Mails, über 
Mobilfunkdienst versendete Nachrichten (SMS) 
sowie Rundfunk und Telemedien) abgeschlossen 
wurden, kein Widerrufsrecht besteht sondern 
lediglich die gesetzlichen Regelungen über die 
Nichtinanspruchnahme von Mietleistungen (§ 
537 BGB) gelten (siehe hierzu auch Ziff. 6 dieser 
Gastaufnahmebedingungen). Ein Widerrufsrecht 
besteht jedoch, wenn der Gastaufnahmevertrag 
außerhalb von Geschäftsräumen geschlossen 
worden ist, es sei denn, die mündlichen Verhand-
lungen, auf denen der Vertragsschluss beruht, 
sind auf vorhergehende Bestellung von Ihnen als 
Verbraucher geführt worden; im letztgenannten 
Fall besteht ein Widerrufsrecht ebenfalls nicht. 

3. Unverbindliche Reservierungen 

3.1. Für den Gast unverbindliche Reservierungen, 
von denen er kostenlos zurücktreten kann, sind 
nur bei entsprechender ausdrücklicher Vereinba-
rung zwischen dem Gast auf der einen und der 
LHG oder dem Gastgeber auf der anderen Seite 
möglich.
3.2. Ist eine für den Gast unverbindliche Re-
servierung vereinbart, so wird die gewünschte 
Unterkunft zur Buchung durch den Gast bis zum 
vereinbarten Zeitpunkt, längstens jedoch 14 Tage 
nach Abschluss dieser Vereinbarung, freigehal-
ten. Der Gast hat bis zu diesem Zeitpunkt der 
LHG bzw. dem Gastgeber Mitteilung zu machen, 
falls die Reservierung für ihn als verbindliche 
Buchung behandelt werden soll. Geschieht dies 
nicht, entfällt die Reservierung ohne weitere 
Benachrichtigungspflicht der LHG oder des 
Gastgebers. Erfolgt die Mitteilung fristgerecht, 
so kommt mit deren Zugang beim Gastgeber 
ein für diesen und den Gast rechtsverbindlicher 
Gastaufnahmevertrag zu Stande. 

4. Preise und Leistungen, Minderjährige, 
Umbuchungen 
 
4.1. Die im Prospekt angegebenen Preise 
sind Endpreise und schließen die gesetzliche 
Mehrwertsteuer und alle Nebenkosten ein, 
soweit bezüglich der Nebenkosten nichts anders 
angegeben ist. Kurtaxe sowie Entgelte für ver-
brauchsabhängig abgerechnete Leistungen (z.B. 
Strom, Gas, Wasser, Kaminholz) und für Wahl- 
und Zusatzleistungen können gesondert anfallen 

und ausgewiesen sein.
4.2. Die vom Gastgeber geschuldeten Leistungen 
ergeben sich ausschließlich aus dem Inhalt der 
Buchungsbestätigung in Verbindung mit dem 
gültigen Prospekt bzw. der Objektbeschreibung 
sowie aus etwa ergänzend mit dem Gastaus-
drücklich getroffenen Vereinbarungen. Dem Gast 
wird empfohlen, ergänzende Vereinbarungen in 
Textform zu treffen.
4.3. Bei mitreisenden Minderjährigen ist von der 
Leistungspflicht des Gastgebers ohne ausdrück-
liche diesbezügliche Vereinbarung nicht die 
Übernahme einer Aufsichtspflicht umfasst. Die 
Aufsichtspflicht obliegt, insbesondere unter 
Beachtung allgemeiner oder konkreter Hinweise 
zur örtlichen Verhältnissen und Gefahrenquel-
len (auch in einer Haus- oder Hofordnung) 
ausschließlich den Eltern, bzw. den mitreisenden 
erwachsenen Begleitpersonen.
4.4. Für Umbuchungen (Änderungen bezüglich 
der Unterkunftsart, des An- und Abreisetermins, 
der Aufenthaltsdauer, der Verpflegungsart, 
bei gebuchten Zusatzleistungen und sonstigen 
ergänzenden Leistungen), auf deren Durchfüh-
rung kein Rechtsanspruch besteht, kann der 
Gastgeber ein Umbuchungsentgelt von € 20,00 
pro Änderungsvorgang verlangen. Dies gilt nicht, 
wenn die Änderung nur geringfügig ist. Ebenfalls 
kann die LHG ein Bearbeitungsentgelt von € 
20,00 pro Änderungsvorgang erheben.
 
5. Zahlung 

5.1. Nach Vertragsschluss ist eine Anzahlung zu 
leisten. Diese beträgt, soweit nichts anderes im 
Einzelfall vereinbart ist, 15% des Gesamtpreises 
aus den Unterkunftsleistungen und den ge-
buchten Zusatzleistungen. Sie ist, entsprechend 
den Angaben in der Buchungsbestätigung, 
entweder an die LHG als Inkassobevollmächtigte 
des Gastgebers oder direkt an den Gastgeber zu 
bezahlen.
5.2. Die Fälligkeit der Restzahlung richtet sich 
nach der zwischen dem Gast und dem Gastgeber 
getroffenen und in der Buchungsbestätigung ver-
merkten Regelung. Ist eine besondere Vereinba-
rung nicht getroffen worden, so ist der gesamte 
Unterkunftspreis einschließlich der Entgelte für 
Nebenkosten und Zusatzleistungen zum Aufent-
haltsende zahlungsfällig und an den Gastgeber 
zu bezahlen.
5.3. Der Gastgeber kann bei Aufenthalten 
von mehr als 1 Woche nach deren Ablauf die 
Vergütung für zurückliegende Aufenthaltstage 
sowie für Zusatzleistungen (z.B. im Unterkunfts-
preis nicht enthaltene Verpflegungsleistungen, 
Entnahmen aus der Minibar) abrechnen und 
zahlungsfällig stellen.
5.4. Zahlungen sind generell in bar oder durch 
Überweisung zu entrichten. Zahlungen in 
Fremdwährungen und mit Verrechnungsscheck 
sind nicht möglich. Kreditkartenzahlungen sind 
nur möglich, wenn dies vereinbart oder vom 
Gastgeber allgemein durch Aushang angeboten 
wird. Zahlungen am Aufenthaltsende sind nicht 
durch Überweisung möglich.
5.5. Erfolgt durch den Gast eine vereinbarte 
Anzahlung trotz Mahnung des Gastgebers mit 
Fristsetzung nicht oder nicht vollständig, so ist 
der Gastgeber, soweit er selbst zur Erbringung 
der vertraglichen Leistungen bereit und in der 
Lage ist und soweit kein gesetzliches oder 
vertragliches Zurückbehaltungsrecht des Gastes 
besteht, berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten 
und den Gast mit Rücktrittskosten gemäß Ziff. 6 
dieser Bedingungen zu belasten. 

6. Rücktritt und Nichtanreise 
 
6.1. Der Gast kann jederzeit vor Beginn des 
Aufenthaltes in der gebuchten Unterkunft vom 
Vertrag mit dem Gastgeber zurücktreten. . Die 
Rücktrittserklärung kann sowohl gegenüber der 

Gastaufnahme- und  
Vermittlungsbedingungen

LHG als auch gegenüber dem Gastgeber erklärt 
werden. Aus buchungstechnischen Gründen 
wird darum gebeten, die Rücktrittserklärung an 
die LHG (nicht an den Gastgeber) zu richten. Im 
Interesse des Gastes sollte die Rücktrittserklärung 
in Textform erfolgen.
6.2. Der Gastgeber kann im Falle des Rücktritts 
folgende Entschädigungen verlangen:  
Bei einem Rücktritt bis 45 Tage vor der Anreise
beträgt die Entschädigung 10 % des vereinbar-
ten Entgelts.

• Bei einem Rücktritt ab 44 bis 22 Tage vor
der Anreise beträgt die Entschädigung 25 
% des vereinbarten Entgelts.

• Bei einem Rücktritt ab 21 bis 15 Tage vor
derAnreise beträgt die Entschädigung 40 
% des vereinbarten Entgelts.

• Bei einem Rücktritt ab 14 bis 7 Tage vor
der Anreise beträgt die Entschädigung 50 
% des vereinbarten Entgelts.

• Bei einem Rücktritt sechs oder weniger
Tage vor der Anreise beträgt die Entschä-
digung 75 % des vereinbarten Entgelts.

6.3. Dem Gastbleibt es ausdrücklich vorbehalten, 
dem Gastgeber nachzuweisen, dass seine erspar-
ten Aufwendungen wesentlich höher sind, als die 
vorstehend berücksichtigten Abzüge, bzw. dass 
eine anderweitige Verwendung der Unterkunfts-
leistungen oder sonstigen Leistungen stattge-
funden hat. Im Falle eines solchen Nachweises 
ist der Gast nur verpflichtet, den entsprechend 
geringeren Betrag zu bezahlen.
6.4. Der Abschluss einer Reiserücktrittskostenver-
sicherung wird dringend empfohlen. 

7. Bezug und Freimachung der Unterkunft 

7.1. Der Bezug der Unterkunft hat zum verein-
barten Zeitpunkt ohne besondere Vereinbarung 
spätestens bis 18:00 Uhr zu erfolgen.
7.2. Für spätere Anreisen gilt:
a) Der Gast ist verpflichtet dem Gastgeber 
spätestens bis zum Anreisezeitpunkt Mitteilung 
zu machen, falls er verspätet (später als 18:00 
Uhr am Anreisetag) anreist oder die gebuchte 
Unterkunft bei mehrtägigen Aufenthalten erst an 
einem Folgetag beziehen will.
b) Erfolgt eine fristgerechte Mitteilung nach a) 
nicht, ist der Gastgeber berechtigt, die Unter-
kunft anderweitig zu belegen. Für die Zeit der 
Nichtbelegung gelten die Bestimmungen in Ziff. 
6 entsprechend.
c) Teilt der Gast eine spätere Ankunft mit, hat er 
die vereinbarte Vergütung, abzüglich ersparter 
Aufwendungen des Gastgebers auch für die 
nicht in Anspruch genommene Belegungszeit 
zu bezahlen, es sei denn, der Gastgeber hat 
vertraglich oder gesetzlich für die Gründe der 
späteren Belegung einzustehen oder es liegt ein 
Fall höherer Gewalt vor.
7.3. Die Freimachung der Unterkunft hat 
zum vereinbarten Zeitpunkt, ohne besondere 
Vereinbarung spätestens bis 11:00 Uhr des 
Abreisetages zu erfolgen. Bei nicht fristgemäßer 
Räumung der Unterkunft kann der Gastgeber 
eine entsprechende Mehrvergütung verlangen. 
Die Geltendmachung eines weitergehenden 
Schadens bleibt dem Gastgeber vorbehalten.
7.4. Ein Anspruch des Gastes auf Nutzung der 
Einrichtungen der Unterkunftsstätte (z.B. Well-
nessbereich) besteht bei früherer Anreise oder 
späterer Abreise als zu den vereinbarten Zeiten 
für Bezug und Freimachung der Unterkunft nur 
bei entsprechender ausdrücklicher Vereinbarung 
mit dem Gastgeber. 
8. Pflichten des Kunden, Mitnahme von  
Tieren, Kündigung durch den Gastgeber 

8.1. Der Gast ist verpflichtet, die Unterkunft und 
ihre Einrichtungen sowie alle Einrichtungen des 
Gastgebers nur bestimmungsgemäß, soweit (wie 
z.B. bei Schwimmbad und Sauna) vorhanden 
nach den Benutzungsordnungen und insgesamt 
pfleglich zu behandeln.
8.2. Der Gast ist verpflichtet, eine Hausordnung 
oder Hofordnung, die ihm bekannt gegeben 
wurde oder für die aufgrund entsprechender 
Hinweise eine zumutbare Möglichkeit der Kennt-
nisnahme bestand, zu beachten.
8.3. Der Gast ist verpflichtet, auftretende Mängel 
und Störungen unverzüglich dem Gastgeber 
anzuzeigen und Abhilfe zu verlangen. Eine Män-
gelanzeige, die nur gegenüber der LHG erfolgt, 

ist nicht ausreichend. Unterbleibt die Mängelan-
zeige schuldhaft, können Ansprüche des Gastes 
ganz oder teilweise entfallen.
8.4. Der Gast kann den Vertrag nur bei erhebli-
chen Mängeln oder Störungen kündigen. Er hat 
zuvor dem Gastgeber im Rahmen der Mängel-
anzeige eine angemessene Frist zur Abhilfe zu 
setzen, es sei denn, dass die Abhilfe unmöglich 
ist, vom Gastgeber verweigert wird oder die 
sofortige Kündigung durch ein besonderes, dem 
Gastgeber erkennbares Interesse des Gastes 
sachlich gerechtfertigt ist oder aus solchen Grün-
den dem Gast die Fortsetzung des Aufenthalts 
objektiv unzumutbar ist.
8.5. Für die Mitnahme von Haustieren gilt:
a) Eine Mitnahme und Unterbringung von 
Haustieren in der Unterkunft ist nur im Falle einer 
ausdrücklichen diesbezüglichen Vereinbarung mit 
dem Gastgeber zulässig (ob der der Gastgeber 
diese Möglichkeit vorsieht, ergibt sich aus der 
Unterkunftsbeschreibung)
b) Der Gast ist im Rahmen solcher Vereinbarun-
gen zu wahrheitsgemäßen Angaben über Art 
und Größe des Haustieres verpflichtet.
c) Eine unangekündigte Mitführung von Haustie-
ren oder unkorrekte Angaben zu Art und Größe 
berechtigen den Gastgeber zur Verweigerung 
des Bezugs der Unterkunft, zur Kündigung des 
Gastaufnahmevertrags und zur Berechnung von 
Rücktrittskosten nach Ziff. 6 dieser Bedingungen. 

9. Haftung, Verjährung 
 
9.1. Haftung des Gastgebers: Die vertragliche 
Haftung des Gastgebers für Schäden, die nicht 
Körperschäden sind, ist auf den dreifachen Auf-
enthaltspreis beschränkt, soweit ein Schaden des 
Gastes vom Gastgeber weder vorsätzlich noch 
grob fahrlässig herbeigeführt wird oder soweit 
der Gastgeber für einen dem Gast entstehenden 
Schaden allein wegen eines Verschuldens eines 
Erfüllungsgehilfen verantwortlich ist.
9.2. Vertragliche Ansprüche des Kunden aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder fahr-
lässigen Pflichtverletzung des Gastgebers oder 
seines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungs-
gehilfen  beruhen, verjähren in zwei Jahren. Dies 
gilt auch für Ansprüche auf den Ersatz sons-
tiger Schäden, die auf einer grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung des Gastgebers oder auf einer 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtver-
letzung seines gesetzlichen Vertreters oder Erfül-
lungsgehilfen beruhen. Alle übrigen vertraglichen 
Ansprüche verjähren in einem Jahr. 
9.3. Ansprüche  des Gastes gegen den Gastgeber 
aus unerlaubter Handlung verjähren in drei 
Jahren.
9.5. Eine etwaige Gastwirtshaftung des Gastge-
bers für eingebrachte Sachen gemäß §§ 701 ff. 
BGB bleibt durch diese Regelung unberührt.
9.6. Der Gastgeber haftet nicht für Leistungsstö-
rungen im Zusammenhang mit Leistungen, die 
während des Aufenthalts für den Gasterkennbar 
als Fremdleistungen lediglich vermittelt werden 
(z.B. Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, 
Ausstellungen usw.). Entsprechendes gilt für 
Fremdleistungen, die bereits zusammen mit 
der Buchung der Unterkunft vermittelt werden, 
soweit diese in der Ausschreibung, bzw. der 
Buchungsbestätigung ausdrücklich als Fremdleis-
tungen gekennzeichnet sind.
9.7. Haftung der LHG, Verjährung dieser  
Ansprüche 
Die Haftung von LHG auf Schadensersatz 
gegenüber dem Gast aus dem Vermittlungs-
vertrag  ist ausgeschlossen, soweit der Schaden 
auf leichter Fahrlässigkeit beruht. Dies gilt 
nicht, wenn eine Kardinalpflicht verletzt wurde. 
Eine Kardinalpflicht ist eine Pflicht,  deren 
Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung 
des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und/
oder auf deren Einhaltung der Gast regelmäßig 
vertrauen darf und/oder die für das Erreichen 
des Vertragszwecks von wesentlicher Bedeutung 
ist bzw. deren Verletzung die Erreichung des 
Vertragszwecks gefährdet. Ansprüche gegen-
über LHG verjähren innerhalb eines Jahres. Die 
obigen Haftungsbeschränkungen gelten nicht 
bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit, bei grober Fahrlässigkeit oder 
Vorsatz der Mitarbeiter, Erfüllungsgehilfen oder 
gesetzlicher Vertreter der LHG sowie bei gesetz-

lich vorgesehener verschuldensunabhängiger 
Haftung oder bei übernommenen Garantien. 

10. Rechtswahl, Gerichtsstand und  
alternative Streitbeilegung 

10.1. Die LHG und der Gastgeber weisen im 
Hinblick auf das Gesetz über Verbraucher-
streitbeilegung darauf hin, dass weder die LHG 
noch der Gastgeber derzeit an einer freiwilligen 
Verbraucherstreitbeilegung teilnehmen. Sofern 
die Teilnahme an einer Einrichtung zur Verbrau-
cherstreitbeilegung nach Drucklegung dieser 
Vermittlungs- und Gastaufnahmebedingungen 
für die LHG oder den Gastgeber verpflichtend 
würde, wird der Gast hierüber in geeigneter 
Form informiert. Für alle Vermittlungs- und 
Gastaufnahmeverträge, die im elektronischen 
Rechtsverkehr geschlossen wurden, wird auf die 
europäische Online-Streitbeilegungs-Plattform 
http://ec.europa.eu/consumers/odr/ hingewiesen.
10.2. Auf das Vertragsverhältnis zwischen dem 
Gast und dem Gastgeber sowie dem Gast und 
der LHG findet ausschließlich deutsches Recht 
Anwendung. Entsprechendes gilt für das sonstige 
Rechtsverhältnis.
10.3. Soweit bei zulässigen Klagen des Gastes 
gegen den Gastgeber oder die LHG im Ausland 
für deren Haftung dem Grunde nach nicht deut-
sches Recht angewendet wird, findet bezüglich 
der Rechtsfolgen, insbesondere hinsichtlich 
Art, Umfang und Höhe von Ansprüchen des 
Gastes Kunden ausschließlich deutsches Recht 
Anwendung.
10.4. Der Gerichtsstand für vermögensrechtliche 
Streitigkeiten aus den Verträgen zwischen dem 
Gast und LHG sowie dem Gast und dem Gast-
geber ist Lüneburg, wenn der Gast Kaufmann 
ist und der Vertrag zum Betrieb seines Handels-
gewerbes gehört, wenn der Gast eine juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtliches Sondervermögen ist.
10.5. Für Klagen gegen Gäste, die Kaufleute, 
juristische Personen des öffentlichen oder priva-
ten Rechts oder Personen sind, die ihren Wohn-/
Geschäftssitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort 
im Ausland haben, oder deren Wohn-/Geschäfts-
sitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt 
der Klageerhebung nicht bekannt ist, wird als 
Gerichtsstand der Sitz des Gastgebers vereinbart.
10.6. Falls sich eine der hier enthaltenen Bestim-
mungen als unwirksam oder nicht durchsetzbar 
herausstellen sollte, hat die keinen Einfluss auf 
die anderen Bestimmungen. Die Unwirksamkeit 
einzelner Bestimmungen hat nicht die Unwirk-
samkeit des gesamten Vertrages zur Folge. 
 
 
 
 

Vermittelnde Tourismusstelle ist:
Lüneburger Heide GmbH
Wallstrasse 4 | 21335 Lüneburg 
Fax: 04131 309810 | info@lueneburger-heide.de 

Geschäftsführer: Ulrich von dem Bruch
Handelsregister beim AG Lüneburg, Nr. 201164 
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„Nur wo du zu Fuß warst, 
bist du auch wirklich gewesen“

Johann Wolfgang von Goethe
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G-Klassifizierung

Die Deutsche Klassifizierung für Gästehäu-
ser, Gasthöfe und Pensionen wendet sich an 
Beherbergungsbetriebe mit mehr als 8 Gäste-

betten und nicht mehr als 20 Gästezimmern, die keinen 
Hotelcharakter aufweisen und in deren Betriebsname der 
Begriff „Hotel“ nicht enthalten sein darf. Wie bei ihrer 
„großen Schwester“, der Deutschen Hotelklassifizierung, 
wird eine strenge und regelmäßige Überprüfung der 
Häuser und Kriterien für eine hohe Akzeptanz der neuen 
Sterne am Klassifizierungshimmel in Deutschland sorgen. 
Gästehäuser, Gasthöfe und Pensionen werden in Katego-
rien von einem bis zu vier Sternen eingestuft. Zur Unter-
scheidbarkeit der Klassifizierungssysteme für den Gast 
wird den Sternen stets ein „G“ vorangestellt. 

Deutsche Klassifizierung für  
Ferienwohnungen/-häuser: 

Einfache und zweckmäßige Unterkunft 
Einfache und zweckmäßige Gesamtausstattung des 
Objektes. Grundausstattung ist vorhanden und im ge-
brauchsfähigen Zustand.   

Unterkunft mit mittlerem Komfort 
Zweckmäßige, gute, gepflegte Gesamtausstattung mit 
mittlerem Komfort. Ausstattung in gutem Erhaltungszu-
stand. Funktionalität steht im Vordergrund.   

Unterkunft mit gutem Komfort 
Wohnliche Gesamtausstattung mit gutem Komfort. Aus-
stattung von besserer Qualität. Optisch ansprechender 
Gesamteindruck.  

Unterkunft mit gehobenem Komfort 
Hochwertige Gesamtausstattung mit gehobenem Kom-
fort. Ausstattung in gehobener und gepflegter Qualität.   

Unterkunft mit erstklassigem Komfort 
Erstklassige Gesamtausstattung mit Zusatzleistungen im 
Servicebereich. Sehr gepflegter und exklusiver Gesamt-
eindruck. Höchster technischer Komfort, hervorragende 
Infrastruktur. Sehr guter Erhaltungs- und 
Pflegezustand.  

Hinweis: Bauernhöfe sind teilweise nach den Kriterien der 
DLG (Deutsche Landwirtschaftgesellschaft) klassifiziert. 

Qualitätssiegel: ServiceQualität in  
Niedersachsen 

Qualitätssiegel Stufe I – ServiceQua-
lität Deutschland in Niedersachsen 
Stufe I 
Betriebe, die mit dem Qualitätssiegel Stufe I 
ausgezeichnet sind, haben einen Qualitäts-
Coach ausbilden lassen, eine Selbstbe-
urteilung vorgenommen, die wichtigen 
Abläufe aus Sicht der Gäste/Kunden 

analysiert, Schwachstellen aufgespürt und entsprechende 
Qualitätsstandards definiert sowie den Umgang mit Rekla-
mationen überprüft. Jährlich werden Maßnahmen für die 
weitere Verbesserung der Qualität festgelegt und umgesetzt.   

Qualitätssiegel Stufe II – ServiceQualität  
Deutschland in Niedersachsen Stufe II 
Das Qualitätssiegel Stufe II konzentriert 
sich auf die Sicherung der Qualität und die 
betriebliche Führungsarbeit. Diese Betrie-
be haben Kunden- und Mitarbeiterbefra-
gungen durchgeführt und wurden durch 
anonyme Testpersonen kontrolliert. Diese 
Informationen bilden die Basis für wirksame Maßnahmen 
zur Sicherung und Entwicklung einer kundenbezogenen 
Dienstleistungsqualität.  

Qualitätssiegel Stufe III – ServiceQua-
lität Deutschland in Niedersachsen 
Stufe III
Die Stufe III der ServiceQualität Deutsch-
land steht für ein ganzheitliches und um-
fassendes Qualitätsmanagementsystem. 
Instrumente der Selbst- und Fremdein-
schätzung kommen dabei gleichermaßen 

zum Einsatz. Diese helfen, die Erfüllung der Wünsche, 
Bedürfnisse und Erwartungen der Kunden, Mitarbeiter und 
Geschäftsleitung gleichermaßen zu messen, zu bewerten 
und zu unterstützen. Unternehmensabläufe und Dienstleis-
tungsprozesse werden an den Instrumenten ausgerichtet. 
Unternehmensziele sowie der Zielerreichungsgrad wird im 
Anschluss in internen und externen Audits überprüft. 

G
G
G
G
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Erläuterungen

Die im Verzeichnis den Beherbergungsbetrieben zugeord-
neten Sterne sind das Ergebnis der entsprechenden Klas-
sifizierung des Deutschen Hotel- und Gaststättenverban-
des (DEHOGA) oder des Deutschen Tourismusverbandes 
(DTV). Beherbergungsbetriebe ohne Sternebezeichnung 
haben an dieser freiwilligen Klassifizierung nicht teilge-
nommen. Ein Rückschluss auf ihren Ausstattungsstan-
dard ist damit nicht verbunden.

Deutsche Hotelklassifizierung

Tourist 
Zimmer: Mindestgröße EZ 8 m², DZ 12 m² (jeweils exkl. 
Bad/WC), Farb-TV, samt Dusche/WC oder Bad/WC, täg-
liche Zimmerreinigung, Getränke | Empfang: Telefon und 
Telefax | Restaurant: erweitertes Frühstück, ausgewiesener 
Nichtraucherbereich

Standard 
Zimmer: Mindestgröße EZ 12 m², DZ 16 m² (jeweils inkl. 
Bad/WC), Sitzgelegenheit pro Bett, Nachttischlampe/
Leselicht am Bett, Badetücher und Wäschefächer, Hygiene-
artikel | Restaurant: Frühstücksbuffet, bargeldlose Zahlung 
möglich.

Komfort 
Zimmer: Mindestgröße EZ 14 m², DZ 18 m² (jeweils inkl. 
Bad/WC), 10% Nichtraucherzimmer, Getränke, Interne-
tanschluss, Telefon, Ankleidespiegel, Kofferablage, Safe, 
Zusatzkissen und -decken auf Wunsch, Näh- und Schuh-
putzutensilien | Bad: Haartrockner | Rezeption: 14 Stunden 
besetzt bzw. 24 Stunden erreichbar, Sitzgruppe vorhan-
den, Mitarbeiter zweisprachig, Gepäckservice, Waschen 
und Bügeln

First Class 
Zimmer: Mindestgröße EZ 16 m², DZ 22 m² (jeweils inkl. 
Bad/WC). Minibar bzw. Getränke im Roomservice 24 
Stunden, Sessel/Couch mit Beistelltisch | Bad: Bade- 
mantel/Hausschuhe, Kosmetikartikel (z.B. Duschhaube, 
Nagelfeile, Wattestäbchen), Kosmetikspiegel | Rezeption: 
18 Stunden besetzt bzw. 24 Stunden erreichbar, Lobby 
mit Sitzgelegenheiten und Getränkeservice, Hotelbar, 
À-la-Carte-Restaurant und ein Internet-PC/-Terminal. 
Frühstücksbuffet mit Roomservice, systematische Gästebe-
fragung.   

Luxus 
Zimmer: Mindestgröße EZ 18 m², DZ 26 m² (jeweils inkl. 
Bad/WC), Suiten, Minibar bzw. Getränke und Speisen im 
Roomservice 24 Stunden, Kopfkissenauswahl, Safe | Bad: 
Körperpflegeartikel in Einzelflacons | Rezeption: Concierge/
mehrsprachige Mitarbeiter, 24 Stunden besetzt, Empfangs-
halle/Sitzmöglichkeiten/Getränkeservice/ Doorman- oder 
Wagenmeisterservice, personalisierte Begrüßung, frische 
Blumen/Präsent, Internet-PC, qualifizierter IT-Support-
Service, Bügelservice (innerhalb einer Stunde), Schuhputz-
service.

Superior S
Der Zusatz „Superior“ kennzeichnet jene Betriebe zusätz-
lich, die in ihrer Kategorie ein besonders hohes Maß an 
Dienstleistungen aufweist.

Deutsche Klassifizierung für Privatzimmer 

Einfache und zweckmäßige Grundausstattung des 
Objektes mit einfachem Komfort 
Die erforderliche Gesamtausstattung ist vorhanden in 
gebrauchsfähigem Zustand. Altersbedingte Abnutzungs-
erscheinungen sind erlaubt, bei insgesamt vorhandenem, 
solidem Wohnkomfort.
  
Unterkunft mit mittlerem Komfort 
Zweckmäßig, gute, gepflegte Gesamtausstattung mit mitt-
lerem Komfort. Ausstattung in gutem Erhaltungszustand. 
Funktionalität steht im Vordergrund.   

Unterkunft mit gutem Komfort 
Wohnliche Gesamtausstattung mit gutem Komfort. 
Ausstattung von besserer Qualität. Optisch ansprechender 
Gesamteindruck.   

Unterkunft mit gehobenem Komfort 
Hochwertige Gesamtausstattung mit gehobenem Kom-
fort. Ausstattung in gehobener und gepflegter Qualität. 
Aufeinander abgestimmter optischer Gesamteindruck.   

Unterkunft mit erstklassigem Komfort 
Erstklassige Gesamtausstattung mit besonderen Zusatzleis-
tungen. Großzügige Ausstattung in besonderer Qualität. 
Sehr gepflegter und exklusiver Gesamteindruck.   



Preise
Hotels, Pensionen, Privatzimmer:  
Die Preise gelten pro Zimmer und Nacht.

Ferienwohnungen und -häuser:  
Die Preise gelten pro Wohnung und Nacht.  
*1. ÜN inklusive Endreinigung

Unterkunftstypen
H | Hotel
HG | Hotel Garni
P | Pension
FW | Ferienwohnung
FH | Ferienhaus
A | Appartement

Zimmertypen
EZ | Einzelzimmer
DZ | Doppelzimmer
ZZ | Zweibettzimmer
TZ | Dreibettzimmer
VZ | Vierbettzimmer
FZ | Familienzimmer
Suite | Suite

Sanitäre Ausstattung
E-Du/WC | Etagendusche/-bad
Bad/WC | Bad und WC
Du/WC | Dusche und WC

Barrierefrei-Kriterien
Mindestbreite von Türen 90 cm | Schwellen nicht 
höher als 2 cm | Stufen durch Rampen ersetzt oder 
ergänzt mit max. 10% Steigung | Flurbreite mind. 
150 cm | Bewegungsfläche vor Möbeln, Waschtisch, 
WC-Becken mind. 150 cm | Parkmöglichkeit nicht 
mehr als 25 m vom Betrieb entfernt oder spezieller 
Parkservice | Infos unter  
www.klassifizierung.de

Allergikergeeignet
Fliesen, Parkett oder ähnliches (keine Teppichböden) | 
allergikergerechte Matratzenüberzüge | 
 Bettwäsche, die kochfest oder bei mind. 60°C 
waschbar ist | Kopfkissen, Bettdecke und Bettvor-
leger bei mind. 60°C waschbar | keine Tierhaltung in 
den zu vermietenden Wohneinheiten

Online buchbar

W-LAN / Internetzugang

Haustiere / Kleintiere a.A.

Haustiere nicht erlaubt

Nichtraucher

Restaurant im Haus

Parkplatz

Garage

Behindertengerecht

Barrierrefrei

Allergikergeeignet

Sauna

Swimmingpool

Fahrradverleih

Fahrstuhl / Aufzug

Fitnessraum

Garten zur Nutzung

Grillmöglichkeit

Reitmöglichkeit

Piktogramme Piktogramme Camping- & 
Wohnmobilstellplätze

TV-Anschluss

WLAN und Internet

Restaurant

Kiosk

Imbiss

Shop

Servicestation für  
Wohnmobile  
(Abwasser- und Fäkaltanks)

Servicestation für  
Wohnmobile  
(Abwassertanks)

SB-Markt

Verkauf von Camping- und 
Freizeitartikeln

SB-Gastronomie

Ausguss für  
Kassettentoiletten

Safe

Solarium

Spielgeräte

Saal / Tagungsraum

Trockenraum

Brötchenservice

Balkon 

Terrasse

Bettwäsche inklusive

Handtücher inklusive

Geschirrspüler

Trockner

Frühstück möglich

Küche separat

Babyhochstuhl/-bett

Waschmaschine

Kochnische

separater Eingang

abgeschlossener  
Fahrradraum

Naturotel  
Lüneburger Heide

ServiceQualität  
Deutschland

LandSelection Europas  
schönste Ferienhöfe

Anerkannter  
Urlaubsbauernhof

Reiterhof FN

DLG Bauernhof

Logos
Qualitätsgastgeber 
Wanderbares Deutschland

Reisen für Alle 
Barrierefrei

Certified  
Conference Hotel

THERMEplus

Landsichten  
Bauernhof

DLG Landurlaub

Bett+Bike

Kinderferienland  
Niedersachsen

VNP  
Naturpark GmbH

Therme Extra

Landsichten  
Reiterhof

Karte der Lüneburger Heide

Rethem Ahlden

Kataloge und Broschüren bestellen
Möchten Sie in Ruhe in unseren Angeboten stöbern?  
Wir halten eine Vielzahl von Katalogen und Broschüren zu den Themen Aktiv-, Erlebnis- und Vitalurlaub bereit.

Kostenlose Bestellung oder auch als Download verfügbar.

Ob telefonisch oder online, wir sind jederzeit für Sie da:

Ausführliche Informationen und Beratung I kostenloses Informationsmaterial I  
direkte Buchung von Unterkünften und Pauschalen I Gruppenangebote I Tickets für Gästeführungen I 

Informieren & buchen

www.lueneburger-heide.de



LÜNEBURGER HEIDE GMBH 
WALLSTRASSE 4  

21335 LÜNEBURG 
 INFO@LUENEBURGER-HEIDE.DE  
WWW.LUENEBURGER-HEIDE.DE

FOLGEN SIE UNS AUF:


